Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 
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Sleine Anzeigen. 


1 Gent (12 Ceiten,) 


Geliefert von ber "Associated Pross”., 
Ausland. 


Alle Schel in Bewegung 
Gegen das liberale Minifterium Spaniens! 


Madrid, 12. Oft, Der Kampf 
zivifchen der liberalen Regierung und 
der reattionären Partei wird auch auf 
das zollpolitifche Gebiet hinüberge- 
fpielt, umd die leßtere nüßt.mit bes 
trächtlihen Erfolg gegen die Regie: 
rung den Unwillen über den neuen 
Handelsvertrag aus, Der mit Frank⸗ 
reich verhandelt wird, von welchem die 
ſpaniſchen Weinproduzenten Benach— 
theiligung erwarten. Man fürchtet, 
daß das liberale Miniftertum infolge 
deſſen erſchüttert iſt! 

Gleichzeitig zeigen die Klerikalen 
wieder größere Kühnheit. 

Fünf Biſchöfe ſandten, nach einer 
Verfammlung in Burgos, eine Bot- 
haft an die Regierung, worin fie hef⸗ 
iig gegen die „antichriſtliche Bewe— 
gung“ proteſtiren und verſichern, ſie 
feien entſchloſſen, den Geſetzen nicht zu 
gehorchen, welche die Rechte der Kirche 
verletzten. 

Die Kirchenwürdenträger in Sant— 
jago haben auch Glückwünſche an das 
fraͤnzöſiſche Episkopat geſandt und 
dasſelbe aufgefordert, ſich unter kei⸗ 
nen Umſtänden dem neuen franzöſi— 
ſchen Trennungsgeſetz zu unterwerfen. 

Und ferner hat der vielgenannte 
Biſchof von Tuy bekannt gemacht, daß 
ſein neuerliches Schreiben an den Ju— 
ſtizminiſter, worin er ſich für ſeine hef⸗ 
tige Auslaſſung gegen die Regicrung 
in Sachen ber Ziviltrauungen entſchul⸗ 
digt, feinen Widerruf bildet. 
König Alfons veranftaltet Mords: 

jagd. 

Madrid, Spanien, 12. Oft. Im 
föniglichen Forft bei La Granja vers | 
anftaltete der jagdluftige König Alfons | 
jo jüngft eine befonders mörberifche | 
Rothwildjagd, wozu er auch ein ganzes | 
Iruppenbattaillon, die Cazadores bon 
Madrid, einlud. Veranlaßt wurde die 
Kagd dadurch, daß das Nothmwild im | 
Fort fich zu ftart vermehrt hatte und 
die benachbarten Weideländereien jchä= 
digte. Der Förſter ſchätzte, daß es 
nothwendig ſei, 2000 der Thiere zu 
tödten, und wahrſcheinlich iſt dieſer 
Zweck erreicht worden. 

Boykott zu Ende. 
Chineſen preiſen die freigelaſſenen Rädels⸗ 
fübrer. 

Hongkong, 12. Dt, Der Bonfott 
iiber die ameritanifhen Waaren in 
Kanton ift für beendet erklärt worden, 
und der Vizetönig hat die drei verhaf- 
teten Rädelöführer der Bewegung frei= 
gelaffen. Eine riefige Volfömenge be- 
grüßte vor dem Gefängniß die Trreige- 
Iaffenen mit großem Beifall und pries 
ihr Verhalten als zu einer Hebung bes 
Charakter der chinefifchen Nation 
führend. Die Freigelaffenen Tprachen 
ihren Dant für die Kundgebung aus. 
Dann gab der Magiftrat ihnen ein 
Mahl. Auch trafen viele Glüdwunjd- 
depefchen ‘aus den SKtüftenhäfen an fie 
ein. 

Das bevormundete Kuba. 

Havana, 12. Ott. Gouverneur 
Taft hielt heute Nachmittag eine wich- 
tige Konferenz mit einem Komite von 
Acht ab, welches die Inſurgenten wäh— 
rend der neuerlichen Srievensverhand- 
Yungen zu vertreten hatte. Auch Ge- 
neral Guerra und andere Rebolu= 
tionsführer, welche um eine Aubienz 
nachgefucht hatten, nahmen an biefer 
Konferenz theil. Wie es heikt, mwol- 
Ien fie von Taft Erklärungen über bie 
Zeit für die Abhaltung von Neumah- 
len fomie auch über die Abfichten ber 
proviſoriſchen Regierung bezüglich 
Aemterernennungen haben. 

Arabiiher Aufitand Dauert fort. 


Konftantinopel, 12. DH. Die Re- 
belfion gegen die türkifche Herrfehaft in 
der arabifchen Probinz Dichemen will 
fich nicht legen; und fo oft e3 zu einem 
Gefecht zmijchen den Aufftändifchen 
und den unmilligen türfifchen Regie— 
rungstruppen fommt, bleiben die Erfte= 
ren Sieger. An einem Gefecht im Be- 
ztrf Azir hatten die Regierungsiruppen 
100 Zodte und 60 Vermundete, bie 
fiegreichen Araber angeblich 200 Tobte 
oder DVermirnbete. 

Neuartiger Selbfimord. 

Rio de Kaneiro, Brafilien, 12. DH. 
Nitomte Almeida, ein befanntes Mit» 
alied der Gefellfehaftswelt, beging, an- 
geblich aus Werzmeiflung über Spiel- 
fchulden, auf jehr ungewöhnliche wa 
Selbitmord: Er lud eine Anzahl 
- Freunde zu einem Diner ein und 
führte fie nachher an einen Lömentäfig, 
melchen er von einem Wanberzirkus ge 
miethet hatte, , Plöglich öffnete er bie 
Ihüre des Käfig und. ging hinein. 
Die Beftien ftürzten fich auf ihn, — 
und ehe er hHerauägezogen ierben 
fonnte, war er töbtlich verftümmelt. 

— — — 
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Zugeſtaͤndniſſe au Streiter. 


Knoxville, Tenn, 12. Okt. Die 
hieſigen Maſchinenbauer und Aushel⸗ 
fer der Southern⸗Bahn, welche am 
Montag die Ärbeit eingeſtellt hatten, 
erhielten Weiſung aus Waſhington, 
morgen früh zur Arbeit zurückzukeh⸗ 
ren. Sie behaupten, baf fie Alles er- 
halten hätten, was fie verlangten: 
‚nämlich eine Lohnerhöhung um 25 
Cents ———— 


‚fürchte | 


Ruffifhde Sozialiften 
Nehmen jetzt den Kampf der Derfafjungs: 
demofraten auf. 
Et. Beteräburg, 12, Oft. Die, von 
den Berfaffungsdemofraten auf ihrer 


Konvention zu Helfingfors, Finland, - 


aufgegebene Leitung einer organifirten 
Bemequng für die Verweigerung des 
Milttärbienftes ift von ben Sozial- 
demofraten übernommen worden. Das 
gejchah in einer geheimen und ftarf be= 
ſuchten Verſammlung des fozial- 
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Ghicage, Freitag, den 12. Oltober 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Sozialiſtiſcher KAandidat geſtrichen. 

St. Paul, 12. Okt. Das Staats⸗ 
obergericht von Minneſota hat den 
Namen des ſozialiſtiſchen Gouver⸗ 
neuerskandidaten John W. Johnſon 
vom amtlichen Wahlzettel wieder ge— 
ſtrichen. Der Name war im leizten 
Augenblick durch Petition auf den 
Wahlzettel gekommen. Aber die De— 
mokraten, deren Gouberneurskandidat 
wieder der jetzige Gouverneur John A. 
Johnſon iſt, machten geltend, daß 


demokratiſchen Zentralausſchuſſes da- Viele, welche ihren Namen unter jener 


hier. 

Man beſchloß, ſofort dieſe Arbeit 
unter den Geſiellungspflichtigen für 
1906 zu beginnen, welche heute die 
Aufforderung erhielten, zur Eintra— 
gung zu erſcheinen, und Alles aufzu— 


| 


Petition jeßten, fchon bei den Primär: 
mwahlen geftimmt hätten. . 


— €3 wird in Gebaftopol mitge- 
theilt, die fürzlighen Angriffe auf das 
Leben des General Dumbadze ſeien 


bieten, um biefelben zum Bermeigern | von einer Yübin Namens Winzeroma 


ber Dienftleiftung zu veranlaffen. Die | ausgegangen. 


C DANN, 


Ing | 
A 


Dieſe entkam. 


Der Wolf im Leithammelpels — gibt’s To mas? 


— — en 
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Blutfhutd gefühnt. 


Der Neger Daniel Francis am 
Galgen geftorben. - 


War voller Gottvertrauen, 


— — 


Francis war Sonderpoliziſt im fuhrleute⸗ 
ſtreik, ein Crunkenbold und knallte ſeine 
von ihm getrennte Frau und ihre Freun—⸗ 

din nieder. 


„Hier ſtehe ich, um mein Verbrechen 
zu büßen. Ich bin willens und bereit 
dazu im feſten Vertrauen auf bie 


hat eines Bahnfinnigen. 


Derwundete lebensaefährlich feinen Sohn 
und erfchoß fih dann. 

Der 3Bjährige Spracdlehrer Vin— 
cenzo Ranmundi, Nr. 138 Grand Xbe., 
jagte heute Vormittag feinem im 
Speifezimmer neben dem Ofen jchla= 
fenden elfjährigen Sohn eine Kugel in 
die rechte Schläfe; dann entzog er fich 
durch einen zweiter Schuß der irdifchen 
Gerechtigkeit. Der Knabe ringt zur 
Zeit im St. Elifabeth-Hofpital mit 
dem Tode. 

Raymundi fehrte heute Vormittag 
gegen zehn Uhr heim und bat feine 
Hrau, nach) einen benachbarten Laden 
zu gehen und Einkäufe für die Mit- 
tagsmahlzeit zu machen. Die rau be- 
eilte fich, feinem MWunfche nachzufom- 
men. Als fie zurücdffehrte, fand fie ih: 


Eh, 9 ua 
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Die Prefie ift Mundftüc, Bildner und Führer des Dolkes im Interefje des Dolfswohls, aber — — — 


Prefien der Renolutipnäre 
Iaufende ber — — 
Proklamationen, und man ver 

das Aeußerſte, jeden Rekruten zu er— 
reichen. Freilich hegen die Organiſa⸗ 
toren diefer Bewegung wenig Hoff— 
nung, die thatſächliche Rekrutirung 
verhindern zu können; aber ſie hoffen 
doch, die Unruhen im Innern des Rei— 
ches zu erhöhen und bereits mißzufrie⸗ 
dene Abtheilungen in die Armee zu 
ſenden. 

Die abwiegelnde Politik der Verfaſ— 
fungsdemofraten auf ihrer erwähnten 
Konvention hat in ganz St. Peters- 
burg fcharfe Kritif heroorgerufen; nur 
das hiefiae Orgen der Vefaffungsbe- 
mofraten entfchuldigt fie. 

m Prozeh gegen die Delegaten bes 
früheren Mrbeiterrathes ift bis jebt die 
Verfolgung fchleht gefahren. E3 konn: 
ten noch feine Bemeife für eine that: 
fächliche Betheiligung der Delegaten an 
Vorbereitungen zu einem Aufitand er= 
bracht worden. Der Ankauf und aud) 
die Herftellung von Waffen wurde zu> 
gegeben. 2 

Jaroslaw, Rußland, 12. Dit. Täg- 
lich finden jegt Zufammenftöße gimi- 
fchen reattionären und revolutionären 


Arbeitern ftatt. Beide Seiten find gut: 


organifirt und bewaffnet! 

Die Revolutionäre haben die Yabri- 
fanten benachrichtigt, daß fie fämmt- 
liche reaftionäre Arbeiter entlaffen oder 
aber die Folgen tragen müßten! 


—— ——— — 


Inland. 


Der kalte Hauch. 

Lynchburg, Va., 12. Okt. Bis auf 
27 Grad iſt neuerdings die Tempera— 
tur hier geſunken, und dies iſt die nied— 
rigſte Temperatur ſeit dreißig Jahren 
dahier im Oktober. Die nächſtniedrige, 
nämlich 28 Grad, herrſchte am 31. Ok⸗— 
tober 1893. 

Rochefter, N. Y. 12. Oft. Der 
Sturm im Meften des Staates Nem 
Hort hat wiederum für viele Taufend 
Dollars Obftbäude zerftört, Die Pfir- 
fie und die Duittenbäume Yitten am 
meiften. 

Canton, D., 12. Ott. Die Sellerie: 
züchter in biefer Umgegend fchägen ben 
Verluft, welchen fie durch die jüngfte 
falte Welle erlitten haben, auf $25,000, 
Diele Acres Selleriepflanzen mwurben 
ganz ruinirt. 


* Wieder eingefangen, 


Seattle, Wafh., 12. Dit. Eine Spe- 
zialdepefhe von Damfon, Alaska, 
meldet: 

Hendridfon und Thornton, die bei- 
den ausgebrochenen Dejperabos bes 
Iamana-Bezirt3, wurden unmeit Na- 
tion City mieber eingefangen, — ziem- 
lih nahe dem Plabe, mo fie bpm 
Dampfer „Lapelle Young“ (auf ber 
Fahrt nach Seattle) entfommen wa- 
ren. Sie waren —— Tage ohne 
Nahrung und Obdadh in den Wäldern 
berumgemandert, und ihr un 
mar ein folcher, daß fie fich der Wie- 
berverhaftung nicht wiberfepein. 


drucken | 


ucht — 
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BDerdisDentmal enthüllt, 

New York, 12, OH, In Gegenwart 
vieler Taufend Ntaliener und eines 
amtlichen Vertreterö der italienifchen 
Regierung wurde ein Marmorbentmal 
bes berühmten italtenifchen Yonbich- 
ter8 Verdi an 72. Straße und Am- 
fterdam Ave. enthüllt. Graf Maffig: 
ia, der italienifche Generaltonful, 
hielt die Hauptrebe. 


2ofalberiat. 


Feuersbrunft in Late Buff. 


Lake Bluff wurde heute Morgen 
von einem Brande heimgefucht, ber 
den füböftlichen Wohnbezirt der Ort: 
Thaft einzuäfchern drohte, Das Feuer 
ivar im Bluff LodgesHotel ausgebro- 
chen. Die freimillige Feuerwehr ftand 
demfylammenmwüthen raths und madjt: 
Ios gegenüber, da ed an Waffer man: 
gelte. Auch nicht ein Tropfen war in 
nächiter Nähe zu haben. Vom Winde 
angefacht, Hatten fich die Flammen 
Ichnell ber öftlich vom Hotel gelegenen 
Speifemirthfchaft mitgetheilt. Das 
nabeliegende Wälbcdhen und bie an- 
grenzenden Wohnhäufer waren gefähr- 
det. Um 11 Uhr lagen das Hotel und 
TechE Mohnhäufer, darunter bag Haus 
des PVoliziften Stuhr, in Schutt und 
Ace. Aus dem Hotel, das bor eini- 
gen Wochen gefchloffen worben mar, 
find nur einige Möbel von den noch 
nicht entlaffenen Dienftboten gerettet 
morden. 

Halt alle in der Ortfchaft anmwefen- 
ben Bewohner betheiliaten fich an ben 
Löjcharbeiten. Die Feuerwehr von 
Late Foreft fam gleichfalls dem be- 
nachbarten Gemeinivefen zu Hilfe, 

—r — e— 
Vom Dampfroß zermalmt. 


Der 60jährige Zimmermann Phi—⸗ 
lipp Meyer, Nr. 21 Auſtin Ave., ein 
Angeſtellter der Chicago de Northwe⸗ 
ſtern⸗-Bahn, wurde heute auf den Ge⸗ 
leiſen an Halſted Str. und Chicago 
Avenue von der Lokomotive eines Per⸗ 
ſonenzuges überfahren und auf der 
Sielle getödtei. Die Leiche iſt nach 
dem Beſtaitungsgeſchäft Nr.203 Wells 
Str. geſchafft worden. 


* Herr R. T. Race, als Agent des 
Gebäudes 1159 Irving Parti Blod., 
hat die 8100 verwirkt, welche er ala 
Bürgſchaft dafür geſtellt hatie, daß er 
bis zum 10. d. Mis beſagtes Gebaude 
in einen guten Zuſtand würde ſehen 
laſſen. Der getroffenen Vereinbarung 
gemäß hat Sanitär-Inſpeklor 
drick die hundert Dollarz hun ber 
Epistopal =» Gemeinde in Irving Part 
übermiefen. 
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— Gottes. Es Steht wohl 
um “ | 


Das waren die- Wbfchiedsmorte bes 
Negers Daniel Francis, die er heute 
Vormittag um 11 Uhr vom Galgenge⸗ 
rüſt aus eine Minute vor ſeiner Hin— 
richtung an die verſammelten Aerzte 
und Zeitungsberichterſtatter richtete. 
Dann wiederholte er, bis die Klappe 
fiel, ſtets die Worte, die ihm ſein Seel⸗ 
ſorger, Paſtor H. G. Stewart von der 
Inſtitutional Chucch unaufhörlich zu— 
rief: „Der Herr iſt uns gnädig, Chri— 
ſtus iſt uns gnädig.“ 

Francis iſt mit Ruhe und Bl 
geftorben, er betrat das Geriijt feiten 
Schrittes. 


Schlief friedlich. 


Geftern Abend war der Verurtheilte 
um zehn Uhr zu Bett gegangen und 
bald feft eingefchiufen, um nur einmal 
während der Nacht aufzuwachen. Er 
edte aber feinen Echlummer bald fort. 

aftor Stewart verbrachte geitern 
Abend zimei Stunden bei dem Gefan- 
genen mitÖebet. Yyrancis’ Zellengenoffe 
Charles Leonard wurde auch zu ihm 
in bie Todestammer gebracht, und er 
flüfterte eine Zeit lang mit ihm. Dann 
ſchieden ſie thränenden Auges mit 
Hänbedrud. 

rg Morgen Tam Paftor Stewart 
wieder, ſchüttelte Francis warm die 
Im und fragte ihn, ob er auf ben 

ob borbereitet ſei. Francis bejahte, 
dann beteten Beide eine halbe Stunde 
zuſammen. 

VNahm Abſchied. 


Nachdem ver Gefangene heute Mor- 
gen erwacht war, jrühjtüdte er und er» 
hielt dann ben lebten Befuch feiner 
Shmejtern, Frau Young, 348 Dear: 
born ©tr., und srl. Agnes Francis, 
fomwie feines in Zerington, Sy., anfäl:- 
figen Bruders. Nach kurzem Gefpräd 
verließen die VBefucher das Gebäude, 
und um 10:30 Uhr wurde dem Verur- 
theilten von Shertff Peafe das- Todes- 
urtheil vorgeleſen. 

ALZ Francis geftern Abend nach ber 
Zodestammer geführt murbe, fagte er: 
„Morgen wird ber glüdlichjteXag mei: 
nes Lebens fein. ‘Sch babe feine Furcht 
bor dem Tode, denn ich habe mich auf 
das enfeit3 vorbereitet. Ych habe 
ein jchredliches Verbrechen begangen 
und will gern mein Leben dafür herge- 
ben, wie daß Gejeh e3 verlangt. I 
bin bereit, vor meinen Schöpfer zu tre- 
ten und würde jett mit Niemand tau= 
ſchen. Auffchub will ich nicht Haben.“ 


Francis Derbreden. 


Francis, während des Fuhrleute⸗ 
ſtreils Sonderpoliziſt, war dem Trunk 
ergeben, und ſeine Frau lebte von ihm 
getrennt bei Frau Vorina Scroggs, im 
Hauſe 4440 Cottage Grobe Abe. wo 


die beiden Frauen ein kleines Geſchäft 


betrieben. Am 28. Oltober 1905 lam 
nr in den Laden, fing Streit mit 
tau Scroggs «mn und fnallte fie nie- 


| 


ren Manr: als Leiche, venSohn leben3- 
gefährlich verwuntet vor. 

Der Polizei gegenüber gab die un- 
glüdlihe Frau an, daß ihr Mann 
Thon feit Monaten an Verfolgungs- 
mahn gelitten habe. Er hätte fich einge- 
bildet, daß der unter dem Namen „Die 
Thmarze Hand“ lebende Geheimbund 
ihm nach dem Leben trachte. 


Seine fire dee. 


Mary Noceto, Nr. 146 N. Peoriä 
Straße, Tochter eg Hausmwirths, fagte 
aus, daß Raymundi am Mittwoch ihr 
gegenüber geäußer! habe, er werde bin- 
nen zwei Zagen tobt fein. Auch habe 
er häufig gefafelt, daß feine Frau von 
Mitgliedern der „Schwarzen Hand“ 
verfolgt und auf ber Straße beläftigt 
werde. hr Vater gab an, daß er den 
nunmehr Verjtorbenen für überge- 
Ihnappt aehalten habe. Mit Mary 
habe Raymunbdi wetten wollen, daß er 
nad Verlauf von zwei Tagen nicht 
mehr am Leben fein werde. 

— —— — 


Sind Überrafdt. 


Enthüllungen über Wickes ſind den Zeugen 
ganz nen. 


Bei Eröffnung der heutigen Ber- 
handlung des Teſtamentsſtreites 
Wickes vor Richter Honore ſprachen die 
beiderſeitigen Anwaͤlte über die Bes 
hauptung, daß verſucht worden ſei, 
Frau Edna Nelſon Wickes zur Aende— 
rung ihrer Augfaaen über ihren vers 
ftorbenen Gatten Ihomas H. Wickes 
zu beitehen. Mun kam überein, die 
Sade ruhen zu lafjen, bis die Ge 
ſchworenen ihren Wahrfpruch abgege- 
ben haben. 

Wenige der Heute bernommenen 
Zeugen, Gefhäfte- und perfünliche 
Freunde von Mides, haben biefen je 
betrunten gefehen, alle äußerten Er: 
Staunen über bie Gefchichten, welche die 
Zeugen ber Hägeriihen Seite von ihm 
erzählt haben. Keiner konnte fid erin- 
nern, daß Wide mit ihm je von 
Frauen aefprochen hätte, und alle wa- 
ren überzeugt, daß er zur Zeit det Ub- 
faffung des Zeftament geiftig normal 
gemwefen ift. 


Fünfundneun ig verhört. 


Bor Richter Ball im Kriminalge- 
richt wurden heute 95 Gejchmorenen- 
Anwärter für den Shea-Progeh ver- 
hört. Die Staatsanwaltichaft Tehnte 
50 von ihnen in zwei Stunden ab und 


übermwies zivei ber Vertheibiaun, die 


fte aber nicht haben wollte. Ein neuer 
Schub Vorgeladener fol morgen ver: 
bört werben. 
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18. Zahrgang.— Ne. 244 


Baus. 


Kommiflär Barten entläßt vier und 
Hagt einen Jnjpeltor an. 


Taugt garnichts. 


Der Befund über die geheimen Führungs⸗ 
liften der Lehrer und die Beförderungs: 
prüfungen. — Mißtrauen unter den Zeh- 
rern wachgerufen. — Mehr Briefträger. 


Baufommiffär Barten hat heute vor 
der Zipildienfttommiffion gegen Ja. 
zZ. Gleafon, einen langjährigen Ange— 
ftellten des Bauamtes, die Anklage er- 
hoben, für $5 eimem Unternehmer ge- 
ftattet zu haben, da3 Haus 133 Farra- 
gut Ave. zu nahe an der Grundftüd- 
grenze zu errichten, jomwie ſich ber 
Pflichtverſäumniß ſchuldig gemacht zu 
haben. Ferner entließ er vier probe— 
weiſe angeſtellte Inſpektoren, weil ſie 
ſeinen Anſprüchen nicht genügten. Die 
Entlaſſenen ſind: George J. Burnes, 
434 Elm Str.; Robert H. D. Cowde— 
ry, 5334 Monroe Ave.; J. P. Don—⸗ 
nellh, 339 W. 15. Str.; William E. 
Robinſon, 4415 Troy Str. 

Gleaſon hat, der Anklageſchrift zu— 
folge, im Juli 1905 die Arbeiten an 
dem Neubau an der Farragut Avenue 
einſtellen laſſen, weil zwiſchen dem Ge— 
bäude und der Grenze des Grundſtü— 
ckes nur elf ſtatt zwölf Zoll Raum ge— 
laſſen worden war. Am nächſten Mor— 
gen kam der Unternehmer, Williams 
mit Namen und 3101 Leavitt Straße 
wohnhaft, nach dem Bauamt und ſoll 
Gleaſon 85 gegeben haben, worauf 
dieſer die Vollendung des Baues ge— 
ſtattete. Ferner hat Gleaſon angeblich 
Anton Olszewski geſtattet, einen Auf— 
bau von zwölf Fuß auf das Haus Nr. 
267 Hervey Straße zu ſetzen; ein Po— 
liziſt verbot die Weiterführung des 
Baues und verhaftete den Beſitzer. Im 
Polizeigericht ſoll der Inſpektor Aus— 
ſagen zu Gunſten von Olszewski ge— 
macht und dadurch deſſen Freiſprech— 
ung herbeigeführt haben, obwohl Frau 
Olszewski auf dem Zeugenſtande an— 
geblich zugegeben hatte, daß der Bau 
unter drei falſchen Erlaubnißſcheinen 
für Neubedachung, Anlage einer Ver— 
anda und eines Erkerfenſters, welche 
Gleaſon ausgeſtellt hatte, ausgeführt 
worden ſei. 

Des Weiteren ſoll Gleaſon geſtaktet 
haben, daß Emil Jorgenſen, 1569 N. 
Albany Ave., ſeinen offenen Schuppen 
mit Brettern verſchloß, obwohl das 
nur bei kleineren Schuppen geſtattet 
iſt; er ſoll die Anlage feuergefährlicher 
Wände um einen Lichthof 1662 Kedzie 
Une. geduldet und den Bau eines Licht— 
hofes von 267 Geviertfuß Flächen— 
raum auf dem Anweſen 1666 N. Ca— 
lifornia Ave. geſtattet haben, während 
das nur bei 60 Geviertfuß Flächen— 
raum geſtattet iſt. 

Dem PBaufommiffär waren viele 
Beichmwerden über Gleafon zu Obren 
gefommen und er hatte felbjt Nachfor: 
fhungen angeftelt. Bon den heute 
entlaffenen Probesnfpektoren fol 
Eombdern gegen Hausbauer, welche fi 
nichtö hatten zu Schulden kommen 
lafjen, Strafanträge geftellt und fich 
fehr anmaßend benommen haben. 

Die Infpektion der Gebäude in den 
DViehhöfen ift noch in vollem Gange, 
und am nädjiten Dienftag wird Kom- 
miffär Bargen felbft nachfehen, na- 
mentlih ob in den Schmalzfiedereien 
bie nöthigen Schugvorrichtungen für 
Die Arbeiter angebracht worden find. 
Darauf wird er die gleihen Schußpor- 
richtungen in den Gießereien der Illi— 
noi3 Steel Co. befichtigen. 

Die Hammond. Pading Eo. tft, mie 
bie Bau-nfpeftoren heute berichteten, 
allen VBorfchriften nachgefommen. 


Klinaende Anerfennung. 


Die Holzhändler E. L. Roberts. & 
Co., 22. und Union Str., haben heute 
für den Feuermehr-Penjionsfonds 
$100 geftiftet in Anerkennung, wie fie 
fagen, der Leiftungen der Löjchmann- 
Ichaften bei dem ?yeuer in den Anlagen 
ber Morgen Safh and Door Co. am 
Montag, welches auch das Gefchäft von 
Robert3 & Eo. bedrohte. 


Die Beiörderungsprüfungen. 


Der an anderer Stelle ermähnte 
Beriht de3 Schulrath3-Sonderaus- 
Thuffes über die Beförderungsprüfun- 
gen ber Lehrer und was damit in Zu- 
fammenbang fteht, wurde heute Nadj- 
mittag dem Schulraihsausfhuß für 
Berwaltungsangelegenheiten vorgelegt. 
E3 wird darin ausgeführt, daß die 
Yührungsliften der MWorfteher 1885 
eingeführt wurden, um feitzuftellen, 
tie tüchtig jede einzelne Lehrkraft fei. 
Erft ald im Dezember 1900 auf biefe 
Sührungsberichte Hin die Beförderung 
oder Zutüdjegung von Lehrern einge- 
führt wurde, hätten ſich Schwierigkei⸗ 
ten ergeben. In ben folgenden Jah— 


‚ren, bi en April 1902, jet das Sy- 


ftem fünf Mal gemildert worden. 
Der Bericht ergeht fi dann über 
n * ee 
uerbinterzieher-Pro- 
zeß des Lehrerbundes der Schulrath 
die Mitte i i - 


fungen vorgefchrieben morben, auf 
welche jeit 1904 au die aeheimen 
TFührungsjcheine der Vorfteher Einfluß 
gehabt hätten. Ym Yahre 1908 Hätten 
nur 61 Lehrer Diefe Prüfung beftan= 
den. Die Unterfuhung des Ausjchuf- 
jes habe ergeben, daß nur drei Zehntel 
aller Bewerber die Prüfung beftanden, 
und daß die Lehrtüchtigteit diefer be- 
förderten Lehrer, nad) den jpäteren 
Führungsliften, nicht bejjer gemejen 
jei, al3 die ihrer Kollegen, welche fich 
nicht an der Prüfung betheiligt hatten. 
Auh ferien die Führunasliiten nicht 
gleihmäßig. Das ganze Shyitem habe 
fi durchaus nicht bewährt. Der Be- 
richt deutet auch an, daß das Spitem 
der Beförderungsprüfungen und der 
Führungsliften Mißtrauen in die ae- 
rechte Führung der Prüfung und Li- 
ften wachgerufen habe. Es follte jeder 
Lehrer mwifjen, wie iiber ihn berichtet 
worden fei. 
Die neuen Briefträger. 


Poſtmeiſter Buſſe Hat Heute aus 
MWafhington die Ermächtigung zur An— 
ftelung von 46 meiteren Briefträgern 
und Anmweifung über deren Vertheiluna 
erhalten. Sie werden zumeift in ben 
Mohnpierteln angeftellt werden. Die 
Leute jtehen fchon auf der Wartelifte. 


Derfabren vel Geld. 


Monatlich $3000 muß die Stadt für 
Straßenbahnfahraeld ihrer Angeftell- 
ten bezahlen. Der Stadtfämmerer hat 
nun heute die VBerwaltungsporfteher 
zur Sparjamfeit aemahnt, wie e3 vor 
Kurzem auch ſchon der Biirgermeiiter 
vergeblich gethan hat. Das Stabtan- 
maltsamt gebraucht allein 138 Bücher 
mit je 52 YFahrzetteln monatlih, für 
die vieler Infpeftpionsfahrten, das 
MWafleramt 48, das Wafferröhren- 
Bauamt 87 Bücher u. f. w. Die Stadt 
bezahlt 43 Cents für jeden Fahrfchein. 

Sieht fi als Kandidat zurüc. 

U. ©. Shivane, Kandidat für 
Steuereinjchäger auf dem bemofrati- 
ſchen und Hearſt-,Ticket“, hat ſich 
heute als Kandidat der letzteren Partei 
zurückgezogen. 

Bahntunnel wird geſperrt. 

Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
iſt heute rom Oberbaukommiſſär auf— 
gefordert worden, binnen 48 Stunden 
die Benutzung des 1893 unerlaubter 
Weiſe erbauten Tunnels unter der 
Adams Straße einzuſtellen, andern— 
falls die Siadt ihn ſchließen laſſen 
wird. Der Tunnel wird bei der Fracht⸗ 
ablieferimg Benupt. 


Unheilvolled Mikverftändnik. 


Michael Kocloc; für einen, Einbrecher ge: 
halten und niedergeichoffen. 


Der 4Ojährige Arbeiter Michael Ko- 
docz, Nr. 4505 Laflin Str., ftolperte 
heute Morgen vor der bon Lamrence 
Buſch im Haufe Ar, 4503 Laflin Str. 
betriebenen Wirtbfchaft und fiel durch 
das Schaufenfter in das Lokal, Buſch, 
ber den Mann im erften Augenblid für 
einen Räuber hielt, padte bligjchnell 
feinen bereitliegenden Nebolver und 
feuerte eine Anzahl Schüffe auf den 
Eindringling ab. Bon zwei Kugeln in 
die linfe Seite getroffen, brad) Kodocz 
zufammen. 

Da erkannte au fhon Yufh in 
ihm feinen langjährigen Freund und 
Nachbar. Er fagte fich jofort, daf er 
in der Aufregung übereilt gehanbelt 
hatte. Mit Hilfe von zwei Straßen- 
gängern fchleppte er den Verwunbeten 
nah dem Gt. Bernharbis-Hofpital. 
Die Aerzte haben feine Hoffnung, den 
Mann am Leben erhalten zu fünnen. 

Bufh begab fih nah Haufe, ohne 
die Polizei zu benachrichtigen. Am 
Nachmittag wurde er verhaftet. Er 
betheuert, daß er Kobocz nicht erfanni 
und ihn für einen Räuber gehalten 
habe. E3 märe ihm fonft nicht einge: 
fallen, ven Mann niederzufhießen. 

Kodocz ift verheirathet und auf den 
Viehhöfen befchäftigt. Bisher war er 
nicht vernehmungsfähig. 


Hoher Schadeneriak. 


Dem früheren Stredenarbeiter 
Harry Rooney, deffen Körper: und 
Geiftesfräfte vor vier Jahren dur 
Glektrizität zum Theil zerſtört wur— 
ben, ſprachen heute Geſchworene in 
Richter Chetlains Gerichtshof 8330,000 
Schadenerſa von der Commonwealth 
Electric Company zu. Rooney hatte 
fon zweimal zubor progeffixt, einmal 
murden ihm $20,000 zuge prodhen, das 
andere Mal konnte die Yury fich nicht 
einigen. Seit feiner Berlegung bat 
Rooneys Frau durh Mufikunterridt 
den Unterhalt für Beide erworben. Sie 
mohnen im Haufe 3108 Canal Str. 
Roonen hatte auf einem Leitungapfahl 
gearbeitet, ala plößlih ein ftarker 
Strom buch die Drähte geleitet 
wurde. Schredliche Verlegungen ma 
ren bie Yolgen. 


Dar nicht zu retten, 


Anton PBeterfon, der geftern, wie be- 
richtet, im Haufe Nr. 149 W. Huron 
Str., neben der Leiche feines Neffen 
Peter Peterfon von Leuchtgas Über 





Gelprahı mit Hausfrauen. 


Giift’s ide Iver. Gerad t, 
Aummer 6. um Er el fapulber au u 


Der Eisihrant! 
der Küde ein. 


Haltet ihn immer fauber und rein. 


Nimmt einen der mwichtigften Pläbe in 


Ein- 


mal die Woche ift nicht zu oft, ihn gründlich mit Gmift’s 


PRIDE MWafchpulver und marmem 
Wafler zu machen. 


Kleine Erfparniffe Hier und ba 
machjen auf die Dauer an, und ber 
Gebrauß bon Swift's PRIDP 
Waſchpulver für Eisſchränke, Küchen— 
fußböden und „Sinks“ ſpart Euch 
Geld, denn Ihr gebraucht nur ſo 


2 viel wie nöthig iſt jedes Mal — 


und es reinigt gut. Es beſeitigt 
Schmutz aus den verborgenſten Ecken. 
Rein lichkeit und macht Alles, was 


Bringt Sauberkeit und 


Ihr waſcht, ſanitär und geſundheitlich. Swift's PRIDE 


Waſchpulver wird von Eurem 


Händler in ein⸗ und vier-Pfd. 


Packeten verkauft. Kauft ein Packet und verfucht e8 au Eurem 


Eisſchrank. 


Der intereſſante Herſtellungsprozeß von Swift's 
PRIDE Waſchpulver kann zu jeder Zeit beſich— 
tigt werden in unſerer modernen Seifenfabrik in 


den Union-Viehhöfen. Beſucher willkommen. 


rer geſtellt. 


Füh⸗ 


Swift & Company, U. 8, A, 


Ccähneidet diefed Geipräh aus um Eud) an den 
Gebraud von Swift! Pride Wafchpulver a er» 


innern. Achtet auf die folgenden Nummern. 


Fore Ireyeifen. 
; Roman von Margarete von Deren. 


(7. Fortfegung.) 

„Nun, dann feien au Sie nicht 
hart“, jagte die arme rau mit einem 
por Verzweiflung imie verjteinerten 
Geficht. Und ehe Lore Jich defjen ver= 
jah, lag jie vor ihr auf den Knieen 
und bob flehend die bläulich jchim- 
mernden Arme. „Thun Gie mir’s 
Richt an! Eine von Schmerz zermar= 
terte Frau, die jahrelang alle Schreden 
einer nie fchmwindenden Angjt durch— 
gemacht hat, hat fich Shnen anvertraut 
Sie fünnen fie nicht verrathen wollen, 
Fräulein! Lockt es Sie nicht, ein 
gutes Werk zu thun, wobei Ihnen kein 
Schaden geſchieht? Denken Sie nicht, 
daß ein Gott im Himmel lebt, der Sie 
vielleicht hierher geſandt, um eine Auf—⸗ 
gabe zu erfüllen?“ 

„Was ſoll ich denn thun?“ fragte 
Lore zitternd. 

„Bleiben — und ſchweigen.“ 

Die Frau hatte ſich wieder erhoben 
und ſtand wie gebietend vor ihr. Lore 
zitterte immer mehr, ſie ſah ſich vor 
einen neuen Konflikt geſtellt, der 

ugſtſchweiß brach ihr aus. Sie war 
ER eines Geheimnifjes gemor= 
‚den, das ihr. Brotherr nicht Tanntez 
eichah ein Unglüd, jo war fie ver> 
antmwortlich dafür. 

„Wenn Sie wirklich gehen mollen, 
müffen Sie dennoch) bi$ zum 15. Juli 
bleiben“, jprad) Frau Kornhas tonlos. 
„Bis dahin lautet unfer Kontraft. 


Matürlich kann ic Sie nicht hindern, | 


ſchon vorher, heute noch, Die Wohnung 
zu verlafien; aber durch dieje plöß- 
liche Flucht vor Ablauf der feitgejegten 
Zeit wären mir eben ruinirt. Wollen 
Sie und ruiniren?” 

' Nein“, ermwiderte Lore, und bie 
Sähne fchlugen ihr aufeinander. „SH 
gebe Ihnen: zu, daß Sie darin recht 
haben. Bis zum 15. Juli find nod} 
jechs Wochen. Yhnen zuliebe werbe ich 
biefe Zeit aushalten — aber dann tft 
mein Entjhluß unerfchütterlich, dies 
Haus zu verlaffen.“ 

„sh danke Ahnen“, ſagte Frau 
Sornhas mit einem jonderbaren Aus» 
druf im Geficht. „Morgen werde ich 
meinem Manne die nöthigen Mitthei- 
lungen machen.” 

„sat dies mirklich morgen Thon 
nöthig?“ a 

„Mein Mann: ift fehr empfindlich 
darauf, daß man feine Stellung al? 
Hausherr reſpektirt.“ 

Lore ſtutzte, durch irgend etwas in 
ihrem Ton berührt. Die Frau lächelte 
nun; von der Tapete fiel ein Refler 
über ihre Wangen, und ließ ſie fahl 
erſcheinen. Plötzlich wurde es Lore 
unheimlich mit ihr allein. 

Nach dieſer Unterredung empfinde 

ich das Bedürfniß, mich in der friſchen 
Luft zu erholen“, ſagte ſie ſcheinbar 
gleichmüthig. „In etwa einer Stunde, 
alſo um zehn Uhr, werde ich zurück 
ſein. Wollen Sie dann die Güte 
haben, mir zu öffnen?“ 
Eie wollen noch fort?“ fragte 
Ftau Kornhas mißtrauiſch und zö⸗ 
gernd. 

Jetzt riß Lore der Geduldsfaden. 
„Jaä, ich will! Ich habe doch hoffent⸗ 
lich hier keinen Zimmerarreſt!“ 

Mein Mann wird das Vergnügen 

haben, Sie hereinzulaſſen“, ſprach 
Frau Kornhas ruhig, „er iſt ma * 

Damit ging ſie zur Thür. Lore in 
ihrer kindiſchen Furcht dicht hinter ihr, 
in der fieberhaften Ueberzeugung, das 


Weib möge ſie hier einſchließen. 


Auf der Treppe vernahm ſie Herrn 
Korndas’ Murmeln und Schlürfen, 
aber ſeltſamerweiſe jagte er ihr viel 
weniger Grauen ein, als ſeine Frau. 
Im Grunde genommen mar fie bie Ge- 


 ‚ fangene von Yrau Kornhas! 


Bi 
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Unter ben 
a jebt viele, die Bewohner ber. 


MWie wenn fie Herrn Beiert Alles 
ı jagte? ber dad wäre Verrath und 
‚ Mertrauensbruhh gemefen, und bon 


+ Beibem manbte fich ihre Seele mit Ub- 
rt 


ı „Sie rannte *3 — Be — 
die ſich zwiſchen Gärten bis zur beleb⸗ 
era aße ber Stabt Binzog. 
n tropfenden Büfchen Luft- 


t, bie jich nad) des T 
an ben 


ten jich ebenfalls „ein ganz bejcheivenes 
Häuschen im Grünen.“ 

Auf der erjten Bant in den Ans 
lagen ließ Lore jich nieder, athemlos 
und beängftigt. Sie konnte von bier 
aus gerade in die Kornhas’ichen Yen 
jter jehen. Seht tauchte ein Yunken 
auf — dann wieder — dann dort — 
das war Herr Kornhas mit jeiner 
Kerze. Wie lange fie dort aß und das 
Licht verfolgte, fie wußte es nicht. Gie 
bemertte ebenjomenig, daß bon ben 
Spagiergängern einer nach dem ande» 
ren berjchmand, und daß die Anlagen 
menjchenleer wurden. Allerlei Gethier 
begann fich bemerflich zu machen; Krö= 

ı ten hüpften fchmerfällig über den Weg, 
| eine dide Motte freiite in der Luft, 
immer um einen bejtimmten unficht- 
baren Mittelpuntt herum. Nur bie 
Bögel waren ftill. 
In dieſes nächtliche Verſtummen 
hinein klang ein ſchallender, unregel⸗ 
mäßiger Schritt. Vielleicht ein Schutz⸗ 
mann der hier die Runde machte. Sie 
ſah ohne jede Neugier auf, als eine 
Geſtalt an der Wegbiegung aus dem 
Schatten tauchte, aber bald bemerkte 
ſie zu ihrem Schrecken, daß der ein- 
ſame Wanderer direkt auf ihre Bank 
zuſteuerte. Ihr erſtes Denken war der 
thörichte und brennende Wunſch, zu⸗ 
ſammenſchrumpfen zu können, und 
rückte ſie denn bis an das äußerſte 
Ren mo jie wie angenagelt ſitzen 
blieb. 
| „Wenn mich nicht Alles trügt, ift 
das Fräulein Lore Freyeiſen!“ fjagte 
die Geftalt. „Zum Donnermetter, 
; Fräulein, mas machen Sie hier zu dies 
jer Stunde?“ 

„Herr DBeiert!" athmete Lore tief 
auf. „Sie haben mich halb todt ges 
ee Gott jei Dant, daß Sie e3 
ind!“ 

Audi Beiert fette fich ohne Weiteres 

ı neben fie, und fie jah in dem gelben 
‘ Schein der nädhjten Zaterne, daß er 
| jehr irritiert und fehr nervöß war, 

„Sie verzeihen, ich will nit in- 

‚ dißfret fein — aber es ift zum minde- 
ften unvorjichtig, daß Sie fich diefe 
Stunde und diefen Pla zum Luft- 
Ihnappen ausfuchen. ch begreife 
Kornhas nicht, daß er fo wenig Acht 

= auf eine fo jugendliche Haus: 


pie grüne Tiefe zu thun und wünfd- 
| 


genoffin.“ 

Lore jtieg der Born fehmellenb bis 

an die Kehle. Das mußte fie fidh 
| jagen laffen! Sie, Lore Fregeifen, 
| bon einem jungen Menfchen, ven e3 

abfolut nicht? anging! Sie mußte 

ih mühfam beberrfchen, um nicht mit 

der ganzen Wahrheit . über ihren 
ı Schredengabend herauszuplagen. Weiß 
| Gott, wa$ er von ihr dachte! 

ns werde Kornhas morgen tüchtig 
den Kopf wafchen“, fuhr Veiert fort, 
bevor Lore in ihrer Empörung eine 
Silbe geäußert hatte, Jetzt ſchnellte 
fie empor: 

„Wenn Sie das thun, gehe ich über» 
haupt nicht mehr nach Haufe. Wenn 
Gie irgend Jemand gegenüber unfere 
Begegnung erwähnen, fo laufe ich da= 
bon! Und jeht gute Nacht!” 

Sie machte Miene, zu gehen, und fie 
hätte fich lieber bie Zunge abgebiffen, 
als daß fie ein Wort der Nechtferti- 
gung gejagt hätte. 

„Halt!“ fagte Herr Beiert Yalt- 
| Hlütig, indem er fie einfach am Wermel 
| feftgielt, „mit oder ohne gütige Er- 

laubniß merde ich mir geftatten, Sie 
nad Haufe zu begleiten. ch merbe 
Sie nicht perfünlich bei Herrn Korn- 
has abliefern, da bie zu Mikdeutun- 
gen Anlaß geben fünnte; aber ich 
werde an ber Gartenpforte warten, big 
die Haustbhür Hinter Ahnen in's 
Schloß gefallen ift und ih Sie folg- 
ih in Sicherheit weiß.” 

Lores Augen funtelten in faum be⸗ 
zähmter Wuth, aber mit einem Reft 
von Befinnung fügte fie fi, wenn 
au mit Zähneknirjchen. 

Rudi Beiert hingegen fehien ganz 
bergnügt und that, ala ob nichts bor> 
gefallen fei. 

„Wirklich ein fchöner Abend, um 
nicht zu fagen, eine fchöne Nacht; für 
Ylebermäufe eine wahre Wonne.“ 

Lore erwiberte nichts, obwohl fie an 
dieſer Bosheit erſticken zu müſſen 

laubte. Schon funkelte das unheim⸗ 


— —— 


KEN 


auffallend fich hin und her beivegende 
Licht bemerten und der Urſache nach⸗ 
forſchen. Dann war ihr ja die Zunge 
geloſt, und ſie konnte ihrem Herzen 
Suft maden, ohne als illoyal zu gel» 
ten. 

Aber ber fchredliche Menj hatte 
für nichts Augen als für fein Opfer, 

„Sp, da jind wir ja. ch werde 
nun alfo warten, bis ©ie veryorgt und 
aufgehoben jind. Wünjche eine recht 
angenehme Htuhe — gute Nacht!“ 

„Sute Nacht!“ jtieß Lore Herbor, 
und Audi Beiert jah, wie jie dabei 
unmilltürlich beide £leinen Hände zur 
Fauft ballte, Er amüjirte ji. Ver 
wilde Vogel, den er ba vorher ein- 
gefangen hatte, gefiel ihm. Erſt jetzt 
dachte er: „Ob jie wohl Jemand er= 
wartete?“ 

Nein, er glaubte e& nicht. In ihrem 
blafjen Geliht war nit? von dem 
Fieber des Wartens und der Gehns 
jucht zu finden gemwejen. Dazu var 
ihr Auge zu Zlar, die Lippen waren 

| zu ernit. 

| Er hörte den Slodenzug geben in 
den altmodiſchen Kornhas'ſchen 
Hauſe. Bald darauf des Alten 
Stimme — eine fallende Thür — 
Stille. Nun machte er kehrt und ging 
langſam den Weg zurück, den er ge⸗ 
kommen. Langſam und ſinnend, bis 
ein ſtarker Roſenduft, wie er ihn ſeit 
Wochen nicht geathmet, mit ſüdlicher 
Kraft und Wärme ihm entgegenwallte. 
Er blieb ſtehen und ſuchte die Roſen. 

Hier war Jasmin. Große, weiße, 
leuchtende Sterne. Ein Haus weiter 
— hier waren die Roſen. Mitten in 
einem buſchigen Garten lag eine kleine, 
leichtgebaute Villa — wenig Mauer⸗ 
werk, viele Fenſter und Veranden. 
Dieſe Villa aber ſteckte über und über 
in einem Geſpinnſt jener ſcharlach— 
farbenen, merkwürdigen Roſen, die 
man „Crimſon Rambler“ nennt, und 
die in unerhörter Ueppigkeit und zaus 
berhafter Schnelle blühen, ranken und 
gedeihen. Schmeichelnd zärtlich wie 
wonnige Arme legen ſie ſich um Säu⸗ 
len, luſtig keck wie kleine Seiltänzer⸗ 
innen klettern ſie an Balkons hinauf, 
nicken von oben herab und ſpringen 
taufendfältig auf Galerien und Ballus 
jtraden weiter. Sie find überall, man 
Ichreitet unter ihnen, man tritt auf fie, 
man greift fie mit Händen und füßt 
fie mit allen Sinnen, 

Wie ein blutig rother Vorhang ver⸗ 
büllten fie die Front der Billa, und 
Audi BVeiert konnte fich nicht trennen. 

„Srimfon Rambler, Erimfon Rambs 
ler“, murmelte er und lächelte. €3 
war jeine erjte qute Stunde heute, 
Dder — die zweite? 

Am Oartengitter unter dem milden 
Wein ſchwankte eine kleine Papptafel: 
„Zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Nachzufragen bei Architekt Schmidt.“ 

Rudi Beiert las. Er that einen 
tiefen Athemzug. 

Sogar das Kornhas'ſche Häuschen 
mar von hier aus ſichtbar. Wenig⸗ 
jten3 der Giebel mit der blauen Stube, 

Yür morgen hatte Rudi BBeiert 
zweierlei vor: Erjtens Herrn Kornhas 
den Kopf zu wajchen, und zmeitens, 
den Architekten Schmidt zu befuchen. 

Ueber diefen wichtigen Dingen vers 
gaß er für eine furze Zeit, mas heute 
Abend zwijchen ihm und feinem Vater 
gejprochen worden war, und mas doch 
für ihn ein Ereigniß bebeutete. 


(Fortfegung folgt.) 
—ñ— dp ——— — 
Die Bahrprobe. 


Aus der großen Zahl ber altgerma- 
nifchen Bemweiämittel, bie unter dem 
Namen Gottesurtheile oder Ordalien 
zufammen gefaßt werben, murben nur 
zwei mit in das mittelalterliche Recht 
hinübergenoimmen, der Zmweilampf und 
bie Bahrprobe. Bei der Bahrprobe ge- 
ben dabei noch lange zwei Anjchauuns 
gen nebeneinander her, der Glaube an 
den Eingriff des überirbifchen, bes 
göttlichen Richter8 und der Nachkllang 
an den uralten Seelenfult, der Glaube 
an. die Macht des Blutes jelbjt. Nad) 
altgriechifcher wie altgermanifcher An 
Ihauung war das Blut der Träger 
ber Geele und nach dem Abfcheiden der 
Seele hatte diefe noch immer die Macht, 
durch das verlaffene Blut Zeichen und 
Wunder zu thun. Daber erzählt 
Brunner von einer bollänbijchen 
Rechtsgemohnheit, die biß in das 15. 
Sahrbundert andauerte, nach melcher 
derjenige, der mit einem unbefannten 
Ermordeten oder Ertrunfenen ber- 
mwandt zu fein behauptete, fi Blut 
de3 Unbekannten auf bie Hand träus 
feln laffen mußte. Sei er in Wahrheit 
mit dem Unbefannten verivandt geme- 
fen, fo hafte da8 Blut fo feft, daß e3 
nicht abzumafchen fei. Der gleiche 
Glaube an die Wunderfraft des Blu- 
te3 jelbft veranlaßt auch Kriemhild, 
bie Burgunder an die Leiche Gieg- 
frieds treten zu laffen. Beim Erfchei- 
nen Hagen® blutet befanntlih bie 
Wunde. 

Als gefegliches Beweismittel, als 
Gottegurtheil, diente bie Bahrprobe 
bis meit hinein in das 17. Jahrhun⸗ 
bert. Nicht nur in Deutfchland, fon- 
bern au in Franfreih, England, 
Schweiz u. f. m. Läßt doch für Eng- 
land no Shafefpeare in feinem Ri- 
u = Pe ne ‚jogen, 
als Gloucefter an bie Bahre r 
IV. tritt: — 
„Ihr —— Tebt, feht!— Des tobten Heinrichs 
Deffnen den ftarren Mund 1 Biete I ſch, 


Denn Deine Gegenwart zieht d 
Uus Adern Lalt und leer, wo fein Blut mohnt.* 


Wenn hr einen 


Hals 
hättet wie biefer @efelle und 
‚ er wäre 


liche Licht, vor dem fie fi fo 
‚Gits | näher un nd, in Pte Gffmg 
befeelte fie, übe Peiniger mürbe bad 


Aibendpoit, Chicago, Freitag, den 12. Oftober 1906. 


Is good for you. It is the national beverage 


where vigor and health are the rule, and 


nervousness the rare eXception. 


Malt ıs a food, half digested. Hops are -a 


tonıc. A little alcohol—there is but a trifle- in 


beer—is an aid to digestion. 


But ınsist on a pure beer=a beer thats 


well aged. 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is somelimes substituled for Schlitz. 


Get a beer that is clean, filtered 


and sterılized. That 


[ & To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


That Ma 


An Deutfchland finden fich daher in 
allen Landestheilen Beifpiele ihrer 
Anwendung. So mußten 3. 8. in Sa- 
gan im Nahre 1758 fih alle Hand- 
werksknechte derfelben megen eines er- 
ftohenen Studenten unterziehen. 1639 
hält die heflifche Landesorbnung an 
ber Recht3giltigfeit der Bahrprobe feit 
und 1664 fommt fie in ber Schweiz 
no in Bafel in Anwendung. In 
ben alten Schweizer Rechtsfagungen 
finden fich ausführliche Beftimmungen 
über ihre Anwendung. So beftimmt 
Schwyz 1342: 

„Wer den anderen zu tobt fchlat 
ober erjticht, oder melichen weg er in 
ertöbt, da foll der, fo darum beklagt 
und gefchuldiget wird, über den tod 
ten gan uff gotte8 erbarmbe. Wird 
ber totte blutende, fo foll man ben 
fhuldigen ouch tötten und foll in dars 
vor nieman ſchirmen.“ 

In Luzern ſollte nach den Vorſchrif⸗ 
ten von 1542 die Bahrprobe folgen⸗ 
dermaßen vor ſich gehen. Man ſollte 
die Bahre mit dem Todten außerhalb 
des geweihten Bodens (denn man kein 
verlumdeten Gefangenen in das ge⸗ 
wicht führen foll) unter freiem Him⸗ 
mel auf einen freien Plaß ſetzen, ſo 
daß von nirgends her irgend Jemand 
auf die Bahre ſehen könne (dann wann 
ein Thäter die Bar ſicht, ſo zeichnet 
ſy). Der Beſchuldigte ſoll hierauf an 
allen Orten beſchoren, wo der Menſch 
Haare hat, nackend bis auf ein neues 
Untergewand, ein geweihtes Licht in 
der Hand von den ſieben richterlichen 


Beigeordneten an die rechte Seite der 


Bahre geführt werden. Hier ſollte er 
niederknien, beten, damit Goit zum 
Beiſtand der Wahrheit ein Zeichen 
thun möge, dann auf den Bruſt des 
Leichnams, der um Wunde, Herz und 
Mund entblößt ſein mußte, die rechte 
Hand legen und ſchwören, daß er an 
dem Todtſchlag oder Morde unſchul⸗ 
dig ſei. Bekundeten die ſieben Beige— 
ordneten unter ihrem Eide, daß kein 
Zeichen geſchehen, ſo wurde er entlaſ⸗ 
ſen, „er ſoll von dem Todſchlag ſeyn 
und ſoll darum männiglichen ſeyn 
Freund ſeyn.“ 

Wer das Grauſige des Vorganges 
bei der Bahrprobe — (oft hatte der 
Leichnam Thon Wochen oder Monate 
in der Erbe gelegen)—und beffen Ein- 
fluß auf das Seelenleben eines Schul: 
digen in Betracht zieht, den Tann 23 
nicht Wunder nehmen, daß die Bahr- 
probe al3 Ueberführungsmittel viel⸗ 
fa Erfolg haben mußte. Und fo bes 
fennt denn 1556 in Montpellier ber 
Mörder eined Kanonitus vor dem 
außgegrabenen Leichnam feine Schuld, 
obne daß irgend ein Zeichen erfolgt 
wäre. Einen gleichen all berichtet der 
Berner Ch Ansbelm, two ber 
Mörder ded Bürgermeifter8 von Zur: 
ad 1417 an ber Bahre feine Schuld 
belannte. iwirb ganz 

bem Eintritt bes eriwar» 
teten Wunbers, bes 


peoäien. &o Blutete 1417 in Ron- 


or 


he Bee 
de Milwaukee Famous. 


I 


V 
r 


wichtige That: 


eine jehr 

jache, welche Fein Mann 
vergefien jollte ift, daß wir nicht nur die 
allerfeinften jpeziellen $15 Anzug-Werthe in der Stabt offert- 


ren, fondern auch genug berfe 


Iben offeriren, fo daß fein eventuel- 


ler Käufer, der Herfommt, geziwungen ift, ein wenig mehr Geld 
zu bezahlen, um das gewünſchte Mufter und Gemwebe zu erhalten. 


Die Spezialitäten für 


morgen zu .. 


$15 


ev» + + 


beftehen aus einer großen Auswahl der alerneueiten Shepherd 


Plaids, hübſche Checks und, 


Inviſible“ Streifen, in hochfeinem 


Schnitt, in den neuen feitegemtfchten ganztuollenen Stoffen. 


Berade fo 
in den pop 


den von Ueber— 


ziehern, zu 


Van Buren und 


gute Wertbe 
ulärjten Mo: 


$15 


Halsted Strasse. 


„Außerhalb des Hohe Micthe-DTiftrifts“, 


an die Bahre geführt wurde. 1577 
wurde im Winter in Baden (Schweiz) 
eine Dienftmagd des Kindesmorbes 
durch das Bluten des Leichnamz über: 
führt. Daß ein aus dem Wafler ge- 
zogener, gefrorener Leichnam in einer 
warmen Gerichtzjtube aufthaut und 
blutet, dazu braucht e& allerdings fein 
Wunder. Die gleiche natürliche Ur- 
fache Hatte vieleicht 1503 die Weber- 
führung des Wirthes Buggerli in Zü- 
ri. Nach der Chronik joll das Mei- 
fer, mit dem der Mord gefchah, jofort 
Blut geihwigt haben, ala der Mörder 

e3 in die Hand nahm, : 
Natürlich find auch die Fälle des 
Verfagens ber Bahrprobe recht häu- 
fi. So maren 1534 in Hochborf 
(Luzern) ein Bater und beffen Sohn 
erftochen worden. mutmaßlichen 
ber Linde zu 


| beffen man fie hängen tonnte, erfolgt 
| wäre. Im gleichen Jahre. kam ein 
| gleich ergebnißlofer Fall in Luzern 
jelbjt vor. In der furzen, Ingppen 
Sprache des Chronijten lautet bie 
Stelle: „Anno 1534 circa trium re= 
gum ſchlug Töni Späni us Rotenbur- 
ger ampt ſin wib; darüber“ lag's 
übernacht drauß, gieng Morgens gen 
Meggen bar (ba fi dinete); murbe 
| frank und in berfelben nacht ftarb fi. 
Ward er gefangen, lag im turm. Der 
warb übergefuert uf. Aaneje, mas 
mitwuchen und mechtig falt, hie im 
Hof (St. Leodegard, Luzern), zimü- 
hend pfaff Hubers und der horherrn 
| —— er, aber es lam kein Zei⸗ 
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always means 


Schlitz. 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union $ts., Chicago 


om 


Offen Sonntag bis Mittag. 


— Fortfchritt. — Fremder: „Sa: 
gen Sie mir doc). mein Lieber, warum 
ift denn jet der Wald bier durch Züu= 
ne verfperrt? Als ich vor einigen 
Jahren Hier war, Innnte man bod) al= 
lenthalben frei durchgehen!” — Eindei« 
mifcher: „Se nun, das war 'bamal?... 
Seht ift er zum Volfapart umgelvans 
delt, da darf man nur auf den Fuß⸗ 
fteigen gehen.“ 

— In der Eife. — Frau (von ber 
Reife zurüdtehrend): „Um Gottegwil- 
len, wie fieht e3 denn in dem Zimmer 
meines Mannes aus; ivad hat er nur 
bier angefangen?“ — Dienit 1 
(vertraulib): „Wie Sie vor zwei 
Stunden telegraphirt haben. daß Sie 
kommen, gnädige Frau, hat er noch 
raſch den Ehering gefucht!* 


zu — ⸗N 
ln 
ER > 
2 
I 
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Heigen Sie 
mir einen 
Shrer neuen 


Spezial: 
Anzüge 


12 


Sagt Da3 zu einem unie- 
rer Berfänfer und er zeigt 
Euch jede Farbe, die Ihr 
wünſcht — jedes Muſter, das 
Euch gefällt — jede Facon, 
die Ihr ſucht — einfach— 
oder doppelknöpfig, mittlerer 
oder langer Rock, vented oder 
ventlos. — Und Ihr werdet 
ſofort ſehen, weshalb wir es 
Spezial“ neunen. — Wir ha— 
ben weiter nichts hinzuzufü 
gen, als die Verſicherung, 
daß dieſelben Anzüge anders 
wo für nicht einen Cent we 
| iger" al3 815.00 verkauft 
„werden. — Wir haben fie fiir 
verfauft. — Ganz 





BE 515.00 
Kore, alfe Größen, alle Fa⸗ 


812 


Ueberzieher zu ähnlichem 
Preis. 


Kommt Samſtag 


Speziell, 533.50, Arbeits- u 
Spiel-Anzüge, ganz Wolle, 
dauerhaft und männlich. — 
Spezial = Preis, morgen — 


52.40 
JOHN M 


ERICKSON 


Ecke Division Str. und 
Clybourn Ave. \ 





Benn in Chicago, befuchen Ete bie 


Gallerie der Wiſeenſchaflen 


344 $S.STATESTR., CHICAGO, ILk. 
Eintritt frei! 

Sehen Sie die Wunder des Knodenbaues! 
un Ste die Wunder des rıenihliden Orga⸗ 
eben le die Wunder des Nervenfnitemsi 
eben Sie die Wunder der menjhliden Ge— 

breden! 


Lernen Sie die Befhiäte:d des Meniüen bon-ber 
Wiege bis zum Grabe 


Ungebeuerlichleiten u. Mibbildingen der Natur. 
Geöffnet täalid bon 2 hans. Morgens bis 12 


nd 
Nr. 344 ©. Sta er Chic SU. 
Berlangen Cie an * er Thür ein —E Buch. 


Alles fı frei! 


Kommen Sie heute! 
24fep*? 


Kohlen $3.15 


.$3.15 
3.25 


Royal Nut... .... 
Indiana Nut. 
Indiana Lump...». RAY 

Indiana Eps....-» ——— 

Hocking Balleh 

Reine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 


Beltellungen per Pop sb. Telephon; Main 2668, 


eo |} 
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— Br } 
S — 5 — * 
S 
+. 8 
= —1 
run su 
— — 
de 
NR | |E 
— 
— EA 


| 


| 
| 


| 


Tefegrapfinhe Depefihen. 


Geliefert vom ber "Ansociated Press”. 
Anand. 
Eine zurüdgegangene Ausfuhr. 


MWafhington, D, K., 12, Oft, De: 
mertenswerth ift die Ihatfache,. daß 
der Werth der Ausfuhr aus unferem 
Zande nad China und Japan in den 


legten -paar Monaten zurüdgegangen | 


iſt. Der Geſammtwerth der Ausfuhr 


nach China betrug in den 8 Monaten, 
die mit Auguſt 1906 abſchloſſen, 22 
Millionen Dollars, gegen 42 Millio— 
nen im ſelben Zeitraum von 1905, und 
der Werth der Ausfuhr nach Japan 
21 Millionen Dollars, gegen 39 Mil— 
ſionen im ſelben Zeitraum von 1905. 
Nach Aſien im Ganzen wurden für 
58 Millionen Dollars Waaren ausge— 
| Führt, gegen 95 Millionen im jelben 
| Seitraum bon 1905! 

Als Urfachen für diefen Rüdgang 
merden angegeben: Daß der ruffifc- 
japanifche Krieg ven nördlichen Theil 
Chinas fogut wie ganz für Einfuhren 
fchloß, weshalb unmittelbar nachher 


ungewöhnlich große Beltellungen ges | 


macht wurden; unt ferner, daß die chi- 
nefifcenBrovinzialregierungen Kupfer 
zu PBrägungsziveden bejtellten, das 
meiftens aus den Ver. Staaten fam. 
Diefe zwei außern: dentlichen Umftände 
maren aber nur von borübergehenber 
Dauer, und in Shina, fomwie au in 
Sapan, ift man ießt eben einfach zu 
den normalen Nachfrage-Verhältniffen 
zurüdgefehrt. 


85000 für Haupthaar. 


New Brunswid, N. %., 12. Oft. 
Dem Yabritmäbchen Thereſe Furian 
von hier wurden für ihr Haar 35000 
Schadenerſatz zugeſprochen, welchen 
der Fabrikant Iſaak Schienman von 
Perth Amboy zu leiſten hat. Die 
Klägerin war vor zwei Jahren an ei— 
ner Maſchine in der Schienman'ſchen 
Fabrik ausgeglitten und geſtürzt, ihr 
Haar verfing fich in die Maſchine, und 
fie wurde ſtalpirt! Nur durch Auf— 
iragen von Hautfetzen anderer lebender 
Menſchen konnte ihr Leben gerettet 
werden, und das Mädchen war ſeit⸗ 
dem faſt beſtändig im Hoſpital. 

— —— W—7,s — 
Ausland. 


Die KRolonialffandale. 
Unterfuhung aegen Major Sifher faft bes 
endet. — In Sachen der. Sleitchnoth. — 
Kaifers und Kanzlers Briefwecfel mit 
dem Lumberländer. / 
(Spezialtabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 12. Oft. Der Briefwechjel 
zwijchen dem Kaifer, dem Herzog von 
Gumberland (Sohn des verjtorbenen 
Er-Königs von Hannover) und dem 
NReichsfanzler bezüglich der braun 
jchweigifchen IThronfolge wird jett 
amtlich veröffentlicht. 

Im Schreiben des Herzog bon 
Gumberland heißt es: 

„sch münfche eine endgiltige Ord- 
nung der Regierung des Herzogthums 
derart, daß id und mein ältejter 
Sohn Georg Wilhelm  unfere Nechte 
auf meinen jüngften Sohn Ernft Aus 
auft übertragen, und diefer die Regie- 
rung übernehme. Mir und Georg 
Wilhelm fomwie deifen Deszendenz 
würde die Nachfolge in Braunfchmweig 
porbehalten bleiben, falls die Linie 
Ernit Augufts erlöfcht. Eine Verzicht- 
leiftung auf den braunfchmweigiichen 
Ihron würden ih und mein ältefter 
Sohn aussprechen, fobald es ficher tft, 
daß der Lebernahme der Regierung 
feitend meines jüngiten Sohnes feine 
Hinderniffe entgegenftehen.” 

Der Reichöfanzler erhielt eine Ab 
Schrift Diefes Briefes mit der Bitte, 
den Vorjchlag zu unterjtügen und ihm 
dem Bundestath mitzutheilen, 

Der Kaifer antwortete: 

„Die Regierung Braunfchweigs ift 
durch den Beichluß des Bundesrathes 
dom 2. Juli 1885, nach Lage der Ver— 
| pältniffe, in einer durch die Intereffen 
des Neich3 gebotenen Weile geregelt 
worden. Al3 berufener Hüter diejer 
Snetreffen muß ich Anftand nehmen, 
zu einer Neuregelung die Hand zu 
bieten, jo lange die Sachlage und die 
Rechtslage, melche zu dem gedachten 
Beihluß des Bundesrath3 führten, 
unverändert fortbeftehen. Yhr Schrei: 
ben bietet feinen Grund, dieſe Lage 
als unverändert anzufehen. ch ehe 
mich daher außer Stande, der ausge- 
fprochenen Bitte näher zu treten.” 

Mie Schon erwähnt, lehnte es dann 
ber Kanzler v. Bülow ebenfalls ab, 
den Vorfchlag des Herzogs von Cum= 
berland dem Bundesrath zu unter= 
breiten. 

Der Darmitädter Hof erklärt: die, 
in der ausländifchen Preffe erfchiene- 
nen Meldungen, daß Großherzog 
Ernſt Ludwig bon Heffen abermals 
eine Chejcheidung beabfichtige, für 
durchaus unbegründet. 

Angeſichts der Fleiſchvertheuerung 
haben die Magiſtrate von Frankfurt 
a. M., Nürnberg und anderen Städ— 
ten den Beihluß gefaßt, eine Eingabe 
an den Reichsfanzler zu richten, mit 
dem Erfucdhen, die Einfuhr von fremd= 
ländifhem Schladhtvieh zu geftatten. 
Die fortdauernde Steigerung ber 
Fleiſchpreiſe drückt alle Schichten der 
Bevölkerung fehr hart. 

Der Abjhluß der Unterfuchung ges 
gen den, während der Kolonialftans 
dal⸗ -Enthüllungen vielgenannten Mas 
jor Filher vom Belleivungsamt bes 
Dberfommandos der Schußtruppen 
fteht bevor. Nach verläßlichen Mit» 
theilungen bat die Unterfuchung nichts 
Neues mehr ergeben. Die Antlagen 
lauten befanntlih dahin, daß die 
Yırma dv. Zippeläfich & Co. ihm 
jahrelang Darlehen gegeben, deren un 
beglichene Höhe etwa 100,000 Mart 
betrage, und ihn daburch in eine fi- 
nanziele Abhängigkeit von ſich ge— 
bracht, und daß er infolge diefer fi- 
nanziellen Abhängigteit der genannten 
Firma das Lieferungsmonopol für 2 
Ansrüftung der Sch 


ußtruppen - zuge 
wentbet hen ii. ungebührlich Habe 
Aoinne 


en 
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_Adendpoft, Ghicano, Chicago, Freitag, den 12 


Sohenlohes. anftöhige Memoiren. 


Berlin, 12.-Oft. Die,'von: feinem | 
jüngeren Eohne veröffentlichten Dent- 
würdigkeiten des verſtorbenen Exr— 
Reichskanzlers Hohenlohe enthalten 
außer den Mittheilungen über die Be—— 
ziehungen zwiſchen dem jetzigen Kaiſer 
und Bismard.noch allerlei andere In⸗ 
bißfretionen über den Kaifer-u: ſ. w., 
— ja beinahe jede. Seite‘ des zweiten 
Bandes bringt folche! 

©o freibt Hohenlohe über ein Di- 
ner bei KRaiferin Augufta- Victoria, 
Gemahlin von des Katferd Grofpater: 

„Sie fprad, iwie gewöhnlich, ſehr 
borfihtig über politifche Angelegen=- 
heiten; aber fie war ungehalten über 
die vielen Reifen des jungen Kaifers 
und erklärte die Reife nach Athen, aus 
Anlaß der Hochzeit des Kronprinzen 
bon Griechenland mit der Prinzeffin 
Sophie von Preußen, für ein über- 
flüſſiges Riſiko.“ 

Pariſer Tunneleinſturz! 

Paris, 12. Okt. Hundertfünfzig 
Fuß des Metropolitan-Tunnels, un— 
weit des Buttes-Chaumont-Parks 
(welche Strecke nothwendig iſt, um den 
Bahngürtel um Paris zu vervollſtän— 
digen), ſtürzten heute zuſammen. 

Die wildeſte Aufregung entſtand, da 
man befürchtete, daß auch die benach⸗ 
barten Häuſer einſtürzen würden! Auf 
Befehl der Polizei wurden die Gebäu— 
de eilends geräumt. 

Der Schauplatz dieſes Einſturzes iſt 
ganz nahe beim Schauplatz des Tun— 
nelunglücks von 1903. 

Tie franzöſiſchen Kammern. 

Paris, 12. Okt. Das franzöſiſche 
Kabinet hat endgiltig beſchloſſen, die 
Kammern auf den 25. Okt. einzu— 
berufen. 

Der größere Theil der Tagung wird 
abermal3 der Frage der Trennung von 
Kirche und Staat gewidmet ſein! 

Vulkan rumort wieder. 
Baſſe Terre, Inſel Guadeloupe, 12. 
Okt. Ein heftiger Vulkanausbruch 
des Pelee-Vulkans, auf der Inſel 
Martinique, fandte auch über den füd- 
djtlihen Theil der njel Guadeloupe ; 
einen Aſchenregen. 

Dagegen befundet der Bulfan Souf: | 
friere fein Zeichen von Thätigfeit. 

St. Thomas, Dänifch = Weftindien, 
12. DH. Vier Tage hindurch war die 
Athmofphäre fchwer beladen‘ mit fei- 
ner vulfanifcher Ajche, — To dichi, mie 
diejenige mar, die mährend ver 
Thlimmften Ausbrüche des Vulkans 
bom Beleebera beobachtet wurden! 


— — 


fen Sie fich, mein‘Hausmwirth hat mir 
die rücjtändige Miethe erlaffen, aber 
er hat mic; fofort hinausgemorfen. — 
B.: Na, dann find Gie ja jchöne 
’raus! 


—- 1:9 ——— 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New York: Deutihland und Patrizia von Ham— 
Burg; Buenos Aires don Genua ‚u.f.iv. 

ah Kap Race, N. %., vorbei: La Tonraine, von 
Havre nad) New York; Neio York, von Southampton 
nach New York; Fteuria, don Linerpool nad New 
York (alle am Sanıftag Abend gegen 7 Uhr in Rew 
York erwartet); Calebonia,. von Glasgow nah New 
© (Sonntag friih in New Porf erwartet.) 

ohne, N. %.: Carthaginian, von Glasgow 

ah Wbiladeippia über Halifat. 

Belle Zsle, N. F.: YJonian, von Liverpool nad 
Mn 
San Franzisto: Doric von ajiatiihen Häfen; Ne: 
vada von Honolulu. 
Honolulu: Bentura, 
Franzisko. 
Reapel: König Albert, von New PYork nach Genua. 
Livorno: Perugia von New VPork. 
Boulogne: Rhyndam, don Nem Dort nach Rolls 
— (Erreicht gegen 21 Uhr morgen früh Rot 

m.) 
Ne las zgow: Aftoria von New Yor 
giverpool: Georgic bon Nerv Dirt: Gmpreß 0 
Ireland von Quebec; Welternland von Philadelphia, 
Plymouth: Alücer, von New PVort nah Hain: 
burg. 


von Auftralien nah San 


Adgenangen. 
Neapel: Sicania und Yiguria nach New York. 
Antwerpen: Minnejota, von London nad 
ort. 


Liverpool: 


New 


Dominion nach Montreal. 


Jedes kleine Geräuld) 


Kaffee-Nerven leicht gereizt. 


Habt hr je beobachtet, ipie ärgerlich 
und reizbar ein Kaffeetrinfer ift, wenn 
er nicht feinen üblichen Trunf gehabt 
at? 
i Geringer Lärm, den eine PBerfon von 
gefunder Statur nicht beachten miürde, 
erjcheint dem Kaffee-Stlaven als ein 
Blas-Orchefter oder eine Dampfpefiei- 
Yabrif. 

Uber es ift ein großer Unterfehieb, 
wenn eine ſolche Perſon ſchließlich die 
Urſache erkennt, den Kaffee aufgiebt 
und gutgemachten Poſtum trinkt. 
„Seit 12 Jahren litt ich am Magen, 
an Appetit-Verluſt, meine Nahrung be— 
drückte mich und verurſachte Sodbren— 
nen. Jedes kleine Geräuſch erſchreckte 
mich. 

„Keiner meiner Aerzte half mir, 
aber alle riethen mir, den Kaffee auf— 
zugeben. Vor etwa zwei Jahren brachte 
mein Gatte ein Packet Poſtum nach 
Hauſe und wir machten einen ernſtli— 
chen Verſuch damit — folgten der An— 
weiſung, ihn 15 Minuten zu kochen — 
und er ſchmeckte uns. 

„Sehr bald bemerkte ich eine Aende— 
rung in meinem Zuſtand. Mit Poſtum 
als mein Getränk, ſchlafe ich jetzt beſ— 
ſer, eſſe ohne Befchwerden und freue 
mich des Lebens, da irgend eine kleine 
Unruhe oder Geräuſch nicht mehr mein 
ganzes Nerven-Syſtem erſchüttert. 
„Heute, dank dem Poſtum, bin ich 


meiner Familie hat Nutzen davon. 
Eine Freundin, die vor einiger Zeit zu 
Mittag bei uns aß, erklärte den Kaffee 
für vorzüglich, den ich ſervirte. Als ich 
ihr ſagte, es ſei Poſtum, war ſie über— 
raſcht, und ſagte, ſie hätte ihn ver— 
ſucht, aber er habe ihn nicht ge— 
ſchmeckt.“ 

„Als ich ihr erklärte, daß nur ein 
Kochen von 15 bis 20 Minuten das 
reiche Aroma erzeugt, folgte fie ber 
nt und machte jelbft die Erfah- 


Ruhßer der großen Erleichterung, 
die ich mit meinem leidenden Magen 
und erregten Neroen erfahren habe ſeit 
ich Poſtum trinke, finde ich mich klarer 
im Kopf und jedes kleine Geräuſch be⸗ 
unruhigt mich nicht wie früher Na— 
men erfährt man von der en 60, 
at et Michi: - 
eſet das berühmte * 2er 
a: Im Padel. Es 


— Wörtlich zutreffend. —A.: Den- 


ſchoß zu Smithville, Mo., die Gattin 


eine geſunde Frau und jedes Mitglied 


eure men | Tetegrapliihe Harn. 


"land. 


— Infolge Bu jtarb in 
Frankfort, Ky., die 117jährigg, Nege- 
rin Anne Jane, Mitchell. 


— Bei einer Erplofion im Tunnel 
der -Pennfplvaniabahn. in. New. Lorf 
mwurben 3 Leute getöntet, 

:— Die Zwifchenftaatlihe -Waffer- 
wegkommiſſion tagt nächſten Dienſtag 
in Chicago und beſichtigt den Ab— 

| waſſerkanal. | 

— Die wichtige Sellerie-Ernte in 
der Gegend von Kalamazod, Mich., 
wurde ebenfalls durch den Froſt ver— 

| nichtet. 

— nn Dallas, Ier., tagt: der inter- 
nationale Verband der Feuerwehr— 
chef. Zum Präfidenten wurde 'G. M: 
Kellogg von Sivur City, Ja., erwählt. 
- — Ein Berfonenzug der Louispille- 
& Naſhvillebahn ſtieß bei Flomaton, 

Ala., mit einem Güterzug zuſammen. 
Mehrere Ihlimm Berlette. 

— Ein Schuß Durd ein Yeniter 
ihrer Wohnung tödtete die Gattin des 
Farmer: Ira E. Wood zu Winden- 
| den, Malf. Man hält einen irrfinnt- 
gen Schwager für den Thäter. 

— Mie aus Pittsburg gemeldet, iſt 
der Sohn des Vizepräſidenten Fair— 
banks mit der Tochter des Pittsburger 

Millionärs James Scott durchge— 
brannt und hat ſie geheirathet. 

— Pennſylvaniens Nahrungsmit- 
telkommiſſär Warren ſtellte in Phila— 
delphia Haftbefehle gegen mehrere 
Agenten von Armour K Co. aus, un— 
ter der Anklage, boraxhaltiges Fleiſch 

| verfauft zu haben. 

— Man glaubt in Pennfplvanien, 
daß der $9,000,000:Grabich, in. Ver: 
bindung mit der inneren Ausſtattung 
des neuen Staatskapitols, den Aus— 
| Fichten des republifanifchen Wahlzet- 
tels beträchtlich jchaden fünnte. 

— 5%. Sleeper, der frühere Ge- 
ſchäftsträger der amerikaniſchen Ge— 
ſandtſchaft in Havana, traf in Waſh— 
ington ein und erſtattete dem Staats— 
ſekretär Root Bericht über die kuba— 

niſchen Verhältniſſe. 

In einem, von der N. 2. | 
World“ veröffentlichten Interview mit 
dem Er-Präfidenten Gleveland jpricht 
fie diefer ftarf gegen‘ den bemofra= 
tifchen Gouperneursfandidaten Hearit 
aus. 


— Als Leiche fand man im Warte: 
jaal eines Bahnhofs zu Serfey City 
eine Frau, die man für Nathalina 
Kraver von Chicago hält, welche mit 
dem Dampfer „Kaiferin Auguste Vit- 
toria” nach Europa abreifen wollte. 

— Vor einiger Zeit vergiftete jich 
Tel. Jennie Dider in Napoleon, D., 
weil ihre Eltern gegen ihre Heirath 
mit dem jungen Farmer DO. Brafa 
a Lekterer, der ihr das Gift be- 

er haben A ift jegt unter Mord 

age verhaftet. 

— Unter riefigem Zudrang bes 
| Bublitums — fogar von Dubenden 

von Schülerinnen mit ihrer Lehrerin! 
— murde der Gattinmordprozeh gegen 
Dr. Frank Broumer in Toms River, 
N. J., fortgefeßt. Die Bemeisauf- 
nahme für Die Vertheidigung mag 
fchon heute beginnen. 

— Nach gemeinfamer Verabredung 


des TFarmersjohnes Neffe Webb ihren 
25jährigen Gatten nieder, mnt dem fie 
erit eine Woche verheirathet und auf 
der Hochzeitäreife mar, und beging 
dann Gelbitmord. Webb war fchmwind- 
füchtig, 

— Der Mörder, melcher die Zeh: 
rerin Frl. Marn Shepard in Eleve- 
land an der Thüre der betr. Schule er- 
Iheh, war ihr Vetter Harry Smith, 
der erfolales fi um ihre Gunit be= 
morben hatte. ALS er in feiner Eltern 
mwohnuna zu Warrenpille die Polizei 
kommen ſah, erſchoß er ſich. 


—. —— 


Ausland. 


— Im Vaͤtikan wird es nicht gern 
geſehen, daß ſich der Erzbiſchof How— 
Ien in ben Reufundländer TFilcherei= 

weit mifchte. 

— Die amerifanifchen Marinefols 
daten werden aus Kuba nad) und nad 
zutüdgezogen, gleichzeitig mit dem 

| Eintreffen von mehr Landfoldaten. 

— Unter jtarfer Betheiligung de3 
Volfes und der Regierung fand in 
Rom das Leichenbegängnig für die 
Scaufpielerin Adelaide Riftori ftatt. 

— Dr. Rofen, der deutfche Gefandte 
in Marotto, hatte eine Privataudienz 
beim Sultan und überreichte ihm zahl 
reihe Gefchenfe von Kaifer Wilhelm. 

— Im Eod-Royfluß bei St.Xohns, 
N. %., ging der Filherfhuner „Julia“ 
unter; 4 Ertrunfene.e Man fürchtet, 
daß der Tiicherfchuner „Helena“ mit 
Mann und Maus untergegangen iit. 

— Der Kongreß der organifirten 
Arbeiter in Amiens, Frankreich, be= 

| Ihloß, den Kampf für den Achtſtun⸗ 
dentag fortzuſetzen, und ermächtigte 
den Zentralausſchuß, nöthigenfalls ei— 
nen Generalſtreik zu verhängen. 
— Ein Bäckerſtreik iſt in der unga— 
riſchen Hauptſtadt Budapeſt ausgebro— 
ſchen. Da aber die Militärbäckereien 
Brot liefern, und die kleineren Bäcker— 
meiſter in den Backſtuben der großen 
Geſchäfte arbeiten werden, ſo erwartet 
man keinen Brotmangel. 

— Major Groß, Befehlshaber der 
Luftſchifferabtheilung der deutſchen 
Armee, welcher der Probefahrt mit 
dem neuen Luftſchiff des Grafen Zep⸗ 
pelin beiwohnte, äußerte ſich in einer 
Rede vor der äronautiſchen Geſellſchaft 
in Berlin ſehr befriedigt über dasſelbe. 

— Die „Berliner Politiſchen Nach⸗ 
tichten“ ftellen in Ausficht, daß, bie Re- 

ng. wegen ber. rafch fteigenben 
—— eine I Einfuhr 
von Lebend * in weſtlichen 


12 Ortober 1906. 


J. — Das betr. Komite in London, 
welches dem Prof. Muromtzew in 
Moskau, als Präſidenten des aufge— 
löſten ruff. Volkshauſes, eine Sym— 
pathieadreſſe überreichen ſollte, ent— 
ſchied ſich endgiltig gegen eine öffent⸗ 
liche Ueberreichung dieſer Adreſſe. 

— Abermals wurde in Lodz, Po— 
len, ein Terorriſt hingerichtet. Die 
Leichen von S hingerichteten Terrori— 


ſten wurden auf's Neue von Unbe— 
kannten ausgegraben; die Behörden 


und ſtellten Schildwachen an deren 
Gräber. 

— Das däniſche Unterhaus nahm 
mit 63 Stimmen Mehrheit die Adreſſe 
der Linken als Antwort auf die Thron— 
rede bei der Eröffnung des Landtages 
an, worin Unterſtützung der Regie— 
wird. 


chenen Reformen angekündigt 


ſtimmung. 

— Zum Abſchluß kam der Kon— 
in Helſingfors, Finland. Einſtimmig 
wurde eine Verdammungsreſolution 
gegen die Verwaltung des Premiermi— 
niſters Stolypin angenommen. 

— Ein alter Mann, 
ſtopol verhaftet und im Beſitz von 
Sprengſtoffen und vielen Revolvern 
gefunden wurde, iſt als Vizepräſident 
des Tula'er Zweiges der Regierungs— 
terroriſten „Schwarze Hundert“ 
kannt worden. 


Lokalbericht. 


Unfälle, 
Die Bremie veriaate. 


‚Eine Eliton Ave.-Elektrifche, deren 
Bremje verfagt hatte, ſtieß gejtern 
Abend auf der Snow Sir. - Kreuzung 
mit einer Rangirlofomotive der Chi: 
cago & Northmeitern-Bahn zufame 
men. Bei diefer Gelegenheit wurden 
vier Perjonen verlett. 

Die Verunglüdten find: 

Yrau Herrmann Dopp, 38 Jahre 
alt, Nr. 58 Fullerton Abe.; Braufchen. 
| - AUlerander Kanmezesti, _.. 
rer, 32 Jahre alt, wohnhaft Nr. 225 
Gleaver Str.; Braufchen und Muth: 
maßlich innerlich verlegt. — St. Eli- 
Tabeth = Hofpital. 
| Ludwig Miltlas, 45 Jahre alt, Nr. 
763 Holt Ave; Wunden und Braus 
| fchen. 
| Morris Rivers, 28 Jahre alt, Nr, 
11883 Drafe Une; Braufchen. 


| 
Seht Euer Geſicht 
in Dollars um. 


Mandher Mann hat Tehlichläge erlebt, 
weil jein Geficht ein Bild des 
Unglüd3 war. 


E3 bedarf Sonnenfchein, um eine 
Rofe, eine perfette Rofe, zu erzeugen. 
Und fo mit dem Menjchen, um erfolg» 
reich zu fein, muß er inwendigq Son> 
nenjchein haben. Das Leben, tmelches | 
e3 nicht bat, das fich feiner Gefundheit 
und feines Frohfinns erfreut, bleibt 
fauer, griesgrämlich, pejfimiftifch und | 
ein Fehlihlag. Die Melt hat bereits | 
Ichon zu viele Effig-Gefichter, die auf | 
Uebles und Streit finnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichteit, 


len En nn nn ee ann een min un nn nn nn 


— — — 





dies beſitzt, der Frohſinn und Triumph 
ausſtrömt, ganz gleich, unter welchen 
Umſtänden oder wo er ſich befinden 


"- 
anche Zeute find groß darin, das 
Unangenehme, da Krumme, das 
Schlechte und Häßliche zu finden. Dies | 
ind die Verderber; fie hängen zufam- 
men, halten zu einanber, denn fie lies | 
ben ihre Sorte, und ber fröhliche Theil | 
der Welt will nicht3 mit ihnen zu thun 
haben. 

Und moher fommt e3, daß fo viele 
als Unglüdsraben umher frächzgen, ob: 
gleich fie wilien, daß fie ihr Leben das 


tung bei der Ausführung der verfpro= ' 
5 führung Ir Staatsanwaltſchaft. 


der Entlaſtungszeugen 


— Ile iftenzmittel. | 
der in Geha; | er ohne. erfichtliche Subitf 


' 204 Webiter ne., 


liegen fie zum dritten Mal beerdigen | 


Manſch. 
44 Abgeordnete enthielten ſich der Ab— | 


| Staatäanpalt Olfon mehrere Stun= 


greß der ruſſ. Verfaſſungsdemokraten 


et: | daß e 


Die Shlufreden. 


Prozefie gegen Hoffheimer nnd Cromwe 
näbern fich dem Ende 


Bor Richter Kerften hielten heute die 
Anmälte im Hoffheimer = Prozeß ihre 
Schlußreden. Nach der Rede des Scan= 
deranmwalts Abe Pflaum für die An 
Hlage ergriff Vertheidiger John Way- 
man das Wort. Er führte aus, daß 
Strauß, nah den Zeugenausfagen, 
von allen Handlungen Hoffhermers ge= 
mußt und ten Gewinn mit ihm ges 
theilt hat Wenn Hoffheimer ſchuldig 
ſei, ſei es Straus nicht minder und 
ſollte dieſelbe Strafe erhalten. Hoff⸗ 
heimer ſei das Opfer einesRänkeſpiels, 
durch das die Schuldigen ſich retten 
wollten. Straus ſei ein unehrenhafter 
Hilfs » Staatsanmaıt New— 
comber hielt die legte Rede für die 


Vor Richter Pinckney ſprach Hilfs— 


den gegen Stephen A. Crowe. Das 
angebliche Alibi des Angeklagten, ſag— 
te er, ſei ganz unglaubhaft. Die dies— 
bezüglichen Angaben der Zeugen könn— 
ten nicht ernſt genommen werden, viele 
ſeien Bumm— | 
Carr dagegen, der Gefchworene, den | 
man angeblich habe bejtechen mollen, | 
fei ein qutbeleumundeter Mann. Er 
babe Eromwe vorher zu oft gejehen, als ı 
r fich Hätte täufchen können. Alle | 
Umftände und Ausſagen wieſen dar— 


| auf Bin, daß Carr die Wahrheit fage | 
| nud Erome der Schuldige Jei. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vertheidiger Neeley Tprach dann des | 
Längeren zu Gunjten des Altibi, und | 
Staatsanwalt Healy hielt die legte ı 
Rede. | 


. 


Opfer graujamen Scherjes. 


| 
| 
| 
' $. Eawronce wrd fih wahrfcheinlich wegen | 


Mordes zu verantwor'en haben. 


Der 15jährige Frank Talczysti, Nr. 
ift heute der am 6. 


| Dftober erlittenen Brandiwunden er: 


| Tegen. 


Er war im’ Gebäude Nr. 66 | 
N. Kefferfon Straße in einen Gafolins | 
behälter gefallen. Als er herausgezo= | 
gen wurde, machte er jich über fein | 
Mißgeſchick luſtig. Da ſoll, auch aus 
Scherz, der dort beſchäftigte 16jährige | 
Fahrſtuhlführer Lawrence Larſon ihm 
ein brennendes Zündholz an den noch 
triefenden Anzug geworfen haben. mt | 
Nu Stand Talczysti in Flammen. Als | 
diefe erfticht wurden, hatte er tödtliche | 
Brandwunden erlitten. 

Larfon wurde verhaftet und dem | 
Richter D’Donoghue unter der auf | 
Mordangriff lautenden Antlage vor: | 
geführt. Der Kadi verfchod die Ver: 
handlung auf den 17. Dftober und | 
fegte ihn bi3 dahin gegen Bürgſchaft 


auf freien Fuß. Da das Opfer in— 


hi 


| Handlung verjihoh 
Son: |, 9 TJODEN 


nenfchein, und fteht bei dem Mann, der daß George wohl im Stande ſein wür— 


zwiſchen geſtorben iſt, wird er ſofort 
wieder verhaftet werden. 
— — — — 


George iſt traut. 


Wird vielleicht auf einem Feldbett vor Ge⸗ 
richt kommen. 


Als letzien Mittwoch in Richter Ker— 
ſtens Gerichtshof die Anklage gegen 
Charles H. George, den früheren Kaſ— 
ſirer des Nachlahoerichts, melcher der | 
| Unterfchlagung von $25,000 angeklagt | 
it, aufgerufen tourde, mußte wegen ber | 
Krankheit des Xngeflagten die Ver: | 
werden. Heute 


theilte Dr. Moyer dem Richter mit, 





de, auf einem Rüpelager den Verband: 
lungen beizumohnen. Andererjfeitz er- 
Härte Dr. D. DB. Graham für die 
Vertheidigung, George jei förperlich 
ı und geiftig zerrüttet, und es fei nicht 


| mehr viel an ihm zu progeffiren. Die 


| 


| 


Doktoren U. &. Cotton und Johns 
meinten, Daß George feine Aufmerf- 
| famfeit nicht wiirde auf die Verband: 
lung fonzentriren fünnen. Er leidet an 
Rüdenmarfsdarre und an einer Leber 
franfheit. Richter Rerften will morgen 
feine Entfcheidung abgeben. 


duch ruiniren? Manche Leute fönnen | Kelet die „Bonntagpon«, 


nichts dafür, denn Beifimismus ift ge: 
mwöhnlich die Folge körperlichen Leidens 
und die laffen fich nicht immer verhin- 
bern. Der Magen zum Beifpiel ift die 
gemöhnlichfte Urfache von Unzufrieben- 
beit, faurem Geficht, Rüdfichtzlofig- 
feit, Widermillen und Mangel an Ehr- 
geiz. Ein fchlechter Magen ift die Ur- 
fache von fehr vielen Fehlichlägen. Je⸗ 
der kann einen guten Magen haben, ei— 
nen ſtarken Magen, einen Magen, der 
alles vertragen und verdauen kann, 
was ihm zugeführt wird, ganz gleich, 
ob er jetzt ein ſehr ſchlechter Magen iſt 
oder nicht. Alſo weshalb nicht einen 
guten haben? 

Stuarts Dyspepſia Tablets beſor— 
gen gerade dies. Ein Beſtandtheil die— 
ſes kleinen Tablets verdaut 3000Grain 
Speiſen, und ganz gleich, wie ſchlimm 
Eure Dyspepſie oder Unverdaulichkeit 
ſein mag, dieſe Tablets verdauen alles 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 
beſſer und ſchneller, als ein geſunder 
Magen es vermag. Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets heilen ſchnell Appetitver— 
luſt, ſaures Aufſtoßen, Erregung, bren— 
nendes Gefühl, Uebelkeit, Sodbrennen, 
Aufſtoßen, Verluſt von Luft und Frob- 
finn, fchlechtes Gedähtniß und Dps- 
pepfia und Unverdaulichteit in ihrer 
Ihlimmften Form. 

Kein anderes Hleines Tablet in der 
Welt vermag fo viel zu thun. Man 
follte Stuarts Dospepfia Tablets bei 
fi tragen und wo man auch fein mag, 
nad dem Effen davon nehmen. Nur 
dann mwerbet hr begreifen, mas e8 
beißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu ef- 
fen und fich vollftändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper"und 
Geift wird die Wirkung fpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, hr werdet 
zufrieden mit ber Welt fein, Euch 
glüdlicher denfen und glüdlicher fein 
und Euer Geficht wird vollfte‘ ze> 
bigung zeigen. Da3 wird Eud) Etfo 01 

en. Euer Geficht wird Eu 
(ar® einbringen. ucht es Par to= 
fiel. Euch nur 50 Cents für ein, det 
—* —* 


— — — — — — — — — —— — — 
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Wem ſoll Spitzbergen gehören? 


Dieſe Frage beginnt jetzt angeſichts 
der lebhaften geſchäftlichen Thätigkeit, 
die verſchiedene Stationen auf Spiztz— 
bergen entwickeln, aktuell zu werden, 
wenn auch noch keineswegs entſchieden 
iſt, daß die norwegiſche Regierung, 
wie ein engliſches Blatt meldet, im 
Frühjahr bei den europäiſchen Mäch— 
ten die Souveränitätsfrage zur Erör— 
terung bringen will. Aber zweifellos 
iſt eine baldige Regelung in der That 
ſehr am Platze, ſchon mit Rückſicht 
auf die vielen, namentlich von Deutſch— 
land kommenden Touriſten. Viele die— 
ſer Vergnügungsreiſenden fahren in 
der ausgeſprochenen Abſicht nach 
Spitzbergen, nach Herzensluſt dem 
Waidwerk obzuliegen, indeſſen iſt 
ſchon die Jagd erheblich eingeengt. An 
der Adventsbai im Eisfjord, alſo ge— 
rade dem Gebiet, das am meiſten von 
Reifenden befucht wird, thut eine ame: 
rikaniſche Kohlengeſellſchaft mittels 
Anſchlag auf ihrem Grundſtück kund 
und zu wiſſen: „Touriſten! Jede Jagd 
iſt bis auf fünf Meilen von dieſem 
Hauſe verboten.“ Und ein ähnliches 
Verbot leiſtet ſich eine engliſche Geſell— 
ſchaft, nur daß dieſes nicht bloß gegen 
Touriſten, ſondern gegen alle Befucher 
dieſer arktiſchen Gefilde gerichtet iſt. 
Da nun die Koblengejellichaften 
Zandgebiete von oft mehr ala hundert 
Quadratmeilen Umfang anneftirt has 
ben, bedeutet dies eine nicht geringe 
Einſchränkung für die norwegiſchen 
Fangleute, die jetzt in immer ſtärkerem 
Grade zu Jagdzweden Ueberwinteruns 
gen auf Spibbergen vornehmen. 

Die Fanaleute haben nichts dage- 
gen, ivenn den Touriften das Yagb- 
bandiverf gelegt wird, meil biefe dag 
Wild oft in mörderifcher Weife maf- 
ſenhaft nieberfchiehen. . Rennthiere 
werden lediglich der Geißeihe wegen 
haufenweife erlegt; die Reiber läßt 
mar —— dieſe — — Ueber⸗ 
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Spegiellt 


Eine weitere Woche von Gelegen- 
beiten für ipariame Käufer von 
Hanshalt-Möbeln. Drei Diefer Ge- 
—— ſind nachſtehend illu- 

rirt. 

Während dieſe Preiſe weit unter 
den gewöhnlichen Koſten für erſte 
Klafſe zuverläſſige Möbel ſind, ſo 
iſt das bei uns nichts Außergewöhn⸗ 
liches, und Ihr findet jehr viele an- 
dere wunderbare Bargains in un- 
feren beiden großen Läden. 

Wenn Ihr feines der unten an- 
geführten Stüde braucht und unent- 
ſchloſſen ſind, laßt das Euch nicht 
zurückhalten. Unſer rieſiges Lager 
iſt von ſo großer Mannigfaltigkeit, 
daß ae fiher dns findet, was Jhr 


an jede Be— 
fucherin uns 
jerer beiden 
tiden eine 
Slaihe der 
wundervoll⸗ 
ſten Möbel— 
Politur, die 
ie gemacht 
wurde. Sie 
arbeitet wie 
ein Wunder. 
Eine Anwen— 
dung auf das 
ſchmutzigſte 
Stück Möbel 
macht es wie 
neu ausſe— 
hen. Sie rei— 
nigt nicht 
nur Möbel, 
ondern auch 
Holzbelleid 8 
aller Art. 
Serfäumt die 
je Offe F te - 
nicht. Die Politur iſt ein 1 requlärer 
Dollar = Eriparer. Ahr merdet 
überrafcht fein. 
Damen: Schanfelftuhl. 
Dies it ein 
ungewöhnlicher 
Werth. Dieſe 
praktiichen Näb- 
Schaufel-Stühle 
iind jehr gut ges 
"macht aus feis 
nem Eichenholz, 
haben jchön ge- 
chnitzte Top3, 
. gedrehte 
£ pfoſten u. ſind 
hochfein polirt; 
Rohr- od. Holz⸗ 
RNſitz, guterWerth, 


Chaſe-Leder Couch. 

Eine ſchöne Couch von ſehr dauer⸗ 
hafter Konſtruktion, gemacht aus 
viertelgeſägtem Eichenholz, hochfe in 
polirt, ſchön geſchuitzte Klauenfüße; 
acht Reiken Diamond Tufts und be— 


s 


ite gehartete "Stahl Sprungfedern. 
Ein jehr gefälliges Mufter und ein 
groger Werth 


Sat Heizöfen. 

Sebr jtarf, bübfch und dauerhaft. 
Ein Oak Ofen von Qualität. Ein 
großer Heizer und Fußboden⸗Wär⸗ 
mer. Is ein wohlfeiler Ofen wird 
fich diefer als ein großer Werth zu 
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nur 
® 


Zeinemanns, 


Mittel gegen Skorbut if. - Auch die 
Plünderung der Bogelnefter von 
Eiern wird in großen Maßjtab be= 
trieben. Daß aber das Jagboerbot 
aud auf die Fangleute ausgedehnt 
wird, erregt in Norwegen Uniillen, 
Unlängft find allein von Tromso at 
Fangerpeditionen nad) Spigbergen ge- 
fahren, um dort während des Winters 
Sagd zu betreiben. Hierfür ift eben 
der Winter am beiten geeignet, da bie 
Eisbären um diefe Seit, bem - Eife 
füdmwärt3 folgend, aud) an der Weit- 
füfte zu finden find, Im Sommer 
gibt es Eisbären und Walroffe erft 
bei den Sieben nfeln an der Norb» 
füfte und an ber Oſtküſte, bis wohin 
eine lange und ſchwierige Reiſe iſt. 
Die Felle der Blaufüchſe ſind im 
Winter in rohem Zuſtand 100 Kt. 
und darüber werth, während ſie im 
Sommer faſt gar keinen Werth haben. 
Den norwegiſchen Fangleuten iſt da— 
her das Vorgehen der Kohlengeſell⸗ 
ſchaften höchſt unbequem. Augenblick⸗ 
lich arbeiten im Eisfjord drei Gefell- 


ſchaften, zwei engliſche und eine ame⸗ J 


rikaniſche, woran zum Theil auch nor⸗ 


megifches Kapital betheiligt if. Da 
nun noch meitere Unternehmungen im 


Sicht find, feheint eine Regelung det 
Beligfrage ganz am Plab. 


— Die ruffifche Regierung erwägt 
die Aufnahme einer neuen inneren 
Anleihe, 


CASTORIA 


für Säuglinge and Kinder. i 
Dt, Da Gt 
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ei der Sonntagpo 
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Mit Sonntagpoft 


ILLINOIS, 


tet ins Haus geliefert, 1 Gent 
2 Gent: 


 Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
sevond class matter. 


Wieder ein Prophet. 


Alle ameritanifchen ylottenautori- 
täten haben bisher in ber Prophezeiung 
übereingeitimmt, daß die Ver. Staa- 
ten ihren nächften Krieg gegen Deutjch- 
land zu führen haben werben. Zwar 
haben fie niemals: auch nur einen ein- 
zigen triftigen Grund für ihre Bes 
bauptung anführen fönnen, aber Da 
diefe den britifchen „Kameraden“ zu 
gefallen feeint, iit fie beitändig wie— 
derholt worden. Jetzt hat jedoch „ber 
„Held des Merrimac”, der vielgefüßte 
Hobfon, jozufagen die Weberlieferuns 
gen der ameritanifchen Kriegsflotte 
mit berfelben Kühnheit angegriffen, 
mit ber er feinerzeit den Hafen bon 
Santjago de Cuba zu fperren ber= 
fuchte. Auf einem eiteflen der „Ipa= 
nifch-amerifanifchen“ Veteranen, bem 
auch ber. Ylotienfefretär Bonaparte 
beimohnte, hat nämlich Hobjon tedlich 
verfünbet, daß mir unferen nächſten 
Krieg gegen Japan zu führen haben 
‚ werben. 

Unfere „Stüßpuntte” im Großen 
Dgean, die Philippineninfeln und ſo— 
gar Hawaii, könnten nad) Hobjons 
Anficht die Japaner „Ion morgen 
einnehmen, wenn fie wollten“. Es iſt 
alfo nach jeiner Meinung nicht unferer 
pielgerühmten Kriegsbereitihaft zur 
See, fondern.nur der Friedensliebe der 
Japaner: zu verbanten, daß mir unfere 
Himmelsgefehenfe noch nicht verloren 
haben. Ob diefes Gutachten richtig 
ift, können die Laien jelbitverjtändlich 
nicht beurteilen, aber’ e3 wird jeden» 
fall3 von den eigentlich berufenen 
Sachperftändigen der .Kriegäflotte 
hitig beftritten werden. Denn es jteht 
doch in gar zu fchroffem Gegenjahe zu 
der allgemein verbreiteten Annahme, 
daß die amerifanifche Kriegsflotte e3 
mit jeder anderen aufnehmen Tann, 
höchſtens die britifche ausgefchloffen. 
Da die Ver. Staaten fehon fett langer 
Zeit für ihre Seemaht jährlih 100 
Millionen Dollars und noch mehr auf- 
gewendet haben, da fie den beiten Kon 
ftruftionsrath- der. Welt: befiten, ba 
jeder amerifanifche Matrofe oder Gee- 
foldat fo viel werth ift wie zehn euro 
päifche Berufsgenofjen, und da bejon- 
der3 unfere Flottenfanoniere mit: un- 
fehlbarer Sicherheit ‘zu; jhießen ver: 
ftehen, jo jollten Doc ——— 
ſere Kolonien hinreichend in, 
Hobfon aber glaubt, dat jreemuesetne 
einzigen Tag gegen die Japaner zu 
halten wären, und ber neben ihm fiten- 
de Tiottenfefretär Hat der ungeheuer- 
lichen Behauptung nicht mwiderfprochen. 

Dennoch werben ſich die Bürger 
und Steuerzahler vor der Hand nicht 
aufzuregen brauchen. Denn nicht 
allein gilt der „Held des Merrimac“ 
keineswegs als maßgebend, ſondern er 
hat auch gleich verrathen, warum er 
eine ſo düſtere Prophezeiung machen 
zu müſſen glaubt. Am Schluſſe ſeiner 
Rede hat er ſich dahin geäußert, daß 
unſer Pazifikgeſchwader allein ſo ſtark 
ſein ſollte, wie die ganze japaniſche 
Kriegsflotte, und daß der Kongreß 
deshalb ſofort mindeſtens 850, 000, 000 
für neue Kriegsſchiffe bewilligen 
ſollte. Er hat alſo offenbar die Zivi— 
liſten nur gruſelig machen wollen, da= 
mit ſie in ihrer Angſt vor einem japa— 
niſchen Ueberfalle den Kongreß beſtür— 
men, doch um Gotteswillen keine falſche 
Sparſamkeit zu üben. Könnten die 
Japaner „ſchon morgen“ die Philip— 
pineninſeln und Hawaii beſetzen, ſo 
mögen ſie übermorgen oder längſtens 
in einer Woche das eben erſt aus der 
Aſche neu erſtehende San Franzisko 
bombardiren und den Ver.Staaten die 
Kriegsentſchädigung auferlegen, die ſie 
aus Rußland vergeblich herauszupreſ⸗ 
ſen verſuchten. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den muß doch jeder Patriot zugeben, 
daß die reichſte Nation der Erde ſich 
nicht weigern darf, 850,000,000 in 
gepanzerte Koloſſe zu ſtecken, die nach— 
her nicht bemannt werden können und 
in den Häfen ein beſchauliches Daſein 
genießen. 

Der Zweck mag auch bei dem See— 
helden Hobſon die Mittel heiligen, 
aber jelbft von feinem Gtandpunfte 
aus find feine „Warnungen“ mindes 
ftend unflug zu nennen. Denn wird 
den Yapımern offen auf den Kopf zu 
gejagt, dak der nächte Krieg der Ver: 
Staaten gegen fie geführt - merben 
wird, fo dürften fie do als luge 
eute eigentlich- nicht erft abmärten, 
bis das —5——— Pazifikgeſchwa⸗ 
der ſo ſtark geworben iſt, wie ihre ge⸗ 
ſammie Kriegsflotte. Iſt der Kampf 
um die Hegemonie auf dem Stillen 
Ozean doch nicht zu vermeiden, ſo 
mwürbe die Rüdficht auf ihre Selbfter- 
haltung ben Yapanern gebieten, ihn 
auszufechten, folange fie noch die un- 
zweifelhaft Stärkeren find, Das 
fönnte dann ein - fchredliches Unglüd 
für die Ver. Staaten geben. Hoffent- 
lich werben inbejfen. die Napaner ben 
Helden vom Merrimac nicht ernfter 
nehmen, al — eine eigenen Land8- 
leute. Dagegen follte unfere Regie- 
zung dafür Torgen, baf nicht jeber be- 
fiebige Offizier pom Leutnant auf: 


> wäris Brandreden gegen befreunbete 


Mächte loszulaffen fich erbteiftet. Un- 
feren Seehelven : follte ein: Maultorb 
angelegt werben. 

‚Der gampf um die „Echnelligkeits⸗ 


Be 


Dean, im Wettbewerb mit dem beut- 
chen Vetter arg in’3 Hintertreffen ge> 
fommen. Hinfitlich der „Quantität“, 
fozufagen, zwar nit. Someit die 
Tahrzeuge und ner Gefammttonnen- 
gehalt in Beträch: fommen, tft bie eng» 
liche Schiffahrt auch Hier noch ber 
beutfchen überlegen. Aber in ber „Quas 
lität“ ftand fie fhon feit Langem hin» 


ter diefer zurüd. Die beften Dampfer, 


ber beiden großen deutſchen Rhederge⸗ 
felfehaften übertrafen die beiten Jahr» 
zeuge aller englifehen nit nur an 
Pracht und Ymedmäßigkeit der inne 
ren Ausftattung und Zuberläffigkeit 
be3 Dienftes, Tondern auch ganz bes 
beutend an Schnelligkeit. Die englifche 


Handelsfhiffahr: Hattegahre lang und. 


hat noch zebt fein einzige® Fahrzeug, 
das fich den großen beutfchen Ozean 


windhunden —, Deutſchland“, „Kaiſer 


Wilhelm der Große“, „Kaiſer Wilhelm 
II Hhätte zur Seite ſtellen können. 
Gerade das, daß die Deutſchen die 
„Schnelligkeitspalme“ errangen und 
Jahre hindurch unbeſtritten behielten, 
ſtach der übrigen Mitwelt am meiſten 
in die Augen. Die Engländer aber 
ſtellten ſich an, als gäben ſie nichts da⸗ 
rum. „Ozcanwindhunde“ bezahlen ſich 
nicht, ſagten ſie, und wenn's den Deut⸗ 
ſchen Spaß macht, ihr Geld um des 
Ruhmes willen zum Fenſter hinauszu⸗ 
werfen, ſo brauchen wir darin nicht 
mitzuthun. Unſere Schiffahrt ſteht ſo 
groß und glänzend da, daß ſie ſolcher 
Reklame entbehren kann. 

So die engliſchen Rheder. Die übrige 
engliſche Welt dachte oder denkt darüber 
anders. Man genirte ſich zwar etwas, 
offen von der Ueberflügelung der 
britiſchen Schiffahrt durch die deutſche 
hinſichtlich der Schnelligkeit u. ſ. w. 
zu reden oder zu ſchreiben, aber in den 
letzten Jahren wurden doch mehr und 
mehr Stimmen laut, die forderten, daß 
eine Anſtrengung gemacht werde, der 
„Britannia“ ihren alten Ruhm zurüd- 
zugemwinnen, und ald vor ein paar 
Sahren ver berühmte internationale 
Schiffahristruft dur Herrn Morgan 
gegründet murbe und mit einem Schlas 
ge einigen der älteften und beftbefann= 
ten britifchen Zinien des Atlantif die 
Unabhängigfeit nahm, da wurde offen 
die Hilfe, bezw. das Einfchreiten ber 


Regierung angerufen—und bie Regies: 


rung half. 


Die ECunard-Rinie, deren Leiter e8' 


verstanden hatten, ihr Yernbleiben von 
dem Truft als patriotifche That her⸗ 
auszupußen, follte in die Lage gebracht 
werden, hinfort den Wettbewerb mit 
allen und jeden erfolgreich aufzuneh- 
men. Mindeftend amei neue und in je- 
der Hinsicht erftflaffige Dampfer wmür- 
den nöthig fein, und damit die Eus 
nard-Geſellſchaft ſich dieſe zulegen kön— 
ne, „lieh“ die Regierung der Gefell- 
ſchaft volfe $13,000,000 zu 234 Pro: 
zent das Nahr für die Dauer bon 20 
Sahren. Damit-jie diefe beiven Dam- 
pfer im Dienft halten- könne, ohne 
„Verlufte erleiden“ zu müffen, ver- 
pflichtete die Regierung fich ferner, der 
Gefelfchart jährlich nicht nur $340,- 
000 als „Poſtentſchädigung“, ſondern 
noch eine weitere jährliche Subſidie 
von 8375,000 für je den der beiden 
Dampfer zu zabien—indgefammt alfo 


$1,090,000 da3 Sahr. Da bie Verzin= 


fung der „geliehenen“ dreizehn Millio- 
nen zu 234 Prozent nur $357,500 das 
Sahr ausmacht, verbleiben der&unarbd» 
Linie aus den Regierungszufhüflen 
nach der Verzinfung der geliehenen 
Summe no jedes Jahr 8732,500 
oder nicht unbebeutend mehr als fie 
zur Tilgung der Schuld nach zwanzig 
Jahren zurücklegen muß. Mit einem 
Worte: die dreizehn Millionen find rei- 
nes Geſchenk der Regierung an die 
Cunard-Linie. Die ſonſtigen Beding⸗ 
ungen: daß die Cunard-Flotte im 
Kriegsfalle der Regierung zur Verfüg— 
ung ſtehen ſoll; daß kein Ausländer im 
Verwaltungsrath der Rhederei ſein 
darf und die Offiziere und gewiſſe 
Mannſchaften Mitglieder der Marine— 
Reſerve ſein müfjen—alle diefeBebing- 
ungen haben mit der finanziellen Seite 
der Frage nichts zu thun und ſind nicht 
viel anders als die von anderen Staa— 
ten für die einfachen „Poſtſubſidien“ 
geſtellten. 


Vor Kurzem wurde der erſte der 


beiden neuen „Cunarder“, „Maureta⸗ 


nia“, vom Stapel gelaſſen, und dabei 
zeigte ſich's, was die wahre Triebfeder 
war, die die engliſche Regierung zu die⸗ 
ſer erſtaunlichen ‚Liberalität“ verleitet 
hatte. Es war nicht die Angſt vor deim 
Morgan'ſchen Schiffahrttruſt, nicht die 
Sorge, daß die „Yankees“ nach und 
nach alle engliſchen Schiffahrtslinien 
aufkaufen würden. Denn davon wurde 
in den Reden und ſonſtigen Auslaſſun⸗ 
gen gelegentlich des Stapellaufes kein 
Wort geſagt. Aber jeder, der das Wort 
ergriff, gab der feſten Zuverſicht Aus⸗ 
druck, daß es dieſem neuen ſtolzen 


Fahrzeug und ſeinem Schweſterſchiff 


gelingen werde, die „Schnelligkeitspal⸗ 
me des Altlantik“ zurückzugewinnen 
und allen Wettbewerbern zum Trotz zu 
halten. Die Bremer und Hamburger 
„Ozeanwindhunde“ zu ſchlagen, iſt die 
wichtigſte, maßgebende Aufgabe der 
neuen „Cunarder“, nur zu dieſem 
Zwecke wurden ſie gebaut, ſchenkte die 
Regierung der Geſellſchaft die dreizehn 
Millionen Dollars. 

Ob ſie die derzeitigen deutſchen 
Schnelldampfer werden übertreffen 
können? Möglich — wahrſcheinlich ſo—⸗ 
gar. Aber daß Großbritannien ſich die⸗ 
ſes Sieges dann auf längere Zeit hin⸗ 
aus wird freuen können, das iſt höchſt 
unwahrſcheinlich. Die Hamburger Ge⸗ 
ſellſchaft hat ſchon jetzt den Bau eines 
neuen, an Größe ber „Mauretania“ 
ebenbürtigen Damıpfers befchloffen und 
der Norddeutfche Lloyd wird ihr vor⸗ 
ausfichtlich in Bälde darin folgen. Sie 
werden fich die mühfam errungene 
„Balme“ nicht widerftandslos aus den 

ünden ringen laffen, bezw. auf den 

rfuch, ſie —— — 


ten, und es iſt zwei 
ten, daß —— 


ESieg früher erraue 


zu wet⸗ 
der den 
b, der ben enlfen Age 
Bee 


— 
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wird bie befte Xeiftung repräfentiren, 
bie der Schiffbautunft He u te möglich 
ift, aber diefe Kunft macht ftetig Yort- 
ſchritte. Bereit3 in einem ober zwei 
Jahren wird man vorausſichtlich noch 
beſfere und ſchnellere Fahrzeuge bauen 
können, und die großen deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaften werden nicht zögern, ſich 
die neueſten Fortſchritte zunutze zu ma— 
chen. Die engliſchen aber werden daran 
weniger denken als je zuvor. Waren 
ſie in den letzten Jahren ſchon nicht ge— 
millt, fich auf eigene Fauft auf ben 
Mettbemerb mit den Deutichen einzus 
laffen, fo werben fie’3 jpäter erjt recht 
nicht mollen. Nach biefem erjtmaligen 
Einfpringen der tegierung werben fie 
fi) fünftig ganz gewiß auf meitere 
Regierungähilfe verlaffen und zmar 
wird nicht nur die Cunard-Linie nichts 
auf eigene Fauft thun mollen, ben 
Wettbewerb zu befiegen, alle die an— 
dern englifchen Linien auf allen „Tie= 
ben Meeren“ werden ebenfo abgeneigt 
fein und glauben, Regierungshilfe for— 
bern zu fönnen: Was dem Einen reiht, 
ift dem Andern billig. 

Während die Engländer den Sta- 
pellauf der „Mauretania“ ala den Be- 
ginn einer neuen Olanzperiode ihrer 
Schiffahrt auf dem „Atlantik” preifen, 
mag er den Anfang vom Ende der eng= 
liſchen Vorherrſchaft zur See bedeuten. 
Ein Wettbewerb, der ſich ſelbſt nichts 
mehr zutraut, iſt nicht zu fürchten. Die 
deutſchen Ausſichten zur See ſcheinen 
beſſer als je zuvor. 


Unfehlbarkeits⸗Grenze. 


Von wahrhaft rührender Rückſicht 
auf die politiſch Einfältigen, Nachläſ— 
ſigen und Unverſtändigen zeugt der 
Bericht über die Verhandlungen des 
Charter⸗Ausſchuſſes, dem die Unter— 
breitung von Vorſchlägen zur Rege— 
lung künftigerStadtwahlen übertragen 
worden iſt. Wie vor einiger Zeit gemel⸗ 
det, war ein Stimmzettel nach auſtra— 
liſchem Muſter in Ausſicht genommen. 
Statt der üblichen Partei-, Tickets“ 
ſollten nut noch die Namen der Kan— 
didaten auf die Zettel gedruckt werden, 
die Gruppirung der Namen ſollte, ſtatt 
nach Parteien, nach Aemtern erfolgen. 
Damit keine Partei vor der andern et— 
was voraus hätte, und die Parteikan— 
didaten nichts voraus hätten vor den 
unabhängigen Kandidaten, ſollten die 
Namen in jeder Gruppe nach dem Al— 
phabet geordnet werden. Nur die Na⸗ 
men der Kandidaten, keine Parteina— 
men ſollten auf dem Zettel erſcheinen. 

Das ſetzt voraus, daß der zur Wahl 
ſchreitende Wähler wiffe, wen er mäh- 
len will. Er braucht von den Leuten, 
für bie er ftimmen will, fonft nichts zu 
wiljen, aber ihre Namen muß er mij- 
fen. Mehr als dies wird feiner Sntel- 
ligenz nicht zugemuthet. Und da nad) 
den vorliegenden Plänen die Zahl al- 
ler ftädtifchen Wahlämter insfünftig 
nicht über drei beitragen fol! (Mayor3>, 
Schaßmeijterd= und Aldermanz-Amt), 
ber Wähler alfo bei feiner Wahl für 
mehr al3 mei oder höchiten3 drei Leute 
zu ftimmen haben wird, fo fann die 
in dem Verfahren Tiegende „Intelli— 
genzprobe” nicht anders al3 eine höchft 
bejcheidene genannt merben. Die Zu- 
muthung an bes fouveränen Wählers 
Geiſteskraft und Gedächtniß iſt nicht 
größer als die, die einem Kinde geſtellt 
wird, wenn man es in die Grocery 
ſchickt, um zwei oder drei Einkäufe zu 
machen. Noch nicht einmal ſo groß. 
Das Kind muß Namen und Menge der 
zu kaufenden Waaren ſich merken, der 
ſouveräne Bürger braucht ſich nur Na— 
men zu merken. 

Der Intelligenz des „intelligenteſten 
Volkes der Erde“ wäre damit, ſollte 
man meinen, nicht zuviel zugemuthet. 
Der hochweiſe Ausſchuß iſt darüber 
anderer Anſicht. Den ſouveränen Bür— 
ger vor Irrungen und Entgleiſungen 
zu bewahren, damit er nicht etwa für 
den Demokraten Maier ſtimme, wenn 
er für den Republikaner Schultze ſtim— 
men will, hält der Ausſchuß es für 
nothwendig, neben den Namen der 
Kandidaten auch noch deren Parteiſtel⸗ 
lung anzugeben. Der Demokrat ſſoll 
demokratiſch, der Republikaner repu— 
blikaniſch und der Sozialiſt ſoziali— 
ftifch ftimmen fürnen, au ohne zu 
wiſſen, mie die Leute heißen, für die er 
ftimmt. Man darf feiner Sntelli- 
genz nicht zumuthen, fich die zwei oder 
drei Namen zu merfen. Man darf ihm 
nur zumutben, fich die drei Buchitaben: 
„Rep.”, „Dem.“ oder „So3.” zu mer: 
ten. 

Und menigftens einem der weiſen 
Ausfhußmitglieder ift auch das no 
zu viel, Werben die Namen der Kandi- 
daten wie vorgejchlagen- nach dem Al— 
phabet genrbnet, fo wird das, meint er, 
einen ungebührlichen und unverant: 
mortlichen Vortheil denen geben, deren 
Namen mit WU, B oder E anfängt, und 
mürbe die anderen. die erjt meiter hin- 
ten im Alphabet fommen, in ebenfo 
ungebührlichen mie ungerechten Nach- 
theil verfeken. Denn—ein großer Theil 
ber fouveränen Bürger de3 „intelligen- 
teften Volfes der Erde“ fei nun einmal 
gemohnt, fein Wahlzeichen nur vor 
den erften Namen in der Lifte zu ma= 
hen. Natürlich zählen dann Tfolche 
Stimmzettel nur für den oberjten der 
Kandidaten,ber damit allein eineMenge 
Stimmen befomme, bie eigentlich aud) 
anderen mit zugebacht waren. So fei 
ba3 biöher gewejen und merbe auch un= 
ter dem neuen-Berfahren nicht anders 
werben. Alfo fchlägt diefer weife und 
bebächtige Mann tor, daß man die 
Namenzfolge abmerhleln laffe. Sind 
beifpielömeife jechd Kandidaten für ein 
Amt vorhanden, fo fol man auf ei- 


nem Sechitel der Zettel die Namen bes. 


einen Kandidaten obenan ftellen; auf 
einem zweiten Seöhltel foll ein zmeiter, 
auf einem britten Sechitel ein. dritter 
Kandidat obenan fommen. Und fo mei- 
ter, auf daß jeder ebenjo oft mie jever 
andere obenan fiehe und feiner etivas 
boraus babe vor dem andern. 

Dak man ein Zeichen machen muß 
bor den Namen jedes Kandidaten, für: 
den man fimmen will: — bie einfache 

egel ſich zu merlen. darf hier 


RD 


die Yrttelligenz tes Volkes zu Hoch ein» 
(häpet, — tft das die Mei- 
nung des beſagten klugen Ausſchuß⸗ 
mitgliedes Herrn Louis F. Poſt, der 
in weiteren Kreiſen als einer ber. vers 
trauteſten und geſchätzteſten Rathgeber 
unfere& verehrten Herrn Bürgermeis 
jterd, und wie diefer ala eifriger Ver: 
fechter der Verjtadtlihung aller öffent- 
lihen- Nutanitalten, ber bireften 
Volksgeſetzgebung durch Initiative und 
Referendum und aller ähnlichen neu 
zeitlichen „Reformen“ befannt ift. 

Er bat ein feljenfeftesQertrauen auf | 
die Wählermaffen, diefer Hr. Poft. Al: 
les traut er ihnen zu und für geradezu 
unfehlbar hält ex fie, mo e3 darauf an= 
fommit, durch ihre Stimmen die größ- 
ten und fchwieriajten gefehäftlichen Un= 
ternehmungen zu lenken. Entſcheidung 
über Betrieb von Straßenbahnen, Ei— 
ſenbahnen. Telegraphen- und Tele— 
phonanlagen u. ſ. w. u. ſ. w. — ſie 
können Alles am beſten und wiſſen für 
Alles die rechten Leute zu finden. Sie 
können die höchſten Richterämter beſſer 
beſetzen als der Präſident der Ver— 
einigten Staaten es kann, und in der 
Geſetzgebung ſind ſie allen berufsmä— 
Bigen StratSmännern und Rechtäge- 
lehrten über. Seine gefeßgeberifche 
Aufgabe fo fchmterig oder vermidelt, 
daß fie nicht duch Vollsabftimmung 
im Handumbdregen gelöft merben 
fönnte. Nur daß fie e3 fertig bringen 
fönnten, ohne Sırthfum auf einem 
Stimmjettel zwei cder drei Kreuze bor 
zwei oder drei Namen zu madhen — 
fo meit reicht die Unfehlbarkfeit nicht! 


Sohannesburg vor 20 Jahren. 


Aus London mird unter dem 20. 
Sepiember gejchrieben: Heute ift ber 
20. Geburtstag des Rand; denn genau 
vor 20. Jahren, am 20. September 
1886, wurde die Kundmachung erlaj> 
fen, welche den Witwatersrand zimis 
jchen der. alten Hauptftabt des Trans: 
vaal Potthefjtroom und der gegenmwär= 
tigen HYauptjtadt Prätoria zum Gold» 
feld ertlärte, m genannten Jahre 
wurde alfo das Gebiet abgejtedt, auf 
dem jet Johannesburg Jieht. Ein 
Sahr . jpäter jchon redeten bie hoff- 
nungöfreudigen Goldgräber von ber 
Zeit, mo der Rand den Gpldreichthum 
der Erde, die dazumal etwa 100 Mils 
lionen Dollars diefesEdelmetalls jähr- 
lich erzeugte, um 10 Millionen jährlich 
vermehren würde. Und jet nach wie= 
derum 19 Jahren wird in einem Jahre 
vom Rand. allein ‚mehr Gold ausge- 
führt, als imjahre 1887 auf dem gan= 
zen Erbball’gefunden wurde. Objchon 
verhältnigmäßig furze Zeit feit der 
Auffindung der Goldfelder des Mit-- 
watersrand verfloffen ift, ift e8 eine 
vielumjtrittene Frage, mem die zimei- 
felhafte Ehre der  erjten Entdedung 
'des Goldes gebührt. .„ Am.Rand geht’ 
die Sage um, daß in den fünfziger 
Sahren des vorigen Sahrhunderts ein 
Engländer am MWitwatersrand ba3 
erite Gold entbedte.. Aber ‚die, Buren, 
die feine Fremden ins Land "Talfen 
mollten, verheimlichten die Kunbe und 
vertrieben den englifchen Yyrembling, 
der natürlich nicht reinen Mund hielt. 
Ein Mann namens Arnold fol der 
erite Goldgräber am Rand  gemefen 
fein, doch behauptet ein Bur namens 
Bantjes, daß die Auffindung eines 
Goldflumpen auf dem Bauerngut 
Kromdrai durch den berjtorbenen Ya= 
tie Minnar die Goldgräber in3 Land 
gelodt habe. Das mar im Sahre 
1881; aber erft al3 einige Jahre ſpäter 
die Gebrüder Struben den Goldreich- 
tum de3 MWitwatersrand aller Welt 
berfünbeten, famen die Goldgräber in 
hellen Schaaren. Ym Yahre 1885 
wurde von Struben die erfte Mafchine 
zum SZermalmen von Quarz am Hil- 
gefpruit eingerichtet. WBantje ent» 
vedte das Main Reef; 3. 8. Robinfon 
richtete den Betrieb in Land Laagde 
ein und. nah ihm famen William 
Knight, Percy MWhitehead Douthmaite 
u. a., deren Anftrengungen man e3 zu 
berdanfen hat, daß heute am Rand die 
Stadt Yohannesburg fteht, deren 
Neihthum an bemeglichem und unbe- 
meglihem Gut auf 225 Millionen 
Dollars gefhäht wird. Biele, bie um 
jene Zeit in Grashütten wohnten, be= 
fien jebt herrliche Paläfte; andere, .bie 
damals als reich galten, find jept ve* 
armt, Noch im Nahre 1886. fonnte 
man beim Parkbahnhof Grunbftüde 
für einen Shilling den Bauplat. fau- 
fen. Der Hauptmann v. Btanbis 
faufte für diefen Preis zufammen. Er 
Tchlua fie fpäter — für 100 Doll. den 
Bauplag — wieder Io3 und glaubte 
ein ‚gutes Geihäft gemacht zu haben. 
Seßt haben fie den Werth von ebenfo 
vielen Taufenden. Beim erften Rand» 
verfauf hätte man da3 Mittelviertel | 
von Yohannesburg für 100,000 Doll, 
anfaufen fünnen. Seht rechnet man 
in Millionen, wenn Grundftüde in ber 
Mitte der Stadt veräußert werben. 


se — — — 
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Lokalbericht. 
— ————— — — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Ein von Herrn Paum Berak, einem 
bekannten Chicagoer, verfaßtes vierak⸗ 
tiges Schaufpiel: „Im Wege“, reifen | 
Stoff dem Chicagoer Arbeiterleben 
eninommen ift, bringt Abend 
halb 8 Uhr der Chicagover Un= 
gariſche Geſangoerein in der 
Thalia-Halle, 18. und Allport Str. 
zur Aufführung. Der Vorſtellung 
folgt Tanz bis zum frühen Morgen. 
Der Feſtausſchuß hat für gute Muſik 
durch eine Zigeunerkapelle und gute 
Erfriſchungen in flüſſiger und feſter 


Form geſorgt. 


* Die Gattin des Schankwirthes 
David, Allman hat einen Verhaftsbe⸗ 
fehl gegen den Poliziſten Crowley er⸗ 
wirkt, der neulich ihrenGatten im Ver⸗ 
{auf eines Gtreites angeſchoffen hat. 
Allmans. Zuftand wird ald „den Um» 
noch: gut” bezeichnet. Eroilen 


 Nägflen Bienfag. 


Leste Gelegenheit zur Regiftrirung 
für die fommende Wahl, 


Eifrige Thätigteit, 


Ein Kandidat der Independence Keague für 
die Zegislatur empfohlen. — Städtifcher 

; Anaeftellter angeblih aus. politifden 
Gründen entlafjen. — Stontells Scherz. 


Seder Stimmgeber, welcher fih am 
legten Samjtag nicht in die Wähler» 
rollen hat eintragen lafjen, hat dazu 
am nächjten Dienftag noc Gelegenheit. 
Seitens des demofratifchen und deß re= 
publitanifchen Wahlausfchuffes mer» 
den nun die Säumigen durch Poftkar> 
ten und dur) Boten gemahnt, biefer 
Verpflichtung zu genügen. E3 Sollen 
nicht meniger al3 150,000 republifani- 
The Parteigänger noch nicht regiftrirt 
fein. 

Die alte Klage. 


Jedes Mal vor der Wahl berrfcht im 
Wahlamt Aufregung, weil die beglaus- 
bigten Kandidatenlijten vom Gtaat3- 
fefretär nicht früh genug eingefanbt 
werben. oder durch gerichtliches Ein-> 
fchreiten die Drudlegung: verzögert 
mwird. So auch heuer. Der Staatäfetre- 
tär ijt Heute dringend erfucht worden, 
die Liften der Slongreß- u. Legislatur- 
fandidaten einzufenden, fonjt müffen 
Schreiber nah Springfield gefandt 
werden, um die Liiten abzufchreiben. 
Die Liften der anderen Kandidaten ge- 
ben den Staatzfefretär nichts an. 


Eine Empfebluna. 


Die „Legislative Voterd’ League”. hat 
ben Stimmgebern im neungehnten Le- 
gislaturbezirt empfohlen, für den Le- 
gislaturfandidaten der Hearjt-Liga, 
as. 9. Bomman, zu ftimmen; meil 
die anderen drei Kandidaten infolge 
Verftändiqung der demofratifchen und 
republifanifchen Mafchine aufgeftellt 
worden find. Bomman ift Hilfsfheriff, 
war früher Druder und hat als Na- 
tionalpräfident der Preimen’3 Union 
ben Drudern den neun= ftatt zehnftün- 
digen Arbeitätag ohne Lohnverfürzung 
in friedlicher Unterhandlung ver— 
ſchafft. 

Der vielgenannte Paſtor Jenkin 
Lloyd Jones von der All Souls' Kir— 
che wird Wahlreden für die Kandida— 
ten der Independence League halten. 

Politifche Perfammtlungen. 


Heute Abend finden in nachbenann: 
ten Hallen Wahlverfammlungen ftatt: 
Republifanifche: 355 Blue Island 
Une; 835 W. Lafe Str.; Afhland und 
Milwaukee Une; 241 W. Chicago 
Ave; Sebgwid und Divifion Etr,; 


Wabveland Ave. und Halſted Straße; 
315 Root Str.; 841 W. 49. Str. B19 


W. 65. Str.; 48. Ave. und Indiana 
Straße. 

Demokratiſche: Freiheit-Halle, 3421 
Halfted Str.; Wenter3 Halle, 3152 
Wallace Str.; 25. Place und Emerald 
Uve.; 253 W. Chicago Abe.; 366 Di- 
bijion Str.; 6512 Cottage Grove Abe; 
Klaproths Halle, Jrving Park Blod. 
und Srbing Ave; 11223 Michigan 
Une.; 800 Afhland Ave; 5257 Afh- 
land Ave, 

Ssndependence League: 756 47. Str. 
und St. Paul-Bahndhof, Wilfon und 
Evanfton Abe. 


Die Independence Keaane. 


Sn der 15., 21. und 26. Ward find 
bon der ndependence League gejtern 
Abend drei neue Klubs gegründet mor- 
ben, bon denen der Kleinste, der i.. ier 
26. Ward, 22 Mitglieder zählt. Die 
Beamten diefes Klubs find: Präfident, 
Richard P. Hagan, ein Rentner und 
Republifaner; Vizepräſident, Bern⸗ 
hard S. Weber, Demokrat und Ziege—⸗ 
leibeſitzer, welcher den Backſteinbren⸗ 
ner⸗,Ring“ ſprengie; Sekretär, Allen 
W. Moore, Unabhängiger und Beam— 
ter des Makkabäer-Ordens; Schatz⸗ 
meiſter, Henry C. Sumpter, Demo⸗— 
trat. Morgen Abend wird der Klub 
in Bennetts Halle in Rabenswood eine 
Verſammlung halten. 

Der 15. Ward-Ligaklub erwählte 
folgende Beamte: Präſident, Samuel 
J. Shaeffer; Vizepräſident, James F. 
Moran; Sekretär, O. A. Johnſon; 
Schatzmeiſter, William N. Mueller; 
Sergeant at Arms, Henry Von der 
Ohe. 

Dr. P. J. Farrell, der Ligafandi- 
dat für die Reviſionsbehörde, erklärte 
in einer Wahlrede geſtern Abend, er ſei 
ſtets Republikaner geweſen, ſei es aber 
überdrüſſig geworden, der Plünderung 
des Countys durch eine Bande korrup⸗ 
ter Maſchinenmeiſter länger ſtillſchwei⸗ 
gend zuzuſehen. 

A. D. Gaſh, ein früherer Demokrat, 
verſicherte, daß er ein Demokrat ſei, 
aber nicht einer von der Farbe von Ro— 
ger C. Sullivan; ebenſowenig könne 
ein guter Republikaner länger Boß“ 
Reddicks Werkzeuge und Treiben län 


ger unterſtützen. 


Als Vertreter des 28. Ward⸗-Liga⸗ 
klubs erhoben heute Guſtav Maher, 
Nicholas Johann und Ald. Jakobs bei 
Bürgermeiſter Dunne Beſchwerde über 
die Entlaſſung von Hilfs-Wardſuper⸗ 
intendent Jakob J. Tholl durch den 
Superintendenten jener Ward, Frank 
Monahan. Tholl ſoll für den She- 
riffsfandidaten. ber Liga, Jas. J. 
Gray, thätig fein, und angeblich aus 
Rache wurde er entlaffen, obmohl er 
unter dem. Zivildienftgefeg angeftellt 
worden ift. Auch bei der Finildienft- 
tommiffion wird eine:Befchmerbe ein- 
gereicht werben. 

Dermifctes. er 

Kongrekmitglieb Bautell hat feinem 
demofratifchen Gegner Donoghan, ei- 
——— er Mb Tine: Urlaub 

„damit er fich jeiner Kanbie 


Staatsabgeorbnetenhaufe, S. S. Tan⸗ 


ner und P. G. Rennick ſind als repu⸗ 
blilaniſche Wahlredner gewonnen wor⸗ 


ben. . Nur Shurtleff wirb in Chicago 
fprechen, am Montag in Spelz’ Halle 
in ber 25. Ward. 

Cpriftian Meier hat fi ald Stabt« 
richterfandbivat der. Progreffive Al- 
liance zurüdgezogen. : Er fagt, er fei 
ohne fein Wiffen nominirt worden. 

Die, demotratifhen Bafeballfpieler 


halten am nädhften Montag Abend im |’ 


Sherman Houfe eine politifhe Zufam- 
menfunft. 


Erntefet bei Anoop, 


Das große beutiche Waarenhauß |. 


von E. H. Knoop & Eo. an der North 


‚ Adeygue und Bine Straße hat mit fei= 


\ " a 5: = 
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nem Erntefeſt in der letzien Woche ſolch 
großen Erfolg gehabt, daß das Feſt 
um eine Woche verlängert worden iſt, 
ſo daß die vielen Bewunderer der Aus⸗ 
ſtellung nochmals Gelegenheit zum Be⸗ 
ſuch haben. Ueberdies wird morgen in 
dem Geſchäft eine gute Kapelle fpielen, 
und bie bewährte Firma bietet oben⸗ 
drein den Beſuchern für morgen ganz 
beſondere Kaufvortheile oder „Bar⸗ 
gains“ in allen Abtheilungen des Ge⸗ 
ſchäfts. Ein Beſuch des Ladens dürfte 
ſich daher wohl als lohnend erweiſen. 


Sur und Reu. 


* In Geſellſchaft des Pferdehänd⸗ 
lers Kod“ Laverty wurde geſtern 
Abend Alderman „Charley“ Martin 
im Schanklokal des Stratford Hotels 
wegen Unfugs verhaftet. Die beiden 
Gentlemen hatten aus Enthuſiasmus 
für das Vallfpiel und die Vallipieler 
zupiel Feuerwafler in jich hinein» 
gepumpt. Ald. ‚Kenna eijte jeinen 
Herrn Kollegen und deflen Begleiter 
108,’ indem.er Bürgfchaft für fie tellte. 


* Staatsanwalt Healy erklärt, daß 
er die Morbantlage gegen Victor Ro- 


land O'Shea demnächſt wieder zur 


Verhandlung bringen werde. O'Shea 
hat bekanntlich vor einigen Jahren 
feine junge Gattin erſchoſſen und dann 
Selbſtmord zu begehen verſucht. Bei 
ſeiner erſten Prozeſſirung wurde er 
ſchuldig geſprochen, doch bewilligte 
das Staatsobergericht ihm einen neuen 
Prozeß, und diefer endete mit Nicht» 
einigung der Jury. Gegenwärtig bes 
findet D’Shea fich gegen $25,000 
Bürgfchaft auf freiem Fuß. 

* Yuf Zahlung von $25,000 Scha- 
benerfat flagt im Superior-Gericht 
Frau U. E. Bowyer wegen . ihre 
Schmeiter, die in New York anfäffige 


Frau Rofe ad MecGonnigle. Frau | 


Bomper war zweimal verheirathet, hat 


fih aber von beiden Gatten ſcheiden 


laffen. Den Grund zur Klage bilben 
angebliche Eingriffe der Schmwefter: in 
das Cheleben der Klägerin. Die 
Schmeitern ind Töchter des Nr. 407 
41. Str. mohnbaften, 85 Jahre alten 
A. H. Jack, eines der älteften Anfiebler 
Chicagos. 


Todes - Anzeige, 
Sremiben und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab umfere vielgeliebte Mutter 

Suſanna Kruſe geb. Magnus, 

Wittwe des verſtorbenen C. H. Kruſe im Alter 
on 72 Jabren am Freitag, den 12. Oftober, 
Morgens 4 Ubr, fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtat am Sonntag, den 
14. Oftober, um 2 Uhr Nachm., vom Trauer» 
baufe, 2026 Daden Abe, nad Waldheim. Um 
ftile, Iheilnahme bitten die tranernden Htn- 
terbliebenen: 

Fred A. Krnie, Sohn. 

fef Elifabeth und Anna Arufe, Täter. 
fa 


Todes »- Anzeige 


Senefelder Liederkranz. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unfer Mitgiied 
Emil Kramer’ 


aeitorben it. Die Beerdigung findet flatt am 
Samftag Nachmittag, um 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 397 Wels Str, nad Graceland. Die 
Sänger erden erfudt, fi Ppünttlid am 
Zrauerhaufe einzufinden. 

Anton Graf. Präfident. 
Albert Robdig, Celr. 


Todes - Anzeige 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfere liebe Mutter 

Louiſe Krens 

am 11. Oltober im Alter von 76 Jahren ſanft 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Conntag Nadmittag um r, bom_ Trauer» 

baufe. 166 rh Str., nad Eoncordia. Die traus 

ernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Charlie KArenk, Stieffühne, 
nebft Berwandten. 


— 


Todbed »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

eit, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Carl Mielle 

im Alter von 77 Sabren und 10 Monaten fer 
iq im Herren entichlafen => Die Beerdigung 


li 
findet ftatt am o@nntag, den 14. Oftober, um 
12 Ubr 30 


Min., bom 63 N. 

e ( f & dem Dal Ridge 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Garoline Mielle, Gattin. 
Augnfta Brunte, Charles Mielte, Rinder 


Todes »- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, dab mein geliebter Gatte und Pater” 
Wilhelm Roc 


im Alter bon 43 Jahren fanft_entflafen ift. 
Beerdigung Conntag, den 14. Of ‚um 12 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 573 26,Sir., nad Wald» 
beim. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


fıfa Bertha Ko, Gaitin, nebft Kindern, 


Geitorben:. Chriftian Herhold, 79 Yabre_ alt, 
a Herhuld und Bat 
” um m., 
pom Trauerhanfe, 2530 N. 41. Wbe., nad) Yiofes 
bill. Beerdigung privat. frfa 


Boll pridelinden Hummer! 
„Ausbruch der Berzweiflung” Bon 9. bon 
Kotzebuce. — Preis 10«. 
KOELLING & KLAPPENBAONM, 
106 Randvlyh ir. — Telepbon: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 

Samilien-Rotten don $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 

Einzelne Gräber für Erwadfene, 510. 

aha ale Sn var diem 
. Telephone Humbeist 1512. 


d 


anal 


-tag um 1.3 


Tones- Anzeige 
Steunden und Bekanuten bie 
Nächricht, daß umere gelebte ⸗ 
Gertrude Drofis-Welzirn geb. Yudehah 
am 11.-Oltober 1906 Felig im Herrn ent. 
ſchlafen = Die; ung findet ftatt 
Montag, um 
Corpus Cbriftt Miche, 49. Str. umd 
Grand Boulevard, wo ein Hobamt ab- 
Mihasıns. Beieher, Ilm, Te Thellnahne 
ni e E e n 
bitten die trauerndben N —— 


Frau Ser, Wenden: Frau Minnie 
Hoöfins, John G. Godfren, Mi. 
sa dert u. R — — 


Todes» Anzeige 
nden umd Belannten die traurige Nach: 
siat das umfer geliebter Water und &hmieger, 

ater 
John Haut 

MAttwoh Nachmittag um 4 Uber na 
Leiden entichlafen ift im Alter bon 72 h 
Tie — findet itatt "Sonntag Nachmit- 
, do Zranerbaufe, 1813 N. Seelen 

Alde., nad; dem &t.-Qulas Gotesader, 


Mrs, Minnie Burmeiiter, Charles t, 
Wilfiem Haut, Glarta Hant und ren 
Ma Schwingbet, Kinder, _nebit 
Verwandten, 

Tode8- Anzeige 


reunden und Nad- 


nd Bekannten die traurige Na 
riet, daß meine bielgeliehte Tochter und un« 
fere. liebe Echmeiter 

Bühelntine Gruebling 
fanft_entf&lafen ift. Die Leichenfeter findet ftatt 
am Sontag, den 14, DOltober, % 2 use, im 
Sranerhaufe, 277 Meobamt eb: bor da nad 
dem Mofehill Iriebbaf. Um ftille Thetinahme 

en: 
Sullns Gruebling, Bater. 


Eliie, Wilhelm-und Emma, Gefätwilter. 
Beerdigung pribnt. ftfa 


Todes - Anzeige 
Nortd Chieago WirthiBerein. 
Ben Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Mitglied 

Emil Kramer 
eftorben tft, Beerdigung findet ftatt am Sams⸗ 
ing, 2 mittag um 2 Uber dom Trauerdaufe, 
39 eli3 Str., nad Graceland. 


eter Ludwi üfident. 
rles Sranf en 


Nordseite Turnhalle 
257 N. Clark Str. 


BANKERS 
Endowment 
Association 


Zur Feier bes 


Erlen Wiegenfelles, 


Großer Ball 


Sonnabend, 13. Oltober. 


Undrend Hofer, Goethe, Gumbuldt, Wreifelt, 
Germania, Liberty eie. EinbB, laden alle Yreuns 
de zu zaahlreihem Beluh ein. 077,12 


Sozialer Turn- Verein. 
Die Ausgabe der Gegenftände bon ber 


„Kirmeß“ 


findet am Samftag Abend, den 13. Of- 
tober, in der unterem Sozialen» Turnhalle 
ftatt. Eintritt frei. Anfang -8 ihr. 


!! Winzerfest!! 


Bu meinem diesjährigen Winzerfeft, adgehalten 
Samftag und Sonntag, 
den 13. und 14. Oftobei, .., 


Be RE TUR 


x 


n Gef 
t eiher zum Ausihanf"Tomimt, 
ind biermit alle fsrennde und Belannie- bera- 
ichit eingeladen. Sir vorzügliche Spetfen ilt 
ausreichend geforgt. 


Jos. Gebele, 


12. Str, u. Desplained Ave., Tem. 
ol6,12 


Weinleſefeſt und air. 


abgehalten von der 
Damen⸗Sektion des Teutonia Turnverein 


in ihrer Halle, 53. Str. und Aſhland Abe., 

Samitag, den 13. Dtober und Sonntag, den 14. 

Oftober 1906. Anfang 2 Uhr Nahm. an beiden 

Zagen. Eintritt 2öe, ſrſa 

Wilhelmine Frauen- Verein. 

Drittes Stiftungsfeſt und Ball 
Sontag, den 14. Oltober 1906 


in der Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Tidet3 2dc. 06,13 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien » Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Blvd. 
Kunzert Sonntag Nahım. von 3 Bid 7 Uhr und 
Abend von 8 Bis 11 Wär. Reitauration: 
‚ Mittagstifh und Abends, fomwie den 
‘ la Carte. Eonntagd don 12 bi 3 
’ 50.— M. Ballmannd 
dem Woden- und Sonntag 
Abend und Conntag Nachmittag Tonzertiren. 
100f,miftion* 


Möbel und Defen 


auf leichte Abzahlungen au den 
niebrigften Breifen. 


SCHMOLL 
FURNITURE CO., 


216 Ost North Ave. 


Jeber Käufer, der für $25 Wanren kauft, cr 


hält einen ihönen Schaufelitugl al3 © 
1001,.miftfa,imo 


RıcHard A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


a J 

96 WVashington Str. 
Braltigitt in allen Gexichten: beſorgt dieſige 
und ausländiſche Kollektionen und Erbſchafts- 
egenteiten; bringt Klagen aller Art und 
15 Beriheidiger in irged mwelder Ge 

udt; ’ 

iere und jonitige De 
tumente ausgefertigt. Eprediftunden tägli bom 
9 bis 5. Sonntags don 10 bis 12. 108°2 


Macht EuernWein! 
ae 
COYNEBROS. 


161 S, Water Str. 
Weit bie Die Ben Des zuäre! + 
Bringt oder jhidt Diele Unzeige, mil: en 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randeiyh Etz. 


— — 





Abendpoft, Ehicano, Freitag, den 12, Dftober 1906. 


| 


Kommtnach 


Klein Bros. Samstag 


— — Zum zweiten Male. 


— Br — — — 
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ER - GE ER AR Derliert feinen Sohn wieder und die andern 
; —— — EN 2>1: Kinder dazu 


Richter Brentano beiwilligte geftern 
Yrau Minnie 2. Lapiner die Schei- 
dung von LZoui3 Lapiner und |prad 
ihr die Obhut über die vier Kinder zu. 
Eine von diejen ijt Gerald Lapiner, 
beffen Entführung vor etwa neun Jah— 
ren die Polizeibehörden im ganzen 
Lande länger ald.ein Jahr befchäftigte. 
Frau Lapiner jagte in ihrer Klage, 
daß ihr Mann fie und die Kinder ver- 
nachläffige und in unlauteren Bezieh- 
ungen zu einer Frau King ftehe. Die 
Kinder find der jegt 10 Yahre alte 
Gerald, der zweijährige Rubin M., 
der 18 Jahre alte Aloin M. in Ra— 
tona, N. M., und Hilda 2. M., jet in 


Herbit-Eröffnung 


morgen. 

ir laden Euch ein, unjere große 
W Ausſtellung von modern ge⸗ 
I...  fchneiderten Mlänner- . und 
Knaben = Kleidern für den 

Herbft und Winter zu bejuchen. 
Die modernften Erzeugniſſe der 
erften gandes, 
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Irilches Steildh, Frilche Nemüle 


und Backwaaren. 


Wir verfaufen jtet3 nur feinites Frifches und geräuchertes Fleiih und Ges 
flügel, und zwar zu bedeutenden Erjparnifien, Kauft Euer Sonntags⸗Din⸗ 


er 


FE 


Dar} 


Lokalbericht. 
Millionen-Gründung. 


— 


Ausbau des Illinois⸗Tuunels und 
des Feruſprechnetzes. 


— — 


Die Beförderung von Lehrern. 


Die Entſcheidung über Inſpektor Lavins 
Schuld bald erwartet. — Die beſchränkte 
Amtsgewalt der Friedensrichter. — Heizen 
oder einſtecken. 


M. L. Schiff, der bekannte deutſche 
Bankier von New York und Mitglied 
der Firma Kuhn, Loeb & Eo., und ans 
dere Finanzgrößen find heute hier aus 
New York eingetroffen, und, wie es 
heit, gilt der Befuch einer Vergröße- 
rung der Bondsſchuld der Illinois 
Tunnel and Telephone Co. Kuhn, 
Roeb & En. ftredten für den Bau des 
Tunnels $3,000,000 por und erhielten 
als Sicherheit erfte Hnpothelenbonds 
in der Höhe von $4,000,000. Diele 
werben am 1. Dezember fällig, Die Ge- 


fenichaft braudht aber zur Vollendung 


ihrer Bauten mehr Geld, $2,500,000. 
Die genannte Banffirma will das Ka 


pital liefern, gegen Erhöhung der Giz 
cherheit auf $7,500,000 Hypotheken⸗ 


bondg, woraus man Rückſchlüſſe auf 
das große Vertrauen in die Zukunft 
dieſer eigenartigen Verkehrsneuerung 
zieht. Gleichzeitig ſind angeblich Un— 
lerhandlungen zum Verkauf der Anla—⸗ 
gen der Chicago Ediſon Co. an die Il—⸗ 
linois Tunnel and Telephone Co. im 
Gange, und in engem Zuſammenhange 
damit dürfte die bereits gemeldete 
Gründung eines neuen unabhängigen 
Fernſprechſyſtems unter Benutzung der 
Telephonanlagen der gleichen Geſell⸗ 
ſchaft ſtehen. In New York bemühen 
ſich dieſelben Elemente um das Recht 


der Benutzung der Leitungsröhren un⸗ 


ter den Straßen zur Einrichtung von 
Fernſprechdrähten. Aehnliche Bemü— 
hungen werden in anderen Städten 
zwifchen Chicago und New York ge- 
macht. E38 heißt, daß die Ausführune 
biefeg riefigen Planes, melde vie!- 
Millionen Dollar foften wird, u! 
einige Monate verfchöben werben dürf 
te, bi3 die Qage bed Geldmarktes eine 
günftigere geworben ift. 

Am Aubitorium-Anner find für bie 


Unterhandlungen zmwifchen ben New 
Yorkern und Chicagoern fieben Zim- | 


mer belegt worden. 
Die Beiö derunısprüfungen. 

Der Shulrath3 = Sonberausihuß, 
melcher fich mit bem Beförderungsſy⸗ 
ftem für Lehrer befaßt hat, das vor 
ein paar Jahren. eingerichtet worden 
tft, hat fih:auf folgende Empfehlun: 

men Nihrungslifte iiber die Fähig 


gen geeinigt: Abjhaffung ber geheis 


der einzelnen Lehrer; Abjchaffung der 
Lehrerbeförderungsprüfungen; Eins 
führung eines Spitems, monady Die 
Erhöhung der KXehrergehälter auf 
Grund der Empfehlungen der Schul- 
porfteher nach Maßitab der Leitungen 
und der Känge der Dienftzeit, erfolgen 
ol. 

In dem von Louis %. PVoit verfaß- 
ten umfangreichen Bericht wird ausge: 
führt, daß Die Gehälter der Lehrer 
nicht im richtigen Verhältnig zu der 
Tüchtigkeit der einzelnen Lehrkräfte, 
wie die Vorfteher darüber berichtet ha= 
ben, fteht. Die feit Juli vor dem Sons 
berausfhuß angeltellten Erhebungen 
wurden geheim geführt. Das Ergeb- 
niß jollte heute Nachmittag dem zu= 
ftändigen Hauptausfehuß unterbreitet 
werben. 

Der „Merchants’ Club“ 
betreffenden Charter = Ausfhuß em=- 
pfehlen, die Schulverwaltung in bier 
verantwortliche Abtheilungen zu zers 
legen, deren Leiter das gleiche Gehalt 
‚beziehen follen, nämlich in Abtheilun- 
gen für das Umterrichtsmwefen, für 
Bauangelegenheiten, für Rechnungs= 
führung und für NRechtsangelegenheis 
ten. Ein derartiges Spftem hat fi) 


fomohl in St. Louid mie in DBofton 


feit Jahren bewährt. 

Aus der von Dr. De Bey bor= 
gefchlagenen Gründung eines pädago» 
giſchen Beiraths für den Schulſuper— 
intendenten dürfte nichts werden, da 
den dafür in Ausſicht genommenen 
Schulmännern das Gehalt, 854000 das 
ı Sahr, zu gering ift. 

Cavins Schick al in Zweife!. 
Erſt um ſieben Uhr geſtern Abend 


tamen die Plaidoyers der Advokaten 
in der Disziplinar-Unterſuchung des 


Polizeiinſpeltors Lavin vor der Zivil-⸗ 
dienſtlommiſſion zum Abſchluß. Der 


Vertheidiger Roſenthal deutete an, daß 

der Polizeichef Lavins Abſetzung for— 
dere, daß Poliziſt Mahoney nur ſeinen 
ſonſt wahren Ausſagen hinzuzufügen 
brauchte, „weil Inſpektor Lavin es 
wünſchte“, um dieſen hineinzuzerren, 
aber man ſollte doch bedenken, ob ir—⸗ 
gend ein vernünftiger Menſch nur zum 
Zweck der Beförderung auf einen höhe⸗— 
ren Poſten ſich zeitlebens der Gefahr 
der Erpreſſung ſeitens eines zu Ver— 
brechen willigen Werkzeuges, des Ver⸗ 
luſtes ſeines Amtes und der Zucht⸗ 
hausſtrafe ausſetzen würde. Ihm 
entgegnete in der Schlußanſprache 
Polizeianwalt Comerford, die Ver— 
theidigung habe durch ſchwere Ver—⸗ 
dächtigung des Bürgermeiſters, des 
Polizeichefs, daß ſie Belaſtungszeug⸗ 
niß fabrizirt hätten, derGlaubwürdig⸗ 
keit der Zeugen und anderer Schliche 
die Aufmerkſamkeit der Kommiſſion 
von der Hauptſache abzulenken ver— 
ſfucht. Man erwartiet eine Eniſchei—⸗ 
dung innerhalb zehn Tagen. 


 CASTORIA Sim. 
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Anftrengungen 


Schatten ftellt, jowohl in Reichhaltig- 


feit der Moden wie in der Auswahl 
von Mufter und Geweben. 

Tach unferer Bewohnbeit bieten 
wir zu diefer Eröffnung zwei fpesielle 


Werthe in 


Fabrikanten 


Eine Ausſtellung, die alle früheren 


dieſes 


in den 
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vollftändia 


Männer - Herbfi-Amügen 
und Heberzichern 


812.50 


Speielle Auslage von Anaben-Herbfl: 
Anzügen und Kecfers zu 81.95. 


Souvenirs 


e. und La 


* 
— 
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Straßenbahn-Angelegenbeiten. 

Trotz der Schreiben des Bürgermei— 
ſters und ſeines Verkehrsleiters Doty 
waren heute die Straßenbahnwagen 
auf den Kabelbahnlinien der Nordſeite 
nicht geheizt. Die von den Paſſagieren 
häufig dafür getadelten Schaffner ver— 
ſichern, daß der Bürgermeiſter nur 
Wandel ſchaffen könne, wenn er das 
Perſonal eines jeden Zuges, deſſen 
Wagen ungeheizt die Remiſen verlaſ— 
ſen ohne Weiteres einſtecken läßt. Die 
dadurch entſtehende Verkehrsſtockung 
werde die Straßenbahnverwalter ſo— 
fort zum Heizen der Wagen veran— 
laſſen. 
Auf der Cottage Grove Ave.Linie 


fahren jetzt auch elektriſche Kraftwa— | 


gen. 

Der Stadtrathsausfhuß für ört- 
liches DVerfehrsmefen hat feinen 
Borfiter, Ald. Werno, beauftragt, mit 
dem Hauptbetriebgleiter der Union 
TIraction Eo., Roach, über die Verbei- 
ferung des Dienftes auf mehreren Lis 
nien, darunter die an der Blue Y3land 
Ave, 13. und 26. Str., und über den 
Ankauf neuer Wagen Rüdiprache zu 
nehmen, die Entfcheidung über die 
porgefchlagene Verlängerung der Nord 
State Str.:Linie über die Lafe und 
' Dearborn Str. bis zum Bahnhof an 

der Polt Str. aber bis zur nädhjten 
Situng verfchoben. Unter großer 
Heiterkeit wurde einftimmiq Ald. Eul- 
lertons Entwurf zur Einführung des 
4 Sent3sTzahrgeldes auf den Straßen 
bahnen dem Sonderanwalt für Stra» 
ı Benbahnen, Fifher, mit der Bemerkung 
| iüiberantmortet, fie bis zur Erledigung 
| der Straßenbahnfrage zmifchen den 
Straßenbahngefelichaften und der 
; Stadt aufzuheben. 
| Mus d > Sriedenstihter fazen. 

Auf County = Schulfuperintendent 
Nightingales Erklärung, daß die Fries 
densrichter in den lebten vier Jahren 
rund $200,000 Gelditrafen ungejeh- 
licher Weile erlaffen oder einge= 
nomene Strafgelder nicht abgeliefert 
häten, antwortet Friedensrichter 
Campbell, daß ein Friedensrichter erjt 
zwanzig Tage nach Verhängung ber 
Strafe zu deren Eintreibung fohreiten 
könne. Die Konftablergebühren müffe 
er jelbit auslegen und, wenn der Be- 
ftrafte e8 vorzöge, die Geldftrafe im 


Gountygefängni abzufiten, fo erhalte | 


ber Friedensrichter das Geld nicht zu= 
rüd. Die fofortige Bezahlung der 


Strafe zu erzwingen, feien bie Fries : 


bengrichter nicht befugt. Im Nichtzah- 
Iung3fall würden von den Polizeirich- 
tern Schuldige eingeftedtt; er bezweifle, 
' ob fie dazu ein gejegliches Recht hät- 
ten, ebenfo wenig glaube er, daß ber 
Staatsanwalt jemand auf eigene 
Bürgſchaft hin freilaſſen dürfe. 
Campbell verſichert, er ſei froh, daß 
| NE ERWERBER EN abgeſchafft 
werde. 
— 0— — 


Trägtdie 


Turnen betheiligen. 
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Die Woafjerfteuern. 


Der Stadtrathsausfhuß für. das 
MWafferwertsamt hat diefes um Aus— 
funft erfucht, ob fih ohne Beeinträdh- 

tigung der Leiftungsfähigfeit, der |n= 
; ftandhaltung und des meiteren Aus= 
| baus des Röhrenfyftems die Waffer- 
| rate von zehn auf jieben Cents, jtatt 
| acht, wie der Bürgermeijter empfohlen 
: hat, herabfegen lafle. Der Ausſchuß 
; befchloß, die Herabfegung der Raten 
' für die Frontfeite um einen Dollar 
ı dem Stadtrath zu empfehlen. 
Sum Landanfentbalt zu Bühl, 
Die beiden Feuerwehrleute, tmelche 
auf der Gage Farm in Riverfide in 
' Selten wohnen, um gewiffermaßen das 
Belitrecht der Stadt zu wahren, ha= 
| ben den Feuerwehrchef um Ablöfung 
erfucht, weil e3 ihnen zu falt wird. 
Der TFeuerwehrchef hat daher an den 
Korporationsanmwalt die Frage. gerich- 
tet, ob er dem Gefuche entiprechen 
fann, ohne die Befibanfprüce der 
Stadt zu fehmälern. 
— —ñw — 
Suchte Grabesfrieden. 


In ihrer kleinen Zuckerwaarenhand⸗ 
lung, Nr. 800 Weſt 21. Str., wurde 
geſtern die 686jähr. Frau Anna Moritz 
entſeelt aufgefunden. Sie hatte mit— 
tels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende gemacht. Man muthmaßt, daß 
eine langwierige Krankheit die be— 
jahrte Frau zur Verzweiflung getrie— 
ben hat. Die Unglückliche hatte einen 
Gummiſchlauch mit einem Gasbren— 
ner verbunden, das Gas angedreht, 
das loſe Ende des Schlauches in den 
Mund genommen und ſich dann, den 
Tod erwartend, auf einen Stuhl ge— 
| jet. Ein Zeitungsverfäufer fand ihre 
Leiche. 
— —— — 
Schwarze Hitzköpfe. 

Der Farbigen Anna Moor wegen 
gerieth geſtern Abend der Neger Arthur 
Haß, Nr. 3108 Dearborn Str., mit 
ſeinem Raſſegenoſſen Arthur Reed, Nr. 
2826 Dearborn Str., in Streit. Die— 
ſen brachte er mit einem Raſirmeſſer 
zum Austrag. Sein Nebenbuhler 
wurde von ihm ſchlimm zugerichtet. 
Der Verwundete mußte nach dem Pro— 
vident-Hoſpital geſchafft werden. Der 
Thäter iſt flüchtig geworden. 

— —— — 
Aurora Turnverein. 


Der Aurora-Turnverein hält am 
kommenden Sonntag Nachmittags. um 
3 Uhr in feiner Halle an Afhland Ave, 
und Dipifion Straße ein Schauturnen 
; aller Zurnklaffen ab. Die Veranftal- 
tung ‚hat nicht den Ziwed, vem Bubli- 
fum eine Reihe jorgfältig ftudirter 
Uebungen por Augen zu führen, jon- 
dern ihm die Art und Weiſe, wie 


Turnübungen gelehrt werben, und ih- | 


ren Nuten vor Augen zu führen. -Der 
Eintritt ift frei. Somohl die Knaben, 
Mädchen und Zöglinge, wie die. Da- 
men und Aftiven werben ſich an dem 


—— — 


einem Kloſter in Wiskonſin. Der Klä— 
gerin wurden 531000 Nährgeld zuge— 
ſprochen. 

Gerald Lapiner ſtand am Morgen 


des 30. Mai 1898 vor ſeines Vaters 
Wohnung, Nr. 4333 Prairie Ave, als 


der Hand | 
Erjt nady Vers | 
lauf von ungefähr einem Jahre ent= 


| eine Unbefannte ihn bei 


ı nahm und mweaführte. 


dedte Dlive E, Ferris, eine Schulleh- 


das geraubte Kind. 
tet und wegen Entführung des Knaben 
ins Zuchthaus geitedt. 
dedung feines Sohnes gefebt, 


machte, ihn zu verklagen, 
fich banferott, 
Frau Tagsert als Klägerin. 


Frau Grace Viola Culver Taggart, 


ö——e ît — — — — — — — — —— — —— nn nn 


theil von 885,000 am Nachlaß. 


Altes Paar entzweit. 


Von Rheumatismus gelähmt, wur— 


de geſtern Frau Mary Glynn in Rich— 


ter MeEwens Gerichtszimmer gefah⸗ 


ren. Sie iſt 65 Jahre alt und beſchul— 
digt 


laffen habe. Die älteite Tochter des 
Paares rollte den Stuhl der Mutter 
dicht an den Sit de3 Richter®, damit 
bdiefer ihre fchmache Stimme hören 
fonnte, und Olynn jtand auf einen 
Stod gelehnt dabei. 
„Biab KE na’ als Scheidnnasarund 
Am Mittwoh befam bekanntlich 
George ©. Forfyth, Nr. 67 Bellevue 
Place, Präfident der Geichäftsfirma 
gleichen Namenz, von Richter Carpen= 
ter eine Scheidung von feiner Frau, 
Sarah, bewilligt. Nachträglich erft iit, 
da Vertufchungsverfuche gemacht twur= 
den, noch ein Theil der Zeugenausfa- 
gen befannt geworden. So erzählte 
3. B. George Mefyarlaine von Racine, 
Wi!., der die-Kajütenwache auf dem 
| Dampfer „Indiana“ hatte, dab Frau 
| Forfyth, bei einer Fahrt auf diefem 
ı mit ihren beiden jungen Söhnen, einen 
| „High Kidina“-Ianz aufgeführt habe. 
Der Zeuge berichtete auch über angeb- 
liche „Indisfretionen” der Frau mit 
dem damaligen Zahlmeiiter des Dam- 
| pfers, George Dennis, jegt Rechnungs- 
prüfer der „Northern MichiganTiranz- 
portation Company“. 
— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 
| 
| 
! 
| 


Padıtverirag mit dem hödhiten je geforder« 
ten Preife abgefcloffsn. 


Kohn ®. Steger, Präfident der 
Steger & Son: Piano Manufactur- 
ing Compann, hat mit den Erben von 
Frau Hannah Horner einen Pachtver: 
trag abgejchlofjen, nach welchem für 
dba3 Grurditüd an der Nordmeitece 
von MWabafh Ave. und Yadfon Boui., 
25.14 bei 110 Fuß, der höchſte bis— 
her in Chicago geforderte Padhtichii- 
ling gezahlt werben wird. Herr Ste- 
ger will auf diefem und dem Nachbar: 
grunditüd ein Gebäude für $250,000 

; errichten lafjen. Das Pachtverhält- 
niß, auf 99 Jahre berechnet, beginnt 
| am 1. Mai 1911, und der jährliche 
Pachtzins ift auf $30,000 oder 4 Pro— 
| zent einer Bemwetthung von $750,000 
| feitgejegt. Hiervon fämen demnach 
' 830,000 auf den Frontfuß an Wa- 
| bafh Ave. und $272.72 auf den Qua- 
| dratfuß. m Januar pachtete Herr 
Steger von Lewis 2. Coburn das 
Nachbargrundſtück, 283 Wabaſh Ave., 
25.14 bei 110 Fuß, auf 99 Jahre für 
810,000 jährlich. Dies ſind 4 Pro— 
zent von $240,000, was einer Bewer— 
thung von faſt 810,000 pro Frontfuß 
oder etwa $91 pro Quadratfuß gleich— 
kommt. Beide Grundſtücke zuſammen 
ſtellen alſo einen Werth von $1,000,- 
000 dar, die Wabaſh Ave.-Front hat 
einen Werth von 820,000 den Front⸗ 
fuß, und auf den Quadratfuß kom— 
men $181.81. 

Der unbebaute Grund an der Norb- 
tweftede bon 55. Boul. und Gouth 
Park Ave, neben den Wajhington 
Par, ift von W. R. Lodwood an die 
Northern Truft Company ala Truftee 

| für $101,000 verfauft morden. Die 
| Front am Boulevard ift 376 Fuß 
lang, bie Tiefe beträgt 283 Fuß. 

Sohn E. Burns, Preſton J. Davis 
und Le Roy E. Tryon haben bon 
Henry D. Williams und Anderen un- 
gefähr 15 Acres an der Nordoftede 
bon Leland und N. 40. Une. für $31,- 
500 gelauft. Das Land ift eine Sub- 
divifion und umfaßt. vier Blod3 zivi- 
Then Leland, Lamrence, Hamlin und 

N. 40. Abe. 

Frau Amanda E. Herfen und 
| Gatte, John W., haben das Eigen 
tum 5116—18 Michigan Une, 50 
bei 161 Fuß, an Frau Sophia W. 
Linscott verlauft. Es ift mit $18,- 


rerin in Painezpille, O., in einer als ı 
ten, berfallenen Hütte vor jener Stadt | 
Annie M. Inger= | 
fol und John Collins wurden verhaf: | 


Zapiner hatte | 
zwar $10,000 Belohnung auf die Ent= | 
zahlte | 
aber nicht, und als Frl. Ferris Miene | 
erflärte er | 


die gefchiedene Frau des Majors El= 
more %. Taggart, und Nellie Eulver 
Shield haben im Kreisgericht eine | 
Klage eingereicht, welche die Ernenne | 
ung eines neuen ITruftees für denNtadh= | 
laß von Frau Viola E. Eulver zum | 
3med haf. Der bisherige Truftee, die | 
Equitable Trujt Company, hat jich zus | 
rüdgezogen, und die Klägerinnen wün= | 
chen nun, dak die Merchants’ Loan & | 
Iruft Company als Truftee ernannt | 
wird. jede von ihnen hat einen Anz 


ihren um zwei Sahre älteren | 
Oatten, Peter Glynn, dab er fie ver= | 


— m— — — — — ————— ———— 


u s . 
Prime Native Beef. 
m Poanit jeder Theil ei diefe 
td Roaſt, jeder Theil, bei dieſem 
Verlauf, per Mund 10c 
Dot ———— eds 70 
Rolled Roaſt, kein Abfall, ver Pfd 10e 
Eirloin Steat, per Bſd............... 121,6 
Round Steak, per Pſd.................... de 
Ebort Steak, per Pid......nesuscnessennee. Se 
Suppenfleiſch, ber Pfd 
Milk Fed Kalbfleiſch. 
Hinterviertel, per Vit 
Vorderviertei, ver Wfd.euunenee.. — Se 
wurze Keule oder Lende, per Pid......- 12e 
stalbfleifih-Stew, per Pfd Te 
Friſches Schweinefleiſch. 
Ganze Lenden, ver Pfd............... 12%e 
Ganze Ehulter, per Pfd................ 10e 
Spare Ribs, ver Pfd ie 
Junges Lammfleiſch. 
Hinterbiertel, pver Pfd 11%e 
QVorderbiertel, der Bid ze 
Lamm-Stew, per Pfd 
121;e 
Gepökeltes Fleiſch. 
Rump Corned Beef, ſelbſtgepökelt. Pfd. zu 
Bauch oder Rippen, per Pid. .. 
Geſalzenes Schweinefleiſch, pervp fd. . . 12220 
Gerupftes Geflügel. 
Junge Hühner, per Pfd............... 12340 
Junge Hennen, ver fd —— — 121530 
13120 
Wurſt. 
stiih gemachte Kor! Wurft, per Pfd.. Se 
Stanffurter, die beiten, Pfd. nur.......Oise 
Sweet Glover Butter. 
Unfere Sweet Eloder reine Nabınbutter ift 
voſitiv die allerbeſte, täglich friſche Sen— 
dung bon den beiten Mollereien ir 
Elain, ver id 
Herfimer County, New Port State 
Full Eream säfe, ver Bid 
Eloverdale deutiher Handkäſe. 
J 


50 
Se 


dc 


JA 


BLOck 
MHALSTED 


l 
7 


Geht 

| nicht in 

'B den un- 

W richtigen | 
Laden | 


Junger 


Dinge, die Sie thun möchten, aber es 
dächtniß iſt mangelhaft. Sie können 
Das iſt eine ſchreckliche Gewohnheit 


Konſultation frei. 


Privat-Krankheiten 


Man gehe zuerſt nach der 
wirkliche Kur, billiger als an 


BEE BEE — — —————— a u u — = a 


ner bon uns und jpart den Intertchied. 


Bejler antegifaniiher Käfe, ftart oder 
mild, per ano 5 
Heinfter tmportirter Schiweizerfäfe, 
per Bd 

Fanch bieſiger 


Chweizerfäle, extra 
fett, der Pfund 19% 


Friidhe Badiwmaaren. 
Some made“ Weih- oder Nogaen- 
Drot, voller Riumdlaid . 
Moody & Waters V 
Frucht gemacht, 
Beſtgemachte Cream Pufis, 
per Dutzend —— 
Pound Kuchen, We Sorte,. 
ver Pfund nur 


Die beſlen zih Anzüge ſut 
Männer in Chicago. 


Hand gefhneiderte Sins 
aüge, in einfadb und 
dopbelkfmöpfigen 1906 
Herbitmuftern, mittl. od. 
ı extra Länge, nit Weiten, 
gefüttert mit auter Titas 
litat Serge ımd Vene—⸗ 
tian Cloths, gemacht aus 
ven beiten umd beliebte: 9 
ften Stoffen der Saifon. WS 
Wir baben pafifende 
Kleider fir Männer von 
jeder Größe und Statur. 
stleiderläden ber laufen 
fie zu $15.00 und $16.50, 


bei . i 
510 


dieſem 

J 
815. 00 kaufen den beſten 
bandaeichneiderten Anzug 
im Marlfte, aus den aller: 
beiten funch und einfa 
der Worſteds gemacht. 
mittlere und ſchwere Sor 
ten, in einfach⸗ und dop 
veltnopfigen Facons, eine 
große Nurswabl von Wr: 
fiern und Geweben 


Alter 10 Bis 16 Jabre, in einfach» und Dops 
velfnöpfigen Facons, gefüttert mit Denetian 
und Serge Glotbs, ein arokarti- 

ger Herbitangug, derlauft au. "56.50 
senaben-Anzüge, 3 bis +15 Nahre, in Eton 
und doppelfnöpfiger Facon, aus jirilt reits 
wollenen Stoffen, wertb $2.50 rm 


bei dieiem Berlauf..usescreorsene S1.75 


Samitag Abend von 7 bis 9 Ahr: 
Seife— cl3_0d. Rroctor & Gamble's Raph⸗ 
tda Seife, drei Stücke Ve 
Ve ae ee ee EEE 
Kaffee — Fanch Santos Peaberrhy 1 
Kaffee, 20° Sorte, Plund...noncnse 132 


& | 
3 Bergeßt 
5 nicht den 


‚ Namen 
0 202 40],1%7 | nnd die 
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Mann! 


Sie ſind ſonſt ein guter Menſch, aber dieſe 
geheime Beſchwerde muß kurirt werden. 
Faſſen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 

Dieſe üble Gewohnheit hat Ihre Geſundheit untergraben und Ihnen 
das finnige blaſſe Ausſehen verliehen mit den glanzloſen Augen. Dieſe 


blauen Ringe verrathen es. Sie ſehen dünn aus. Ihre Hände ſind kalt und 
klebrig, und unfreiwillige Verluſte kommen vor. Da ſind viele tauſend 


fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge⸗ 
Ihre Gedanken nicht ſammeln und 


Nkönnen ſich zu nichts entſchließen. Sie gehen zögerad umher und werden 
BR feig. Sie haben Schmerzen im Rücken. Ihr Magen wird ſchwach und das 
Herz ſchlägt unregelmäßig. Sie bilden ſich ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anſehe, und es iſt wahr, Ihren Freunden iſt Ihr Zuſtand nicht unbekannt 


mit ſchlimmen Folgen. Sie müſſen 


ſelbſt handeln. Laſſen Sie ſich kuriren, ehe es zu ſpät iſt. Gehen Sie nach 
der Chicago Medical Clinic. Sie lönnen in Furger Zeit kurirt werden. — 


Bir furiren au; Gonorrhoea, Hhdro» 
Br — cele, Bruch, geichrumpfte oder unents 
widelte Organe, Bluivergiftung und alle Privatfrankheiten, 
man nicht gern. zum Familienarzt gebt. 


Die Roften einer Kur ces In Giro 
Sirene Medical Elinice und fichere fich eine 
ere Aerzte für einen Sehlichlag 
Dan bezahle nicht Jonftivo für Experimente und vergeude dami hi 
erworbene Geld. Die Chicago Medical Clinic ift die am beiten ausgeitattete 
Office in der Behandlung von Männerkranfdeiten in 
fönnen wir für weniger Geld Furiren. 


Richt ein Dollar il zu bezahlen, wenn nit Kurirt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


Man beachte die Rummer: 


für we 
Alles ijt fireng vertrauengboll. - 


Da3 Honorar ijt jtet3 da® niedrigfte 
irgend eine3 


berechnen. 
das ſchwer 


icago. Deshalb 


| 344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicago, ZI. 
| Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur u. 104—12 Ur. 


| 


| 


| — — 


Frau Ella M. Heim hat an John 


©. Noble von St. Helena, Kal., das 
198 Fuß nördlich von 34. Str. an 
Wabaſh Ave. gelegene Eigenthum, 
Weſtfront, 100 bei 174 Fuß, verkauft. 
Es iſt mit $16,000 belaftet. 
Henry Strong hat an ſeine Töchter 
Mary Strong Sheldon und Janet 
Strong Jameſon für 835,000 das 
dreiſtöckige Apartmenthaus nebſt 
Grundſtück, 110 bei 10 Fuß, an der 
Nordoſtecke von Evanſton und Wil—⸗ 
fon Abe., übertragen. 
Wallace Hedman, Geichäftsführer 
und Anwalt der Univerfität von Chi- 
cago, hat. von Lillian B. Lane das 396 
Fuß üblich von . der Midway Plai= 
fance an Elfi? Ave. gelegene Eigen- 
thum, Oftfront, 50 bei 170 Fuß, für 
$18,500 gefauft. 
Die Northiweitern Mutual Life. In» 
furance Company hat ber iözeſe 
Chicago $150,000 auf, 10 Jahre zu 44 


| Prozent auf Grundftüd und Gebäude 


| der Stanizlaus-Kirhe und Schule, 
ı 245 bei 350 Fuß, Südoftede Noble 
und Ingraham GSitr., geliehen. 

Fred H. Knapp hat von Eugene 9. 
Bearfon da3 200 Fuß öftlich von Laf- 
lin Str.. an Yadjon Boul. aelegene 
Eigentbum, 50 bei 168 Fuß, Süb- 
front, für $20,000 gefauft. 


| * in der —— Dei des Kunſt⸗ 
Inſtituts wird morgen Nachmittag Dr. 
Alfred C. Haddon von der Univerſität 
Cambridge, England, einen Vortrag 
über „Soziale und religiöfe Entwid- ı = 
* in Melaneſien“ halten. Eintrit 
rei. 


— Fataler Doppel — 
Stiefel ſehen nun wieder ſo 
aus, warum Sie die niemals nach 
nem Kopfe machen!“ — „Da 
ſie noch plumper a 





&s gährt. 


— 
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7Blade S de 
Rafirmeijer, 98c. 

Gem jr., 7:Blade Sir 
herheit3 = WRajirmeis 


1 Die Forderungen bes Weidyenfteller- ka Fan ne Be R 
Verbandes abſchlägig beſchieden. .5=:-, 


PRICES OUR en 


ATTRACTIONS. 

I fie 
3 — — 
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on d Uver 
il, Eatlin’s $1 Grös 
e Flaſche 
der echte, Flafhe,d4o 


STATE ame MADISON STS HH 
Aur noch einen Tao, Ruh Hathan # Fifher Co.'s 


Jerühmle „Sinceritg“ Iuleider zu 60c am Dollar 


Diefelben niedrigen Preife, die die Mafien feit mehr ald einer- Woche nad) dem Nleiberladen gezogen haben, gelten 
auch morgen wieder und dann jind alle Sincerity-Kleider weg, und damit eine der: großartigften Gelegenheiten der Sats 
fon, an den beiten fertigen Kleidern in ganz Amerifa Geld zu fparen. Welcher Mann weit nicht, welche Qualität Sin- 
cerity-2abel3 bedeuten? Cie bedeuten tadellos gemadhte, tadellod paffende Anzüge und Weberzieher, die ihre Facon 
für immer behalten, und jedes Stüd, da3 wir morgen offeriren, trägt da8 Sincerity Zabel, das ald Garantie der 8, 
ca” unterbreitete Forderung um Ge⸗ N. & 5. Co. gilt, daß fie völlige Befriedigung gewähren. Eure große Erfparni ift der Verluft der Eifenbahn s Gefell» 
mährung höherer Löhnung und bes = {haft; denn die leider murden 

Achtſtundentages abſchlägig beſchieden. —— — 
Die Leute verlangten 42 Cents die —— Re ' 3 leicht Durdy Waffer beihädigt auf dem Transport über 


De aan die Chicago, Burlington & Quinch Eifenbahn 


bie Stunde für Weichenfteller, alfo 10 

Cents mehr die Stunde, als ſie bisher und deshalb an uns unter dem Vreis verkauft. Dfe Wichtigkeit der Erfparnik Takt fi 

erhielten, Tomie Bezahlung nach jenem nad der Schnelligkeit beurtheilen, mit welcher Männer dieje Anzüge und Ueberzieher 

Lohnſatze für Ueberzeit. die gange Woche gekauft haben. Die Hälfte an Männer-Kleidern zu ſparen, iſt ein 
Der abſchlägige Beſcheid wurde ſo⸗ Glücksfall, aber an Kleidern, wie die Sincerity Marke iſt es eine Gelegenheit, die ſich 

fort Daniel J. Smith, dem Vorſitzer kein ſparſamer Mann entgehen laſſen ſollte. Morgen iſt der letzte Tag diefes Vers 

kaufs, dieſe 6 Preiſe gelten für den geſammten Reſt des Lagers. 


des Zentral = Ausfchuffes, übermittelt, N 

— 5358— 3 85 9 89 J 
86.75 812.7 
88.5 81450 


LOWEST 


te8 Frame, Meier ge« 

jirft fertig zum 

braud, garantirt als 

befriedigend. Speziell 
ür Samft 


' Drohende Wolten, 


Es ift möglich, daß die Eeute fireifen werden. 
— Durch den Streif würden 22,000 Mann 
in Mitleidenfhaft gezogen werden. — 
Madden wett eine Scyarte wieder aus, 


Zehn Tauſend Weberzieher liegen für 
Eruch bereit. 


he Hub's großes Ueberzieher-CLager auf dem 
C vierten Floor wurde dieſe Woche mit beifpiel- 
loſer Energie angegriffen und jedes Mitglied 
der Angriffs⸗Brigade trug einen vorzüglichen 
Preis davon. Die Auswahl wurde von zehn Cauſend 
Ueberziehern getroffen, welche von zwölf der beſten Fa— 
brikanten der Welt entworfen wurden, und dieſelbe Ge— 
legenheit iſt auch für Euch offen. Che Hub läßt ſein 
Ueberzieher-CLager nie klein werden bis die Natur den 
erſten Frühjahrshauch ſendet, und ſo könnt Ihr zu irgend 
einer Zeit und zu allen Zeiten während der Winter- 
monate genau das finden, was Ihr wünjcht. 


Bie Preife für alle orten Heberzieher, 
welche von Ihe Hub aszeigt werden, 


rangıren von $10 bis $75. 


In der Auslage find naturgemäß die Facona des Atterburhs 
Syſtems vorherrſchend, weil es die beſten Kleider find, die in ber 
Welt fabrizirt werden. The Hub hat die angenehmſte Erfahrung 
mit den Atterbury-Waaren gemacht und empfiehlt dieſelben auf— 


Die Geſchäftsführer der Bahngefell- 
ſchaften, deren Geleiſe in Chicago 
münden und ſich von Buffalo bis zur 
Weſtküſte erſtrecken, haben geſtern die 
ihnen am 2. September von der 
„Switchmen's Union of North Ameri- 


für die ausgezeichneten Kuh, 
Nathan & Fiiher $16.50 „Sin- 
cerity“ Herbft- und Wintery, 
Anzüge und »Ieberzieher. 


für die berühmten Kuh, Na- 
Nathan & Fiiher Ca.'8 $20 
„Sincerity” Herbit- a. Win« 
ter:Anzüge u. AUeberzieher. 


für Die unvergl. Kuh, Na- 
than & Fiiher $20 „Since 
rity“ SHerbit: und Winter- 
Anzüge und Neberzieher. 


für die berühmten Kuh, Nathan 
& Fiiher $10.00 „Sincerity“ 
Herbit: und Winter - 
und =Meberzicher. 


für die wohlbefannten Kuh, Na- 
than & Bilder $12.50 „Sin- 
cerity“ SHerbit: und Winter: 
Anzüge und -Meberzieher. 


für die unvergleihlihen Kuh, 
Nathan & Fiiher 15.00 „Sin= 
cerity“ Herbit: und Winter: 
Anzüge und »Meberzieher. 


National-Verbandes, der zur Zeit in 
Chicago meilt, zuftellte. 

Den Meichenftellern bleibt nun 
nichtS mweiter übrig, al3 den ablehnen 
ben Bejcheid Hinunterzumürgen oder 
aber zu verfuchen, mittel3 Streiks die 
Forderungen zu erzwingen. Durch den 
Streif würden etwa 22,000 Leute in 
Mitleivenfchaft gezogen werben. Die 
Lage miürde fich aber jehr vermwidelt 


Anzüge 


richtig den fich forgfältig Kleidenden in Chicago, 
Atterbury Anzüge und Ueberzieher $20 bis $%5, 
ein gefertige Männer-Anzüge — gemacht in den neuen Ober- 
plaid und einfachen Effekten in Velours, fancy Worfteds und mit 


Seide gefütterten Hofanum T hibets. 
Mir find überzeugt, daß es nicht 


durchivea die allerbefte Arbeit. 


Hand-,ſtouted“ Ränder und 


möglich ift, derartige Qualitäten anderswo für weniger als $25 und 


$30 zu faufen. 


The Hubs fpezieller Preis, $20, 


Volle Dreß- und Dinner = Anzüge für Männer (manchmal auch 
QIuredos genannt), in fehlerlofer Facon gefchnitten und gemacht von 
den gejchulteften Schneidern, die es gibt. Gefüttert mit reicher Seide 
und Satin, und die Schneiderarbeit im höchften Grade attraktiv und 


gefhmadvoll, 820 bis 855. 


Blue Island 


Ede 14, Straße. 


3 


bi ‚Eur 


Lokalbericht. 
In Bauſch und Bogen. 


Verkauf der Bypotheken der Milwankee⸗ 
Ave.⸗“Staatsbank. 


Der Entſchluß des Maſſeverwalters 
Fehzer, die Hypotheken der Milwaukee 
Abe.⸗Staatsbank in Bauſch und Bo⸗ 
gen an ben Meiftbietenden zu verlau- 
De hat bei vielen Einlegern und an 

eren Gläubigern . feinen Beifall ge- 
funden. Sie find der Anficht, daß auf 
diefe Weife viel weniger herausfprin= 
gen wird, al3 wenn die Hypotheken 
einzeln verfauft miürben. Richter 
Brentano wird am Montag Bormit- 
tag um 10 Uhr von den eingelaufenen 
Angeboten auf die Hnpotheten als 
Ganzes Kenntniß nehmen. Der Ges 
fammtmerth der 698 Hypohteken be⸗ 
läuft fich auf $1,050,000 und feht 
" fi aus Einzelbeträgen von $200 bis 
zu $25,000 zufammen. Die unzufrie- 
denen Gläubiger haben das Bebenten, 
baß fich nur menige Bieter finden 
werben, bie im Stande find, einen jo 


proben Handel abzufchließen, und daß | 


jefe wenigen — wahrſcheinlich Ban⸗ 
fen und Maflerfirmen — einen billi- 


— — —ñ — — — — — 


— 


Zwei Züäden: 


A ve., 


North Avenue, 


Ede Larrebee Straße. 


st ” g F | 
eitgemäße Winke! 
Haben die letzten paar kalten Tage Euch an 
e ſchweren Winter Kleider erinnert, beſonders 


an einen ſchönen ſchweren komfortablen Ueberzie— 
herd Ihr werdet dieſen Winter einen gebrauchen, 
und wir wünſchen daß Ihr ſeht, wie viel Ueber— 
jieher Werth wir Euch zu fehr mäßigen Koften 
zu geben vermögen. Llnfere perfönliche Garantie 
geht mit jedem Stücd, daß es paßt und fich trägt. 
Hwei fehr hübjche Ueberzieher : Bargains für 
Samftag und nächte Woche. 

Uniere $10.00:Weberzicher 


übertreffen jedes ähnliche Mleidungsftüd, das Ihr je zu diefem Preije ges 
fauft habt. — Nach den neueften Modellen gemacht 

in Kerjey, Melton und Kicuma, alle Längen und 510 00 
Größen jowie Farben. — Die beiten Werthe zu... ® 


Uniere $15.00:Weberzieher 


find tadellofe Kleidungsftüde in jeder Einzelheit — gemacht aus den bes 
jten mollenen SKterjehs, Meltons und Vicunas, — mit geprüften Futter 


und handgeichneidert. — Wir offeriren die Auswahl 
46- und 5030. 515 00 
Längen, — reguläre und forpulente Größen — zu.. ® 


bon vielen verjchiedenen Facon3 in 


daß er ja nicht gezwungen fei, die HY- 
pothefen an einen ber Bieter zu bver- 
kaufen, fal3 da3 Angebot niedriger 
fei, als eine Summe, vie möglicher 
Meife auf andere Art herausgefchlagen 
werden fönnte. Er habe berechnet, 
vie viel durch Einzelverkauf erzielt 
werben fann, möchte aber gern fo bald 
wie möglich den Einlegern noch eine 
Dividende zahlen, und wenn ein Bie- 
ter auf einmal für da3 Ganze. ebenfo 
piel zahlte, wie der Einzelverkauf 
bringen würde, jo fei das doch bejfer. 
Irete diefer Fall nicht ein, dann werde 
er die Abmeifung aller Angebote bean 
tragen und den Einzelverkauf, tie 
bisher, fortſetzen. 

Zahlreiche Perſonen waren geſtern 
Vormittag in Richter MeEwens Ge— 
richtsſaal zugegen, um über ihre an— 
geblichen Unterſchriften tragende 
Schuldſcheine der Milwaukee Ave.⸗ 
Staatsbank Ausſagen zu machen. Die 
Vorgeladenen behaupteten durch die 
Bant, jene Schuldſcheine ſeien Fäl— 
ſchungen. Auch andere, echte Schuld⸗ 
ſcheine, die aber anderweitig verdächtig 
waren, bildeten Gegenſtand der Unter⸗ 
ſuchung. Auch ſollte der Richter über 
eine Bankanweiſung in der Höhe von 
31000 entſcheiden; von der Entſchei⸗ 
dung hängt es ab, ob die Bank für 
über $100,000 verantwortlich iſt, 
Forderungen, welche der Maſſever⸗ 


waltier nicht als rechtmäßig anerlen⸗ 


Die fragliche Bankanweiſung war 
bon Springer Bros., Gefchäftsleuten 
an der Milmaufee Ave. 36 Stunden 
bor dem Bankkradh auf die verfrachte 
Bank ausgeftellt worden, mar von 
dem Empfänger in der NWmerican 

| Zruft and Savings Bank hinterlegt 
und an bie Hibernian Savings Bantk 
meitergegeben worden. Ehe biefe aber 
das Geld von der Milmaufee Ape.: 
Staatsbank ziehen fonnte, war biefe 
verkracht. 

Die Frage iſt jetzt, wer die Anwei— 
fung zu bezahlen hat. Sollte die 
Milmaufee Ave.-Staatsbant für den 
bollen Betrag haftbar gemacht werben, 
fo werben viele ähnliche Forderungen, 
von denen manche ſchon dreißig Tage 

alt waren, al3 der Krach erfolgte, ein- 
gereicht werben. Der Richter behielt 
Ti die Entfcheidung vor. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ftellten fich Beute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart... .$23.73 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.24 

Shmeiz: 100 Francı 1 
olland: 100 Gulden,.... 2 - 
änemarf: 100 Kronen.... 26.68 _ 
upland: 100 Rubel ». 51.35 

— „Be, bafı ivir feefben müffen 

(Rlagelied der Strophütt) - 


geitalten, da die Brotherhood of Rail- 
way Trainmen, ein rivalifirender Ver- 
band, mahrjcheinlich feine Mitglieder 
in die Brefche werfen und dadurch vor= 
ausfihtlih eine Menge Sympathie- 
jtreif3 in allen Dienftzweigen veran 
laffen würde, 


Begründer die Fordernnaen. 


Die unabiweisliche Nothmendigfeit 
hat uns gezwungen, bie Forderungen 
aufzujtellen,“ jagte Herr Heberling. 
„Bon der Löhnung, Die den Leuten 
ist gezahlt wird, können fie bei der 
jtetigen Vertheuerung ‚der Lebensmit— 
tel nicht ihren Unterhalt beftreiten. 
Geit 20 Jahren haben wir nur eine 
Zohnaufbefferung erhalten. Außer 
dem ift in Erwägung zu ziehen, daß 
Meichenfteller bejtändig in Lebenäge- 
fahr jchmeben. Aus ben jtatiftifchen 
Aufftelungen der Lebensverficherungs- 
Gejelfchaften geht hervor, dab ba3 
Leben der MWeichenteller al3 folcher im 
Durhfchnitt nicht länger als Sieben 
Sahre währt. 

„Durch den Streit würden 22,000 
Mann in Mitleivenfchaft gezogen wer— 
ben. Und wir find überzeugt;: daß, 
fall3 wir uns entfchließen, es auf einen 
Streit anfommen zu laffen, minde- 
ften3 mweitere 14,000 Eifenbahner aus 
Sympathie mit uns die Urbeit nieber- 
legen würden.” 

Ob es zum Streik fommen wird, ift 
fraglid. E3 mwird dad von dem Er— 
gebniß der in wenigen Tagen vorzu= 
nehmenden Urabftimmung abhängen. 


Streif verbänat. 


Ueber 1000 am Marjhall Fielb- 
Neubau befchäftigte Gemerkfchaftlen 
wurden geftern Nachmittag an den 
Streit befohlen, nahdem „Skinny“ 
Madden, der mit mehreren feiner An 
hänger und einigen Arbeiterführern zu 
früher Morgenftunde in einem Kraft- 
wagen auf dem Bauplaß eingetroffen 
mar, fich vergeblich bemüht Hatte, die 
Dampfleitungseinrichter zur Niebers 
lequng der Arbeit zu bewegen. Er und 
feine Begleiter waren |prachlos, als fie 
faben, daß jogar Beamte der Union, 
unter Anderem deren Gefchäftsagent 
E. M. Rau, für Handlanger, die am 
Montag an den Streik gegangen find, 
eingefprungen waren und fefte mitar- 
beiteten. Madden und feinen Bealei- 
tern murbe bedeutet, fich zu berfrü- 
meln. Das thaten die Herren benn 
au. Iroß der Niederlage, die fie im 
Kampfe erlitten hatten, der zmwifchen 
den Dampfleitungseinrichtern, ihren 
Handlangern und ber Plumber-Ge- 
mwerfichaft zur Zeit tobt, nicht entmu= 
thigt, hielten fie eine bi3 Tagesanbrud 
mährende Verfammlung ab, mit dem 
Ergebniß, daß die Gejchäftsagenten 
mehrerer Gemwerkjchaften, die demYau= 
gewerkſchaftsrath angealiedert find, ih- 
re am Neubau befchäftigten Leute an 
den Streif befahlen. 


Ben Franflin-Ulub. 


In der geſtrigen Sitzung des Ben 
Franklin-Klubs wurden Beſchlüſſe an— 
genommen, denen gemäß ſämmiliche 
Mitglieder des Verbandes aufgefor- 
dert werden, denjenigen Graveuren 
und Elektrotypeuren ihre Kundſchaft 
zu entziehen, die durch Drucken von 
Kontrakten mit Verbandsmitgliedern 
in Wettbewerb treten. 

Auch wurde ein Ausſchußbericht an⸗ 
genommen, in dem darauf beſtanden 
wird, daß Papier = Lieferanten bie 
SIntereffen der Mitglieder des Verban- 
be3 jchügen, indem fie alle Nichtmit⸗ 
glieber zwingen, das ihnen gelieferte 
Papier theurer zu bezahlen. Auch wur 
be bejchloffen, zu verlangen, daß ber 


Schwindjucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſenſchaft⸗ 
8 


lichen und 

erfolgreichen 
— ‚Methode. Diefe Krank: 
\ ei hun ine Dean 
—— 


SW näprt 
S Bandeie Das Blut 
vunäglid. Behanbtung Si bie ode 


Letzter Tag um die „Stoney“ Knaben⸗Ueber⸗ 
zieher zu bOc am Dollar zu erhalten. 
Die kalte Welle zwangMütter, an dieKleider für die lie— 


A 
R 
entſchieden. 


ben Kleinen zu denken. 
Hälfte des Preiſes haben die Frage zu unſern Gunſten 
Da dieſe Ueberzieher ſich dreimal ſo ſchnell 


Die zeitgemäßen Offerten zur 


verkauften, als wir glaubten, iſt morgen der letzt Tag dieſes Verkaufs —gerade 
genügend f. einen geſchäftigen Tagesverkauf. Von A. L. Stone & Sons (21 und 
28 W. 4. Str., New York), gemacht, die zu den beſten Knabenkleider-Fabrikan— 
ten des Landes gehören. Samſtag Eure Auswahl zu dieſen ungewöhnlich niedri— 


gen Preiſen: 


83. 00 ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, für 

83.00 graue Cheviot-Ueberzieher für Knaben, fü 

33.00 reinwollene Reefers für Knaben, für 

35.00 Aſtrachan garnirte ruſſiſche Ueberzieher, für. ..................8 2.85 


$3.00 Yange "graue Weberzieber für Anaben, für 


$1.89 


$6 fehwere Iange graue Cheviot=lleberzieher für Knaben, für. ...4*4* ..$3.98 
$8 lange graue und ſchwarze reinwoll. Iriſh Frieze Anabenslleberzieher, $4.98 


Preis für angebrochene Ballen herab- 
gefegt werde. Den zur Zeit verlang- 
ten Preis könne der Union-Druder 
nicht erfehwingen. 

Wabren ihr ntereffe. 


Die „Amalgamated Affociation of 
Stret3 & Electric Railman Ems 
ployes“, die angeblich 10,000 Mitglie- 
der zählt, unterbreiteten geitern dem 
ſtadtlichen Verkehrsausſchuß die Yor- 
derung, daß in irgend einer Verord— 
nung, durch die etwa die Straßen— 
bahn-Streitfrage geregelt wird, Vor— 
ſorge für beſſere Arbeitsbedingungen 
getroffen werde. 

Die Antragſteller verlangen: 

Aus acht Stunden ſoll die Mindeſt-, 
aus zehn Stunden die Höchſtarbeits— 
leiſtung während eines Arbeitstages 
beſtehn. 

Die Mindeſtlöhnung der Straßen— 
bahner ſoll 3343 Cents die Stunde 
betragen. 

Angehängte Wagen ſollen abge— 
ſchafft werden. 

SämmtlicheStraßenbahnwagen ſol⸗ 
len mit gegen Wind und Wetter ge— 
ſchützten Plattformen verſehen ſein. 

Die vorgeſchlagene Lohnaufbeſſe— 
rung ſoll ſich auf ſämmtliche Straßen— 
bahner, mit Ausnahme der Vollzieh— 
ungsbeamten, erſtrecken. 

Angeftellte der. Traction Company 
follen täglih neun Stunden Dienft 
verrichten; nur in dringlichen Aus 
nahmefälen zehn Stunden Die 
Weberzeit Toll mit dem Anderthalb- 
fachen der gewöhnlichen Yöhnung bes 
zahlt werben. 

„KRatchet" und Handbremfen follen 
abgefchafft werben. 

Der Verkehrsausfhuß ordnete an, 
daß das von . 9. Larfin, dem Präfi- 
benten, und 3. %. Sullivan, dem Se= 
fretär de3 Verbandes, unterzeichnete 
Schreiben den Straßenbahn-Gejell- 
Ichaften zur Berüdfichtigung übermit- 
telt werben. 

— 

Hungersnoth in Suͤdrußland. 


Aus den weiten Ebenen in Norden 
des Kaspiſchen Meeres, zwiſchen der 
Molga und dem Ural, fommen alar: 
mirende Nachrichten von einer furdht- 
baren YHungerönoth, die die Landbe- 
mohner im Gouvernement Samara 
zur Verzweiflung treibt. Die Unter: 
ftügung, die die Regierung den von 
Mipernie betroffenen Kreifen zumen- 
bet, ift viel zu gering, un der Noth 
fteuern zu fünnen. Und ferner ver- 
eitelt die Korruption unter den ruffi 
Then Goupernementsbeamten auch) bie 
guten Abfichten der Neichsregierung, 
indem bie für den Antauf von gutem 
Getreide ausgemworfenen Summen zum 
größten Theil in die Tafchen der Be- 
amten wandern. 

Einem Poftberiht aus Peterähurg 
—* 28. Sept. entnehmen wir folgen⸗ 

3:. 

„Im Gouvernement Samara ift 
eine furchtbare Hungeränoih ausge» 
brodden. Die Lage der Bewohner iſt 
berzmeifelt. Die Priefter aus zwölf 
Dörfern fleben bad Rothe Kreuz um 
Hilfe an. Ganze Familien effen nur 
dreimal in der Woche. AInfolgebeffen 
nimmt bie Zahl ber Kranken täglich 


5 1 


Euer 
Kredit 
iſt 
gut. 
Jetzt iſt die Zeit, 


ihr das Kleidungsſtück tragt. 


216-278 Ost North ÄvE,, 


nahe Larrabee Str. 


111-72' MıLwauKEE ÄvE,, 
Gde Noble Str. 


1658-1660 MıLwauKEE Ave, 


nahe Armitage Ave. 


293 Ost Division STR, 


nahe Glybourn Ave, 


304-308 GranD AvE,, 


zwiichen Genter und Elizabeth. 


Worhe 


Sehr wichtig! 

+ 
Neue Herbit Surtout und Pales 
tot = lleberzieher für Männer, 52 
Boll Tang, von den feinjten grauen 
und Iohfarbigen EovertS und rein» 
wollenen gran gemiſchten Kammr 
garnen gemacht,entiweder in Doppels 
oder einfach-Fnöpfigen Yacons, — 
ſchwerer mwollener Serge und Vene⸗ 
tian Cloth Body⸗Futter und Atlas⸗ 
Aermelfutter — ſorgfältig gemacht 
und ausgeſtattet von einem der bes 
ſten Fabrikanten fertiger Kleider in 
Amerika — da ſie aber nicht bei 
m fertig geftellt wurden, find 
ie den Kabrifanten retournirt wor⸗ 
den. Genau 80 pon diejen $30.00= 
Vebergiebern für 30 prompte Mäns 
ner, Samitag, zu dem bemerfend- 
mwerth niedrigen 
Preis von 


cRll, & EINZEL 


Anzüge 3 Neberzieher 
u 


— — — — 


Leichl zu 
kaufen! 

Leichl zu 
bezahlen! 


am Guren neuen Herbit-Anzug, Meber- 
tod oder Meberzieher zu faufen — Fauft 


Aıe 


ihn jet und tragt ihn während der ganzen Saifon. — Zahlt dafür während 


Sier iit der Plab iR” 
MICKEL %&% PITZELE 


Zehn große Läden in Chicago. 


2443-45 WENTWoRTH ÄvE,, 


nahe 24. Str. 


4824 $. AshLann ÄvE,, 


nahe 48. Str. 


167-769 $S. HaLsten StR,, 
19. Str. 


nahe 


Bıue IsLand ÄvE., 
Ede 19. Str. 


824 West Nortn AvE,, 


nahe Zalman Ave. 


Subjtanzen hergeftellt, es Hat eine 
grüne, jehmußige Farbe. Das von der 
Regierung gelieferte Samengetreide ift 
von zmweifelhafter Qualität. Es wird 


zu den allerbilligſten Preiſen aufge— 
kauft. Die Landſchaftschefs und die 


Vorfteher ber Verpflegung, Kommif= | 


Bom Fuhsihurm in Jena, 


Der alte Fuchsſthurm in Jena iſt 
jetzt wieder zu neuer Herrlichkeit er— 
ftanden. Wie man fich erinnern wich, 
ift der Fuchsthurm, das uralte Wahr» 

| zeichen Jenas, nor Jahrezfrift, am 27. 
September 1905, von einem Blih- 


fion walten ihres Amtes gemiffenlos. ı jchlag getroffen und dadurch bemolirt 


Beifpielaweife faufte der Landſchafts⸗ 
chef des Kreifes Nomoufenst im obi- 
gen Goupernement burd) einen Makler 
der Saratomfchen Börfe große Par- 
tien Getreide an, wovon fieben Wag- 
gon3 völlig durch Würmer verborben 
waren. -$m Steppengebiet berrfcht 
ebenfalls Hungersnoth. Es iſt kein 
Viehfutter infolge der Mißernte vor⸗ 
handen. Das Vieh muß zu Schleuder⸗ 
preiſen verkauft werden. Es gibt kein 
Brot und fein Saatgetreide. E3 be- 
darf der Aufmwenbung großer Mittel 
Seitens der Regierung, um bem Hun= 


ger zu fteuern.  Allenthalben wird bie 


Privathilfe angerufen. 
Unter biefen Umftänden befommt 
auch jene Melbung von der Weigerung 
ber Bauern in Sübrußland, Steuern 
zu entrichten, ein anderes Ausſehen. 
laum den gei 


worden. Die Erneuerungsarbeiten 
find nun beendet. Der alte Recke, das 
letzte Ueberbleibſel der ehemaligen 
drei Hausbergburgen Kirchberg, Wind⸗ 
berg und Greifberg, hat wieder ſeine 
„Haube“ aufgefegt und grüßt im alter 
lieber Geftalt von feiner ftolzen Höhe 
in’3 Gaalethal hinunter. Die Fuchs⸗ 
thurmgefellfihaft veranftaltete Fürzlich 
zur Einweihung bes Fudhathurmauf- 
baue3 einen „gehegten Abend“, bei dem 
da3 „eble Ziegenhainsr” in Strömen 
flo. „Burgfaplan“ Engau hielt die 
Heltrede. Der-Bürgermeifter von Zie⸗ 
genhain war mit dem Gemeinberatha- 
follegium erfchienen. Braufend ftieg 
die Fuchsthurmhymne: „Ziratioulas 


al“ 
— —— 
— Gebet. Lieber Golt, gib mir 


n. zufem = 





39 ‚bin ſehr anglüdlich, Frau 
Werner.“ | 
4 ab’ wa * Be —* 
gu ' BER ERENL U * ge N iedenen fabrifaten un m 
die Zunge gelöft habe. Nun laffe ich W Ar YV f 10:30 — Wusten * 
Sie nicht wieder Ios, bis Sie mir rei= u | bieler 5* ans 
nen Wein eingefchentt haben... ©o — * 
was muß heraus ... das ſoll man find, die migt 
Fe mit fi herumfchleppen, Herr ; unter bem vegu- 


un werw 
lönnen. 

„sh mil Yhnen nicht? verheim- i 
lichen, und offen geftanden, ich habe g 2 = . ey 
onen auch nicht viel zu verheimlichen verfeftem Zus 

Ich habe George ehr gern gehabt. — 
Ich konnte ſie ſehr gut leiden ... und 
ſie ohne Weiteres von mir losgeriffen 
zu fehen... nicht zu miffen, mo fie 
jtedt und mwie’3 ihr geht... liebe Frau 
Werner, Sie mwiffen nicht, mas das 
heißen will... Sie miffen’3 nicht...“ 
— Frau Werner jchlug beluftigt die ; F 
Hände über dem Kopf zufammen. 

„Sic darüber den Kopf zu zerbres 
hen... geh’'n Sie fort... Herr Frik. 
So’ne Kleine pfiffige Krabbe...’ | 

„Rein, nein, Fraulßerner, Sie thun 
ihr unreht .. Das hat einen anderen | 
Haken... hre Mutter fannte mich 
nur al3 einen ber Schüler Leandres, 
rue Lepic, al$ den armen Frederic... 
und ich war thöricht genug, fie in ih- 
rem Glauben zu belaffen... Ich hatte. 


mwohlbelannte 1.50 bis 
39 8 — der Rn - 


9 
—— 
Refizeliern, den diefer oder 


irgend ein 
ter Laden in Chicago jemals hatte. —— 


THE BIG STORE 
Stegel Stamps 


Sind die beiten für Männer, 
Da fie gerade fo gut 


wie Geld find. 1 frei 


Eine wunderbare Partie von Nänner-Anzügen, Neber- 
jiehern und Eravenelles zu SI, fo gul als irgend 
ein HL, 16.50 oder H18 Aleidungsllück 


Es ift ein fenfationeller Preis, der durch verfchiedene große außer: 
gewöhnliche Einfänfe ermöglicht wurde, zufammen gethan in diefe 
eine große Partie und zu diefem erftaunenswerthen Preis für 
Samitag marlirt. 


für jede 10c die 
Ihr ausgebt 


Sonnabend. 
JIOZUOY 


quogpuuog 


Konzert! 


infolge des außerordentlichen Beſuches unſeres Ladens, reſp. unſerer 
Ausſtellung, am letztenSonnabend, haben wir uns entſchloſſen, unſer 


großes Erntefeſt 


um eine weitere Woche zu verlängern, um nocdhmal3 unjeren 
Freunden und Kunden Gelegenheit zu geben, die wunderbare Aus—⸗ 
ftelfung zu beiuchen. — Für diefen Sonnabend offeriren wir Ihnen 
fpezielle Bargains in allen Departements? und es wird fi für 
Sie bezahlen, .unjeren Store bei diejer Gelegenheit zu befuchen. — 
Die neneften und moDberniten Artikel finden Sie in jedem Depar- 
tement. — Kommen Sie in unferen Laden und wir find Äberzeugt, 
dat Sie dort am beiten und vortheilfafteften an der Nordſeite kaufen. 


MN DEPARTMENT STORE 


In feinem anderen Plate Chicagos fönnt Ihr Männer-Anzüge, 
Ueberzieher und Crapvenettes mie diefe zu folch niedrigem Preife 
faufen. Eine wirkliche Senfation. Thatfählid; die größte Senfa> 
tion ıhrer Art, die feit langer Zeit dogemefen tft. Kleivungsftüde, 
die ebenfo qut find tie irgendmeldh: anderäwo offerirten $15, 
16.50 oder $18 Anzüge, Ueberzieher oder Cravenettes. Legt fie 
nebeneinder und iiberzeugt&uch felbit. Alle in den neueſtenHerbſt— 
und Winter-Facons und jedes einzelne Kfeidungsftüd tadellos 


mich in Paris fo in meine Bohemeroe Ei: ES = BE — | 
Hauptfählich von „La Burce“, wo B 

Nini Buffet brillirte, die uns mit ih- 4 

ren Hymnen auf da3 Elend förmlich 


hineingelebt, daß ich fchlieklich faft 3 — En — | 
Telbjt nicht mehr wußte, mer ich eigent= ; Ä Re ER : { 
' Hopnotifirte, und e3 machte mir einen gefreidert. E3 ift ein Verkauf, der nur ermöglicht wurde burch 
| ' Hauptfpaß, bei George manchmal mit | mehrere außerordentliche Einfäufe, welche zu einer einzigen Bar- 


10 


Bejucher der Parifer Kabaretts.... 
Verkaufspreiſe von $1O, 


lih war. Wir waren damals häufige  & 

zerriffenen Hofen oder fehiefgetretenen | * RA RR 3 | tie zufammengezogen wurden und markirt zu dem erftaunlichen | 
Stiefeln zu ‚roßen. Das konnte ihre | ff: 88 

Mutter über die Maßen entrüſten. Sie | 

| hatte offenbar früher befjere Zeiten ge- 
jehen und EZonnte fich von der Hoff- 
nung nit losmaden, noch einmal 
Glanz und PBrunt um fich zu verbrei- 
ten. VBismerlen fprach fie mit einem 
gewiffen Wohlbehagen, einem gewiſſen 
Stolz von einem reichen, im Ausland | W 
lebenden Bruder, den fie zu beerben : — 
hoffe. Aber George lachte fie aus und | 
erklärte ihren Ontel für einen alten | 
Filz, von meldem eine angenehme 
Ueberraſchung jehmwerlich zu erwarten 
fei. Ich machte mir infolgedefjen mei 

ter feine Strupeln über diefen orafel- 
haften Herrn. ch hatte mit George 
pollauf zu thun und dachte an nichts 
Schlimmes. Aber ala ich eines fchönen 
Tages von einer Heinen Spriktour in | f 
die Bretagne zurüdfehrte, fand ih in; © 
meinem Wigmam ein Billet Georges 
bor, worin fie mir eine merfmwi.rdige 
Mittheilung madte. hr Ontel mar 
geftorben und hatte fie mirflih und : 
wahrhaftig zu feiner Erbin eingefett, | 
allerdings unter der etwas einſchrän— 
fenden Bedingung, daß fie Paris ber= 
laffe und fich verpflichte, in feinem eis 
genen Land und in feinem Haufe zu | # 
leben, melches ihrer Mutter als Witt- | 
mwenfig zufallen folle. „Ich kann Yh= | W 
nen nichts weiter fchreiben,“ Tchlo M $ 3 


Die Ueberzieber u. Cravenettes find in einem 
faft unbeichränften Sortiment und Varictät v. 
Muſtern. Sämmtlich in den neueften Herbſt⸗ 
und Winter - Facons, mit breiten Schultern 


u. ausgezeichneten eng anſchl. Kragen. Crave— 


nettes und Ueberzieher, die ſehr dauerhaft ſind. 
51 5 für hochfeine Herbſt- und Winter-Anzüge, 17 50 32V und $25 für feinfte Männer- 
eF Veberzieher und Cravenettes für Männer. . Anzüge und Cravenettes, welche 
In Bezug auf Mode und Güte werden ſie ſelbſt ſelbſt jene von theuren Schneidern gemachten 


von den theuren Schneidern nicht übertroffen. Ein | übertreffen. Yhr fönnt fehr leicht die mirkliche 
jebes Kleidungsftücd ift durch aus von den gefchidteften | Eleganz ber modernen Schneiderei erlennen 
Schneidern gemacht. Die Stoffe ſind von den beſten —* — — 

ausländiſchen und hieſigen Webereien. In allen mo— | gemachten Kleidungs- 

dernften Geweben und Muftern. - — 


ſtücken. 
3 95 für Semi-Dreß Männer— 2 95 für Herbſt-Männer-Beinkleider. 
Fe, Beinkleider. Feine impor—⸗ .9.) Feine Sorte Kammgarn-Stoffe. 
tirte und einheimiſche Kammgarn- Tadellos in Mode und Herſtellung. 
Stoffe. Elegant gemachte Beinkleider. Einige der ſchönſten Muſter für Herbſt 
Hübſche Muſter. Für Samſtag zu | und Winter. Morgen beträgt der Preis 


3 «95. 2.95. 
Timweede etc. In hübjchen begehrenswertHen Muftern umd ichlich- 


° Meier für Jünglinge, Iinaben und Kinder 


$3 für $5 Knaben-Anzüge, alle Gtößen, 3 bis 16 Jahre. Eine 
%3 = Anzüge zu $2, 
85 


Räumung von einzelnen Partien, welche von den letztwöch gen 
f. Ruſſian Knaben-Ueberzieher. Grö— 


Die Anzüge ſind von feinen dunkelgrauen 
Kammgarnen, in kleinen Karrirungen u. ein— 
gewobenen Effekten. Sowohl einfach- wie dop—⸗ 
pelknöpfige Effekte. Jeder Anzug ungewöhnlich 
gut geſchneidert und prachtvoll gefüttert. Au— 
Berordentliche Werthe zu 10.00. 


SLornHIERS —2 ID | 
| 947-949 Er 951 MILWAUKEE AVE. | 


Großartige- 
Preis-Herabfehung 


in unferem Anzug = Departement. 

Die ungeheuer niedrigen Preife, 

zu Melden wir unfere $15.00 

Mäanner-Anzüge offeriren, haben 

auf der Nordweitjeite eine Aufre⸗ 

gung berurjadht, die fo bald nicht 
vergeſſen wird. —Bebenft! $15.00 
f Anzüge für Määner— 


89.88 


Berjäumt diefe Gelegenheit nicht, 
33 Prozent an Gurem neuen 
Herbit = NAırzug zu fparen.- Das 
Talte Wetter ift im Anzug, und 
wir gebraudden Raum für unfer 
große3 Lager von Ueberziehern, 
dedhalb diefe große Preis-Herab= 


— DOREEN r 
BL LEE 


$2 für Schul-Anzüge. u ſehr fpezieller Verkauf bon $3= 
€ ul: Anzügen für Knaben. — Durdaus reinivollene Cheviot3, 
großen Verkäufen übrig blieben. Der billigite Anzug in der - R 
Partie ift $5 werth. Viele find $6 mwerth. Prächtige Sorte von 
Anzügen in Diefer großen Partie, Samftag zu ungefähr halb. 


3.7 


George ihre Epiftel, „meine Mutter : 
bat eö mir ftreng verboten. Sie will 
nun einmal nichtö von Leuten mwiffen, | 


die für zerriffene Hofen ſchwärmen, > für Anaben-Anzüge. 


Alle Größen, 3 bis 16 für hübfche lange Knaben:Ueber- 


feßung: 

Blaue Serge-, Clay Worited, un= 
appretirtegammgarn-Anzüge, mit 
feiner Qualität Serge und Ves 
netian gefüttert, für 39.88. 


wer Eu warm! 


befolgen, ift e& nothmendig, fich das richtige Lnterzeug 


Einige brauchen baummollenes, 
Bei uns find alle Sorten zu haben. 


ber mollene2. 


Der arme mr een 
Humoreste von Philipp Srans. 


Ein elegantes Terraffenzimmer in 
einer Billa der Malerfolonie Kron- 
berg. — Die Einrichtung weich, be= 
haglich anfprechend, mit eigem Anflug 
von moderner Verfeinerung. 

An den Wänden Hans Thoma- und 
Adolf Schreyer, auf dem Tiih Scho— 
penhauer und andere Spötter . . über 
den Garten hinaus, von dem der war⸗ 
me Sommerwind den ſüßen Duft der 
Roſen hereintrieb, eine entzückende 
Fernſicht auf Kronthal und die weite 
ftrahlende Steinebene. Näher heran 
und mehr nordimeftlich ber bi zum 
Gipfel hinauf bemaldete majeftätifche 
Altkönig und die weißen Mauern und 
Doms des Kaiferfchloffes Friedrichs⸗ 
hof. . 


Durch bie offene Seitenhür fah man 
in ein großes, von venetianifchem Glas 
und Spiegeln funtelndes Gemad, in 
dem eine Kleine bewegliche Frau damit 
beſchäftigt wat, die Mefte der joeben 
eingenommenen Mahlzeit abzutragen. 
— Das Klirren der Silberbeitede in 
ben Händen ber rau war faft das ein» 
zige Geräufch, das die tiefe Stille in 
den beiden Zimmern unterbrad). 

Der Herr, welcher ber offenen Ter⸗ 
taffenthür gegenüber in ber Ede eines 
kleinen Diwan ſaß, ſchien in fo tiefen | 
Gedanken zu ſein, daß es faſt ausſah, 
als ſchliefe er. Dann und wann fuhr 
er mit der ausgeſtreckten rechte. Sand 
in die Höhe um eine Henty Clay an 
feine Lippen zu bringen, deren Duft 
in phantaftifehen Streifen das Gemach 
durchzog. 

Bei jeder dieſer Bewegungen fiel ſein 
Blick durch den bläulichen ſchwanken⸗ 
den Rauchfchleier auf ein Bild, da£ in 
bligendem Metallrahmen auf 
kleinen sefänipten Maha 
ftand, — Die Bh 
Berorbentlich (an 9 
Etwas phantaftifd,-" d 
render Augenaufſch 
* 2 flehend, als 

‚einer heißen, 


M 


it der Rath eined jeben Doktor. Um diefen Rath zu 
zugulegen. 
| 


Andere mie 


In dieſem ſtillen, ſchweigſamen Ver- 


und ſie hat unter dem Druck ihrer un— 
verdienten Armuth ſchon ſoviel gelit— 
ten, daß ich für's Erſte nichts gegen ſie 
unternehmen fann... aber vertrauen 
Sie auf mich, armer Frederic, und 
vergefjen Sie mich nicht, denn ich wer— 
de nicht aufhören, Sie zu lieben.“ 

Sch ftürzte, ohne mich zu befinnen, 


| 


nad ihrer am Boulevard de Tlichy | 


gelegenen Wohnung, 
Damen hatten bereit3 drei Tage vorher 
Hals über Kopf Paris verlaffen. ch 
machte die verzmeifeltften Anfirengun: 
gen, ihre Spur ausfindig zu machen, 
aber alles umfonft. Die Mutter Geor: 
ge hatte ihre Abreife mit fieberhafter 
Eile und einer fo argmöhnifhen Vor— 
ficht bemwerfftelligt, daß man ihr viel= 
leicht mit demfelben Erfolg nahstamt= 
fchatfa oder der Teufelsinfel hätte 
nachfegeln fönnen — vielleicht nicht 
zum wenigjten in ber Abjicht, alle 


fehr mit dem Bilde lag etwas Außer | Nachforfehungen von meiner Seite 


ordentliches. Etwas Intimes, Zartes. 
Sein Gefihtsausdrud veränderte fich, 
und in den hübfchen Zügen prägte fi 
ein jäher, faft förperlicher Schmerz | 
aus. 

Die fleine Frau in dem Seitenzim 
mer mar mit ihren Abräumungsarbei- 
ten fertig geworben. 

Sie warf einen halb beforgten, halb 
unzufriedenen Blif auf ben jungen 
Mann, 

„Herr ri,” fagte fie, in die Thür 
tretend, „nehmen Sie mir’3 nicht übel, 
aber bdiejes ewige Herumliegen und 
Spintifiren fängt nachgerade an be= 
benflich zu werben. 
nicht an Ihnen, und wenn ba8 fo mei- 
ter geht — 


| 


E3 gefällt mir! 


iluforifh zu maden und — jehen 
Sie, Frau Werner — fo bin ich durch 
einen Yujtigen Einfall, einen leichtfin- 
nigen Streich um meine Ruhe und um 
ein Mädchen gefommen, deffen Bild 
felbft der Tod meines Vaters nicht aus 
meinem Herzen verdrängen konnte.“ 


„Schwamm drüber, Herr Frit. — ' 


Schlagen Sie fih die Gefchichte aus 
dem Kopf... Offenbar ijt Jhrer Elei- 
I nen Georae die Erbichaft ebenjojehr zu 
Kopf geftiegen wie ihrer Mutter, und 
menn fie nicht3 mehr von Jhnen wiffen 
will — voilä tout.” — — — 

Das Weitere blieb unausgeſprochen. 

Frau Werner ftieß einen lauten, 
langgezogenen Schrei au8 und mar im 
„Begriff, nach allen Regeln der Kunft 


Der Rubende ivar mit einem Sape | In Obnmast zu fallen; aber bas helle 


auf den Beinen. „Entihuldigen Sie, 
Frau Werner,“ fagte er, „aber alles | 
bat feine Zeit... alles will überwun- 
ben fein, und ich kann mich nicht fo 
bon heute auf morgen wieder in den 
Strom werfen, nachdem ich einen fo 
jähen und fchmerzlichen Verluft erlit- 
ten habe.“ 

„A la bonne heure... Xhr Herr 
Bater war ein waderer Herr. .. aber 
er ift bereit8 tobt, und wenn er heute 
bier ftände, fo würde er Ihr Verhal⸗ 
ten fchmwerlich billigen. 
nicht zu Denen, die gleich beim erften 
Mindftoß ben Kopf hängen laffen. Er 
war ein Mann des Lebens und bes 
— und wenn Sie mir folgen, 
o machen Sie von heute an einen 
dicken Strich unter Ihr Konto und ſe⸗ 
hen ſich Welt und Menſchen wieder 
mal orbentlih an... Schod 


chodſchwere⸗ 
noth, Herr rip, in 36 bren foll» 
ren Ja —— 


te man ſich dazuhalien.. 

man an andere Sachen denten.“ — 
„Jamohl... Hm... aber Ihnen 

fann ich’3 ſchon verraihen Frau 

* Es iſt nicht a —— 


Er gehörte 


nen? .Gut 


Lachen, welches plötzlich von den Lip— 


pen des jungen Herrn brach, brachte ſie 
ſofort wieder zu ih... 

Ein Ball war durch die offene Ter⸗ 
raſſenthür TRETEN, ein fleiner 
Tennisball.. 

Der Ball hatte den fungen Mann 
bireft ins Geficht getroffen, aber of= 
fenbar ohne befonderen Schaben anzu= 
richten; denn „Herr Fri“ lachte noch 
immer. 

Er war mit dem „corpuß delicti” fo= 
fort zur Terraffenthür gejprungen, 
und nun blidteer mit feinem bübfchen 
lachenden Geſicht in zwei ſonnklare 
ſtahlblaue Mädchenaugen, die drüben 
über der Mauer ber Billa Sünber- 
mann (ber allernächiten Nachbarſchaft) 
zwiſchen grünem Gerank und wilden 
—* nen ngttig, halb neugierig 


Mn Eu 
der Ueberra te, fich verbeugenb und 
—— 8 a 
„aber, wenn Sie ihn 
tiebet haben ‚wollen —“ 


aber die beiden | 


Jahre. Ein endlojes 


3:95 


ren. feien Sie fo liebenswürdig 
und werfen Sie mir meinen Ball her⸗ 
über... oder beffer Georges Ball.. 

Und ihr Rafett hoch in die Höhe hal⸗ 
tend, rief ſie mit halber Wendung lu— 
ſtig in den Garten hinein: „George!“ 
* weiche ſanfte Stimme antwor⸗ 
ete. 

Einige Sekunden lang ſtand der 
junge Maler wie erſtarrt in der Ter— 
raſſenthür und lauſchte auf dieſe ju— 
gendliche ſchöne Stimme. Dann war 
er mit zwei, drei Schritten die Terraſ— 
ſentreppe hinabgeſtürmt und voltigirte 
mit einem kecken Satz über die nach— 
barliche Gartenmauer hinweg. 

In der nächſten Minute ſtand er 
zwei nachtſchwarzen, melancholiſchen 
Augen gegenüber, die ihn entſetzt an— 


ſtarrten. 


Fräulein Maja,“ ſagte 


„Alſo der Vorſtellung der Herr— 
ſchaften bin ich enthoben,“ ſagte Maja 
mit einem malitiöfen Blid auf Well- | 
mann. 
bereit3.“ 

„Jamwohl, man fennt fich ber:its,” 
wiederholte der arme Frederic, „micht 


Syrtiment von 3:St., 
i —7 doppelbrüſt. Anzügen, in Norfolk, Eton, Ruſ— 
J ſian u. Sailor-Styles. Neueſte Herbſt-Stoffe. Neueſte 
Gewebe u. Muſter. Knickerbocker oder Kniehoſen. 


für lange Knaben-Ueberzieher. 


| + 16 Jahre. Hiübj 
breiten Schultern. Außergewöhnliche Merthe. 


Hübjche lange MWeberzieher mit 


— — — —— — nn nn 


„Wie ich ſehe, kennt man ſich | . regiert. 


und $6 lleberzieher. 


Gr. 8 bis 


810 


Herbſt und Winter. 


pen in England, die aus rein humani— 
tären Gründen die Erzeugung von 
Opium und die Ausfuhr deſſelben aus 
Indien nach China —e möchten. 
Dieſe Philanthropen ſind hauptſächlich 
Quäker, und zwar in erſter Linie die— 
ſelben wohlhabenden Quäker, welche 
die Hauptförderer der Temperenzbe⸗ 
wgeung und auch der Weltfriedensbe⸗ 
wegung ſind. Sie ſind zu einer „Ge— 
jelfchaft fürlinterbrüdtung desOpium- 
handel3* organifirtt, und ber ftets 
opferwillige Sekretär 
I&haft ift der allen Befuchern von Frie— 
densfongreffen befannte Herr Alexan— 
der. Diefer ift jet vom Mailänder 


reiſt, um dort zeitweilig thätig zu fein. 
Dieje philanthropifchen Kreife gehören 


alle der liberalen Bartei an, und es tit | 


ein glüdliches Zufammentteffen, ba 
das Ebdift gerade zu einer Zeit erlaf- 
fen ift, in der in England die liberale | 


Daß daß jebige  britifche Mini⸗ 
ſterium einer Abſchaffung des Opium— 


handels ſehr geneigt iſt, geht aus den 


wahr, George, und es müßte komiſch Aeußerungen hervor, die der Staats— 


zugehen, 
mand in der Welt auseinander brin— 
gen ſollte.“ 


„Selbſt ein zweiter Erbonkel nicht,“ 


wenn uns noch einmal je⸗ 


ſpottete Maja, die von den Herzensge-⸗ 


heimniſſen der kleinen George bereits 
in ſo ausgiebiger Weiſe unterrichtet 
war, um alles zu verſtehn. „Na wiſ— 
fen Sie, Herr Wellmann, Sie hafen 
dem alten wunberlichen Baron d. Haus | 
fen, zu feinen Lebzeiten manchen Io- | 
fen Streich gefpielt, und er bat es fih 
fhmerlich träumen laffen, daß Sie 
ihm auch nach feinem Tod noch ing Ge: | 
hegen fommen werben.“ 


fefretär für Indien, John Morley, am 
30. Mai diefes Jahres im Unterhaufe 
machte, al3 ein liberaler Abgeorbneter 
beantragt hatte, die Regierung möge 
Schritte tun, um den Opiumhandel 
Tchnell abzufchaffen. Morley ermwider- 


te, e3 fei fein Geheimniß, daß die dhi- | 


ı nefifche Regierung in den legten Jah— 


| 


- brauch diefer Dinge eingefchränft mer- 
den tönne, fo werde die indifche Regie- 


rung und die englifche Regierung ihre 


Zuftimmung bazu geben, auch wenn e3 


Eine Viertelftunde fpäter fchritt ein Opfer toften follte. 
Herr Wellmann an der Seite feiner 


fleinen Georae den jchmalen, Fußweg 
zu dem Schlöhchen bes verftorbenen 
Baron v. Haufen hinab. 


._ Die Mutter Georges erfahte beim. 
Erfcheinen des jungen Mannes fofort 


bie Situation, und-ungefähr ein Jahr 


‚ verbieten, wäre fein fleines. 


Diefes Opfer, das England zu brin- 
gen haben wird, falls es China mwirf- 
lich gelingt, ven —— 

as 


Opium ſteht auf der Lifte der indi- 


darauf feierte man im Schlößcen eine | 


folenne Hochzeit. 
— — — — — 
Der Opiumhaudel in Shina.. 


* 
Das Edi #t 
—— Imre — 
den Gebrauch von Opium in Chin 


ſchen Ausfuhrartikel an ſiebenter 
Stelle, hinter ihm an achter Stelle 
fommt erft der The. Ym Sabre 
1904/05 erportirte Indien für nicht 
weniger ala 7,082,295 Pf. St. 
—* während es nur für 5,648,582 

Thee ausführte. Die indiſche Opꝛum⸗ 


u bie in ber Hauptfacdhe Re- 
ineskgnonspel 1, Gaagın ber ib 


Ben 23 bis 8 Xahre. 
Werden die Kleinen er: 
freuen. Hübjhe Miichungen u. jchlichte Farben. 
Prächtig gemacht und jehr fein bejett. & 


für Knaben-Anzüge mit langen Hojen. 
maß. Ein jehr großes 


diefer Gefell: | 


ı hält. 
ten „die Optumfrage neu erwogen ha= p 
; be, und wenn China mit irgend einem | 


Plane herbortrete, Durch den der Ge- | Meg gezeigt. 


Wirtliche $5 zieher. 


und weit. 
ling Werthe zu 5.00. 


Größen 14 bis 20, oder 30 bis 
Sortiment der hübſcheſten Styles und Muſter für den 9 
Einfache und doppelbrüſtige Styles. 


Größen 7 bis 16 Jahre. 
Durchaus reinwollene Stoffe. Ertra lang 
Dauerhaft gefüttert. 


Ster⸗ 
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taufen. Es bliebe dann nur der kleine! handelt ſich um ein ganz neues Syſtem 


indiſche Konſum und die Opium-Aus⸗ 
fuhr nach den Straits-Settlements ſo⸗ 
wie nach Java übrig. Hinzugefügt 
muß werden, daß das indiſche Opium 
ganz allein den Zwecken der Opium— 
raucher dient. Der als Mebdikament 
und zur Morphium-Herſtellung die— 
nende Opium wird nicht in Indien er⸗ 
zeugt, fondern im türfifcheneiche. Ye= 
denfallö würden bie indifchen Finan⸗ 
zen durch ein chinefifches Opium.ver- 
bot erheblich gejtört werben, und bie 
indifche Regierung würde andere, und 
man fann jagen moralifchere Einnah- 


i . | mequellen ausfindig machen müffen. 
Yriedenskongreffe nach China abge= | 


Soviel ift gewiß, dab eın neuer 
Opiumfrieg Englands gegen China 
gegenwärtig nicht mehr ‚möglich ift. 
Wenn die Antiopiumbemwegung aud) 
bauptfählih von liberalen Philan- 
thropen und Quäfern ausgeht, fo hat 


| fie doch fchon die gefammte öffentliche 


| Meinung fomweit erfaßt, daß auch eine 
' tonfervative englifhe Regierung es 
nicht mehr wagen könnte, den Chinefen 
dba3 Opiumgift noch einmal aufzu= 
zwingen. 

Der jetzigen chineſiſchen Regierung 
iſt es mit ihren Reformen ernſt. Daß 
zwei Drittel der Bevölkerung Chinas 
die Gewohnheit haben, ſich durch 
Opium zu betäuben, iſt ein Unglück, 
das die jetzige Regierung ſo ſchnell wie 
möglich zu beſeitigen für ihre Aufgabe 
Das mit England verbündeie 
Japan hat China in dieſer wie in an— 
deren ziviliſatoriſchen Aufgaben den 
In Japan darf Opium 
nur als Medikament eingeführt und 
gebraucht werden. Der Japaner kann 
ſich mit Sake betrinken, ohne daß man 
es ihm ernſtlich übel nimmt, aber der 
Opiumraucher iſt in Jaban geſell— 
ſchaftlich geächtet. Als die Japaner 
Formoſa annektirten, rauchten dort 
ſieben Prozent der Bevölkerung 
Opium; es iſt den Javanern aber ge⸗ 
lungen, dieſe Gewohnheit in Formoſa 
ganz auszurotten. 


von drahtloſer Telegraphie bei Anwen⸗ 
dung von kontinuirlichenStrömen oder 
Tönen, wie fie Poulſen bezeichnet. Ye- 
der Abjendeapparat fann mittels einer 
ganz einfachen Vorrichtung zur Abgabe” 
jedes beliebigen Tons (biß zu einer hal- 
ben Million Schwingungen in ber Se= 


: funde) eingeftellt werden, und nur ber= 


! 


Ein neues Znftem der Drantiofen | 


Zelegraphie. 
Man fchreibt aus Kopenhagen, 20. 


September: Der dänifche Ingenieur | er mir joeben durch Sie 


„Zelegtas 


Baldemar Poulfen, de 
fellung | 
Aufſe⸗ 


jenige von allen nach dem Syſtem 
Poulſen konſtruirten Empfängerappa— 
raten, der ganz genau ſo eingeſtellt iſt 
wie jener Abſendeapparat, „klingt mit“ 
und iſt imſtande, die Botſchaft zu em⸗ 
pfangen. Der Abſender braucht ſomit 
nur an der Hand eines Verzeichniſſes 
nachzuſehen, wie er feinen Apparat ein⸗ 
ftellen muß, um mit diefer oder jener 
Station in Verbindung zu treten. — 
PBoulfen hat eine.feiner beiden Ber: 
fuhsftationen in einer maldigen Ge- 
gend unmeit Kopenhagen errichtet, mäh- 
rend die zweite fi) am Norbfeeufer, in 
Eäbjerg, befindet. Die Töne müjfen 
fomit abmwechfelnd über Land undMeer 
binüberflingen; die Verfuche find mit 
großem Erfolg gefrönt worden. Nad 
den Ausfagen ber dänifchen und eng= 
liſchen wird das Telegraphi⸗ 
ren nach dem Poulſen'ſchen Syſtem 
zwiſchen Esbjerg und England noch 
leichter ſein als zwiſchen Kopenhagen 
und Esbjerg, und ſie meinen, daß auch 
das atlantiſche Meer ohne Schivierig- 
feit „übertönt“ werben fünne. Der 
deutfche Graf Arco hat bie Erfindung 
erwerben mollen. PBouljen hat fie in- 
be ber Geſellſchaft Armſtron⸗de Fo⸗ 
teft gegen eine Baarzahlung von 30,- 
000 Pfund Sterling ($150,000) nebit 
einer Anzahl Altien der genannten Ge- 
jelfchaft überlaffen, und er Kat fich 
außerbem verpflichtet, gegen ein Jabs 
teögehalt von $5000 der Gejellihaft 
während der näcdhften fünf Jahre ei- 
manige Verbejjerungen feiner Erfin- 
dung zu überlaffen. 


— Ihre Auffaffung. Köchin (als 
ber neue Soldat abfolut fein Nadi- 
mabl annehmen will): „Na, mie 
ſcheint, ich —— gar, der will — — 
platoniſch lieben 

— iliätr. — agenSie 
— Sr ea den 
* für mich viel-zu toftbar.” — — — 

täul'n, für Gie i8 und nit zu tfeuer!“ er 


—— 
eu 
m 





Bolalberidit. 
Vergeblich abgerackert. 


Die ſorgfältig geplante Plünderung 
einer Anlage mißlungen. 


Denn man Pe bat. 


- 


Die Einbieber hatten in Hammond een 
100 Fuß langen unterirdifhen Bang ge 
wiühlt. — Einer verhaftet, zwei entfoms- 
men. — Hat auf Geldidhranfiprenger. 


Sechs Kerle, die gejtern Abend ben 
Geldſchrank in der Kleiderhandlung 
Nr. 370 W. Harriſon Str., geſprengt 
und $16 erbeutet, jich außerdem aber 
noch einen Ballen Tuch angeeignet 
hatten, wurden überrumpelt, 
aus der Thür auf die Straße traten. 
Sie fuchten in wilder Flucht ihr Heil. 
Die Schergen fandten ihnen einen Ku- 
gelhagel nad. mei der Ausreißer 
wurden aetroffen, an den Beinen ber- 
twundet und an Center Ave. eingefan- 
gen. Sie gaben ihre Namen als Wir. 
Campbell und John Eline an. Ihre 
angeblichen Kumpane nannten ſich in 
der Bezirfiwahe an Marmwell Str. 
Mm, Wagner, James Linehan, altas 
„Kid Egan“, John Elain und John 
Smith. 

Abenteuerlich veranlagt. 

Die 17jährige Margaret Brooks, 
die kürzlich vom Polizeianwalt Co— 
merford im Hotel Renſu angetroffen 
und verhaftet wurde, bewerkſtelligte 
geſtern Abend aus dem Jugendheim 
ihre Flucht. Die Vorſteherin Frau 
White befand ſich im dritten Stock, 


als Margaret aus einem Fenſter des 


zweiten Stocks ſtieg, die Rettungslei— 
ter hinunterkletterte und in eine ihrer 
harrende Droſchke ſtieg. Als Frau 
White von der Flucht des Mädchens in 
Kenntniß geſetzt wurde, war die Aus— 
reißerin über alle Berge. Die Polizei 
fahndet auf ſie und bemüht ſich auch 
feſtzuſtellen, wer ihr die Droſchke ge— 
liefert hat. 
Wichtiae Zeuagin. 

Das Mädchen ſollte am 18. Oktober 
por Richter Kavanagh als Zeugin auf- 
treten gegen Jrbing Uäner, den $nha- 
ber, und Kohn Waffey, den Elerf des 
Hotels Renfu. Die Beiden find ange- 
tlagt, das minderjährige Mädchen. et- 
tva ein Jahr lans beherbergt zu haben. 
Margaret hat anachlich geitanden, daß 
es von dem Fabrifanten Albert Stree- 
ter, auf ven die Polizei fahndet, un= 
terhalten wurde. 

Polizeianwalt Comerford ift der 
Anficht, daß Usner oder GStreeter oder 
beide dem Mädchen behilflih tvaren, 
ihre Fluch! zu betverfftelligen. Sie hät- 
ten ein reges ntereffe daran, die ih- 
nen böchfi unbequeme Zeugin ver- 
ſchwinden zu laſſen. 

Die Thätiafeit uniere“ ‚‚teiniten‘“. 

Deteftivehäuptling D’Brien über- 
mittelte geftern dem PBolizeichef Collins 
einen Bericht iiber die von feinen Man- 
nen während feiner Amt3zeit, vom 11. 
Auguft bi zum 10. Oftober, porge- 
rommenen Verhaftungen. 

Die Antlagen lauteten in den dane= 
ben verzeichneten Fallen auf: 

Einbruch 


———— see 150 ! 


Juſtigflucht 56 

Taſchendiebſtahl ................ 237 

Mord 3 

Meineid 

Erlangen von Geldern unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen 

Raub 

Boswilliges Verlaſſen 

Thätliher Angriff 

Betrug 

Fälſchung 

Nothzucht 

Hehlerei 

Sonfſtige Vergehen ............... 2 


Insgeſammt 
Sie iiber Berhaftete verhängten Stra— 

fen betrugen > 
Gejtohlenes Gut wurde aurliderlanat im 
BBSEIDEe DON. .o00000000000 00 nos ns — — $14,447 


Wirden ungemüthlich. 

Der 73jährige Zigarrenfabrikant 
Anton Nelfon, Nr. 1055 Lare Str., 
begab fich geftern nad; Harlem, um ei- 
nen Ofen zurüdzuforbern, den er fei- 
nem Freunde Alerander Graham, Nr. 
135 Harlem Ube., geliehen hatte. Gra- 
ham fehlief. AS Nelfon ihn medte, 
mwurbe er ungemüthlid und fprang 
dem Störenfrieb an die Kehle. E3 fam 
zu einem Kampfe, in beffen Berlauf 
dem Nelfon ein halbes Dutent Rippen 
gebrochen wurden. Graham murbe 
verhaftet. Er behauptet, dak Nelfon 
ihn mwedte, indem er mit einer Mildj- 
flafehe auf feinen Kopf loshämmerte. 
Das brauchte er fich doch nicht gefal- 
len zu laflen. 


Sturm im Iheefrjjel. 


Die Stubenten der Univerfität Chi⸗ 
cago, bie ihr zweites Semefter hinter 
ftch haben, nahmen in einer geftern ad» 
gehaltenen Verfammlung den Beichluß 
an, daß die Füchfe fi in Zukunft nur 
mit einer. grünen Mütbe als Kopfbes 
dedung auf dem Campus zeigen bür- 
fen. Diefer Beſchluß wurde den 
Fuüchſen in Form eines Befehls über⸗ 
mittelt. Es verurſachte hochgradige 
Entrüſtung. Die Mehrzahl der Füchſe 
erflärte, dem unverjchämten Befehle 


len. Werbe man Zwang | : 
trogen zu wollen er ſchon am Dienftag -— das vortreffliche 


ausüben, fo würden fie ver Gewalt mit 
Gewalt begegnen. €3 ſtehen alſo die 
ſchonſten Studentenkeilereien in Aus⸗ 


icht. 
ſich Zeiate die Zãbn⸗. 


Ein mens te in 
ziff, durch ein Fenfter in ein Hims 
—* 9 Hauſes Nr. 3642 Prairie 
Ave. zu. fteigen, als Poliziſt John 
Waiſh von der Bezirkswache an Stan⸗ 
ton Xe., der ihn beobachtet hatte, ihn 
heim Widel nahm. Der überrums- 
pelte Verbrecher leiftete verzmeifelten 
Widerſtand, wurde aber nad kurzem 
KRampfe überwältigt und eingelodt. 
‚Der Häftling entpuppte fid) ald ein ge⸗ 
tiffer Dito Schaefer. Er fol fon 
eine Zuchthansftrafe verbüßt haben. 
Be Befige fand man ‚eine 
enblaterne, ainei Breheilen und‘ ein 


# 


al® ſie 


Kläglicbes Fiasko. 
Einbrecher, die gejtern Abend bie 
Anlage der Lamar Copper Refining 
Company zu ©. Hammond, Ind., um 
mehrere hundert Pfund Blei und Sil- 
berbarren, die bort lagerten, zu plün= 


‚bern beabfichtigten, machten Elägliches 


Viasfo. Ste hatten ihre Vorbereitun- 
gen mit Umficht getroffen. Sogar ei- 
nen 100 Fıl langen unterirbifchen 
Gang, der. von ber Außenfeite des 
Zaunes in die Anlage führte, Hatten 
fie, wie Maulmürfe und nit Bienen: 
fleiß arbeitend, hergeftellt. Ein Zu— 
fall machte ihren wohlerwogenen Plan 
zu Scanben. 9. Thum, der Be: 
triebsleiter der Anlage, und fein Ge- 
hilfe ©. Church waren, um dringliche 
Arbeiten zu erledigen, länger alö ge- 
möhnlich im Gefchäftszimmer geblie- 
ben. ‚Kurz nad) neun Uhr Abends, 
als fie zum Aufbruch rüfteten, hörten 
fie Schritte und mehrere Pfiffe, die 
wie Gignale tönten. Die Herren 
Ihöpften Verdacht. Gie riefen den 
Nachtwächter Frank Chamber und 
machten mit ihm die Runde. Als fie 
fih dem Zaun "näherten, löften fich 
aus deſſen Schatten zwei dunkle Ge: 
ftalten los und jtürmten in langen 
Säten davon. Einen Augenblid [pa- 
ter wurde die Mündung des Tunnels 
entbedt. Der Nachtwächter wagte jich, 
auf Yanden und Füßen friechend, in 
den Gang hinein, fehrte aber Thon 
nad) wenigen Minuten mit der Nadh- 
richt zurüd, daß Jemand im Gange 
jet. Man brauchte nicht lange zu 
warten. Ein Kopf tauchte aus der 
Mündung empor. Yn der Aufregung 
Ihlug der Wächter mit einem berben 
Knüppel auf der Schädel los. Man 
mußte den Fremdling, der bewußtlos 
liegen geblieben iwar, aus dem Gange 
hervorziehen. In einer nahe gelegenen 
Apotheke erholte er fich bald iwieber, 
Er gab zu, den Einbruch geplant zu 
haben, weigerte fich aber, feinen Na- 
men anzugeben oder feine Kumpane 
zu berratben. Diefe find entfommen. 
— —— — 
Ob es nutzen wird? 


Mitglieder der „Purity“-⸗Konferenz beſucheu 
den Kafte: Diitrif. 
Unerwarteten Befuch befamen ge: 
ftern Abend die Freudenhäufer und 
Tanzhallen im Diſtrikte der 22. Str. 
Wache. Zwanzig Mitglieder der inter— 
nationalen „PBurity“=Konferenz mach: 


ten nämlich eine Stubdienfahrt in die | 


Gefilde der Sittenlofigfeit, und fie 
haben da manche unangenehme Erfah- 
rung aefammelt. In mande Häufer 
wurden fie iiberhaupt nicht eingelaffen, 
und aus einem wurden fie von zei 
berufsmäßigen „Rausfchmeißern” et> 
was unfanft entfernt. Paſtor Fowler 
von St. Louis, der Führer des Aus 
fhuffes, wurde von einer Schönen 
Ichlantweg „umärmelt“, war aber nod 


ganz prachlos, als ein Geheimpoli= | 


zeifergeant , ihn befreite. 
Schred hatte er „weg“. 
Paftor Kendall von San Franzistg 
wurde in einem anderen Haufe, in 
dem nur „Franzöfinnen“ find, von ei= 
nem Mädchen Zigarettendampf in’3 
Geficht geblafen, mas den geiftlichen 
Herrn jehr vermwirrte. Hingegen durfte 
er in einer anderen „Penfion“, mo 
nur Sapanerinnen jind, fchließlich 
eine der Huldinnen über ihr Leben 
ausfragen. Ym „Eperleighd Club“ 


Doch den 


dehnte die „Madame“ die Gaftfreund- : 


Tchaft bis zu Butterbroten und Bier 
aus, doch fand fie damit feinen Dant. 
Mehrere der Befucherinnen waren über 
ihre Erlebnifje jo aufgereat, daß fie 
fih meinend entfernten. 

Frl. Marie Winkler aus Berlin 
legte der Konferenz in der Schluß— 
figung einen entjeglichen Bericht über 
den Mädchenhandel aus fübdeuropäi- 
Then Zändern nach den Ver. Staaten 
und Rio de Janeiro vor; die Dame 
bat hierzulande die Verlodung deut: 
cher Mädchen nad) Utah dur Mor: 
monen und nach umerifanifchen, Groß: 
ftädten zu unlauteren Zmeden unter- 
fudt. Rabbi Schanfarber von Chicago 
fah in der Ausrottung ber fommer- 
ziellen Unreinlichteit die einzige Lo- 
fung des fozialen lebels. 


a 
Glimpflih abgelaufen. 


Zubrmann infolge Suiammenftoßes leich 
verlett. 


"Ya MWabafh Ave. und Hubbard 
Place ftieß heute ein der Firma 9. 9. 
Kohlfaat & Co. gehöriger Abliefe: 
rungsmwagen mit einer nörblich fah- 
renden Indiana Anve.-Elektrifhen zu- 
fammen. Der Roffelenter Jofeph R. 
Rourfe, Nr. 2314 Cottage Grove 
Ave., ſauſte auf das Pflafter, kam 
aber mit unerheblichen Braufchen ba- 
bon. 

ne 


Es geht umfhidhtig. 


Damit das Sintereffe der Ballfpiel- 
Entbufiaften nicht erfalte, haben ge= 
ftern mieber die „White Sor“ die 
„Eub3“ in der Serie von Partien ge= 
fchlagen, welche diefe beiden Chicagoer 
Ballfpieler-Riegen mit einander um 
die „Meifterfchaft der Welt“ fpielen. 


' Nahezu 14,000 Zufhauer mohnten 


dem Spiele bei, und den Ausfchlag zu 
Gunften der „White Sor“ gab — mie 


Spiel des George Rode. 
— 
Kurz und Ren. 


* Pröfident Bryan von ber „Lam 
and Order League“ der Norbjeite jtellt 
den Polizeilapitänen Healy und Rehm 
das Zeugniß aus, daß fie fich die 
Durhführung der für Schantlofale 
geltenden Sperrftunde eifrigft an- 
gelegen fein laffen. 

* Der ariechifche Haufirer Nicholas 
Pagrantopartor murde Heute bon 
Richter Pintney wegen Morbangriffs 
zu einem Jahre Arbeitshaus verur⸗ 
ihei und wird nach Verbüßung der 
Strafe abermals verhaftet werden, 
weil er auf dem Wege ge Selle dem 
Wächter. Martin Maszezinsti das Na- 
jenbein en SEITE 


Nachbarn 
> Ein  überheigter Ieniralofen 


Abendvoit, Shicano, 


Ausflaltungen für Männer, 
die auf Eleganz; fowie auf 
Sparfamkeil fehen. 


Halstrachten und Mufflers, 200 — 
Morgen geben wir für 25c einen inter⸗ 
effanten Bargain in 2zölligen hohlge— 
ſäumten Reefer Mufflers, in einer Va 
rietät von beliebten Schattirungen, ge> 
fütterte und mwendbare Four-in-Hands, 
auch Szölliger franz. Fold, in jchlich- 
ten Celf-Mujtern und fanch Effekten, 
fämmtlih in den neueiten 
Herbit-Schattirungen und Ge- 2 be 
weben, der Preis tit 


—* * 
—— 
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Figur Nr. 5— Eine der vielen bübfchen Facons in franz. SKinder- 
fleidern, bi$ zu 5 Nahre, von Stoffen:pasiend 


— 
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A an z 
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— 
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* 


tag, ſpeziell zu 


—7 Figur Nr. 4--Mädd en Coat, von crufhed 
Sammet, voller Bor =» Nüden und Front, 


mit jeidenen Frog s befeſtigt, Shaw 


Kragen und geroll te Stulpen, mit ſchwarzſei— 


dener Braid beſetzt, 6 bis 14 Jahre, 


für 


Zrachten für Kinder, am Samitag für 


| 

! 

Figur Nr. 6 Aitrachan Coat für Kinder, neueite Bor Effekte, mit Gürtel, Größen bis 5 | 

eine ähnlihe Qualität zu einem jo ungewöhnlich niedri- 4 | 
ſö f a 

| 


in dem Babhy-Departement am Samitaq für 


Sabre; hr Fönnt nirgends 
gen. Breis erhalten; 


Knaben-Schuhe 


Echte Satin Calf Schuhe mit Duilted Bottoms, 
Schuhe bei den Müttern jehr beliebt, welche Danerhaftigteit in Knaben: 
Fin jpez. Finfauf ermöglicht es uns, Größen 9 
bis 1342 morgen zu offeriren, ein Baar für jeden Käufer zu 


ſchuhen ſchätzen. 


Brand auf der Weſtſeite gefährdete 


Knappes Entkommen. 


heute früh mehrere Menſchenleben 


Auf dem Poſten. 


— —“ 


Feuerwehrlente und Poliziſten retteten meh⸗ 
rere Perſonen aus ſchwerer Gefahr. — 
Muthmaßlich von Landſtreichern in Brand 
see. — Schuppen eingeäſchert. 


Drei Brände, die heute zu früher 
Morgenſtunde auf der Weſtſeite wüthe— 
ten, gefährdeten das Leben mehrerer 
Perſonen. Eine Frau mußte, um 
nicht bei lebendigem Leibe geröſtet zu 
werden, auf das Dach des brennenden 
Hauſes flüchten, wo ſie, vom Rauch 
überwältigt, ohnmächtig zuſammen— 
brach. Sie wurde von Feuerwehrleu— 
ten rechtzeitig entdeckt und gerettet. 

Das Feuer war um zwei Uhr Mor—⸗ 
gens in dem hinter der Wohnung von 
L. V. Riefſtahl, Nr. 73 Seeley Ave., 
gelegenen zweiſtöck. Holzſchuppen aus— 
gebrochen. Die Flammen hatten ſich 
dem zweiten Stock des Holzhauſes 
mitgetheilt, in dem Riefſtahl, Frau 
und zwei Kinder ſchliefen. 

Riefſtahl erwachte infolge Huſten— 
reizes und bemühte ſich, ſeine Angehö— 
rigen in Sicherheit zu bringen, wurde 
aber, ehe er ſein Vorhaben ausführen 
tonnte, vom Rauch übermannt. | 

Bolizift Maloney, der furz zubor 
ben Brand entdedt und die Feuerwehr | 
alarmirt hatte, traf in dielem Friti- | 
ichen Augenblid in der Wohnung ein | 
und geleitete Riefftahl und deifen Kin- 
ber in’3 Freie. 

O.nm.abtia auf dem Take. 

Sobald KRiefitahl fi) etwas erholt 
hatte, machte er die inzmwilchen ein- 
getroffenen Feuerwehrleute darauf auf: 
mertjam, daß jeine Frau jich noch im 
lichterloh brennenden Haufe befinde, 
Kapt. Edward Ward und Schlaud)- 
führer John Sullivan vom Sprigen- 
zuge Nr. 12 bahnten fi dur Ylam= 
men und Qualm ihren Weg nach dem 
oberen Stod und durdjuchten die 


| Räume, fanden aber bon der vermiß- 


ten Frau feine Spur. 3 wurde nun: 
mehr eine Leiter an da3 Dad ans 
gelegt und von Ward und Sullivan 
eritiegen. Nach kurzer Suche murde 
die Frau gefunden. Sie lag ohnmäd)- 
tig neben der Leiter. Die yeuermwehrs- 
leute chleppten die Bewußtloje die Lei: 
ter hinunter. Schon nad) kurzer eit 
fam die rau mwieber zu fi. 

Das Teuer wurde gelöfcht, nachdem 
e3 etwa $600 Schaden verurjacht Hatte. 
NRiefitahl ift der Anficht, dag Land- 
jtreicher, die er vor zwei “agen aus 
dem Schuppen verjagt hatte, ben 
Brand angelegt haben, 


Jı xe so, 

Polizift Thomas Smith von der | 
Bezirkswache an Late Str. entdedte 
heute früh Feuer im Haufe Nr. 440 
Weſt Van Buren Str., das von Fred 
Kreza, Frau und brei Kindern be- 
wohnt wird. Er alarmirte unverzüg- 
lich die Yyeuerwehr und war dann ben 
Bewohnern behilflich, die Straße zu 
gewinnen. 

Kreza hatte viel Rau geichludt 
und mar einer Ohnmacht nabe, als. 
der Bolizift eintraf und ihn und feine 


FH 


Unterfommen bei. einem 


ie 


N 


42 bon mehreren 
nn. Die Polizei hat eine-Unter- | 


3u 81.50 find Dtefe 


81 


den Brand verurſacht. Dieſer wurde 
ohne Schwierigkeit gelöſcht, nachdem er 


etwa 8700 Schaden angerichtet hatte. 


Im Keim eritick. 


Funken aus dem Schornſtein ſetzten 
heute früh die hintere Veranda des 
Hauſes Nr. 440 Weſt Van Buren Str. 
in Brand. Arthur Wood, der im 
Hauſe wohnt, alarmirte die Feuer— 
mehr: Dieſe war pünktlich zur Stelle 
und löſchte das Feuer, ehe es nennens— 
werthen Schaden angerichtet hatte. 


E Atriſch brinne. 


Der Paſſagiere einer nördlich fah-⸗ 


renden State Str.-Elekttifchen be: 
mächtigte fih heute Morgen eine fie- 
berhafte Mufregung, als nahe 63. Str. 
fejtgeftellt wurde, daß die Achlen der 
Car brannten. Sie ftürmten in wil- 
der Halt den Ausgängen zu und 
fprangen Hal3 über Kopf ab.» 3 ges 
lang ihnen, unverjehrt zu enifommen. 
Das Feuer murbe ‚von Mitgliedern 
des on 61. und State Str. ftationir- 
ten Leiterzuaes im Keime erftidt. 
—— —— — — — 


Wer iſt Chas. Biehl? 


So nannte ſich ein auf dem Bahngeleiſe ver⸗ 
unlüd er Mann. 


Sn den Anlagen der Chicago Alton- 
Bahn an der Sacramento Avenue 
wurde geftern zu jpäter Abendjtunde 
bom Lotomotivführer einer Rangir- 
machine ein fchmerverlegter Mann 
aufgefunden. Cine Polizetambulanz 
war bald zur Stelle, und der Verun= 
alücdte, welcher halb betäubt war, hin- 
eingehoben. Auf der Fahrt nad dem 
County-Hofpital Tagte er, er heiße 
Charles Biehl, wohne 611 Peoria 


Straße und jei Schaffner der Pull- | 


man Car Co. Kurz darauf jtarb er. 
Das angegebene Haus eriwied fich ala 
unbemwohnt, und man vermuthet, daß 
der Unglücdliche nicht mehr recht wuß- 
te, wa8 er jprad. Er mirb ala 35 


| bis 40 Jahre alt, fünf, Fuß acht Zoll 


groß, 160 bis 170 Pfund fchmer, von 
heller Gefichtsfarbe, mit blondem 
Schnurbart, bejchrieben, trug fchmar- 
zen Rod, graugeftreifte Beintleider 
und jhmwarze Strümpfe und Schuhe. 
DVermuthlich ift er bon einem Zuge 
überfahren tmorben, welcher menige 
Minuten zuvor an jener Stelle vorbei: 
fuhr. Die Leiche ift in der Gounty- 
Reichenhalle. 
—ı 90 — 
Has dem Fenfter geworfen. 


"ie Nraer'n Kowe lebensrefähr'ich verleh?. 
Ibr unliebſame Beſfncher. 


Auf den Tod darnieder liegt im 


Countyhoſpital die 45 Jahre alie Ne— 


gerin Elizabeth Lowe. Sie behauptet, 


daß ihr Raſſegenoſſe Chas. Davenport 
geſtern Nachmittag in ihr Zimmer im 
Hauſe 506 State Straße gedrungen 


ſei, ſie ohne jeglichen Anlaß angegrif— 
fen und aus dem Fenſter geworfen 


habe. Sie fiel ein Stockwerk tief und 
wurde innerlich verlezt. Laut Daven— 


ports Darſtellung ſprang die Frau bei 
ſeinem Eintritt aus dem Fenſter. Er 
will ſie haufig beſucht haben. Polizei— 
rihter Caverly, dem der Schwarze 
heute vorgeführt wurbe, verfchob me- 
gen bes Zuftandes der Frau die Ver- 
handlung bis zum nächſten Dienftag 
und ſtellte den Angeklagten unter 
$1000 Bürgichaft. 


* Frau Elizabeth DOMNeil, Nr. 


‘2970 Groveland Xpe., hat nad; einem 


Branbe, der im Haufe ausgebrochen 
war, aber ohne Schwitrigfeit —5 
wurde, Schmuck und Tafelſilber im 
hundert Dollars 


— 
* * 


Figur 8—Coats für Mädden, ; 
von fanch Mifchuigen, mit 
fancy Straps und Snöpfen 

am Niden und Front bejeßt, ohne Sira- 

gen, fchlichtfarbig, Vrondelotd am Hals | 
und den Stulpen, werden regu— 
lür für 8.75 verfauft. 


Winter: 


' der’ Gelbbörfe. der Frau. 


* 
u 


Freitag, den 12. DOftoder 1906. : — 


Figur Nr. 1—- Prince Chap Suit, 
Ichlichtfarbig, reinmwollene Chev- 
iot3 und die neneiten Plaid3 und 
Milchungen, jämmtl. mit Atlas 
gefüttert, obne Kragen, eingeleg- 
fe Cammet. am Hals, Coat: 


Mermel, neuer platted 
und gored Sfirt, 14, 
16 u. 15 Nabre=Gr. 


Figur Nr. >—Reinivoll. gemijchter 
Coat für Mädchen, voller Vor 
Rüden, doppelfnöpfige Front, 
breiter getchneiderter Strap am 
Rüden, zwvweifarbiges contraiting 
Sammet-Piping am Strap über 
den Schultern, Sammer Notch 
Stragen, fguch bejegte Mermel, 
mit Metall = Sinöpfen befeßt — 
Gröpen 14 bis 
13 Jahre — 
fur ° 

reinwollener 

Capes über 

mit ſchwarzer 

Sams⸗ ser 13 
6.bi3 14 Nabre, 

Figur Nr. S 


! 
I 
doppelknöpfig, | 


Kragen 8 9 h 
. | 


Rüden und der 


980 


Damen⸗Schuhe 


Ungeſähr dreißig neue Modelle in Herbſt-Schuhzeug für Damen, 
einſchließlich Lackleder, Velour Calf und Kidſkin; ſtarke, dauer— 
hafte Sohlen, Cuban, Militär- und Opera-Abſätze, alle 
Größen u. Breiten, ungew. Werthe in dieſem Verkaͤuf, Par 


Figur Nr. 7—Mädchen-Coats, 


Plaid, fancy — 81 
plaited Rücken und Front, 2 — 8 
Schulter, — doppelknöpfig 


kragenlos, eingelegter Sammet amHals, 


Soutache garnirt, Cuff 
Aermel dazu paſſend, Größen 


Mädchen Coats, reinwollene 
Blaids, großer Automobil Hood, Holz- und Soutache— 
Braid beſetzt, mit breitem geſchneiderte m 


| Spesieller Berkauf von 
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Braid und vergoldetemn T— 


“8.19 ° 


Noveltu 


Strap am 


Front, dopvelfnöpfia, fancn Nnöpfe, 


gerollter Kragen und Euffs mit Braid und dazu paflendem Sammet beiegt — 10.s 
I -Wertbe, 10, 12 und 14 Größen, für 
I Figur I—Coat3 für Mädchen, von den neuen reinmwoll. Mitchungen, in 75 Länge, 
und Knöpfen bejegt, Straps am Nüden, doppeltnöpf. Bor Front, kontraftirender Sammet Coat 
Kragen, Strap von Stoff in der Mitte von fin Aermel, mit Knöpfen bejegt, Gr. 14, 16 und 18, 
Figur Nr. 10—Rony Suit für Mädchen, neue graue Suiting, ohne Kraven, Sammet am Hals,Tailor 
Itrapped und mit Ainöpfen bejegt, neue Aermel, Cuff und Bottom vom Coat mit Sammet 
befeßt und dazu paliend itrabped, Atlasfutter, voller plaited Rod, Gr. 12 bis 15 Sabre, 


„El Contrata‘ reinen 
Havana Zigarren 


Gerade beim Cingang bon ben 
Wafhington Str.-Thüren. 
El GEontrato reine HabanasBigarren 
fir Samitag zu ſpegiellen Preiſen. — 


Große Cabinet Gröfe, im Netail fir 


10c verfauft. Samjtag = Preis, Kifte 
mit 50 Stüd für 2.55; Stite mit 25 


Ctid für 1.35; 


4 fur 257 


mit breiten Plaits 


510 
s12 


Damen: Zafchenubren. 


82 


O Größe Damen-Uhren, 20 Jahre garantirt, gravirtes Hunt— 
ing Gehäuſe, mit 15 Jewel Elgin Uhrwerk ver— 
ſehen —ein ungewöhnlicher Bargain für morgen, 


141.95 


Coat in der Stadt: üt zu 


Bon obiger Behauptung find wir voll überzeugt. 


ir baben Vergleiche angelielt und 


wiffen wobon Wir fpreben. Sie find für Damen und junge Mädchen aemanht, aus e 


nem extra feinen reinivollenen sterich, 50 
fatingefüttert, eingelegter "Tammetfraaen 
firapped und CTeiten-Definumngeit. 


und Aufichläge 
Diefes Kleidungsſtück iſt ſtrikt 
„man tailored“ und unter der ſtrengſten Aufſicht hergeſtellt. 


der Nörper ıumd Die 


felbit- 


30U lang; Wermel find 


an 
3 
zw 


vorzüglide Mustührung tritt»bei jedem Theile dieies sleidungs 


jtiedes deutlich berbor. Ein 


fahe überzeugen. 
Mädchen-Goats, aus extra ſchwe 
rem Melton oder Bibeline, bolie 
Länge, mit Braid und Zammet 


j * 
beſeßt, alle atben 82.48 


6—14 Jabre, 





Bid wird Euch 


}| Tamen- und 


— — cT—„r—6tf— 


von dieſer That— 


Mäpchen-Goats, 


aus Nodelty Mirtures «en.. 
50:3dU. Länge, 
| gen u. Self Guffs, 
| feldit-itrapped 


Ihr findet es ebenfalls fAhmwieria, unfere Männer u. Iüinalingss 
Anzüge und Heberzieher anderswo zu kaufen zu 


Sammelfras 
= 


55. 95 


810 


Sie ſind verſchieden von den Anzügen und Ueberziehern, die von Anderen zu zehn Dollars offerint werden. Die 
Anzüge ſind aus Worſteds und Caſſimeres gemacht, ſehr ſorgfältig geſchneidert nach den neueſten Herbſt-Modellen, 
einfach- od. doppellnöpfige Facon, je nach Wunſich. Die Ueberzieher ſind aus feinen Kerſeys und neuen ſanch 


Geweben gemacht, mit anſchließenden oder loſen Rücken 


‚r 


- 44: bi3 50-30 


Gebaute (Größen 51 bis 46). Nommt und febt fie Samitag. 


Knaben · Uebeczieher, rufſiſche und doppellnöpfige Facons, 
reinwoll. Stofſe, in braunen u. grauen Miſchungen, mit 


3 bis o 81. 98 


Sabre, $3.00 Werth, u ......... } 


Seiden-Emdlem auf dem Aermel, 


Zerftörte Frachtbriefe. 


Sie tragen €. 5. Iavıs eine Dorladuma 
wraen Mgattun ein 

E. 5. Davis, der General-Aubiteur 
der Chicago & Alton-Bahn, wird fi 
vor Richter Martin wegen angeblicher 
Gerihtsmigachtung verantworten müj- 
fen, weil er auf dem Zeugenjtande zu=> 
gegeben hat, daß alle Frachtbriefe, 
durch welche die „Illinois Freight 
Audit Company“ der Bahngeſellſchaft 
geſetzwidrige Ratenberechnung nachzu— 
weiſen gedachte, zerſtört worden ſind. 
Die „Audit Company“ hat im Inte— 
reſſe vieler Verſender, welche übervor⸗ 
theilt worden zu ſein behaupten, Pro— 


zeſſe eingeleitet und verlangte in der 
letzten Verhandlung, daß die Fracht— 


briefe vorgelegt würden. Davis wurde 
daraufhin vorgeladen, kam aber ohne 
die Papiere und ſagte, ſie ſeien zerſtört 
worden. Der Richter vertagte die 
Verhandlung, bis die Anwälte der 
Audit Co. das Mißachtungsverfahren 
eingeleitet haben werden. 
— — — — 


Ein leiſer Zweifet. 


Konſtabler Cuͤrk muß beſchlagnabm es Ei⸗ 
arn' "nm m der.Vergusıet nn, 

Vor. Büundesrichter: "Landis jkand 
heute Konjtabler Charles E. Turf un= 
ter der Anklage, :ernem Einhaltsbefehl 
zumider Eigenthum Det banterotten 
Frau Anna 8. Tompfon befchlag- 
nahmt zu haben, u. .%. au) $5 aus 
Zurf hatte 
dann die beſchlagnahmten Sachen an 


ſeinen Theilhaber A. W. Boyce von der 
Weſiern Elaim Adjuſtment Co.“ ver⸗ 


taufi. Er entſchüldigt ſich damit, daß 
er von. dem Einhalisbefehl nichts ge⸗ 
mußt. Habe, und da ber Richter einen 
leifen Zmeifel: an. ber Schuld Turks 
hegte, ließ.er ihn.mit der Weifung Jau- 
fen, das. € um,ohne Ro 


& gie 


Kefet die „Sonntagpon, 


| oder Siniderboder Holen, 5 


| 
| 


| 


haben wir jest in endlojer Auswahl 
Waarenlager ft jekt vollftändig mit 
Moden, von den billigften bis 
Schuhmwaaren auf der Nordjeite 
Kommt jest und wählt Eure 


und 
von 


das falte und najje Wetter vor. 


Unfere Preife jind pofitiv die niedrigiten, unjere Waaren die beten, 


Garber %& Futransky 
239 Ost North Ave. 


O 


c cu 2 
ı 
| Eozsialer Turnverein. 


Die Feitleitung der in fegter Woche 


vom Sozialen Turnverein veranitalte- | 


ten Kirmeß theilt mit, daß die no 
nicht vertheilten Gegenftände morgen, 
Samjtag, von 8 Uhr Abendz an, im 
unteren Saale ber Turnhalle, Bel- 
mont pe. und Paulina Str, zur 
Ausgabe gelangen. Der Eintritt ift 
frei. 


. * Yn der Clark Straße wurde heute 
+Bormittaa der A5jährige Joſeph Tin⸗ 
nen, 449 Elart Etr., von einem Stra- 
Benbahnwagen der Wentworth Abe.⸗ 
Sinie ſchwer verieht. Er Tiegt im 
Bounty-Hofpital. 


? 


1.53.30 ——— 


Herbll- und Minter- Schuhe 


—— für — 


Männer, Frauen und 


zır fol -niedrigen Preifen vorräthig. — Unter 
den neueiten Schuhiwaaren, in allen Lederarten 
zu den feiniten. 
und garantiren jedes Paar. 

Schuhe für den Winter aus und bereitet Eu) auf 


Awei-Stüf Sinaben-Auzüge, veinmwollene Chebiot3 umd 
Imweeds, dopvellnöpfige und Norfolf 


bis 16 Jade. 2,48 


Facon, , einfache 


Kinder, 


Wir haben die größte Auswahl 


IL FILIALE HIHI HE EINEN INT 


Dear 


Aus dem Polizeigerit. 


Augeblicher Taichendieb. wegen unordentis 
lbichen Betr aens um $100 acttraft. 


Dem Richter Caverly wurden heute 
drei angebliche Qafchendiebe vorge- 
führt, die verhaftet worden waren, ala 
fie ih am Mittwoch Nachmittag unter 
die Menge mifchten, die au& dem Ball- 
fpiel-Bart ftrömte, in dem der Kampf 

' um die Weltmeifterfchaft ftattgefunden 
hatte. Einer der Häftlinge, Namens 
Ihomas Flynn, wurden weger unor= 
dentlichen Betragens um $100 und die 
; Koften geftraft._ Das Verhör feiner 
! Mitangeklagten - Edward. Mad und 
Frank Collins iſt auf zehn Tage ver⸗ 
ſchoben worden, um der Ge⸗ 
legenheit zum Sammeln der Deweiſe 
au geben 3 Fe 





——— 


hin 


Woche 
kleidet Eure 
Familie 
vollſtändig. 


Lohnarbeiter 


Und Leute, die auf ihr Gehalt an— 
gewieſen ſind, ſind eingeladen, ein 
Kredit⸗Konto mit dieſem großen voll⸗ 
ſtändigen Famtiien-Ausſtattungs— 
laden zu eröffnen — wählt alle Klei— 
der aus, die jedes Mitglied in der 
Familie braucht und bezahlt bie 
ganze Rechnung zur Rate von nur $1 
pro Mode. Dies: ift--Pofitiv „das 
entgegentommenfte Kleidergefhäft in 
Chicago. Wir wollen Zeuten. mit bes 
Ihränftem Einkommen helfen, fi 
gut und fomfortabel zu Kleiden. Wir 
verlangen. feine Zahlungen, wenn 
franf oder arbeitäloe. Wir behan- 
deln Euch liberal — helfen Euch bei 
jeder Gelegenheit. 


Spezieller 
Verkauf 


Samſtag Männer- Anzüge, ſpezkeller 


Werth $17, Verlaufs: 59, 85 


preis 
Männer:lieberzieher, fpezieller Werth 


$20; fpeziell fiit die— 15 

jen Bertauf......... 8* 10. > 
Damen:Suit, fpegieller 25. 00-Werth, 
für dieſen Verkauf ur 


Damen = Eoats, 
$22.00:Werth, zu 


Offen Sanıtag Abend bis 10 Uhr. 
Sonntag bis Alittag:: 


nahe Panlina 
Strasse: 


9l3 Milwaukee Ave. 


Sroße Herbit- Eröffnung 


Samflaa, 13. Oktober 1906, 


und bis zum Samjtag, den 20. Oftober, dauernd. 


‚Wir laden unfere Sreunde und das Publi- 
fum im Allgemeinen ergebenjt ein, uns an 
unjerem Herbit Eröffnungstag zu befuchen. 

zpesielle Preife in allen unferen Departe: 

ments, und wir garantiren 
Euch, ein Bedeutendes an jedem 
Einkauf zu fparen. | 


Heil. Anzüge und Aleberzieber 


für Männer 


von 87.50 bis 528.00 


Zeröfl: Anzüge und Aleberzieher 
für Suaben 


von $2.98 lis 57.48 


Spezielle Werthe in Männer:, 
Knaben: und Mädchen: Schuhen, 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Kleider, Hüte, Ansftattungswnaren und Schuhe, a 


'773/bis 781 S. Halsted Strasse. 
Imporlice Sonvenirs frei für alle Befucher. 


85 :Green Bay Mpe., 1sftöf, Kram 

EEE ann yon 

110 Serligten Si. 2-#töd. Badfein Glatger 

— ee — Flatgebähde, 

or ei en be. St, Baljtein Flatgebäude, 
Edward Hering, KIM. 


964 2 Aben Yeftöd, Vadftein 
. Lindberg, 4000. ſtein Flatgebaude, 


— — — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Caſimir gegen Annie Meher, Ehebruch; Charlotte 


Bau-Erlaubnificheine 
65%1 Center un ——— Ewello 
— eze Ave. 5 Zemin— Apart · 
no Bere nn. ae 8 Grame-Wefideng, Grau 
— — . Frame· Cottage, Frant 
— — — 
a AO: Sr.,. IHRE. BadRein-Anben, 
ee he: Badftein Flatgebäude, Adam 
un iu Y:ftöd. Badftein Hlatgebäude, Yur —— Saaın Sabuisk, er — ana 
21-33 * 2; ſtd. Badſtein Trodenraum, —— Br Se Henley, groR Bey ans: 
a 42 —5 art Frame Slatgebube, Roe- — oem Willis —— <= = ai dh 
— Grie Biauetune, | Kane A ET en 
A — Baaſtein Flatoebãaude, —— — —5 nd al. en 
acobfon, 4000. ne Mahon, dran a 
gr teen :&pe.,. 2-ftöd. Bäditein. Slotgebände, gel, Teantnar. me, gegen” 
J Ageöt. deeme-gou. Karen Fed 


Dr Begeuhe, Bent 


| 836-—838 


Schmalz, — 90.226; November, 2%; 
. ‘ 

— 1* Shmweiwetleifd, Januar, 
—* ch * Oktober, 8.20; Ianuar, -$7.39%. 


ade abyoR. Shieaao. Feeitan, veni2t toben 1906. 


——— 


—— au 


& yo 1m,a. ein. ‚und 9a 


Front, 18- A; —98 m. Wells Et. 
anif, ‚Sell na, 18 Y; Be eh > Abe. 
ang, 2. PU Orleans 

— — — 5 3,10 Sapır. Sr. 


traube, Hermann, 


—— nt 
Seine * 


Bau-Eriansnipfeeine 


wurden ausaeſtellt an; 

seer Ehields aber id — Brid Fabrit Etew⸗ 
art 

1615 — igan Kine, eis. Grid Lagerhaus,’ 


13 2 Min inihrop eibe eiise, ‚Lit Wohnhaus 
eich %, er iht, Er Er * Tc 2 ’ 
—2 Sr "eine Brick Lagerhaus, 


New wberry 
as Sarelan Auer Bor Br Brid Hlat, a. Mils 
et ‘ 

3001 N. Elart 55 „Arne Bril Garage, Fred 


Schraeder,  $29,00: 
arem 2eitöcd, Brid 


1122-—24 Scanbiie Abe, 
Flats, se Jones, $9000. 
7 585 3 Rihzie Str., 1- und SAtöd. Brid 
Bottling Works, George Lomar, $50,000. 
'436, 440, RE 447 N. ©t. Qouis Ave. 1%:itöd. 
Brie — Sam. Da jede $2000 
683 W. hor — l⸗ſtoct. Xia Store, A. 
Barttitein, $7000 
atet 2ftöd. Srame 


radley Place, 
Wobhnhäufer, E. B. Goodẽ, 0. 

u Brableu, Blaee. 2 2-ftöd, dam Wohnhaus, 

RB. &00 
ur Sheridan 336 gs.ſtöd. Brict Apartment, 
&. Lund, 820,000. 

:93--038 Soufh Bart, Bob 3⸗ſtöck. Brick Apart⸗ 
ment, U. a 6,000. 

94-—96° Shalton we act Atock: Brick Flats, 
George Kuti. & 

131 Ewin 1 sttöd. Brid Ylat, James Lo 


venzD, 
—— Brick Baſement, E. 


aid 47. Sir, 
Feljentdal, $10,000 
1 9. Etr., .3sftöl, —— Store und Slats, 
Charles ei fe, ter, $6000 
he 2: —— Brick Hinter⸗ Anbau, 
8552 Mustegon ine, 11%ftöd. Srame Cottage, 
George Kruf, $200 
— Weſtern 8 1-ftöd. ae Maſchi⸗ 
enbaus, Canitarh PDiftrift, $43,000 
1181 N. Kedzie — 2-ftöd. Brid Flat, Harold 
Schneider, $5,500 
en Be 2:ftöd. Brick Blut, Axel Ihoms- 
an 5 
2392—96 N. 44. —— zwei 2⸗ſtöck. Frame 
Flats, Erick Bilon, $5,400. 
3249 Morgan Etr., ae. Brid Store, I. M. 
Tananeverz, $12, 


— ·· ñ ⸗ 
— ——— 


Chicago, den 12. Oltober 1006. 
(Die Preife gelten nur für- den Grohhandel). 
Getreide uud Ken. 

(Baarpretie). 

Winterwetizen, #r. 2, roih, 
roih. Te; Rt 2, hart, Ik; Re. 3, 
bart, TI-Tie. 

Frübjiabrsmwetizgen, Nr, 1, 8086; Nr. 2, 
77 8We; Nr. 3 Iec. 

Mais, Nr. 2, Ehe Nr. 2, 2, weiß 43460; Nr. 
gelb, 4öc; Rr. 3, 45%c: 3 weiß ken 
Nr. 3, gelb, ETBERT RE 4, 45 At. 

i Nr. 2, Be; Nr. an *4 286;: Nxr. 
8 2%c: Nr. 3, weih, Ic; Nr. 4 "weiß, 
3a Bike: Standard, HI. 

Mehl. Winter-Batente, 3.208.235 das Yab: 
„Straights“, 83.10-83.15; Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight, Export Bags, $3.15—$4.00; bes 
iondere Marien, $4.70. 

Henn (Verkauf anf den Geleifen).—Befte Timothy, 
$15.00--$15.50; Ar. 1, $14.0-815.00; Nr. 
250-330: Rt. 3, BL0.00-EL2.00; beites 
Vrairie, $13.50—$14.00; ditte, Nr. 1. $10.00- 
13.00; Rr. &, 8.00-$ m: Nr. 3, 8 

©. Rr. 4, 87.00-87.50. 

(Auf tũuftige Siefetung), 2 

Ditober, Tide; Dezember, 7d4c; 


He; Drjember, Alec; 
Dftoher, Stars. Dezember, 34%c; Mai, 


Rt; a { 


Weizen, Mai, 
Tec. 
Mais, 
die. 
Ha L e 2 
I6c 
Die geſtrige Anfnhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich: auf 75,000, bon Mais auf 258, 8 
von Hafer auf 80800 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 23,475 Bufhels Weizen, 189,089 Buſhels 
Mais und Ba ufbels Hafer, 


Broviſionen. 


Oltober, Mai, 


Januat, 


weih 150. 
et felt 


— disease» 


wer 


Sstenient an roh, per 5 Trab. 
"dos, ‚gereinigt, der 5 ‚dab. 


Terpentin ı 
"Enladjtuten. 

Rindpieh. ;WYute. .bis -ausgefuchte 
2 F per. 100 Pfund; gewöhnliche bi 
mittlere Sorten, B ‚85; gute bis ausges 
juchte. Küipe,--83.75—85.60: aeiwöhnliche biß ‚mitts 
lere «Kälber, - 83.00-87.00; gute ‚bis ausgefuchte 
Kälber, IB; Bullen, ‘geringe biß auss 
geiuchte, 82.254.600. 

Edimweine Wrsgejuchte bis befte (zum DVerfandt), 
86.550,75. Per 100 Pfund; ute bis ausge: 
fuchte: ; — 86.20-86.35 ; mittlere bt3 
aute Serie 85.30-56.90: gute bis ausgejudte 

3 haare, 86.20-86.35; „Eulls®, 83.00 

4 


per 100 Pfund. 
gute bis ausgeſuchte Schafe, 54.50 


S?e s 2 
BIETEESS 


” 


Stiere — 


8 


Shafe, Beite fehivere Sammel, 
80H; 
15.25; autte bi gus geſuchte „Vearlings“, 85.25 
—$6.00; „Native Lambs“, geringe bis ausze⸗ 
fuchte,; 86.75—$8.00. 

Slolterei-Brodufte. 


der Pfund....$ 0.2614, 
9.2 N, 3312 


0.19 22 


0.1 
0.190. 
0.16 iR 


0.12%6—0.13 
0.12.—0.13 
0.12%—0.1234 
0.08 —0.084%5 
0.110.132 

0.13 


Butter— 
„Greamerh*, -ext-- 
Nr, 1, der Bund 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooleys*, per Pfund..... RER 
Nr. 1, per Pfund 
Padiwaare, frifh, per Pfund... 

Käüie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies“, das Pfund 
„Young America“, dos Pfund.. 

Cimburger, das fund 

Brid, das Pfund 

„ Shweirer, zund, das Mund... 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Ab us „bon 
Berfuft, per Dusend (Kiften zu⸗ 
tüdgejandt = eingeihleiien).. 

„Sicht“, das Dusend 

Prima, 60 Prozent frif 

— für den Stadtverkauf ver⸗ 


Geflügel, Fiſche. aalbfleiſch. 
Geflagel (Ichend)— 
Hühner, das Pfund..... Sasarsacnee 
"Springs", das Pfund... au 
gahne, das Pfund —XRE 
ruthühner, das Pfund 0.1438 
Gänſe, das Dutzend......... .. 6. 
— 
Gerlügel (Kühlfpeiher)— 
Hühner, ‚das. Pfund. ..uneen. hans 
„Springs“, das Biund.. 
Truthühner, das —— 
—— das Pfund .. 


if& 
Meibfifd, Nr. 1, da& Pfund.. 
Barſch. das vw * * 
Weiher Barſch, das — — 
Viderel, das Pfund... 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Perch (zugerlichtet), das Pfund.. 
Lab, das Pu..... 
Schellfiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund — 
lundern, das Pfund....... 4 
ale, das Bfund......... — 
in das jolund 
rout, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, das Pfund a 
Hummer (gelodt), das Rfund.. 
Kälber (geihlahtehl— 
50— 80 Rfo. Gericht, das Pfund 0.06 
So 752 ar 334 das Pfund 0.07 
S—11) Pd. Gewicht, das Pfund 0.M 
15—175 Pfr. Gewicht, das "Pfund 0.04 


Briihe Früchte, Gentüfe, 


Wepfel, das Fab 
Grab» Hepfel, 4 
iteonen, Kalifornia, per Rilte...... 
rangen, Ralifornie, der Kifte...... 
Bananen, Juno, das Bund 
Melonen, Gems_die Kifte 
Vilaumen,. 16 Duarts.. 
MWeintrauben, 8 VfundeKorb... 
Pirnen, per Yujbel 
Kronsbeeren, Gabe God, das ak 
Kraut, die 
Roptialat, ber "übel 
Blattjalat, die Kifte... 
Sellerie, die Ben sneoprse sn nnene 
Someien, per Rifle...unnenonnunnnnne 
BSiumentohl, per Kiſtt......... 


0.15..—0.19 
0.21 

0.2215 

0.25 


= 


992 
— — — 

* 

——— 


& 


⸗2⸗—*ss4 
— — — — — 
mn ty 


332 
in 


ie 


33 BETERFRE 
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bi 


BEHRÜSNERZSTSSTEE —& 


ir 


i 
2 


Gurten, das Dußend 
Ginmahgurien, der Sad 
twiebeln, der der Sale... 


ee Te 


“nennen 7 


— — ELLI 


2 
— 


R 
ene Boden, aubetielen en Era :43 


—— 


u ven, Baliforniide, 10 Bf. 1: 
in- CarsQeduns 


re io 


OASTORIArsmenutm. . 


* 


Do x 


es Winters erjte ernite Warnung hat eine fofortige und fcharfe X 
dern hervorgerufen, in eriter Reihe nach Meberziehern. 


en — 


Nachfrage nach ſchweren Klei⸗ 
Immer vorbereitet auf ſolche frühe 


Nachfragen in der Saiſon, ſind wir in der Lage, jeden Wunſch nach Facons und Qualitäten jeder 
Art zu entſprechen; von den beſcheidenen aber gutgemachten und dauerhaften Sachen für den Mann, 
der gezwungen iſt ſparſam zu ſein, bis zu den feinſten Erzeugniſſen der heutigen Schneiderkunſt. 


Herren Herbſt und Winter Anzüge, $10 bis 855. Herren Ueberzieher, $10 bis $50. 


Belmont avenue 
and Lincoln-av. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratb3-Ligenfen wurden in der Of 


fice des County-Elerl3 ausgeltellt: 


William A. Bomman, Emilvd Murpby, 21, 24. 
Charles 3. Mulford, Mab 9. Bacon, 48, 48, 
Albert Dyhlſtra, Joſie Voſtmus, 80, 16. 
rancz Teſcheer, Elizabeth Genfinger, 20,18, 
Brad Repac, Beronita Martincedic, 25, 18. 
Martiac Banlodics, Tereza Hatiga, 50, 31. 
Samuel %. Vetterid, Roje T. Koller, '29, 23. 
George Moltentin, Carrie Martens, 21, 18. 
Bawel Stec, Statherine Stec, 23, 22. 
Martin Gier. Anna Ehrhardt 24, 18. 
Lewi B. Widhant, Orpho Enfione, 2 19, 
A. Kanchhſisti, Jofepd SIuda. 21, 
Louis Homberg, Elizabeth Dlion, 
Sorae Gadeis, Emma Melion, 38, Ar. 
Joſeph Sziedlina, Aaala Ditalowicz, 32, 32. 
Aıliam Kuhn, Amanda Streiber, 24, 34, 
John Dudai, Ana Sufina, 28. 20. 
Louis ee Hanna Drudman, 21, 18, 
Nels M. Nelſon Pa M. Blum, 7, 21. 
M. Susafiewicz, 9 Aeläginata 2 22, 18. 
Ludwig Drys, eronila Rogies 58, 20. 
Suchaene Eurine, Rofine Fafano, 21, 20. 
Sohn Nimbpint, Maria Dlivoge 44, 34. 
Srant Nofii, Antoinetta Scudicto, 26, 18. 
Kopie Bierenga, Bertha Steennyl, 29, 92, 
Tobn Zalrzewsfi, Mary Szabanzfa, 26, 20. 
Vincent Galati, Angeline Gigliotte, 27, 20, 
9. Larleı, Cora Chriftenfen, Zi. 13. 
Saullo di Martelli Orfi, Carolina Giobans 
netti, 30, 20. 
Geaipklara Nomal, Antonia Michaelsla, 22, 20 
Sohn Avehler, Hattie_ Xürfe. 36, 27. 
En Herbed, Helga Sanfon, 37, 41. 
Matdo Simone, Rojina Logiobno, 21, 
Ran Santos, Annie Studmasz 22, 18. 


Lomin, eg Bormfes, Nelle Pearl Smith, 


sent, Lewis M atheſon, Roſe D. Giroux, 
5. 

Harıy SD, Anderfon, Ediid M. Vonin, 28, 22. 

Sohn Hench Sileler, Helen m. Holmes, 2, 26. 

William E. Ahine, Lottie Moiwell 30, 27 
sted Koblmann, Baraba Müller, 24, 22. 

Beorae &. Silverthron, Grace M. Dufib, 


19. 


27 


deu Kransman Zr., Mamie Williams, | 
25 
Fonas "nzbtis, Betrouflla PBaulatvsfaite, 
33, 21. 


Ron R. Wargaredt, Daiſy E.Iobittlefed, 23, 28 | 
Charles E. Zahır, Grace Eloife Cool, 2 28,26, 
Rob E. GSrabam, Eovbie Feldbeiin, 22, 24. 
Nilliam «U. Sommers, Anna Miabion, 55, 36. 
Stanislaw Miepianorwsli, Katberine Oplac- 
zanis, 21,- 18. 

Riote Kabala, Marhanna WrintIa, 25, 21. 
Roieph Batera, Maria Tefimöne, 21, — 
Viuie Larrick Babei E. volfon, 26 
Manuel Barlal, Beilie Dezlerman, 60, 
Rofeph Goauitein, Beriba Strug, 
Teneit &. Bomter, Laura €. Be ; 
van? R. Wibby, Margaret €. artin, 35, 35 
mil Buchbolz, Kate Hideh, 97, 19. 

Auguft Meile, Martha stetrhlus, 2 

Alfced eBratlint, Hulda Elman, 29, 26. 
Gharle3 Beluey, Clara Sched, 28, 27 

Mile KRurdeliib, Anna Cautcar, : 

Raul Baetd, Ana Berfbol;. 20. -19. 

Jan Kudilon, Anna QTomaslit, 26, 19. 
Arthur „8 Johnſon. Joſephine Broderick, 


gabalbb DBopelfa, Millie Baloufel, 20, 20. 
— En Graänberg, Mary Enber Kenſella, 
— — Ieifie — 5——— 30, 27 ; 
Frank Bro arbara Kupecka 
Harry Norman Pilard, Lulu Maude- Emith, 
26, 26 
Gomard & x . Ehriftenfen, 
27. 
—— Cuciper, Ella Polacnil, 26, 
Jaroslar Blecka, Roſa Sabath, 36, 
Carl ; Srancis Sohnion, Mary) Sarah Jenkins, 
Bi, 2 
Eugene Bebi, Thereſa Rolili, 32. 31. 
Seo Gomoldli; Leo nora Hermausti, >> 13. 
Samuel Blumenthal, Rofe Bart, 23, 
Martin Stasnogg: March Hanicz, 3% 19, 
George Klein, Emma Teid. 21, 19. E 
Robert Kenpon, Edith Louife Abıns, 27, 25. 
Charles Wallace Boovman, Monde Dunlap, 
36, 36. 
Sohn Szalaszeviz, Anna Macınewsta, 28, 27. 
Edward J. Hagitrom, Hilda Beierfon, 2 =, 21. 
Kate Grabam, Diy Bates, F 18, * 
Sal W.. Bidery, gran © — * 2. 
Vaul Carpenter. Elſie Rudoff, 8 3, 21 
zu. Malone, Beilte La Bell, 32, 3. 
eorge ©. King, Margaret D, Chrifti, 31, - 
Arthur C. Me illiams, Edith €. Kebber, Se ie 
Kohn 9. Ryan. Ienevia M. Dordoe, 32, 25. 
Yan Bryozoosti, Aozefa Stantiewicy, R, 21. 
tederid > Hader, Eivina Bernahl 27, 2. 
iliam 9. Hammett, Eliie 2. wo 3 2. 
Iſeph Stroblburg. Belle Pigelon, 48, 31. 
Kohn Martinjon, Pauline Schubering, 59, 3, 
2%. 
8. 


Annie Mabro, 


30. 
n« 
3 


> « 


Rudolph Spadlensfa, Acunie Mart, 2, 0. 
——— U. Flodin, Unna S. Iundell, 27, 
Kafer Prentice, Iennie B. Satvver, 21 
Ihıries U. Ruder, —— ee 3.8. 

Henrh 2 ner, Ida Stenzel, 27, 9% 
Arthur = ale, Luella Green, 9, ®. 
Mathias T. Wilfin, Mayme Measied, ‘339. 
Frederid N. Beterjon, Mattie Senfen’ Soigaard, 


36, 
Jeiene "Motan, Math E. Sheehan. 4, °. 
Senal, Sarah Sugalovik, 21, 
Ghctonter wit William Clatte, Minnie douiſe Nees⸗ 
— 
zu, ern. Anna Drozel, 2, 
fod, Katberina lag * 9. 
abet . Bartley, Lidus Wid, 3, 8. 
6. Yuw, 5 = 
— 


Nineent M. Mever, Elinabeth Nee 
—— Ter Reace, Georgia Lewis, A IB. 
Aacob U, MWaeldmutt, en Frobus, 3%, 


Kbeobore ‚Suelte, 3 


ee 


KLEE 


Montag, Mittwod und 


Der Grundeigenthbumsinarft. 


Golgende Grundeigenthbums - Hebertragungen 
in der Höhe von $1000 «nd Darüber Inurden 
amtlich eingetragen: 

Ridge Yve,, Norvoitete Greenleaf, Weftfront, 143 bei 

115; 9. Mm, Cumley an Mary R. Stinſon, 88000. 
Sheridan Road, 134 F. ſüdl. von Farwell Avbe., 

Meitfromt, 50 bei 150; James J. O’Meara an 

Aojeph Klein und Gattin, $3000. — 
Edanſton Ave., 1501 F. nördl. von Kenmore, Weit: 

front, 25 bei 88; Charles €. Naslund an George 

Devalenos, $10,000. 
Fremont Eir., 6 F. 

Dftfront, 30 bei 120; 

Dalens ie 8600. 
Halited Str., 156 F. nördl. von Fullerton Ape., 

Weſtfront, 30 bei 1255; E. J. Kerlin an Maz 

M. Heſer u. And., 84000, 
Kenmore Ape., 150 F. ſüdlt, 

50 bei 150; John T. Burk an Herman A. 

33500, 
Kenmore Abde., 

front, 50 bei 143; 


von Waveland Ape.; 
Wendorf an Yulius 


nördl. 
W. 


von Foſter, Oſtfront. 
2org, 


250 8. jüdl,. von Lawrence, Weitz 
Frau Kate Tagney an Audtew 
R. Dole, 826,000, 


Lakeſide Place, X36 F. Bill. von Sheridan Road, 
Nordfront, 24 bei 124; C. L. Lund an Charles 
S. Roß, 80. 

Lakeſide Place, 410 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 54 bei 1; C. L. Lund an Carrie B. 
Bradett, 81500. 

Lincoln Ave, 2 %. füdl. von Belle Plaine, Dit: 
front, 25 bei 190; ©. &. Emwark an Emma Steitt: 


matter, $1300. 
Magnolia Ave., Süpdoftefe Lawrence, Meitfrent, 109 
Dole au eharles ©, Brand, 


bei 180; NYinprew Rt. 
415, 000. 

Magnolia Ave. Südweſtede Lawrence, Oſtfront, 100 
bei 175; verfelde an denſelben, 810,000. 

E. Ravenswurd Part, Süpdoftele Melrofe EStr., 
Weit: font, 50 bei 100; Albert Atkinfon an Sans 
P. O. hanſon, $15,000. 

Warner Ave, 247 5. weitl. von Lincoln, Nords 
front, 23 bei 135; A. Blomquiſt an Wilhelm 
Egglebicht, CH. 

Wellington * 128, F. weſtl. von Lincoln Str.; 
25 bei 195, Sam Brown jr. an Auftin Iysdal, 
EIW, 

Geutral Bart Ane., 25%. 
Ste., Oftfront, 25 bei 1%; 
M. Suter, Sl‘ 


nördl, don Cortland 
9. Lindahl an Louiſt 


Eberly — I füdl. von PBelmont, Oftfront, 
She bei 193: 9 Servatius an Elizabeth M. 
100. 


13 #. füdl, von Didens, Oftfront, 50 
— Obendorf an Edward F. Kramer, 
A 


Kimbell’3 Sub., Lot 6, Vlod 1 
3, 0, 13; ER. Wigdahl an Emma Bade, 
— . Lot 1 von Theil:Lot-8, Vlod 24, -20, 
39, 14: M. Dideh an Michael Korzmoret, SH. 
Groveland Ape., 306 FF. ‚öitl. von Cottage Grove 
Ave, Norhitent, 22 bei 125; EC. T. & X, Ge. au 
Emeroy D. Line, 6350. 
Indiana Ade., zwiichen 23. und 2%. Str., Oftfiront, 
i 100; M. U. Barker an Eva M. Armei, 


Sterling, 
N. 42, Ave, 
bei-135;.D, 


216 F. 
W. H. 


Longied Abe. zwiſchen 88. und 80. Str. Oſtfront, 
19 bei 120; die Trufiees von Hopkins Ncadeıny 
an Margaret Duinn, $3300. : 
Sıive Ave. 50 F. nördl, vol 32. Str, Weitfront, 

25 bei 124; ©. Treuih an Frant Kreuter, 85000 

Dasselbe Eigentgum; 9. 8. Kreuter an Marle 

Treuſch, 85000. 

Parnei Äbe. ſüdl. von B. Str., Oſtfront, 
24 bei 125; Tevis an Ghriftofora Sans 
jone, 800. ‚ 

Rhodes Are,, ziwiihen 34. und 35. Str, Cftfront, 
2135 bei 164: Lucy-K. Ridards an Edna RN 
Moody, 810,000. 

Rhodes Ave., zwiichen 37. und 38. Str., Oftfront, 
27 bei 13; % 2. Gerbert an Fohn Magnus, 
EN. 

16. Stre., 168 F._öffl. von Indiana Une, Südfront, 
80 bei .145;_Gonnecticut Mutual Life Inf. Co, 
an Payſon Thompfon, 524,0, 

Champlain Ade., 100 5. nördi!-von HD. Str, Cft- 
—— 50 bei 130; Mary Annand an Jojeph Bobbe, 

24.000. 

Euclhid. Ave, 47 .. nördl, von 68 Str, Weit: 
front, 30 bei 134: State Bank of Chicago an -EI- 
mer €. Kendall, $9000. 

Indiana Mde., zwiſchen 108, “und 19, Eitr., OR: 
front, 5 bei 125; Chas. Danıelion an Andreiv 
Gooden und Gattin, $ICW, 

Zangley Upe., 125 $. nördf. pon AR, Str,, Weit: 
front, 5 bei 121; John Gerrigan an Jchn Hens 
nefip, 32009, 

Serington ‚Une., 200 FF F. füdl. don 9. Etr... Ditfront, 
50_bei 164; ©. Gulver an Slider 6, Carter, 
u. 

Maniftee Ave... O5 FF füdl. von 9, Str, Weit: 
front, 25 bei 18%; N. Masciotra an J. King, 
82m. 

Bullman E. Auyper jr.’3 2, Add, Lot 3; Mlice 

Proeman an Henry Kransty und Gattin, 843: 

Chicago Aniverjiin Subd., Lot 13, Blod 22, nömt, 


— 38, 14; 4. Rowaczpt an Frant Kolafinstt, 


8 
Cummings & = s 8. Str., Sub,, Lot 419, füdz 
öfl, %, 38, 4; €. MeCraden an Arel 
Hankinſon, 
—A Weitfeönt, 


Fifth Une. - 181 5. füdl. von 57. 
Aleg Meſtendry au Rudolph Hegener 


50 bei 19: 
uw. And, 55%. 

Day Etr, 9 ®._ nördl. don 64., Ditfront, 50 Fei 
I Herman Schennemann an Frederick Hinkl, 

Pe ‚Str. ., 155 $. nördl. von @., Oftfront, 25-bei 
124: MR. Aeldren an Henry Wortman, 

73. :Str., Sütdiweftede Stewart Uve., Norbfront, 22 
bei 252; Iohn ©. Waller an €. nd M. 3. 
Gitenbabngefellichaft, $10,00. 

Auaufla Str,, . weit. „von Weflern Mne.. 
Nordfrart, 24 bei I 4; 9. 9. Säultejonn an Andrew 

eaner, BIRM, 

Aum’s Sub. Lot 2, norbieitl. 9, 39, 13: €. Do: 
aenfon an Francis M. Dow und Gattin, HM: 

Galifrrni a —— Marianna Er Welt: 
front, ' . Baad an Dtio R. Rrueger 
und —* 355* 

C. X. Sub dois is und > Blod 27, füdört, q, 
a 14: Logan B. and 8, All’n. an Amalie + 


Geniee pe, 2 F. ſüdt. bon Taslor Str., Oft: 
Sehen, B J J Wlice. 3, Komard an Herman 
—B——————— 


* —— — — 
w e in? — 

leben::- Was —— 
—“ 


von Block 12, ſüdöſtl. 


idor: Du, Taten 


iRDOSs 8& Co. 


Zreitag Abend gefhloffen. 


Milnzaukee-ay, 
and Division. 


FELIN KAHN & CO, 


Wholefales» Fabrilanten, 
Der bemertenswerthe Berfauf 


de3 ganzen Weberfehußlagers der berühmten Andoper Woolen 


Mills 


jet verarbeiteh''gir: 


Männer : Anzügen u. 
Ueberziehern 


Keiner unſerer vielen erfolgreichen Verkäufe kann ſich mit dieſem meſſen. 
Das Gedränge der Käufer nimmt nicht ab. Jeder Kunde ſieht ſofort, 
daß hier abſolut die Hälfte oder mehr zu erſparen iſt. 


Die morgigen Verkäufe bieten Euch eine Ge⸗ 
legenheit die Ihr nie vergeſſen werdet, 


denn jedes Kleidungsſtück, das aus dieſen Stoffen gemacht wird, geht zu 


etwader Hälfte des wirklichen Werthes. 


Kommt ſo früh wie mög⸗ 


lich. Es wird ſich reichlich lohnen, wenn Ihr morgen hierher kommi. 


Herbſt. und Vinler⸗Anzüge ſüt Männer. 


Die Muſter ſind neu und äußerſt geſchmackvoll, wie z. B. 
die modernen Club Checks, ſchmale Wales und Andover 
Plaids; die Stoffe ſind abſolut reine Worſted und Sei— 
de⸗Miſchungen, ferner einige hochfeine dunlelblaue Serges 


Dieſe Anzüge ſind handgemacht, 


wir fütterten ſie mit 


feidesfinifhed Venetian — tm Ganzen ein ſo ſchöner An— 


zug, für den Yhr gerne $20.00 be 
zahlen würdet; zum —* ME 


Ice hübihen Andover Plaids und Mi- 
jungen, dauerhaft geichneiderte Anzüge, 
jie werden überall verfauft zu $12.50.— 
Der Berfaufspreis ift 


Ter Ruf der Worftebs und —— 
Thibet Stoffe der Andover Fabrilk iſt un—⸗ 
übertrefflich. Tauſende von Yards wa— 
ren in dieſem Einkauf enthalten. Alle 
dieſe ſind jetzt verarbeitet zu tadellos paſ⸗ 


ſenden Anzügen. — Werth 89 95 
> 


818.00. Verlkaufspreis 


Die feinften Andoder gemijchten Morft- 
ed3, blauen Serges und fhwarzen This 
bet8, jeßt bei Hand verarbeitet in hübfche 
tlare Rüden Anzüge; die populärften 
Styles der Saifon, linjer glüdliher Ein: 


beränter eur Ad 


512.48 


6 waren nur einige wafjerdichte Sta 
iu, dem Einfauf; ebenfalls eine befhrän 
Anzahl von Konert Gloth paſſend für 
Ueberröde. Diefe haben wir berarbeitet 
in: mittellange Serbftsltebergieher und 
lange -Regenmäntel; alle 87.90 
Größen,. zu 

Ihr verbet erftaunt fein 8 die 
Ueberzieher, die Ihr zu dieſem Preis 
laufen konnt. Kerſeys, Meltons und Vi⸗ 
cunas ſind eingeſchloſſen. Garantirie 


$18.00 = Werthe. Vertaufs⸗ 9, 95 


Diefe $14.85 Ueberzieher würden pojitiv 
825.00 u. 828.00 bringen, aber dies Uns 
dover Lager muß fhnell geräumt werben; 
Leter. feinen Umftänden verfärtint, "Eid 
dieje fei u dee Ueberzieher anzır= 


teben. — PER s1 4 85 
+ 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr, 
Siidmeft-Eicke 


Market und Van Buren Strasse. 


Seiratb3:Lizenien. 


de aths· — in de Offte 
A. ende Beirat —S— 
John Augbinlaugb, Ella, MacDonald, >“ 
Barihall adion, Irene Stein 3, g 
John Reriha, Annie Rno 
Ima Pen, 3, 3. 


Abei Reinhold Peterſon, 
Guſtad Bader, Kate Malone, 27, 4. 
Jobn M. Melidam, Amelit M. — 23, 1%. 
Leonard Date, Rimnie ur 
Gugene L. Barker, Marie ar —8 Su 2%. 
Jehann Potempa, Ella . 
a ee EI 
Banterott:Erflärungen. 


Um Entlajtırng yan feinen Berb indlichlelten 
hat im Diſtrilisgericht nachaeſucht: 
Hgrace H. Withers: Verbindlichteiten 828,075.08: 


Beltände $2,700. 
— nae; —— —— $1,187, — * 
* Meielt; Verbindlichteiten 3745, Be 

; Berbindliäfeiten $786, * 


a Du tennit hoc 
meine Braut, nicht wahr?— 2. 


(lie 
Helnd): Ja, fehr genau fogar. — Ari 
‚Ht fie nicht fehr zurüdhaltenn—H. 


— 
— 53 —* 


— — * 
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era Sonie. — » 
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Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt:: Kunden-Schneider an Damen-Coats. 
Lange Saijon, $18 die Woche. Unzufragen auf dem 
12. Etodwert. State Straße:-Gebäude, 


Marfhpall Fielp& Co, 
Retail, 


Berlangt: Wagen: und Bundle-Jungen; mifjen 
16 Jahre alt oder darüber fein; ftetige Stellungen; 
65 die Wode im Anfang. Nahzufragen von 8—10 
Uhr Borm. beim Hilfs-Superintendenten, 4, Sloor, 
Wabaſh Ave.Gebäude. dot, 

Mandel Brothers. 


Verlangt: Schneider, zum Umändern von Damen⸗ 
Kleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nads 
zufragen auf dem 5. Floor, State Str.:Gebäude, 

V Broth 


tandel er 8. 


dot, 


Verlangt: Guter Nacht-Porter oder Janitor ‚muß 
fräftig und von gutem Gharafter fein. Lohn $13 die 
Kuohe zu Beginn. Zu erfragen bei 

A. R. Stumer, 


152 State Straße. 


Berlangt:"Cin Wurftmader. M. D. m & 
&o,, 3451 Forreft Uvenue, rſamo 
Verlangt: Junge über 16 Jahre, der deutſch 
fpeicht, in Grocery und Market, fannn die Butcherei 
init erlersien. 6755 Nibland Une. 
Berlangt: Aunge im Wlter von 15 bis 18 Sahren 
als Lehrling für mechaniſche Werkſtätte. War. 
Gaertner & Go., 534749 Late Ave. friafo 
Nahzufragen St. Pa: 
15 Süd Desplaines 
fria 


Verlanat: Ein Aanitor, 
trid’8 Commercial Academy, 
Straße. 

Berlangt: Sabrifarbeiter, Ghepaar, RTaglöhner 
42,50, Vorter8 Zimmer 3, 159 Oft Wafhington’ Str. 


Berlangt: Ein guter MVorter, der auch fein Ger 
fhäft verfteht; guter Sohn. 8. Schaefer, 833 Yrping 
Vart Boulevard. frjafo 


Verlangt: Säneider, Bufhelman, ftetig an Repa⸗ 
taturarbeit. $15 die Mode. 190 Bincoln en = 
. 20k1w 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 
weiß und ſich ſonſt nützlich zu machen verſteht. — 
Sipingfton Baking Co., 4146 Wabaſh Ave. 


Berlangt:. Ein guter Mann file Porter und 
Haußarbeit; guter Lohn. 1185 &. Canal Str. 4. 
tein. 


Derlangt: Örfter Maife Shomweaje und Gabinet: 
mafers, Union Show Cafe Eo., 56-66 Frant Etr. 


Verlangt: Erfahrener Porter, der engliſch ſpricht. 
Anziefragen 5 Uhr in Somar’ Saloon, 30 ©. Clart 
Straße. 


Verlangt: Mebrere Möbelfhreiner. öl 
Dlace, oberes Flat. 
Verlangt: Ein Schneider. 802 Oft 48. Straße. 


Verlangt: Porter, muß aud bartenden, 881 N. 
Halfted Straße. 


Berlangt: Gin’ Dinner-Watter, der auch Porters 
erbeit thun will. Guter Sohn. 185 Oft Waihington 
Sträße. 

Berlangt: Schneider, Sofenmader fürs Sand; gur- 
ter Platz. Halvorſen Go., 194 Oft Madifon Str. 


Inſtitute 
frſamo 


Berlangt: Guter Bufhelman. M, Born & Eo,, 
336 State Straße. 
PVerlangt: Bivei gute Männer filr Porterarbeit in 
Neftaurant. : 79-81. Oft Van Buren Str. frja 


Verlangt: "Verfäufer von beftidten Slanell-Unters 
röden für Damen, 100 Bros. Profit. Echreibt jo- 
fort unter Adrejfe KR. 554 Abendpoft. 

Verlangt: Schneider, Bufhelman. Zimmer 1, 124 
Tearborn ‚Straße. 


Berlangt: Ein Mann, um ein Pferd gu beforgen 
und find jonft im Hauſe nützlich zu machen. 9. Ertef, 
1067 Blue Island Ave. fria 


Verlangt Weber, ftetige En. 22) 
Nord Park Ave, Auftin, I. frfaion 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1919 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Junge, der Luſt hat, das Blackſmithge— 
ſchäft zu erlernen. 5847 Suüd Nland Ave. frſa 


Verlangt: 3 Jungen, über 16 Jahre, für allgemeine 
Store⸗Arbeit; guter Lohn. Anzufragen Samſtag 
Vormittäg bei Moeller Bros., 930 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 50 ‚Arbeiter, $2.25 den Tag AUnzufra- 
gen 42 Meft Madifon Str., 2. Floor. 

Berlangt: Driver, muß ehrlich fein, Deutfcher mit 
Empfehlungen. Guter Lohn für den rechten Manı. 
Gottmann & Kretchmer, 158 W. Jackſon Blyd. frſa 


„Verlangt: Gin. reinliher quter Koh und Morter 
für Saloon. 6 NR. Canal Straße. fria 
Verlangt: PWodetboofmaher, Mantner Bros., 167 
Wabaſh Avenue. fria 


Verlangt: Setiger ftarfer Yunge an Brot und 
Gates. $5, Vvard und Room. 44) MWepfter Aoe, 


Verlangt: Schneider, friſch eingewandert, findet 
dauernde, angenehme, gut bezahlte Stellung. 706 Oft 
63. Straße. dofr 

Verlangt: Schneider, Bufhelman, 2355 Dearborn 
Straße. ındfeiaio 
2115 Ars 

dofr 


Berlangt: Ein Mann zum Ofenpugen. 
der Une, 
Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetige Wrbeit 
für richtigen Mann. 14286 N. Clark Str. dofr 
VBerlangt: Wächter, Mafhiniften und Helfer, Blads 
ſmiths, Drillpreßmen, Holzfäler in Michigan, Gars 
penters, Farm-, Fabrikarbeiter. 194 S. Clark Str., 
Zimmer 7. dofr 


Verlangt: Yunger Mann, um fi allgemein nüßs 
Kb zu machen in HofensShop. Muß englisch Iefen 
und fchreiben und “gut rechnen Fönnen. Gebt Refes 
renzen an und erivarteten Lohn. 


Gute Stellung für 
die richtige Perfon. Adr.: 8. 520 Abendpoſt. dofr 
Hau Painter. 


61 Sa 


Zu erfragen: 
Salle Str. dofrfa 


Verlangt; Zwei 
Deutſche Geſelſſchaft, 


Verlanot: Männer fir Sirakenbahn-Geleifearbeit. 
Nachzufragen an Auſtin Ave. und Lake Str. midofr 


9 8. Clark Str. 


—— — 


3. Floor. 


en: un und Deliterp Knaben, über 16 

Jahre. achzufragen beim Superintendenten. 

Maurice C. Rothicild, Jacſon und Siate * 
mldoft 


midofrſa 


Verlangt: Deuticher Butcher. 1101 S. California 
Ave., nabe 28. Str. midoft 

Verlangt: Kolleltoren und Agenten für dauernde 
Stellung. Auch ‚als. guter Nebenverdienſt für Ber: 
fiherungsagenten. Nachzufragen Wormittagd, 198 
E: Elart Str.,; Bimmer 21. Ostim 

Verlangf: : Anftändige Agenten und Austräger für 
neue deutiche, englifche, polniiche etc. Prämtenbitcher. 
Gehalt 89--$12 ver Woche und Carfare, Mai, 1 
Mells Straße, .., ' Roflie 


Verlangt: Eifenbahnerbeiter fiir Dakota, Nebraska, 
Wistonfin und'Koma. Preieeife. Farmarbeiter und 
für andere Arbeit; made Chicago. Roß Labor Agency, 
117 &. Canal Sir. Etablirt 1868. Tot, 10% 


er * Agenten für die Abendpoſt und Sonn 
ee Mia Beim Girculator, Abendpoft Office, 
i lo 


Rerlangt: »Schneider fir Cuſtom⸗Arbeit. 4 


2%. Str. oits i 


BVerlanat;. Aungen flir Kegelbahn, 16 Yabre alt. 
1785 N: Klart Str. frfa. 


re ER Si nn 
Verlangt: Sofort, Schneider, Bufbelman, ftetige 
Arbeit. 529 €. 47. Straße. 


Verlangt: Lediger Mann, der erfahren ift mit Ars 
beit in dampfgeheiztem Gebäude. $15 per Monat 
uud ‚Woard.: 1488 Milwantee Upe. 

Berlan f% Zuderfäffiger Junge von 16 Jahren, in 
der Eitiee zu arbeiten und Gänge beforgen. Sonn 
840 au Reginn. Bimtmer205,°85 Oft Randolpp Sit 

a NT N oft 


— — gen 
Verlangt: Jünge Buchbinder. 
Illinois. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Kutſ eftell-Solgarbeiter, 
heiter Kohn. Nadyufragen 17 Andtana EStr., 
sotiien, Elasf und Sa Salle Ur. dofrfa 


Verlangt‘ Schueider:. zuverläffige, faubere Leute 
an Mendetungen und Meparaturen von Damen: und 
Sperren: Pleidern; gute Bezahlung. Unton Groß» 
man, 875 R. State Str. dofr 


— anzufertigen. 281 
- dofr 


Dtto Pilz, Elain 
doft 


Berlangt: 
Milwaulee Ave. 


— Fö——— 
Archer Ave. * doft 


Seiten 86 Fan Str. F 


A 


A 


Nut qute Plähe. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangdt: Gute Schreiner in Möbelfabrik. 412 N. 
Mood Str. “ „frfafon 


Berlangt: Männliche Hilfe-flr alle Arbeiten. im 
Privat: und Gejchäftshäufern, fyabrifen undgarmen, 
Butcher, Tijchler, Büchfenmacer, Schloffet und and. 
Handwerker, Friſcheingewnderte gleich untergebracht. 
Strelow, 76 LaSalle Str. 


beforgen 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu 
— J ı5 Sarrabee 


und ie im Haufe nüslich zu maden, 
Straße. 

Berlangt: Aunge, in Bäderei zu, helfen. :888 W. 
Lafe Str. 


Berlangt: Schneider. 


52444 W. Chicago Ave., 
nahe Paulina Str. frſa 


Verlangt: Starker Junge oder älterer Mann, um 
in — zu arbeiten. $4 und Board. Ems 
und Weitern Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, muß engliſch ſprechen. 
1841 N. Clark Str. 


Verlangt: Guter Porter, muß am Tiſch aufwar⸗ 
ten. 137 Wells Str. 


Verlangt: Guter zuperläffiger Mann für Porter: 
und AanitorsArbeit. The Globe, 453 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Grumdeigenthumsperfäufer, Weftfeite, 
Sohn u. Kommifjion. Sitorra, 548 Afhland * 
tja 


Verlangt: Schreiner, muß aud finifhen kbnnen. 


1794 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter lediger junger Mann als Porter, 
em bartenden können, 898 Southport pe, Ede 
tto Str. 


N. Wood Str. frfafo 


Berlangt: Barber für ftetige Arbeit, der etwas ; 


Enaliih verfteht. 217 W. Divifion Str. 


Nerlangt: Erfahrener Junge in PVüderei. 985 Ar: 
mitage Ave. 


Verlangt: Barbier, ftetige Arbeit. 6037 &. Aſh⸗ 
land Avenue. 


Verlangt: Ein guter Brotbäder. 556 Milmantee | 


Avenue. 


Berlangt: Guter erfahrener Fuhrmann 
Fleifchwagen. 145 Weft Randolph Straße. 

Berlangt: Guter fachtüchtiger Mann im Wurft: 
Department, muß guter Füller fein. Agar Pading 
60., 8 N. Green Str. i 


Derlangt: Guter deutfher Kellner. 112 S. Kalfted 
Straße. 


Verlangt: Yungen über 14 Jahren, Gänge zu 
bejorgen. 


1000 Wilwaufee Avenue. 

Verlangt: Mann im Ofen:Store. 1083 Milmaus 
fee Avenue. 
Derlangt: Mann, um DOefen herzuridten belfen. 
1555 Milwaukee Ave. Baer’3 Erpreß. 


Verlangt: Drei gute Männer. 562 Urmitage Ave. 

Verlangt: Porter im Saloon, der auhd am Tiih 
aufwarten fanı. 23 Ganalport UAnve., Ede 18. Str. 
Verlangt: Helfer mit Erfahrung in Zäderei, 40 
Ganalport Avenue. 





Berlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
6745 ©. SHalfted Straße. fria 


Perlangt: Ein Bäder, dritte Hand an Brot. — 
Kommt fertig zur Arbeit, 1117 8. 69. Straße. 

Verlangt: Aunger Mann in der Fyärberei e ats 
beiten, beite Gelegenheit das Geihäft zu erlernen. 
459 Ogden Apenue. 

Verlangt: Erfter Klaffe Rodmaher. K. Mueller, 
5443 Halited Str. , bofrfafon 


Berlangt: Männer- und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Nerlangt: Mann und Fran, die Leitung einer 
Farın von ca. 80 Weres in der Nähe von Chicago 
zu übernehmen. Nur folde, welche die fyarmarbeit 
in allen Branchen gründlich verftehen, fTünnen auf 
permanente Stellung mit guter Bezahlung rechnen. 
Adr.: F. Strasburger, 67 Wells Str., c.o. Bott: 
lers Mahinery Mfg. Co. dofrfafon 

Perlangt: Mann oder Frau, die Purfedern fabri- 
ziren und färben kann. 6 Sft Madifon Str,, Zimnter 
713. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, durchaus erfahre— 
ner und ſelbſtſtändiger, gebildeter Mann, jedoch 
träftig und weder äanſtrengende Arbeit noch lange 
Stunden ſcheuend, ſucht Arbeit in feinem deutſchen 
Salvon. Offerten unter Adreſſe K. 534 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein zugereiſter Schweinebutcher und 
Wurſtmacher, ſpricht deutſch und ſlawoniſch, ſucht 
eine Stelle. Lestorar, 25 Nord Main Etr., Keno: 
fhba, Wis. 

Gefuht: Ein junger Holländer, a 
ſucht Stelle als Heizer; gelernter 
K. 581 Abendpoft. 

Geſucht; Guter Bäder fucht ftetige Arbeit. Aor.: 
Suhy, W Fist Str. 


eingewandert, 
*loſſer. Adr.: 


Geſucht: Guter ſtarker Bauſchloſſer mit Helfer, gut 
bewandert in Außen-Arbeiten, ſuchen ſtetige Arbeit. 
1019 W. 21. Place. 

Geſucht: Ein junger, ehrlicher deutſcher Mann, 3 
Monate im Land, ſucht Beſchäftigung. 625 Süd 
Kedzie Avenue, 

Sefucht: Dritte Hand Bäder an Brot fuht Stelle, 
23722 Wallace Str. 


Sefucht: Schneider fuht Stelle als Brefier, kann 
aud) Damenkleider preffen. Suppan, 639 Blue$sland 
Avenue, fria 

Geſucht: Friſch eingewanderter Ei Schreiner 
ſucht einen ſteti tb Ave. 


ſtetigen Platz. 363 Fi 
Geſucht: Schneider, friſch eingewandert, ſucht 
Stelle. 34 Starr Straße. fria 
Gefuht: Junger Mann, 4 Yahre alt, Turge Zeit 
im Land, jucht irgendwelche Beichäftigung. Adr.: 
K. 511 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender, 
kann Lunch kochen, willens Vorterarbeit zu verrich- 
ten. Kein Trinker. Adr.: K. 563 Abendpoſt. fria 

Sefuht: Yartender, tlihtig und zuverläffie, wünfcht 
ftetine Stellung. Adr.: K. 550 Abendpoft. 

Geſucht: Guter Ddeutiher Meikleinwand und 
Rugiweber fuht Stelle. 974 Elpbourn Xbe. 

Gefuht: Lediger folider Mann mittleren Alters 
fucht Stelle als Porter; verftehbt etwas vom Bar— 
tenden; jicht nicht auf hoben Lohn, nur auf gute 
Heimat. Mor.: 201 Abendpoft. 


Geſucht: Junder Mann fuht Arbeit im Saloon 
als Porter. F. B., 39 4. Str. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, 18 Aahre, 4 ein: 
eiwandert, faın auh Wurft machen, juht Stelle. 
Sofepp Schneider, 392 Southport Une. 


Gefuht: Fin Mann in mittleren Yahren, guter 
Pierdewärter, kann alle häuslichen Arbeiten beforgen 
und Hausarbeit, fucht Poften, gebt auch als Nachts 
mwächter. 1702 W. 12. Str. Yojeph Wid, bei Berg: 
mann, 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle als Aushilfe oder 
ftetig. 188 VBladhamwt Straße. 


Gefuht: Dritte Hand an Eafes fuht Stelle. 8 
St. Michaels Court. 


Gefuht: Porters oder Verpaderftelle fucht ein ges 
funder Mann in einem arößeren Xofal. Sigmond 
Sioldos, 299. Weft 12. Straße. 


Gefuht: Gute zweite Hand Brodbäder fuhrt Stelle, 


Stadt oder Land, imo er ji womöglih am Ofen und | 


8. 516 arbeit. 


an Gate befjer einarbeiten Tann. Wbr.: 


Abendpoſt. dofr 


Gefucht: Aelterer Mann ii t —* —— 
eizung beſtens. Bi 
d 


ber Art, verfteht auh Damp 
R. 546 AUbendpoft. 


GefHäftslente der Nordfeite, die fih für einen oder 
mehrere Wbende in der Woche die Dienfte eines 
erfahrenen Mannes fichern wollen, Eure Korreipon: 
denz, Buchführen, Nehnungen außftelen oder jore 
Er fchriftliche Urbeiten, bitte gu adreffiren U.. 101 
Abenppoft. l1ot,108 


Gefuht: Mechaniker juht Stelle an Drebbant, 
Scraubftod und Werkzeugmacherei. 
niffe. 318 W. Chicago ve. ©. Gafparit, do 


EEE — — — 
ee 
Berlangt: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Habrilen. 


Ein intelligentes Mädchen für Offices 
Wafhington Straße. aufn n 


ofr 


—— 
Urbeit. 1% 


Berlangt: 
fange. Gute Gelegenheit. 3533 Cottage Grove Une. 
dofria 


Berlangt: Mädchen um »Gandieß einzupaden in 
abrit. Gefällige Umgebung, fauber und dei, = 
ucdheim Bros. & Editein, Peoria und Karrifon 
Straße. : lot, 1m 


6, für 
f 


. bb 


BVerlangt: Biwei junge Mädchen, über 
— — 0608 er Velmont 


Verlangt: 2 Mädchen an Handfhu v — 
Eh art 98 lernen. 
zu 


Berlangt? Gutes fletiges Madchen um 
Badete = verpaden, Tanır $l. 


im 

t $1.50-$2 den Tag ders 
a 
J— — —* * o 


Verlangt: Deutſcher Schneider. 448 Sedawid Str. 
Verlangt: Guter Schreiner in Möbelfabrik. 442 


ı Morgen bei Moeller Bros., 930 


für 


| Hofen. Hödhfter Lohn. 
t 


4090 Forreſtbille Ave. 


ji 1. flat, tüdlid. Me. Vennewa. 


Hat aute Zeugs | 


{ 8155 Indiana We. 


Mädchen für Leite Arbeit, 99.50 Uns: 


muß kochen fünnen. 


‚ftaura 


er 


m — — — 4 * * 
a Br 


bendyon, s mengo Freitag, den: 12. Dftober 1906. - < 


-" Berlangt: Frauen und Mäbden: " 


(Ungeigen unter diefer Rubrik I Gent das Work.) 
Rüben unb Mabriten. 


Verlangt: „Alteration Hands" ben). an ges 
Schneiderten DamensStirtd und »Goatt. Ebenfalls 
Ergueiderinnen und Gtepperinnen.. Wodenarbeit; 
dauernde Stellungen; guter Sohn. Anzufragen auf 


dem 12. Floor, State Straße⸗Gebäude. 
Marfſhalli Field & Go., 
Retatl, 


Verlangt: Frauen num Imändern von Coats und 
Stirtt,. Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor. um FH Vormittag. 


Retpihild & Company, 
State und Ban Buren Sir, 


19ip*2 


Derlangt: Mädchen gum, Uendern von Damen: 
Kleidern. Stetige Arbeit und quter Lohn. Sofort 
nachzufragen, 5. Floor, State Str. Gebäude. 


Mandel. 8 roß. 


rſa 


verlangt: Ein Mädchen, das ſchon im Groß— 
Likörgeſchäft gelabelt⸗ hat. Adr.: K. 580 Abendpoft. 


Verlangt: Damen für beſtickte Flanell⸗Unterröde 
zu verkaufen. Großer Gewinn. Sofort ſchreiben un— 
ter Adreſſe K. 522 Abendpoſt. 


Serianot: Mädchen in Shop, ſtetige Beſchäftigung, 
leichte Arbeit. Zimmer 710. Ädams Expreß Bldg. 


Verlangt: 6 Mädchen, über 16 Jahren, für Bün— 
del zu machen. Guier Lohn. Angufragen Samſtag 
ſtilwaukee Ave. 


Verlangt: 10 Drygoods-Verfäuferinnen. u erfra⸗ 
gen Samſtag Morgen bei Moeller Btos., Mil⸗ 
waulee Abenue. 

Verlangt: Ein eg Mädchen von 14, biß 15 
Hahren, in Stridfabrit zu arbeiten. Nachzufragen 
im Store, - 68 W. Chicago Ape. 
erlangt:  Tajhenmaderinnen und Seamers an 
turm, Mayer & Co, 275 
Franklin Str. 


Verlangt: Mädchen, das Nähen an der Machine 
und bei Hand au erlernen. Chicago Braiding and 
Embroibery &o., 116-120 Market Str 


Verlandt:, 8 erfahrene Verkänferinnen in Depart: 
ment-Store. 100 Dlilmaufee Une. 


Verlangt: Mädden über 16 Hahre, das Dry 
Sood3:Gefchäft zu erlernen. 1000 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. -1029 
Madiion Straße. 


Handarbeit. 
Verlangt: Gine ältere Frau zur Stüße der _Kau?: 
frau, $3 die Woche und gutes 


eim. &. Dujing, 
661 Devon Ave, Edgemater, 


Verlangt: Eine Frau für Meinen Haushalt, muß 
ut — lönnen; keine Wäſche. 
Rord Clark Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 12 Fifth Ave. 


Nachzufragen 504 
frſa 


Verlangt: Ein zweites Mäbchen in deutſcher Fa— 
milie, leichte Arbeit, guter Lohn. 45560 Michigan 
Avenue. frſaſon 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
6021 Elijabeth Straße. 


Verlangt: Lund und ein Stubenmädchen; 
guter Lohn. 3 W. Ban Buren Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen in der Kühe zu helfen, 
tes aud, etwas am Tijhe aufwarten fann, Feine 
Sonntagarbeit. 198 Welt Late Str. frſaſo 


aM Frau für waihen und Haus reinmachen. 


N. Halfted Straße. 


Verlangt: Starkes Mäddhen für alle 
muß tochen können. 1761 Wrightwood 
Glart Straße. 


augarbeit, 
be., nabe 
frfa 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für feichte 
ausarbeit in Familie von Dreien; gutes Heim. — 
5516 Union pe. frfa 


 Berlangt: ee. Mädchen, um im Haushalt mit: 

aubelfen. 1761 Wrightwood Wpe., nahe Klart er. 

frſa 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt. 2952 
Butler Str. X 


"Berlangt:” Mädihen, das deutf 
fpricht, in Striderei. 436 Larrabee 


und endilſch 

tt. Ha: 
Verlangt: Mädchen, in Küche und Gefchäft zu bel: 

fen. 282 €. North Ave. f 


Verlangt: Kindermäpcen für Z:jähriges Kind, — 
3 Calumet Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Gute zweite Köchin und ein Mädchen, 
um in Diningroom mitzuhelfen in jüdifchen deut— 
ihen Reftaurant. 112 Sid Halfted Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 3 
in der Familie; guter Kohn. 84 Fowler Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Familie von 
zweien, guter Lohn. 143 Pine Grove Abe., 8. Bus: 
tiafo 


Verlangt: Frau für Kiihe in Saloon, muß gute 
Köhin fein. 80 Dapton Str,, nahe North 
Elybourn Une. 


Verlangt: Ein Mädchen im Niter von 14 bis 16 
Jahren bet einem Kind von 6 Fahren. Lohn $2.50. 
586 N. Clark Strake. 


Berlangt: 190 Mädchen für Hausarbeit; Lohn #, 
%, $6. 86 N. Clark Str. 


Verlangt: treu mittleren Alters, die engliſch 
ſpricht, ſür algemeine Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 187 N. Halſted Strahe. 


Verlangt: Kin Mädchen oder Frau filt allgemeine 
Hausarbeit. 74 W. Madiſon Str. 


Verlangt: za Köhin in Meiner Familie, 
und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Dauernde 
Stellung und guter Lohn. Edgemwater. Adr.: 8. 543 
Aben dpoſt. frſaſo 


Verlangt: Mädchen 
622 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Sofort, gutes Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit; guter Lohn und gute Bes 
bandlung. 107 Howe Str., 1. flat. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 big 18 Jad⸗ 
ten in Meiner Familie, um der Frau bebilflich zu 
fein. Mı. Sol, Mangel, 1607 Sheridan 8 

dofrie 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Gardinen gu 
waſchen. 85 die Woche, Board und Room. State 
, 33 6. State Str. doft 


gen Mädchen für 
gutes Heim u 


für allgemeine Sausarbeit. 
dofr 


allgemeine Hausarbeit: 
nd guter Lohn. 187 Ca Str., nit 
ofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —* 


Verlangt: Gh tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der: yamilie, ein ‚gutes. Heim 
und cuter Lohn. Anzufragen 3290 Beacon Strake, 
dofrfa 

Verlangt:. Mädchen für Hausarbeit, guter Sohn. 
759 Nord Talman Wpdenue. ’ R doft 
—— 


Verlangt: Mädchen im Saloon, das am Tiſch auf: 
warten lann. Adr.: K. 509 Abendvoſt. dofr 


Verlangt; Scheuerfrauen. 
Randolph Strahe. 


Verlangt: ‚Gutes Mädchen 
2 Randolph Str., 


Zimmer 27, ICH 
bofrje, 

Ei allgemeine SHaus: 
? Bart, Ustiwx 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Hause 
dofrſa 


4515 PVincennes Ue. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
420 Vincennes Ave. dofrſa 


Junges Mädchen, bei Kindern mit: 
Nahzufragen: 5427 Calumet Wve., 1. 
midofria 


Berlanat: Gutes beutiches Mädchen, guter Lohn; 
teine MWäjche. Mrs. Frieda E. Schuchardt, 943 Lunt 
Ape, nabe N. Afhland denne. Yolrt 


Berlangt: Mädchen für Sausarveı, Teine-Wä e. 
1932 Barıp Abe. —* 


Köchinnen, 
Eingewanberte 


arbeit. 


Verlangt: 
ubelfen. 
lat. 


für 


teite und Mädchen 
fofort — 
.. + *Bollm 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen. für Reftaurant, : * 

tel und. Haufarbeit. Befte Löhne U. Eike 

altes Mermittlungs: Bureau, 643 Milwaulee os 
10 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sarbeit, 
Aleine Famitie.. 1 Zaimrence Ave., ie Robey 
und Lincoln Upe. mibofrfajo 


: It; nen; 
a ⏑ Kitten: 
mibo: 


langt: Mäddhe e Sausarbeit; keine Kam 
— 915 en Une., oben. mid 
— it‘ erin. ‚Lincoln “Bart .ü 
BR Slart Er. 8 


li 


x * 


u 
fit‘ 


und I 


is 
of. 


:1648 We 


‘fragen 1 


erwachſene 


Berlangt: Frauen und Mäd,en. 
 (Ungelgen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


n Hausarbeit. 
langt: -Rurfe' 
ans, Maibenh, | 


Dearborn Str., Zimmer 2. 


Berkangt: Eine geiwartdte junge Prau, die etwas 
vom baden verfteht in einer Lleinen Bäderei, Tagar: 

‚ .Rordjeite. Üpreffen mit Empfehlungen und 
Gehaltsanfpriichen ‚unter KR. 588 Abenppoft. 


Derlangt: Ein -ehrlihes Mädchen oder Wittfrau 
bon Jahren, welche im BujinebsQund kochen 
bewandert· iſt, auch etwas Geſchafiskenntniſſe hat, 
ohne Anhang, als Haushälterin. Reflektirende ſind 
erſucht ihre Adteſſe mit Namen und Lohnangabe 
unter K. 551 Abendpoſt zu hinterlegen. frfa jo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, deutſches be— 
vorzugt, guter Lohn. 1500 12. Straße. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, 34 die 
Woche, für Hausarbeit. 1188 Southport Abe., Ede 
Waveland Abe. ft ſa 


Verlangt: Haushälterin, Deutſche bevorzugt. 1899 
KHatvard Str. Anzufragen-Ubends nah, 6 Uhr. ſrſa 


Derlangt: Mädchen fir 
5701 Marfbfield Abe. ö 
Mädhen 'in_ amerilaniiher Familie. 
Eöngreß Str., (2. Flat), nahe St. Louis 


emeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie :qute Heimath. U. Eamuel, 
1317 Barcy Xpe., abe Sheffield. . 


Verlangt:  Kindermädchen für einjähriges Baby. 
Zu erfragen 1044 Evanfton Abenue. — 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Anzu- 
4 Evenftpn: Apenue. frjajo 
— Verlangt: Nach 205 Angeles,. Cal., gutes Mädchen 
für ‚allgemeine Sausarbeit. Kohn, &0 monatlid; 
feine Wäjhe. Gute Behandlung, fchüne® Heint. 
Zeugnijje verlangt. Man wende fich ‚brieflih an 
Rs. P. Kuchnrih, 19 Cheiter Place, Los 
Angeles, Cal. friajo 
Verlangt: jeit: 


: gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. t 


765 Elifton Are., 2. Flat. 
Verlangt; Biveites Mädchen für allgemeine KHauds 
arbeit. 497 Galumet Ape., 3.- Floor. frſa 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine, Hausarbeit, 
muß fochen tönnen. Kleine Familie. Guter Lohn. 
1045 Milwaufee Avenue. 


— Köchinnen, Saloon, Reſtaurant, privat, 
Vbis 816; zweite, Küchen⸗ und Kindermädchen, 
Haushälterinnen, Kellnerinnen, Ghepaare, K50—$60; 


» Verlangt: Mädchen, 
320 Sarrabee Str. 
We ee eilt nn ia Dee an Ei  F 
Verlängt: Eine gute Wafchfrau, Wäſche nach 
Haufe zu nehmen. 903 N. Halfted Str., 2. frlat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kleine Familie, feine Kinder. 
5246 Prairie Abe. 


auf 2 Kinder aufjupaffen. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen, einen XTag die 
Woche. - 2418 N. Aihland Mpe. ! 


Verlangt: 


R rau zum WReinmachen, Wafchen und 
Bügeln. 


1718 Gary Place, nahe Evanfton Ave. 


Verlangt: Weliere 
901 Moscoe Str. 


Frau bei atwei älteren Leuten. 


Verlangt: Gute Haushälterin für MWittiver und 
Kinder. Nahzufragen Samftag Mor: 
gen. ‚142 Bern Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für erfte 
Hausarbeit. Keine MWäfche, guter Lohn. nahynitt: 
gen in der Office, 309 Elhbourn Ave. tja 

Verlangt: Mädchen für gemöhntiche Hausarbeit. 
— Platz, guter Lohn. 500 R. Aſhland Xpe,, 

aloon. 


Verlangt: Eugliih ſprechendes Mädchen itr Haus: 


arbeit. Mub Wbenods na aufe gehen, 
ven 308 Racine ve, — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Loͤhn, kleine Familie. W46 N. Sermitage 
Ave., Ravenswood. 


dach zufra⸗ 


dofrfafon 


"Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter Diejer‘ Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau wünſcht Platz für Küchenarbeit. 
Adreifen erbeten,. Mrs, Knitter, 52 WBurling Sir. 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſche —— ſucht 
Stelle in Reftaurant oder Lundroom. 81 S. San: 
gamon. Straße.  " ‘ frſaſo 


Geſucht; Aeltere, alleinſtehende, ehrliche Frau, 
—9* ſparſame Köchin, ſucht Stelle bei reſpektablem 
eſchäfts mann, Handwerker oder kleiner Wittwers— 
amilie. Bitte vor zuſprechen. 757 Nord: Campbell 
de., oden, ein Blod von Meft North. Abe, 


Gefuht: Deutiches eingewandertes‘ Mäpdihen fucht 
2% ie Hausarbeit. Sorzuiptesen 731 Weft 21. 
ace. pr shirt 


Gefucht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit. 922 Weft 21. Str,, 2. Floor. 

elbftftändig, 

u ae 


‚Gefugt: Köchin (älteres Mädchen), 
die einfach fochen Tann, juht Stelle 
iheut feine Arbeit. 283 N. Midgeway- Ave. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 317 Xarrabee Str. 
Gefuht: Eine Wittwe mit Möbel fucht einem 


Mann den Haushalt zu. führen. . 97 N. Halfted 
Str., oben, borne, 


Geſucht: Ein deutſches friſch eingewandertes Mäd— 
en — Hausarbeit. 18 Zahre alt. 108 W. Web» 
er Abe, 


Geſucht: Deutſcheungariſche Frau jucht Stelle fitr 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich. vorgujpres 
hen. 5418 Morgan‘ Str. a 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit, will zu Haufg fchlafen. 4956 Wentivorth 
Avdenue. jr ſa 

Geſucht: Deutſche au t Mä ins k 
77 Auftin Abe. eo * BR EB 


Geſucht: Deutf rau fucht Stelle al3 Köchin 

in Refteurant. * Gehen kr s 
Geſucht: Friih eingeiwanderte Frau fucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit. 923 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche junge »Frau ſucht Stelle für 
Saloon oder Reſtaurant, neben der Köchin. Rofa, 
492 Weſt 14. Place. frſaſo 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Bitte ſelber vor zuſprechen, 3350 Went⸗ 
worth, Avenue. i i 

Gejuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeinedauss 
arbeit. Bitte vorzufpreden, 702 Byron Str., Store. 


Geſucht: Aleinftehende deutſch⸗ ungariſche Frau, 


tlann auch gut kochen, ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Privathaus. Selber borzufjpredhen, 5183 Grand Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 18 Aahre, mwünfcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Nordjeite. 713 W. 
22. Straße. 


Geſucht: Eine Öfterreihiih:ungarifhe erfter Kafie 
NReftaurantssKöhin fucht Stelle: Julia PBap, 207 M, 
Madiion Straße, Zimmer 21. frfa 


Geſucht: 2 auen ſu Mi Ins 
gu nehmen. sland * ſche fur ins Haus 


Geſucht: Aeltere J e frau f 
Hausarbeit. Schmidt, oomis 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit, Bitte felber bor , 
5153 Hifbop Eh. — 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ben 16 Jahren jucht Stelle für allgemeine Ace 
Selber dorzufprehen, 153- Nord 44. Court. 


ut Stelle für 
tr. 


Aerztliches. 


(Anzeigen, unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoejfel (deutfher Arzt), Epeziali 
Blut: Nerveh:, Magen:, Leber, Rierene, ae 
und Privat + Krankheiten. Für. eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 


mir vorzufprechen.. Behandlung diskret Dr. Koeifel,- 


161-193 Sü) Clarf Str... amiihen Monroe und 
Adarnıd, Chficeftunden: 10 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Abends. Sonntags von: 10—12 Uhr. 5fbex 


en a FAST 
Hebammensfunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in. und außer dem SHanje bei mäßigen Preiien an: 
enommen; Rath ertheilt. Chicago Anftitute of 
idwifery, 912 Milwaukee Ape., nahe land pe. 
Sol, imX 


Hebamme, I Seralen, 546 Waſhington Blod., 
deutſch⸗ ungariſche, in Budabeſt Univerfitht R 
Lengjährige gie, ertbeilt Rath und Hil — 

* Wip,imz 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Batente-ShHüst Eure Ideen; ke 
tent, feine Gebühren, Konſultation frei. last 
1864. Sprechftunden: 8:30. bis 4:30. Speziell: 
Spreftunden für Koniultation arrangirt. Milo 
8. Stevens & &o., 163 Randolph Str., erfter 
t. Xelephon: Market 1131. Saupt = Office: 
ihingten, D. €. .. Amei,mifrion® 


‚Anzeigen unter. biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
igt? i 
RTSREP TEE: 


N der Glabotateh Beste: 
"Sale Etr. Ro 


Kinder, u & {pr en. 


Stadt und Land, frei. Strelow, 76 LaSalle Str.. 


Mis. D. Greenhoot, 


bey Str. 


: difon Str. 


 Weibnaätsreifen — Deutihland 
—* 3, Holland. Wögenit 


— 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ubolf Bender, 
217-219 Milwautee Upe., 
16-18 NR. Halfte Str. 


Telephon: Monroe 2177. 


Berfauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
tet und Wpothele, zu den allerniedrigften PBreifen. 
Ehe Yhr- anderswo einkauft, u erit bet mir bor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf —— — 

o 


Zu verlaufen: Cine jhöne PBarlorlampe, 4 Ro: 
nn eine Drepfus 158 Blicher, 1 Glödlein 
107 Bücher und zwei andere zu je 100 Büchern, jebi 


‚billig. 5320 Emerald Avenue, 


Bu verlaufen: Gasmotor, 
fig. 290 Clpbourn Avenue. 


Zu verkaufen: 200 Mastenanzüge, Berüden und 
fämmtliche hen wegen Aufgabe, jpottbillig. 33 
Glybourn Avenue. frfon 


siwei MWierbektäfte, bil: 
frja 


Möbel, Haudgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grobet —— aller Sorten Heiz⸗ und 
Kochöfen, Möbeln, Rugs und Eiſenbetten für 
baat oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus— 
wahl in Dr auf‘ der Nordjeite, Kocöfen von 
$9.75 und Seizdfen (Selffeeders) gut  Lonfteuirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufwärts. Wun= 
derihöne Eijenbetten,: jhiwere Zubing mit Mefjjing- 

ülfung, reguläre $20.00 Betten zu $9.75, andere 

ifenbetten von 98c aufwärts, eine Partie Ix12 Ugs 
minfter Wilton Velvets und Brujiel Rugs zu $19.75 
und $30.50,. zegulärer Preis derjelben ift $8.50 und 
$15.00; jhöne Eichenholz Chiffoniers 34.98, Side: 
beard5 %15.00, Kombination Bücherjhrant $11.50, 
Ausziehtiiche $4.75, jchöne NRohrftühle dc. 
Botjchen, 194 Oft Nortb Ave.. nahe Selten Str. 

ö0 


Da wir diefen Samftag, 18. Oft., die Stadt ver: 
lajjen, verjchleudern wir den Reft unjeres Qausitan- 
des, ben wir erft 3-Mlonate benugt haben. Ehter 


Mahag. Dreſſing Table, toitete $65, für $20; 855 


mwerth prachtvolle Bilder für 810; 30 China=Glofet, 
viertelgefägtes Eiheuholz, für $10; $36 Jemwel-Gas: 
ofen, $I8; $30 Eisbor, $5; 2 $15 9x12 Bugs, 82; 
Varlor-Set; Piano zum Drittel des Wertbes; $15 


Wanduhr 8; 800 Wandihirm $7; $40 Bibliothel3- 


tiſch, 815; Parlortiſch 5385. Viele andere Saden, als 
le3 bochfein. Kommt joforr, bi3 Abends 10 Ubr, 
alles mu 8 bis Samftag fort jein; bitte nicht mehr 
am Sonntag zu fommen, da iwır dann-den Meft eins 
paden. WNejidenz 715 N. Robey Str,, Wider Barf, 
nahe North und Milmautee Ape. dofr 


Zu vertaufen: Eijerne Bettftele mit Matrage, 1 
Daunenbett, Stühle, Spiegellommode, alte Violine, 
Gas:Heizofen, Keroiinofen, Meyers Konverjationd: 
Leriton. 519 La Salle Une. friajo 


Zu verkaufen: Billig, großer Parlorofen (Size 16, 
Selffeeder und Bajeburuer) mit rufjiichen Möhren. 
1943 N. Seeley Ave., nahe Wddijon. fria 


Zu verlaufen: Keizofen (Selffeeder), 8. 18312 


Wrightwood Une, Hinterhaus. 
Zu verlaufen: Möbel und Haushalt: Artikel. 177 
Birfell Str. 


Zu verfaufen: Ein Heizofen. 100 Biffell Str. 
Zu verlaufen: PVollftändiges eifernes Wolding 
Bett, jauber, $5. Große und tleine Rugs. 375 Dat 
Str,, Ylat 2, 
Zu verlaufen; Feines neues deutſches Federbett 
ehr billig; muß bis morgen verkauft ſein. 511 E. 
ullerton Ave. 


Zu verlaufen: Ein faſt neuer ſchöner Hartkohlen— 
Ofen. Nachzufragen 440 Auguſta Str., nahe he 
ofr 


Stahl:Ranges. — Wir haben eine große Partie 
bon Muiter Stahl:Ranges und =Seizöfen, welche wir 
verfaufen in Partien don einem oder mehreren zu 
fchr reduzirten Preiien. Wenn Jhr einen neuen 
Dfen gebraucht, tommt und jeht jie. Marvin Emith 
Stove Works, Canal und Wajhington Str. di—ſa 


Zu verkaufen: Sechs Seibitfüller PBarlor-Defen. 
Schs Leine Defen. Ein Yuriace. State Hotel, 38 
Süd State Straße, dofrſaſo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Starc's ſpezieller Räumungs-Verkauf. — 
Starck's keine Anzahlung — 8 bis 86 den Mongat; 
1 Fiſcher Upright, Cabinet Grand zu 81238. 2 Up: 
right Knabe Pianos (ſo gut wie neu) zu 8155 und 
825. 2 Hallet˖ & Davis Upright Grands zu 8 
das Stück. 2 Kimball Pianos zu 355 und $110. 
1 Steinway zu $145, und viele‘ andere in —* ⸗ 
zeichnetem Zuſtand. 20 Square Pianos zu $10, $15, 
$D und $5. — Stard Upright Grand Pianos, 
8350 bis 8750. 

PB. U Stark Piano Go., 24-206 Wabafh u 

9% 


* 


Muß verfhleudern: Ehönes neues Piano, 
Preis, 

Berfchleudere präctiges neues Piano fofort wegen 
Krankheit. 449 California pe, nabe Chicago. 


Euer 


Nur $15 für ein fchönes Ehidering Square. - 
A. Groß, 590-594 Wells Str., nahe North Ave. 
l1of,1m 


865 laufen $400 Alpright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str. nabe Center. dofr 


Mus verlaufen: Prachtvolles neues Piano, billig. 
Berlajie die Stadt. 117 California Ave,, nabe Ma- 
midofr 


Nur $75, feines DBofe_ Upright. Toftete $400. Aug. 
Groß, 50-594 Wells Str., nahe North az 
ollio 


Konzertina, gebraudt, in autem Buftanbe, billig 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Une, nahe Chicago. 
505°% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd mit Bäder-MWagen, jebr bil- 

fig. 4930 ©. Wihland pe. midofe 
Nehme ein frommes fchnelles Buggys Pferd, unge: 

ähr $200 wertb,. für ‚meinen Bejigantheil an hüb: 
cher Lot an. Barry Ape., mwertb $700; verkaufe für 
Adr.: 8. 580 Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Gutes Prerd, guter Läufer, 
Clybourn Ave. 


u verkaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein Geichäft, 
au Farm:Stuten, von $35 aufwärts, Probezeit ges 
geben mit Garantie. Z.Strauß, 1197 Miltwautee Ave, 

Zol. Imo. X 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Anton Fallmeraper ee jeinen Freund Karl Pro: 
basfa aus Vöhmen. Er möge jeine Wdreffe abgeben 
unter 2. 618: .Abendpoft, 


goflmX 
Ehte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fabrizirt 
Brumlik, BW0 CElybourn Ave. Rot, imX 
Chte deutihe Wilzihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbia A. Zimmermann, 
148 Elobpurn ‘Apde., nahe Larrabee Str, Aſplin 


Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhington 
Str., Zim. 2ö7 ammelt Beweis material fur ge⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Bücher bringt in Ordnung. Sorgfältig. Abends. 
Erpert. Adr.: F. 332 Abendpoft. Hip2ı0X 


Heirathögefucde. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Ein anftändiger Mann in mitt!e- 
ren Jahren, Handwerker, Vormann, verdient guten 
Lohn, ftetige Arbeit, jucht, da e8 ibm an Damen: 
befanzticcit feblt,. die. Belanntihaft eines anftän- 
digen Müdcdens oder —— Wittfrau (Katholikin 
wicht gewünſcht), zwecks Verheirathung, ſolche die 
Luft haben ein eigenes Heim vorzuziehen, werden 
erfudl, ihre. Adrejje ınter ©. Bor W Walla Walla, 
MWajd., einzujenden. 


Unterridt. 


Herr PVrofefjor ‚Newton, vormaliger. Superintens 
dent Öffentlicher Boltsihulen, durd jeine jahrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berühmt 
in Erleichterung der Erlernuna der engliichen 
Eprade; nad jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten duch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
jehr gutes perfektes Engliſch ſprechen, ſchreiben und 
leien zu können. Monatlih $3. Adr. R. 408 — 

plın 


„Engliih. in einem Mou 
— Kommt * — gen 
— hei meiner modernen, bewährteften Methope— 
Man lerne Englifh im türzefter m von eincm 
Eingeborenen richtig. und. pratti prechen. Keiner 
fällt duch. PVrivat: und Sleinklaifen-Unterricht, zu 
niedrigften Preifen, unter fönficher Leitung von 
1: eatbeourt, 492.R. 
or 


Schmidt Tanzichule, Mittwodh 617 N. Clark Str.; 
freitags 26 R. Glark. Str. 


— Lernt Biegelmauern in der Chicago 


Scho ractical Bruclaving. Tei.: Weſt 
— tr.. und‘ 42, . Une. 8 —E— 


Damwfer · Limen m, 


L— 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Delikateſſen⸗, Grocery: und Gonr 
fectionery⸗Store, ein gutes Geihäft ſür den richti⸗ 
gen Mann. 163 Bijjel. Straße. 


Zu verlaufen: Wenn Jhr_ einen guten Schubladen 
tcufen wollt, hier ift ein Bargain. Anzufragen in 
642 Weit 12. Straße. 


Zu verkaufen: KomesBäderei, > BDiag, wegen 
— Geihäfte für 8400 zu Haben. 278 Oft 5. 
traße. 


Zu verkaufen: Barbierftube, drei Stühle. Deutihe 
Nahbarigaft. Ede Southport und Belmont Abe. 

Zu vertaufen: Bäderei, gute Rachbarjhaft. 388 
Garfield Avenue. frfajo 


Wünjhe Saloon zu mieten auf gutem Plag; 
babe eigene Ligend. Wdr.: D. 00 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Hotel in. deutihem Städtchen Wis: 
tonjins, mit guter Kundihaft, viele Sommerfriidh- 
ler. Preis 86800, Hälfte baar, Naczufragen HL 
Newport Aye. friafo 


Zu verlaufen: Eine gut eingerichtete Bäderei. — 
Bitte 611 31. Strabe vorzuiprechen. 


35, Leichte Grocery, Zigarren, Konfectionery; 
fhönes Lager; 865 Computing Waage; 5 jhöne Zims 
mer; $20 Mietbe, lange Leaje; Bäderwaarenverfauf 
allein bezahlt die Mietbe; mub jchnell verkaufen; 
Grau im Bett, muß fih im Hoipital Operation 
unterzichen;> bringt Baargeld; handelt fofort. 38 
Howe Straße. 


Zu verlaufen: Billig, gute Storetrade-Bäderei_mwe- 
en Krankheit. Nachzufragen 77 Larrabee‘ Str., 
pothele. 


Wer ſchnell en Delitateiien, Zigarren, But: 
her, Bäderei, gute Saloons faufen oder verkaufen 
will, fomme Morgens bis 9 Uhr. 192 North Une. 


Zu verfayfen: Abendpofi-Route, 810. 81 Alice 
Place, nahe Leavitt Str. und North Avenue. 


Zu vertaufen: Outgehender Meat: Market. 1007 
Meit 51. Straße. 
Zu verfaufen: rocerpftore zum halben Preiie, gu: 
ter Gajh Trade, wegen Berlajien der Stadt. 5131 
Aſhland Avenue. fria 


gu verfaufen: Outer Saloon, South Water Su., 
cuh einen auf der Weitjeite. Nachzufragen: 297 
Cornell Etr, frjaio 


Zu verlaufen: Gutzablende Grocery, billig. Sprecht 
ber und erkundigt Euch nah dem Verlaufägrund. 
102 Roscoe Blod. boir 


8285, billig für das Doppelte, fausen, wenn jofort 
genommen, lange Jahre mit gutem Erfolg betriebe: 
nen Delitatefjenitore, feine Gintihtung, großer 
Woarenporratb, feine Konkurrenz, theilweije Abzabs 
lung. $17 Mietbe mit Wohnung, bezablt bis 1. 
November. Kommt zw. 1 u. 5. 06 Center > 

dofr 


48, billig für 3800, Taufen, wenn fofort genom- 
men, lange Jahre mit gutem Erfolg betriebenen 
Grocery: Store, nächte Thüre YButcherihop, beinahe 
neue- Eichen: Einrihtung, großer Vorrath neuerWaa: 
ren, billige Mietbe., tbeilweife Abzahlung. Kommt 
fofort zwijhen 1 und 5. 5352 Süd Halited Fr 

dofr 


Zu verkaufen: Bäderei, Brand Etore. Einnahme 
00 wöhentlih. Kann auch ein Then gebaut. wer: 
den. Auskunft bei Neumann, 694 Armitage a 

didofr 


Bir verfaufen: Ein Saloons-und Lilörgeihäft. — 
Etablirt jeitt HO Jahren. Nachzjufragen 158 Blue 
Y3land Abe. midoft 


Zu verlaufen: Billig, Saloon mit möblirten Zim— 
mern oder Partner angenommen, wegen Krankheit. 
59 S. Desplaines Str. midofrfa 

$20 für 3:Stühle Barber-Shop, alter Plab (Ede), 
billige Miethe, lange Leaje, bin verfrüppelt, babe ans 
dere: Geichäft. Anzufragen im Store, 55 CElybourn 
Uvenue. dmdfria 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Pla. 5416 Prince: 
ton Avenue. goflm& 
‚Zu verkaufen: Guter Grocerpftore, Verfaufsgrund: 
siehe mich vom Gefhäft zurid. E, fFöerfter, 7000 
Emerald Avenue. 9o8, 1m 

8275 taufen gut zahlenden SchneidersShop an 
Weftjeite, wie Färben, Reinigen und Reparaturen. 
Sitorra, 548 Afhland Blpd., Ede 12. Str. votlw 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
irture. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Telephon: North 1970. Dien.6mo,t 
‚Su verfaufen: Guter Saloon auf, der Rordjeite, 
Ligens, preisivertb. Een bei $; Sundma= 
er, &-10 Vormittags, Northweitern Brauerei, 731 
lyboutn Abenue. 1ip*X 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
Partner gejucht, um halben Antheil in meinem 
Fabrifations-Gejtäft zu laufen, muß s und ehr 


lich jein, aud fähig, die Yabrif zu führen; muß 
$1500 haben. %. Singer, 695 Noble Str. dfrfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 





Zu_vermiethen: Erfter Kaffe Store, 
für Apotheke und Herrenausſtattungsgeſchäft. 
Weſt North Avenue. 


gute Lage 
1280 
fria 

Zu vermietben: Gin gutgebender Saloon und 
Grocery, Ede, Nordweftjeite, guter alter Plak, ge: 
eignet für einen Mann, der Lizens hat, die fich micht 

Nachzufragen bei Jaeger &o., 93 Dear: 
b frſaſon 

Zu vermiethen: 7-Zimmer-Flat billig. 187 Vedder 
Straße. 

Zu bermietben: Store, Armitage und 45. pe., 
hinten Wohnzimmer. Dies tft ein guter Plas_ für 
irgend ein Gefhäft. Nirifon, 1636 — = 
20810} 


Zu vermiethen: Großer Store für Yutcher, Schneis 
der oder einiges. 34 Cleveland Abe. 


Zu vermiethen: Store, 31 Wells Str. nahe Die 
vision, gute Gegend für irgend _ein Geihäft. Schlüj- 
fel nächte Thüre nördlih, ım Store. friaio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Mädchen, können Piano und alle andern Räume 
ebrauchen, werden behandelt wie fyamilienglieder, in 
Familie don ziweien, jebr annebmbarer Preis. 
Mes. Bent, 142 N. Ridgewap Avenue. frjaio 


Zu_vermietben: Freundliches Front: Bettzimmer 
mit Parlor und Poard für zwei Herren, $7 die Ber: 
fon. 1721 Wrigbtwood Upve., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Gin warmes Front-Bettzimmer 
mit und ohne Poard an anftändigen jungen Mann. 
982 N. Halited Str., Top: Flat. 

Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer. mit Board 
in feiner Familie. BEN. State Etr., Top-FFlat. 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer für 2 
rejpettable Herren mit Board. Keine anderen Board- 
erd. Bei Wittiwe. 419 Racine Ave. 


Wittwe mit jhönem Flat wünſcht Boarders oder 
NRoomers. 5 Burling Str. 


Zu.vermiethben: Großes möblirtes 


Frontzimmer 
bei Wittme. 488 Wells Str., 1. Floor. 


Zu miethen gefudit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, Arbeiter, 
wünfpt Zimmer und Board, privat, ymwiichen Chi: 
cago Ave. und Divifion Str., nahe Zeile. Briefe 
in Apothete, 117 Wells Eir. S 

Handwerker fuht warmes Zimmer mit oder ohne 
Board; Bad, laufendes Waffer; nahe E. North Abe. 
Offerten mit Preisangabe an 3. W. 55 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zims 
mer mit oder ohne Board, nahe Diviſion Str. oder 
Robey Str. Hochbahnſtation. Adr.: O. T. 1 
Aben dpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— an — 
Ehrliche Arbeitsteute 

auf Eure Möbel, Pianos, —— Wagen oder ir⸗ 

gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den alfernies 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

gem ivegen, nit um Gure Sadhen zu erhalten. 
erum lajien wir die Waaren in Eurem Beiig, 

Darlehen von 0 bi3 8200 unjere 

j Spezialität. 

Es werden leine Erkundigungen- eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr- Fönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, „der auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_bezablen. - . 2 

Wenn Zhr eine Anleihe zu: mahen wünidht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jpredht nor bei 


a. Frend, ar 
95 Dearbort Str., a 45. Bhone Zentral a 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgagae Loan Eompeny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MRortgage Loan Compeny, 
=. Wevijen Gie., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halftd Str. 


Mic leihen Euch Geld in großen ımd Heinen Bes 

Möbel, Pferde, Wagen oder ir 

gend melde gute Sicherheit zu den. billigften Bes 
dingungen. Darlehen nen au jeder. Zeit gemacht 
nahen. * werden zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wo die Roften der Auleihe verrin⸗ 
ert wer den. Naepꝰ 


Bargsess —— 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer- Rubrit 2 Cents das Wert.) 
EEE er + 27 —— ——— — og 

Sarmländereien. 
Rordweitieite. 
— 0 bis — 

Wenn Ihr ein Haus zu kaufen wünſcht, beſichtigt 
dieſe neuen, modernen, mit Fichenholz bekleideien 
Wohnhäuſer in Irving Bart; alle Lotten 35 bei 13; 
Stein-Fundament; Gas: umd eleltriih LichtsKom- 
bination-Firtures; Alles vollftändig; ausgeyeichnete 
———— alle Häufer verichievden; Heime 

aar-Anzablung; Weit $IO bis $15 monatlih. — 
Didinfon, Baumeifter, Office 3641 Milmautee Ape., 
Ede Jrving Bart Bid. fria 


Zu verlaufen: Fünfs, Sechs: und Eieben-Zimmer: 
Häufer, mit 7 Yub Bafement und bobem Attic; 
Xots 33 bei 135 Fuß; einen -Blod von ziwei Straßen 
bahnen; mit volitändiger Bleiröhren « Riumbing; 
feine eijermen Röhren berivendet. Auch etliche zwei: 
ftöd. SHäufer von zwei 4d= und Fe3immer-Wohnungen: 
modern und gut gebaut. Diefe Häujer können jeden 
Tag: bejichtigt werden. Kleine Anzahlung und leichte 
Aszahlungen. - Ein Hans von zwei 6:Fimmer-:Wob: 
nungen $2600; Miethe 85; mabe drei Straßenbahnen, 
Otto Dobroth, Einon und Belmont Ude, 
Irving Bart und Kimball Une. fria 
Zu verlaufen: Neue ös und 6sSimmer moderne 
Cottages, bobes Balement und Attic, 8 bis 3 
Fuß- Lot. an Moers und | Ane., ziwiichen 
Nort) und Wabanfta Wve., nahe Rortb und Grand 
Are Cars und Hohbahn-Statioen. KWO Anzah 
lung, Reit $15 monatlich. IotlmX 
8. 9. Gieiede & Bro, BB Milmautee Une. 
Bweigoffice: 1433 Wabanita, Ede Springfield Ave 


Zu verfaufer: 1814 Chriftiana Une. nabe Pelmont. 
Nur 82650; 3300 Caſh, Reft wie Miethe. Neue 6 
Zimmer Brame-GCotiage auf Steinfundament; alle 
Strakenverbefjerungen gemaht einichliebend Ze 
ment:Seitenweg. Bewohner jeiot das Grumdeigei: 
thırm. John B. Foerfter & Co., 145 Sa Salle Str. 

dofria 


Zu verfaufen: 80 Fuß Front an Grand und 47. 
Apve., Grand Ave. Car gebt vorbei, gepflaftert und 
bezahlt. €3 ift ein großeß yweiitödiges Gebäude auf 
dem Plat, das einiger Reparaturen -bedarf. Abr 
tönnt dies bejorgen und Geld verdienen. Jhr künnt 
alles für $2000 sr Befebt dies jofort. Ririion, 
16356 Urmitage U 120t1vX 


Zu verfaufen: Bargain! feines modernes 2 6: 
Simmer Flatgebäude, nahe Eliton - und - Belmont, 
neu, Gementftein und bhobes Goncret:Bafement. 
Kann ausgebaut werden. Große Et:Lot, Straße ge- 
pilaftert. 36100 oder Wbzahlung. Erreht vor 1058 
Elfton Ave, meue Cottage. fria 


gu verlaufen: 2 Lotten und 3 faft neue Säufer. 
Bringen, $168 per Monat Miete. Nachzufragen 

Fr Eigenthümer, 616 W. Superior Straße. 
Hotim 


Zu verkaufen: 42. Ade., nabe Armitage, Etrake 
und Seiteniwege gemadt. I:itödiget Brid fFlathaus, 
46. Wertb 85500, nur $2000 Unzabhlung. At jis 
Gherer wie die Bank und bezahlt 14 Prozent am 
Rapital. Rihard U. Koh & Co., 95 Waihingten 
Etrake. Mag?! 
_$120 faufen 2 Lotten an Robey nahe Diviſion 
Str. Nachzufragen TER. Walhtenam Ave. 2% Ole 

tia 


Zu verfaufen:.9-Bimmer Bridhaus, alles modern, 
geeignet für große Yamilie. Preis $3800. Lot 4x 
125. 675 Nord Ridgeivan Avenue. ftia 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Nur 81900, ſchöne große 4sßimmer 
Cottage. Bad, Gas, hohes Baſement, nahe Vincolu 
und Wpdijon Wpe. Ebenfall! 6-:Fimmer Cottage 
felbe Gegend, PBrid:Bajement, Bad, Gas, großer 
Stall, nur 240. Nur $150 Eafb und K10 den 
Monat und Zinjen. John Heim, 1713 N. Aibland 
Ape., nahe Lincoln Abe. dofria 


Bu: verkaufen: Der sh je auf der Nordieite 
offerirte Borgatn, ein 2ftöd. Frames und Brid: 
baus; zwei 6-Zimmer und 5sßimmer Flats; mit 
allen Berbejierungen; Preis 4300; mwertb 5500. 
Kohn Bobel, 797 Soutbport Ane. dofria 


Zu verfaufen: Ravenswoor— — neue und 
moderne Cottages, 8200; 9100 Caſh, HIO monatlich. 
RModernes 2ſtöc. Bridgebäude. Bad in iedem Flai. 
Hr; KIM Caib, 810 monatlich. Nehmt Lincoln 
Ave. Car bis Foſter Ave. J. D. Engelbrecht, Ecke 
Foſter und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Beim Eigenthümer, prächtiges neues 
und modernes 2-Flat Gebäude. 5 und 6 Zimmer. 
II N. Robey Str., 2 Blods von der neuen North 
weitern Hochbabnftation an Addifon Ave. NRebine Lot 
in Tauſch. J. D. Engelbrecht, Ecke Foſter und 
Oakley Abe. 

— verfanfen: Cottage, billig. 1487 N. 
be. 


Weftfeite. 

Bu verkaufen: Weftfeite, 8500 Cain kaufen 6eiylat 
Breifed Brid Front Gebäude, 4 und 5 Bimmer, 
Ofenheizung, Mietbe 8966; Preis 87600. George N. 
NReub & Eo., 105 Wajhington Str. Notiw 


Zu verkaufen: (Weſtſeite), 
Ihr könnt, 2W0 Caſh, Reſt wie Miethe, kaufen 2: 
lat ee Wilcog Ave. nahe Rodwell. 
PVreis $1750, Handelt rajch. George U,-Reyk & Co., 
19 Waihingtpn- Straße. ; Llofim 


unterbietet dieß wenn 


Sübjeite. 
Zu verlaufen: Union pe. nabe 97. Str, & 
Zimmer Haus, nur $2000. $600 Anzahlung. Nichard 
U Koh & Eo., 5 Wafbington Str. Bag*X 


Slidweitjeite. 

Zu verlaufen: Bargain, 2itödige® Kolggebäude, 
mit zwei Lot Front an Gage Park, zwei Blods 
von Schule und -Eifenbabn, muß fofort verkaufen. 
Spreht Abends vor oder fhreibt an &. E. Evans, 
56. Str. und Meftern Ave. 6otlmX& 


Verichiedenes. 

Wir haben fehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbefiertes Grundeigentum in allen Xheilen der 
Stadt laufen mödten. Wenn Ahr meldes habt, 
laßt e3 uns wiifen. John PB. Foerfter & Eo., 145 
La Salle Straße. 121p*2 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Eents das Wort.) 





BausDarlehen ohne Kommiffion. Spreht vor oder 
fchreibt für — Alliſon & Golbed, Baumeiſter, 
115 Dearbern Straße. frjafo 

gu leihen geiuht: 82000 auf 5 Jahre zu —— 
28 moderne Prid:Rejideny. Adr.: 8. 577 Abendpott. 

dofrjaion 


Zu leihen gefuht: KM, Sicherheit mein neues 
moderne3 Steinfront Flatgebäude, für 4 Aahre zu 
54%; Teine Rommiljion. Adr.: 8. 965 Abendpoit. 

dofrjajo 
Leute auf 
Sa Sale Str. 

lot, im& 


44% Geld in Beträgen von $1500 bis $6000 für 
Bau-Anleihen an Bridgebäude in guter Nachbar: 
Haft, in Beträgen, die nit bie gli des Hirt: 
ihen Werthes der Sicherheit überfteigen. i 
. Beter Ban 
BWafhington Str., Gde 

2px 


Geld zu verleihen an zuverläſſige 
Nenten und Noten. Ttaub, 84 


Eure Pläne und Spegzifikationen. 
Vlifjingen 172 €. 
Fifth de. 


Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fade Notiz. 84 Adams Etr., Bimmer 61. 
12jpimX 


John B. Soerfter & Co. 145 Ta Sale 
Etr., leihen Geld auf Chicago Grumdeigenthbum zu 
den niedrigften Raten. Sppotbeien zu ———* 

2iD 


Geihäftsleuten leibe ih alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 6 Broz. Zinfen, Rüdzablungen monatlid, 
Wim. Ohlhaber, Architekt, 134 Bark Str., nahe Mils 
ve. Schreibt oder fommt Bor» 

5 


—_——— — —ñ —ñ —e — ——⸗ 

Zu verklaufen: Erſte Hypothet für 82500 auf be⸗ 

bautem Südſeite Grundeigenthum im Werthe vog 

85400. Richard U. Koh & Co., 95 — — 
90 


F verkaufen; Erſte Hypothelen, 5 bis 6 —— 
auf bebautein Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
Roh & Eo., 95 Waſhington Str. Hap*R 


BVrivat:&eld zu verleihen zır 4, 5 und 5% Brosent 
Zinjen. Schreibt. Adr.:+3. 945 Abendpoft. 3iler 


€. &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Kppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß... Zelephon Main 20, ImailiX 


mwaufee und North 
mittags. 


Bauen. Riedriger Zinsfur. E 

Sichere Erite ——— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
8 und & Dearborn Straße. 


Darlehen auf -zweite Snnotbefen auf Grundeigens 
tum prompt beiorgt; 2 ber regulären Raten. — 
Henry & Robinior, 112 &. Elarf Str., une er 

22fp 


Alle Berfonen, welhe Geld anf Chicago Grunds 
eigenthum -zu .niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten voripredhen bei Greenebaum Sons, 8 und 5 
Dearborn Strake: Dap®t 


3in*t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 


Albert U. Rraft, bdeutiher Monolat. 
Bra je ———— 7 ginn Alle Rechts⸗ 
ens beio en. eingezogen t 
== tes Rolleitirungs: pt. Aniprüce überall 
durchaeieht. Ph ſchnell an ae 
irt. Befte lungen. ontoe + Bimme 
506. Wohnung; 4 Nord 83. Une. Sins 


Fred Vlotke, beutiher Red 
Alle ad prompt bejorgt. Vraftizirt im allen 
Geriten. Rath frei. 79 6 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe a 


RNidhard U. Ro 


5 Waihington Str., — 
⸗ ttuiet Serigten. 
Re —————— 


— 


——— 


WR 





How to Save DOLLARS in 
Cooking and Heating 


It has cost many stove users HUNDREDS OF WASTED DOLLARS 


to find this out. 


Cut out this Coupon and mailto us and we een this problem for 


you. 


Sold by Leading Dealers 


Everywhere 


Kurirt in 5 Tagen 


EEE LEITET —— —— — — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


You will get all this information FRE 


FREE INFORMATION COUPON * 


‚Send me free of charge your Stove Book on 


Cast Ranges 
Steel Ranges 
Cook Stoves Oak Stoves 
Gas Ranges Gas Heaters 
Also your Expert Stove Adrvice free of charge, 
Indicate this way (X) the kind of stoveor range wanted. 


Base Burners 
Heating Stoves 


Mystore ig 


— — — nn State, 
WRITE PLAINLY and only on ONE SIDE OF TIIE PAPER. 
Address Manager Advice Department 
Ta» Micuraax STOVE ÜOMPANT, Detroit, Mich. 
Largest Makergofßtovesand Ranger intho Worid. 
ASTOVE or RANGE to meetthe wants of BE a complete 
J Une jarland Gas Rang® 


&o attention can be von toy el eiter unless this eoupon, 
nen ter ont, is —— 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactig 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Sehliäläge, — für eine Heilung. 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
une bon Ochygens 


Privat » Krankheiten 
der Männer 
heile ich — nachhal⸗ 
fig und vertraulich). 
Rath —9 unterſuchung 


Spegialiſt in 
Männer- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Frauen «Krankheiten, 
Vorfall, Sreugichmerzen, 
weite Ablonderungen, 
nachhaltig kurirt duch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
m und Hautkrankheiten, wie 
a le Beranuure, Aus⸗ 
y fallen der Haare. 
Sch heile Euch nachhaltig. 
&3 wird beutich ge» 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., —— 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. 


ug 


Eifenbahn-Falırpläne, 

R i@el: 2 late—New Yort, Chicago & Gt.Louts 
R.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 

Kam: Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 

entral 2057. Alle Züge tägl. Abi. Unt. 

or? und Wofton Erpreb. .10. 353m 9.lö Rn 

ort Exbre 2.32 Nm 459 Nm 

Rew ort und Bolton Egprei... 9.15 An 7.0 Im 

Chicagu, Great Weitern-Eiienbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Gentrals Bahuhof, Fifth Ave. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Harriſon 2131. Abfahrt: Ankunft: 

Dubugue, Byren Evpramore..*7:00 Sn *7:40 Rn 

St. Paul, Omah a, Sant, — ð 19:0 Nm 

Byron, Eveamore. .. . 5 10:4) Bm 

IN 8:15 Bm 

— 6 :00 Nun 8:15 Bm 

— 6:30 Nm * :45 Bm 

4) 


et. Laut, Kin —— 
Nm 
1lot 


St. Paul, Omaha, Kanf, Gity..11: 30 Run 


gninsts Bentra-Etfende ahn. 
Ude durhgebenoen Hüge fahren ab vom Zeuttal⸗ 
Bebnbol, = — und Bart Row. Stadr⸗Ticket⸗ 
Difice tr., VBbone Lentral 6270, 


— 
*11:80 B. 
TEN 
7: a. 
0. 


&gen. Samftaq.) 

08. R. DrieangeDiempbiß En 

(Yimite Diemphis New Or: 

(leanz, St Springs, HL. 

(Et. Yoms und Epringfield— ) 
. (Daylight Special ) 
5 (Tiomand Special 
Cairo [ 
5 Eoutbern Got M 
. Govanzpille I ae 9: Fond —— 
Evansville, Naidn 
Champaign, Decatur, 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington und Ghatsmworth * 
. Kairo (Evanspille, nur Samfi) 
Ranfalee und Mattoon 
Minnenpolis:St. Paul Std.. 
Omaha, EouncilsBluffs etd. 
. BDubuaue, ©. 2 ‚©. alls 
Dubuque & Pt. se Erxpr. 
KFait Mail ee ” gReten 

a . Bani.. 


4 
WERD 


.-o,erPrte90r ®%. 


NDERanwenhnEn 
SEuz03 Bew 


PRaReRSEEENERnBR 


| ESRTBSSTETHERHETEER 


.6 


de 


i8; 
= |» 


zate > und Nicigan Southern Bahn. 
N. Y. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 

Babubof: Sa Salle Str.-Station, Ban Buren 
und La Sale Etr., und 31. Str. Stadt-Ticet⸗ 


Dffice: 180 ©. Glart Str. 
Al — —— 


Ta Exp 
Buffet v, end & New Vort *8: :00 8. 
Buffalo und Chicago Spe cia Bi.» 
New York & Bolton Srerial..*10: a V. 
Twentieth Century di uer 
Buffalo & Pittsburab Grprek 
Rem England Erprck 
Buffalo und der Often. 
Kale Shore Limited 

Altomodation 
Toledo, Gleveland und bem 
ſten 
—2 Cleveland. we 
Charleston, W. Ba, New 


Tuffalo und Bofto 
Täo lich. Ris 


Chicago & Alton ‚Der einziac Weg‘. 

Stedt:Tidet: «Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Ekr., Zeleppon: SHarrifon 4470. Union⸗ 
Vaſſeng * Station, zwischen Adams und Medifon 
Str. Teiephon: Main 21%, 

St. Louis:Sp’gfield Züge. uf, ss. Ant, Chie. 
Prairie State Exrpreb 0 Bır *8.15 Ru 
Ulton Limited 
Palace Expreb 
Midnight Special 
Blooimn ington Sp vFfield Socal. *3.30 Nın 


treator=Peoria 
“11.25 Bm 


Peoria Limited 
Veoria Chicago Limited... — 30 Rn. 


Veoria ER Special. 
Jadſonville-Kanſas City Züge, 

Kauſas Cit —— 

Midnight Spec 

Jockſonville u it 


2:00N. 


3:00 V. 
age SE Sountags. 


9.00 Yın 


ze. North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine ruihe Heberihinneln, mit Kupfer uud 
galvaniitzten Rasclu. Stri Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 


Sonntags, 9 Vorm. bis 4 Rodmittags., 


Wilenbabm-Behrerän. TE Zinni 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südsit:Cde La Salle und Madilon Str. 
CHI IOAı AGO. 


Kapital ....... 3500,000 


Heberiduß...........8500,000 
Anvertheilte Proſite $100,000 


Edwin G, Foreman, Bräfibent. 
Oscar G. Foremau, Vizepröſident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen uud 
Brivatperionen erwünscht. 


Geld auf Grundeigenthum 
—— verleihen. suirefone 


‘=©| FRED, MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6mai,momifr* 


Erbichaften. 


Bollmachten, Kollektionen, Beglanbiguit- 
gen, Wedel und Boitauszahlungen, 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Schweiz 
1 


Wechſelraten: 100 Mark — 823.66; ** Kro⸗ 
te == $20.15; 100 Ssranfen = $19.2 
les” unter Garantie, Näheres Be 


Anton Boenert, ti." 


und Notar, 


2el8 Süd Clark Str. 


Sof,momifelm 


‚Bictig für Männer, 


enn erste oder Arjneien Euch nicht helfen, 
5 unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals feh —E in folgenden gelb 
men Krankheiten: Sormulare Mr. und 2 I 
tiren jeden n io Dartnädigen Sal von 
eleimıen Srantäettet und Urt t.leiden. Breis 


„Nanner(&müße, 
Urin, Melandolie 
d nicht aufeiebentte ende „ggbeieven. reis 
.00 die Echadtel > Pr ER. — Die obigen 
Mu i 


ilmittel ſind uns au baben 
—— Deun Apothettt. 41 ur "State 
Etrake, able Su, 18macii 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Reltef" 
Regulator veriagt, aufgebaltenge 
monatlihe Berioden, ganz gleich, 

ie lange unterdritdk, ai lindern. 
Die einzige Sausbebandlung, abs 
foiut fiher. Taufende der hart 
nädigiten fvälle — in 
Tage gelindert. Bille 82. 20 
83. 00. Eyredt ‘dor oder 
eibt um freien Rath 

Dfficeltunden bon 9—5. Eonntags don 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmier 605, 185 Searborn Etr,, Chicano, 
Bol—Anud£ 


23feh.8m? 


North Chicago Rooling (9., 


Dach decker, 
— mu and 130 Dt North — 


Etablir e — 2 ve — —5 570. * 
un Roofing 
güger au — Alle Go Seilern 


Freie Zahnarbeit! 


55 vaßt, © 
sure fü au Ta fo is —* —* 


Vatent Doubl 
wir 


83 ee⸗ 36 


S akistm an- 
—S (Mizteriaioften "angel 
Ale Urbeis 10 


Union Dental Co. 


‚mod . 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 


R», Kafen- und Haldleiden. V 
Kent diefeldben gründlid und 
ſchnell bei —— u. ſchmerzlos. 

Naienkatarrh, zen 
an —* Kro 


* nach 
neueſter Methode —3 er li Be Sr 
ee Selen augcpaßt. uchung u. 

ei. 261 — Ade — 
— n: Fig Borm, 24 achm. 
68 Abends, Sonntans 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Dexter Building. 
* e tiefer Unftalt find erfahrene deute 
a er ez De und betradter — ala eine 
en Mitirenichen nel als 
as, bon ideen “Bebreiien Au eh fen. Sie hets 
inter Gasuniie „alle geheimen 
Bibeumgcn one Speraifen. game 
En. Bain „vo Gaskbeierunn. se 
etc. Oberationen bon = 
laffe Operuteuren, fur vab:lale. lung vo 
faitiek und Dekor I R 
Plasiten wir — 


beiten ur 


ſchiedenes ſei. 


_AbcudyoR, Ghienae, Feeitan, ‚den 120 Oktober 1906, 


Georgine adcı 'obee Dahliet 


Wenn ber Spätfommer fein Regi- 
Ment angetreten hat, dann entfaltet 
in den Gärten und Anlagen eine 
Thöne Meritanerin ihre Reize. Ge: 
meint ift die Dahlie; mande nennen 
fie au Georgine; andere glauben, 
be Dahlie und Georgine etwas Ver⸗ 
Der eine hält „Geor— 
gine“ für die deutſche und „Vahlie“ 
für die botaniſche Bezeichnung der 
gleichen Pflanze, der andere bezeichnet 
mit Georgine die gefüllten oder — wie 
aud) vielfacd, gejagt wird — die bop- 
pelten Blumen, und nennt die einfa- 
hen Humen Dahlien. Der dritte und 
vierte haben eine noch mweifere Ausle- 
gung für bie LUnterfcheipungsmert: 
male. md Dabei ift die Sadıe fo ein- 
fah: Die fchöne Merifanerin fegelt 
unter zwei Flaggen, fie nennt fich ein- 
mal jo und ein andermal eben an 
ders. Das ift in der Botanik etwas 
Altägliches. Aber hübſch iſt es nicht, 
denn dieſe Doppelnamen führen leicht 
zu Mißverſtändniſſen, ſobald der Laie 
dabei in Frage kommt. 

Das verwickelte Räthſel des Dop⸗ 
pelnamens bei der ſchönen Mexilane— 
rin iſt leicht aufgeklärt. Beide Be— 
zeichnungen ſind ſowohl zutreffende 
botaniſche Namen als auch gangbar 
gewordene Verdeutſchungen für ein 


und dieſelbe Pflanze, deren Stamm— 
eltern auf mexikaniſchem Boden ſtan— 


den. Zwei Meter und darüber hohe 
Pflanzen mit knollig verdickten, aus— 
dauernden Wurzeln, mit gegenftändi- 
gen unregelmäßig fiedertheiligen Wlät- 
tern, und auf fchmanten bis 30 Zen- 
timeter langen Gtielen fitenden Hei: 
nen Blumen, beftehenb aus einer ae- 
mwölbten, gelben Scheibe, die eingefaßt 
von einem Kranz aus violetien, ro= 
then oder vrangefarbenen Strahlen: 
blümchen — das waren die Stamm: 
eltern all ver heute befannten Dah- 
Iienfchönheiten. In diefen brei ber: 
jchtedenfarbigen Sorten gelangte bie 
Pflanze eritmalig im Jahre 1784 


‚ durd; Vincent Cervantis nad) Europa, 
| umd zwar in den Bötanifhhen Garten 


zu Madrid, Einem fchmebifchen Bo— 


‘ fanifer, Andreas Dahl zu Ehren, er= 


I nelt, hat man diefer Sorte die Spes 


1 fen —— mehr und mehr 
weichen 
— Baba = 


Sa ia 


ı hielt die Pflanze den Namen Dahlia. 
| Bon Spanten aus fand bie fchöne 
Meritanerin ihre Verbreitung nad 
Frankreich, England und auch nach 
Süddeutſchland. 

Im Jahre 1804 brachten dann 
Alerander von Humboldt und Bong: 
Yand Samen von einer orangefarbenen 
und einer rothen Spielart berfelbei 
Pflanze aus Meriko nad Berlin. Jm 
dortigen Botanifchen Garten wurde 
die Pflanze von Willdenow zu Ehren 
feines Freundes Georgi Georgina ae: 
nannt. Warum Willdenow berufter 

Weiſe einer ſchon benannten Pflanze 
einen zweiten Namen beilegte, das zu 
unterfuchen, haben wir hier feine Ver- 
anlaffung. Ziehen wir noch in Bes 
tracht, daß biefe Pflanze, der nad) dem 
Nechte der Priorität einzig der Name 
Dahlia zufteht, von Berlin aus über 
Nordbeutichland verbreitet wurde, To 
verftehen wir es auch, daß ich hier die 
Berliner Bezeichnung Georgina oder 
zu Deutfeh „Georgine“ einbürgerte 
und biö auf den heutigen Tag erhalten 
hat. Wir wollen jedoch Neht auc 
Recht fein  Iaffen und fürderhin Die 
Pflanze Dahlie nennen. 

Der Dahlie wohnt eine große Nei- 
gung zit Variation (Abänderung) 
inne, und fo entitand mit ihrer weite⸗ 
ren Verbreitung eine ftetig machlende 
Anzahl von neuen Spielarten. Wis 
es im SQuahre 1808 dem Karlsruher 
Garteninfpettor YHartweg gelungen 
fear, die erfte gefüllte Yyorm zu. erzies 
len, begann die Glanzepodhe der Dabh- 
lie. Ein Köftriger Dahlienzüchter bot 

1824 bereit3 20 gefüllte Sorten an 
und war imftande, auf der erften grö- 
peren deutſchen Dabhlienausftellung, 
gelegentlich der in Jena 1836 tagen⸗ 
den Gefelichaft der Naturforfcher und 
Aerzte, mehr al3 200 Sorten meift ei- 
gener Züchtung auszuftellen. 

Die Dahlie mar Mode aemorden; 
fein Wunder, denn die Pradt und 
Mannigfaltigkert der Blume in Form 
und arbe, die ungemein feijelnde 
Wirkung, welche die Pflanze im Gar- 
ten ausübt, und dann auch die Leich- 
tigfeit der Kultur mußten fie rafch 
populär machen. Eine wahre Dahlien: 
wuth überfam die Blumenliebhaber. 
Ungeheure Summen murden nicht fel- 
ten aufgeivendet, um biefer Liebhabe- 
rei zu fröhnen. So bot man 100 
und 150 Thaler für eine einzige, al» 
lerdings neue Pflanze. Ein Liebhaber 
taufchte eine neue Sorte für einen 
foftbaren Diamanten ein. Die 
Stammeltern und die eriten in Eu: 
ropa entitandenen Spielarien maren 
allerdings bald vergeffen; nicht die 
einfachen, fondern die gefüllten Blu: 
men murden tonangebend. Die größ- 
ten und die fleinften waren in ber 
Yorm bie begehrteften. 

Wie die Mode im allgemeinen 
fchnell mechjelt, fo find au Blumen 
moben von feiner langen Dauer. Die 
fompatte gefüllte Blume erhielt eine 
arge Nebenbuhlerin in der Dahlia 
Suarezi, melche 1872 aus Merito 
ihren Einzug in Franfreich hielt und 
von bier bald meitere Verbreitung 
fand. Die zugefpikten Blumenblätt- 
hen diefer Form find ftrahlenartig 
ausgebreitet und an den Nänbern 
nad) außen umgerollti. Die Farbe ift 
ein prächtiges Scharlachroth. Weil 
diefe Blume in Form und Yarbe gar 
fehr einer gewifien Kaktusblume ib 


ztalbezeichnung „Kaftusbahlie* beige 
legt. »Ducch Kreuzungen biefer Yorm 
züchtete man, ganz befonders in den 
legten Jahren eine immenje Zahl 
neuer Spezialarten, die alle ald Kat- 
tusbahlien eine weite Verbreitung fan⸗ 
ben und unter benen gar viele 
folch ftrahlender und padender 
heit find, daß es verftänblicdh wird, 
wenn bie alten gefüllten Sorten bie- 


beute. die 


| 


I RE 


biefer Schönen zu fohildern, ift mit 
rg unmöglich), ed bebarf dazu der 

arbe 

Ganz allgemein wendet man fi in 
ben Kreifen der Blumenliebhaber mehr 
und mehr bon ben ten Blumen], 
ab, man fehnt fich wieder mach den y 
einfachen Formen. Go war 3 mög: 
lich, daß in den lehten Kahren neben 
ben Kaktusdahlien die einfachen Arten 
biefer Pflanze wieder zu Ehren ta- 
men, Die Kunjt der Gärtner hat :e3 
veritanden, auch von Diejer Gruppe 
eine große Zahl farbenblendender 
Varietäten zu züchten. Außer den 
drei Hauptaruppen: einfache, gefüllte 
und Kaktusdahlien gibt eö noch ber: 
ſchiedene Zwiſchengruppen, die oft 
recht ſonderliche Geſtalten aufweiſen. 

Die Dahlie läßt ſich auch im Zim⸗ 
mer züchten. Allerdings iſt es für die— 
ſes Jahr zu ſpät. Im März oder 
April verſchafft man ſich die Knollen 
und pflanzt diefe ir möglichſt kleine 
Töpfe, ſtellt ſie recht in die Helle des 
Zimmers und hält ſie mäßig feucht. 
Haben die Wurzeln die Erde durchzo— 
gen, ſo wird die Pflanze, welche dann 
auch ſchon etliche Triebe zeigt, in einen 
recht großen Topf oder noch beſſer 
Holzkübel umgeſetzt und nun zunächſt 
rechi vorſichtig mit dem Gießen behan⸗ 
delt. Haben die Wurzeln auch die 
Erde dieſes Topfes durchſponnen, ſo 
muß reichlich begoſſen werden, auch 
kann dann ein öfterer Düngerguß ver— 
abfolgt werden (in Waſſer aufgelöſter 
Kuhdünger oder mineraliſcher Kunſt⸗ 
dünger). Die Hauptſache iſt dann 
noch, daß die Pflanze einen recht hel— 
len und luftigen Standort bekommt. 
Auf dieſe Weiſe kann man noch ſpät 
im Herbſt, wenn draußen die erſten 
Fröſte der ganzen Dahlienſchönheit 
bereits ein Ende bereitet haben, freu— 


dig feiner Dahlie zufchauen. Für den | 


Winter nimmt man die Knollen aus 
ber Erde, nachdem die Zweige abge— 
fchnitten find, Thüttelt alle Erbe forg- 
fältig ab und hebt die Knolle an einem 
bellen trodenen, froftfreien Orte bis 
zum Frühjahr auf. 
— 
Eine Pariſer Falſchmünzerbande. 


Aus Paris wird unter dem 20. 
September geſchrieben: Die Auf— 
deckung einer Falſchmünzerbande, die 
ſeit einem Jahre arbeitete und für 
über eine Biertelmillion falfchen Gel- 
des in Zehn ımd Zwanzig⸗ Franken⸗ 
ſtücken ausgab. Schon im letzten Mai 
hatten Beamte der Sicherheitäpolizei 
mit Erftaunen bemerit, daß in ben 
Gärten des Lurembourg Sich junge, 
fehr forreft gefleivete Leute mit jungen 
Damen trafen, deren fchreiend auffäl- 
lige Zoiletten feinen Zweifel an ihrem 
Gewerbe ließen. Sie dachten zuerit, 
daß die Liebe diefe aanze junge Melt 
aufammenführte, bis fie entdedten, daß 
bier neue Goldmünzen gegen anderes 
Geld eingetaufcht. wurden. Das ber: 
anlaßte die Sicherheitäpolisei zu einer 
energiſchen Ueberwachung und endlich 
zur Verhaftung von mehreren jungen 
Leuten; bei: denen man falfhe Zehn: 
frantenftüde fand, Die das Bild Napo- 
leond des Dritten von 1856 oder ber 
dritten NRepublit von 1906 zeigten. 
Eine genaue Unterfuhung ergab, daf 
die Münzen aus bei 900 Grad ae- 
ſchmolzenem Kriſtall beftanden, das 
mit einer leichten Goldfchicht galpano- 
plaftifch überzogen war. Die Mün: 
zen waren vorzüglich gearbeitet und 
hatten genau das Gewicht und den 
Klang der echten, wenn auch nicht de= 
ren Dauer. An und für fich wäre bie 
ganze Gefhichte eine banale YFalich- 
münzergef&hichte, wenn fie nicht durch 
die große Anzahl der BVerhafteten 
(man hat bis jegt über fünfzig gefaßt) 
und. durch eine pittoreste Aufmachung 
aus dem Gemöhnlichen berausfiele. 
Die drei Falſchmünzer, ganz gewöhn— 
liche Verbrecher, die zu der internatio- 
nalen Bande von Barcelona gehören, 
famen auf den Gedanten, in der Welt 
des lateiniſchen Viertels diesmal die— 
jenigen zu ſuchen, die ſich mit der Aus— 
gabe der Münzen zu beſchäftigen hät⸗ 
ten. Das Haupt der Bande iſt ein 
gewiſſer Louis Menage, der mit einem 
wunderhübſchen Mädel von 18 Jahren 
zuſammenlebt. Er iſt vor ein paar 
Tagen auf die Denunziation eines der 
Mitſchuldigen aus ſeinem Laborato— 
rium in Alfortville bei Paris ausge— 
hoben worden, wo er ſozuſagen unter 
den Augen der Polizei arbeitete, die 
das Neſt in weiter Ferne ſuchte. 

Die ganzeBande war in biei Inter- 
banben getheilt, beren erfte die drei 
wirklichen Syalfdhinünzer umfapte. Die 
zweite Abtheilung beitanb aus ber- 
fumpten Sndividbuen des Studenten» 
vierteld, die fich Studenten nennen, 
vielleicht aud) hier und da mal eine 
Borlefung hören, im übrigen aber bon 
ben wahrenStubenten nur mit Wider: 
willen in ihrer Mitte geduldet -merben, 
ba niemand weiß, mobon fie leben. 
Au find fie es, die bei Stubentenbe- 
monftrationen immer ben größten Ra- 
dau maden. Die Piendoftubenten 
fpielen auch mehr ober weniger die 
Rolle von Zuhältern bei dem jungen, 
im Quartier Latin fich herumireiben 
ben Weibervolf. Und über diefe Brüde 
find nun auch, wie ed fcheint, einige 
leichtfinnige junge Leute aus guten 
Yamilien_ in das Yallhmünzerland 
hinäbergegangen. Die — — 
wollten ſich amüſiren. Die jung 
Leute hatten einen Wechſel, ja, der 
ber reichte nicht aus, um alle auftau- 
chenden Launen zu befriedigen. Und 
fo griffen fie zu, ald eben bieje Freun- 
binnen ein bequemes Mittel - zeigten, 
um fid) zu bereichern unb mit geringen 


Koften eim Iuftiges Leben zu führen. 


Sie ließen ſich verleiten und gingen 


..Afeiderladen det 
Weſſſeile.“ 


Die Wilwaukee 
Ashland Avenue. 


Elegante Berbit-Anzüge und 
Heberzieber zu 9.45 


Eine feinere Qualität von Kleidern fann 


Hioderne, beuueme Schuhe 


zu 82.40 


Eine ausgezeichnete Auswahl 


ren Schuhen bis 


für Leute, 
den pflegen. Ein be: 
quemer und elegan⸗ 


ter Schuh 


ſich mit der Ausgabe der Münzen 


natürlich allerlei verlumptes Volk, 
das ſeine Einnahmen hernimmt, wo 
es ſie findet. Die Uebergabe an der 
Falſchmünzerbörſe erfolgte ſehr un— 
auffällig in ſchwediſchen Streichholz— 
ſchachteln, in denen die Münzen ſorg— 
fältig in Seidenpapier eingewickelt 
lagen. Selbſtverſtändlich begnügte 
ſich die Bande nicht mit Paris. Die 
Provinz und das Ausland wurden 
ebenfalls tributpflichtig. In Nanch 
faßte man ein Poftpadet mit 40 fal— 
ſchen Münzen ab. In Dresden, in 
Edinburg, in London hatte die Bande 
ihre „Korreſpondenten“. Sie gliederte 
ſich an die internationale Bande von 
Barcelona an und hatte die Abſicht, 
auch in Chicago und der argentiniſchen 
Republik Filialen einzurichten. Wie 
jedes richtige Geſchäft, hatte die Bande 
auch ihre Reiſenden, die in der Pro⸗ 
vinz arbeiteten, namentlich im Som⸗ 
mer. Fünf von ihnen wurden auf der 
Mole von Dieppe verhaftet. nachdem 
ſie ſich durch eine an einen inzwiſchen 
verhafteten Mitſchuldigen gerichtete 
Poftkarte verrathen hatten, in ber fie 
neue Waare beſtellten. In Paris 
jelbft hüteten fie fich wohl, im lateint» 
fchen Viertel befonders viel auszuge- 
ben. . Ihr Hauptaeihäft machten fie 
im Zentrum, bad mit falfhen Münzen 
geradezu überfhwenmt wurde, und 


bon 
Wußbelleivungen für Herren, Damen 
und Kinder, von den einfachen fehide- 
zu den neueften Ta- 
cons und Neuhetten in fancy Leiiten 
meld: jich @e) 4 ( 


auf den Rennplägen, ivo fie aud) die | 


Hilfe von ein paar untreuen Beamten | 
fanden. 


— — 
Antoinette 2ud die Flugnaſchine. 
In den letzten Jahren iſt man in 
wiſſenſchaftlichen wie techniſchen Krei⸗ 
ſen immer mehr zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß das Problem des lenkba— 
ren Luftſchiffes, an dem die ingeniö— 
ſeſten Köpfe aller Länder emfig arbeis 
ten, nicht mit den Luftballons gelöft 
werben kann, die leichter als Luft Kin 
fonbern mit ben biäher vernadhläffig- 
ten Flugmafchinen, deren Gewicht die 
berbrängte Quftmenge bedeutend über: 
fteigt.. Mit Rüdfiht auf biefe Er- 
tenntniß haben denn der franzöfifche 
Millionär Henri Deutfch, ein eifriger 
Förderer der Luftfciffahrt, und ber 
Engländer Wrbeacon einen Preis 
bon 50,000 Fr. für eine lentbare Flug: 


mafehine außgejeßt, die „Ichwerer als 


Luft” fein, 500 Meter in gerader Rich- 
tung dburdlaufen und dann zu ihrem 
Aufftiegsorte in der Nähe von Paris 
zurüdtehren muß. Für diefen aero- 
nautifchen Wettbewerb, ber Hi3 zum 1. 
Dftober 1909 offen ift, hat als einer 
ber erften ver Brafilianer Santos Du- 
mont eine neue Flugmafchine eigenen 
Spftems angemeldet. Diele ift jüngft 
fertiggeftellt worden, und Santos Du- 
mont jegt den eriten Verſuch mit 
ihr auf ae furze Entfernung erfolg- 

reich gemacht. F glaubt au Pe 


‚biefes erften Verfuches, daß er die Ienk 


bare. mafchine nun thatfächlich er- 
an | 


a f en ee nicht | der 


„Antoinette“ 


— — — 


man nirgends für das Geld finden 


Sind 


in allen Facons zu haben, einſchließlich der 
neuen anſchließenden Roͤͤcke, mit breitem 
Vent und elegant hängenden Schößen. Ge— 


ichnitten wie die theueriten Kleider. 


- Diefe 


Zlnzüge und Heberzieher gefallen Keuten, die 


elegante Kleider : 
Dreifen wünfchen. 


Untere 


ju mäßigen 9 4 7 
* 


feineren 


Kleider 


n* 


für diefe Salon fin 
immer für die —* 
iſt. Wir 3 


gen e 


d von derſelben Güte, die 


maßgebend geweſen 
ine 


prächtige Auswahl 


von — = doppelfnöpfigen Anzügen 


Thibets, Cheviots, 
Grauen, und eine 
neuen Mlifchungen. 


Kammagarn, die neuen 
Mannigfaltigkeit von 
Ebenfalls eine elegante 


Partie von Veberziebern. 


Offen 
amfitugs 
Abend 
und Sonntags 
bis Blittap. 


erhob fich in eine geringe Höhe, beimegte 
fi) dann vorwärts und fehrte ohne 
Zwiſchenfall nach dem Ausgangspunkt 
zurück. Ein größerer Verſuch ſoll bald 
— aber nur bei günſtiger Witterung — 
gemacht werden. Die „Antoinette“, 
der aller Wahrſcheinlichkeit nach wei— 
tere Flugmaſchinen Santos Dumonts 
folgen werden, beſteht aus einem Bam— 
busrahmen, zwei Flügeln von 6 Meter 
Spannmeite,einer Schraube von 2 Me: 
ter Durchmeffer und einem Xepal- 
feur-Motor von etwa 30 Pierbeträf- 
ten, der fomplett 35 Kilogramm wiegt. 


Sumor vor Gericht. 


Bei allem Ernit,den gerichtliche Ver- 
handlungen beanfpruchen, tommt doc 
hin und wieder Muh in Zufchriften 
und Ausfpracdhen ein bichen Humor 
bor, der im Reiche des Aktenſtaubes 
froher Aufnahme gewiß ift. Häufig 
ift, wie wir in der „Strahb. Pot“ Ie: 
fen, die Anwendung von halbverftan- 
denen Sprüchen, wie: „Der Frug geht 
fo lange zum Brunnen, bis er fpricht.“ 
Vor Gericht wollte ein 


fein miündliches Verfahren, dafür aber | 


ein mündiges Verfahren. 


beim Iermin: „indem da ich aeblagt | 


bin von $ 
gemeint). 


Kleiderweh“ (Gliederweh war 
„Herr Richter, ich habe ei— 


chene Kleider und Geld genug, um nicht 


betteln zu brauchen.“ Eine gute Seele 
ſchrieb ganz entrüftet an das Amtöge- 
ı richt: „Ach brotteftire aegen die Unges | 
bungen, wo Site mir geichrieben haben, | 
denn ich bin nicht der 8. ©, B.* (Bür- 
gerliches Gefegbuh). Seltiam ift, wie 
bad Wort Protofoll miedergegeben 
wird. Da lieft man Brotigol, Brotef- 
toW, Brotengoll, Prodechol, Branntijol 
und ähnliche Verbildungen. Die jeßt 
auf den Auäsfterbeetat gefegten Kanto- 
nalpolizeitommifjare waren Kommeil- 
zare, Kumiffionare, SKumifere ufw. 
Angefihts al folder Schniger möchte 
man doc dem Wunfch Ausdrud ver- 
leihen, daß in den Schulen zum min- 
beiten einmal vor der Entlaffung der 
Schulpflidtigen alle diefe Ausdrüde in 
einem Aufſatze durchgenommen wer— 
den. Wer aus der Volksſchule kommt, 
muß wiſſen, daß wir keine „Greistie— 
reltoren“, kein „Kubdernament“ haben, 
daß das Amtsgericht nichts von Ko⸗ 
fen“ („caufe*) weiß, daß der „Hühjeh“ 
und der Schanddarm ebenfo wenig be⸗ 
fannt find wie der „Jeau dD’armes“oder 
der Schandarm. Warum der Deutfche 
ben Begriff, den ber Schweizer mit 


dem guten Lanbjäger verbindet, nicht 


in den Sprachſchatz — will, iſt 
eigentlich unerfindlich 


—— 1 ——— 
Die wilde Kartoffel. 


Ein Wiederfehen mit der Startoffel, 
der im jubtropiichen Chile einheimi⸗ 
den und von bort nad) Eurdpa ge- 
2* art e, ſchildert Entde⸗ 

chers“ in den Anden 


Don Chile, or Güßfelbt. 
fe Bünaf,” —— em an dt 


Ungeflagter | 


Ein Zeuge | 
entfchulbigt Jich wegen des Ausbleibens | 


(Eleganle Yarlie von-neuen 


Hülen zu 32.00 


In jeder Facon und zu jedem Preiſe; 
wir empfehlen aber ganz beſonders un⸗ 
ſere Partie von 32 Hüten. In neuen 
Blocks in Derbys, neue Schattirungen 
von Grau in Fedoras und Teleſcopes, 
ſowie in dielen anderen run Effelten, 
Ein ausgezeichneter 

Hut Fir dem Preis, 

g 


am Fuß des Felſenthores, durch wel⸗ 
ches der Ada⸗Gleiſcher gebrochen nie= 
dergeht, in ber Höhe von 236 Meter. 
Hier fand ich au zum erftenmal die 
| wilde Startoffel. ObmwoHl ja gerade 
| das weſtliche Südamerila das Hei— 
; mathland der Kartoffel tft, jo muthet 
ı ung Europäer der Anblid der violel- 
!ten Sartoffelblüüthe doc heimifch an, 
| und ioie benfen dabei tn imeite, ebene 
i elder, die von unferer Bauern bejtellt 
| werben, an Amerifa und Gletjcher den- 
' ten wir dabei jebenfalls zuleht, umd 
| biefe Bapilla del Kambo — fo nann- 
| ten fie meine Leute — edſchien mir wie 
ein örtliches Seitenjtiie zu dem, was 
zeitlich ein Anachronismus genannt 
wird. Im Spaniſchen heißt Kartoffel 
Papa; da in’ Südamerika kaum ein 
Wort ſeinem Diminuitiv entgeht, ſo 
wurde auch die Papa in eine Papilla 
verwandelt — „del campo“ vom Felde, 
d. h. wild wachftnd Bergebens fuchte 
\.ich aber nad} den nugbringenden Knol- 
len der Pflanze; fie fanden fich nicht.“ 


— Maligids.-—Yunge Frau: Mein 
Mann ift fehr zufrieden mit mir, ded- 
; halb tft er mie auch treu und verbringt 
alle feine freie Zeit mit mir zufammen; 
| wie gefagt, ich bir fein kin und Alles. 
Herr: Ra jahr Mann ift ja au 
eine äußerſt genügſame Natur. 

— Wie der Herr. Beſucher: „Ihr 
Hund ſcheint aber ſehr ungehorſam zu 
ſin. uäherr: „D, im Gegentheil, 
Sie follten ’mal fehen, ivie der fein pa- 
rirt mer natüirfieh nicht, fondern mei- 
ner Frau.“ 

— Ein bedenkliche: Zeichen.-— Stel- 
ner (zum Wirth): „Here Wirth, fs; den: 
tit wieder ein ‚Sat, öhne zu za 
bongegangen!” -— Wirth: „ 


er ben für eine Zeche gehabt?’ Nel! 
ner: She Halsrbraten und eine Fla⸗ 


fe Wein —- aber er hat alles frehen 
gelaffen!” 

81.00 die Woche de 
—* Kin GR ger ren wi 
Hosen Fi ——* —— 


SOVEREIGN 


— 
— 





'&ibend»voft, Ebicago, Freitag, den 12, Dftober 1906. 
Die Kunft au fehlen. 

- Ein Kapitel moderner Diedes-Temik, 

Unter diefer Spitmarte lefen mir 
im Berliner Tageblatt: 5 

Seit Langem har fein Diebftahl fül- 
bes Auffehen gemacht mie der, deffen 
Schauplaß foeben die bayerifhe Mün- 
ze in München war. Die Phantafie ei- 
ned Conan Doyle erfcheint geradezu 
kläglich im Vergleich zu dem verblüf- 
fend einfachen Hergang dieſes Einbru— 
ches. Das ausgetrocknete Bett eines 
Flüßchens, das ſich wenig maleriſch 
nur ein paar Schritte von der Reſi— 


& Unfer „Marlboro“ ſoll noch erſt in Bezug 
auf Qualität und Mode übertroffen wer— 
ben, Huthänbler verlangen $4 und 
$5 für feine befferen, unfer Preis 3 

„Ihe Kenwood“ zu 1.90; ebenfo aut 
wie irgend ein $2.50 Hut, in allen 
Yacond und Farben, Preis, 1.90, 


r 


STATE, ADAMS AND DEARBORN. TBL.: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


: 9. Grüne Trading Stamps 
frei bei jedem Einfauf 
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Garz neue Derby- und Yebora-Hüte, am 
Thivarze, neueite Moden, waren $1.50, 95—t 


Samftag-Bargains für 
——- Damen und Mädchen — 


Herbit: und Winter - leider 


Hübihe Suits, für Miffes und Zleine Damen, gemadt 
in fanch grauen Mifhungen, mit halbpajjendem Rü— 
den u. Doppelbrüft. Bor Front, 
Goat-Kragen von eingelegtem 
Sammet und ein fehr Lleidja- 


mer. Nlaited 15 00 
+ 


Efirt, zu 

Hübſche Junior Norfolt 
Suits, in braunen od. grauen 
Tweed Miſchungen, Sammet 
Notched Kragen, ſatingefütter— 
tes Jacket, neuen elf Gored 


Seiten Plaited She, Bl) } Ä 


marfirt zu 

I Mopifhe 48 Boll Tange 

\EI Goats, für Miffes und kleine 

7 Damen, in Winter-Novelty- 
Miihungen, weiter Bor Style 
mit Coat-Kragen, gewendete 
Cuffs und Flap Taſchen, die 
mit grünen Sammet Tabs u. 


fancy Braid finiſhed *810 N } 


find, zu 
Elegante lange Bor Coat3, 
von prächtiger Qualität Ker— 
ſey im braunen, tothen, grü- 
nen und blauen yarben, Tra= — 
genloſer Hals. — Das ganze 
Garment iſt effektvoll beſetzt mit fanch Braid; Tabs und Piping, Flap-Taſchen, 85 
markirt zu 
Eine große Partie von Aſtrakthan Cloth Kinder-Coats, in vielen neuen zweifarbi⸗ 
gen Schattirungen, mit hohem Roll-Kragen, doppelbrüſtige Effekte, mit militäriſchen 
Loops und Frogs befeſtigt, durchweg Mercerized gefüttert — Größen 6 
bis 14 Jahre — markirt zu + 
Kinder:$leider, ein Stüd, in fancy Plaids, mit zwei Bor Plait3 vorne auf der 
MWaift und finifhed mit Gloth und Braid in ausgezadt. Effekten, weite 1 00 
Gored Skirt, 6 bis 14 Jahre, markirt zu + 
Kleivjame Styles von Gafhmere Kinder-Frods, in roth, blau und braunen fyarben, 
Mole und Bertha bejegt in hellfarbigem Plaid und fancy Braid, — tweite 2 50 
Gathered Skirt, 6 bis 14 Jahre, zu + 


Dieie beliebten Hüte 1 9 5 


morgen zu nur 


Die Illuſtration zeigt den Hut im Allgemei— 
nen, obgleich ſie Euch die Schönheit der Facon u. 
Schattirung nicht zeigen kann. 500 derſelben wer— 


den morgen offerirt als ein ſpezieller 1 95 
+ 


Samftag-Bargain, zu BR = 
Kinder = Yams, weihes Stameelähaar, 68e in * 
regul. Preis 95c. Samſtag-Preis 
Schwarze Filz-Hüte, Dreß-Hüte und Turban-Fa- E 
cons — eine Anzahl der beften Styles, TC 
Samftag nur e - 
Pelze Filz College-Hüte, die Torreften ſchwarzen mit College-Nadel, ſehr leicht und 
weich — können aufgerollt werden zum in die Taſche ſtecken, alle Farben, 1.75 


regulärer Preis $2.25. Verkaufspreis 
Aahrestag-Preife und fpezielle Sortimente in unferer. ganzen Partie. von gar 
nirten Hüten, einfchließl. der ganzen Auswahl von modiichen Hiten, zu 


4.50, 6.75, 7.50, $10.00, 15.00 u. aufwärts bs 50.0U 


Kleider für die Kleinen 


Infer Departement für Kinder und Babies ijt mit den 
dentbar hübſcheſten und wärmſten Sachen fürWinter aus— 
geſtattet—und die Preiſe ſind ſehr wohlfeil. 

Bearſkin Bonnets, in weiß, braun und grau, mit Seide 
gefüttert, mit Seiden-Cord ꝑiped, große Roſetten 79 c 
von Band gemacht, breite hübjche Ties, jpeziell für 
| Mitcachan Coats, in prachtvoller Vor Facon, in grau, 
bübich gefüttert, mit fancy Anöpfen bejegt, großer ge: 

N vollter Kraoen und Euff; Größen 2 bis 6 
Nabe, fpezichles Sortiment zu + 


| — 


Ri Kinder-Cvat!, don Mitrahan crufhed Bearjfin, auch von 

HEN Schlichten Bearjfin, garnirt mit Clotb>stragen u. Stul= 

Ai pen, Sterne, Sammet-ftragen; einige hauen Frogs, in 
25 prachtvollen Heinen Facons, hübjch gefüttert, ei- 5 00 
” " nige haben Gürtel. Eine vollitändige Nustvahl zu I+ 


Warme Handfchude für Alle 


Straßen-Handihuhe für Damen, von 
feinft. Cape B. X M. genäht, Kid Pique 
genäht und echte Moe Pique genäht, 
in allen Farben und fchiwarz oder meiß. 
PR r find wirkliche 31.50-Werthe 
— feine jind weniger twerth ala 8) 

at 


$1.25; alle Größen, 
1.50 


Strümpfe 
Main Floor. 
Spun Eeide und Seide plated Da- 
men=-Strümpfe zu herabgeießten Preis 
fen. An hellblau, rofa, 
RR roth, Canary, weiß, 
— ſchwarz u. ſ. w. Ein 
Strumpf, der gewöhn⸗ 
lich für 81.00 verkauft 


wird, ſpezieller 4 
Preis, Baar, 69€ 
Schlichtſchwarze Caſh⸗ 
mere ⸗Strümpfe für 
Damen, einfahe oder 
gerippteÖbertheile, mits 
telfchiver, ganz nahtlos, 


berabgejekt, 2 > c 


da3 Baar, 


Baumtvollene Das 
men = Strümpfe, 
voll fafhioned, hohe, 
ipliced Kerjen und 
3ehen—jehr elaitifch 

und dauerhaft 


t, d 
Paar für nur —— 250 


Feine ſchwarze Caſhmere⸗Strümpfe 
für Kinder, nahtlos und ſehr elaſtiſch, 
von der beſten auſtraliſchen Wolle ge⸗ 
macht, alle Größen, 8 Paar für 
$1; das Baar für 35C 

Fanch Halbitriimpfe für Männer, 
voll fajbioneb oder „bomejtic“, in al 
den neuen Herbit-Muftern, Karriruns 
gen, ‚Streifen, Punkte und Stideret. 
Ein ungemöhnlid) gutes Sorti« 
ment, 8 Baar für 506, das Br. 18c 

Samftag 


Rn Bigarren und Tabak Spezialitäten 


ir rebugziren Eure Raucher-Rehnung ohne die Qualität oder Ouantität au be: 
ſchränken. 


Gauntlet Damen-Kutſchir— 
Handſchuhe, Buckſtin od. Kid, 
Seidege⸗ 
fütt. Mocha 9 
oder Cape FIR 
Damen AH 
Handichude, 
fehr warm, \# 
befriedigend 


1.90 


Range El: 
bogen Kid 
und Cape: 
Handſchuhe 
für Damen — in Lohfarben, 
zu 
Caſhmere Damen-Handſchuhe, mit f'ch 
oder ſchlichtem Seidefutter, far— 
big oder ſchwarz, 50e 
Mädchen- und Knaben-Handſchuhe, in 
Cape, Mocha oder Suede, mit Seidefut: 
ter wenn gewünſcht, lohfarbig, braun, 


grau, Ruffet etc., jorgfältig 
angepaßt, zu 1.00 


Mädden = Glace-Handichuhe, 2:Claip, 
lohfarbig, braun, Mode, grau, 
toth. Speziell, 5e 
Hübſche wollene Kinder-Handſchuhe, 
faney Muſter od. ſchlicht braun, Ic 


blau oder roth, 
Wollene Kinder-Mittens, 250, 


GL —— 
—— 2 


TG, 


— 


— 
GL 
— 


ſi ⸗ 


LEE 
LE 


Sünfstg 5c beliebte Sorten. $2.25 Werth, $1.25. 


anettes, bon der Hoffman Houfe Eo. nem., u. die berü ‘ 
Savanı Weaunbas und Yoeol Habanas. {bes 10 für 2dc; After kam zo 77 1+2D 


de Rigarren —Jahrestag-Preife 
für La Prima, feiner Porto 
50 en 
Lilian Auffels, 10 für abaten, 8 für 25e; 
—5 * Kiſte er 1.19 gie bon 50 1.40 
aBc: Mille bon & 1.40 md. 5 1.40 
10c und 15c Zigarren —Jahrestag- Breiie 


+ 


. et. Rofa, ana, ebend.. ® o ft onian, 
ee |, 4.00 
: * 210€; 
gg Mltel i fte bon 25 . 
ee Bee + me 3,10 | es; 
i ER 3 ‘ Bigarren und Stogie Spezialitäten Se 
" Hobert, Bote Werfecte, ‚von 50 9c | &8 Anproven Meeling, 2 fr, 2. 


Hude u end, Media Wer- 
Kifte don 50 


—— 6. für 25e; 52 


e r 
ee 


benz, dem MWohnfit bes Prinzregenten 
Luitpold, dahinzieht, dient einigen mit 
den örtlichen Verhältnifjen Ticherlich 
genau befannten entjchloffenen Bur— 
chen als Weg, dann find noch einige 
Thüren zu fprengen, und nun ftehen 
fie vor dem erfehnten Ziele: einer 
MWafhichüifel, die bi an den Rand 
mit bligblanten Solbftüden gefült it. 
Märchenhaft leuchtet die Pracht ihnen. 
Sie brauchen nur die Hände auszuftre- 
den, bie Tafchen ihrer Kleider zu fül- 
len, auf bemfelben Pfade von dannen 
zu fchleichen, —und haben faum zu be= 
fürchten, daß man je ihre Spur ent- 
beden mirb. 

E3 mich nit an Stimmen fehlen, 
die angeſichts dieſes Vorfalles aller⸗ 
hand Weisheit über ſüddeutſche Ge- 
müthlichkeit zum Beſten geben möch⸗ 
ten, und wir wollen uns nicht bei der 
Frage aufhalten, ob nicht in der That 
die Vorſichtsmaßregeln der Münchener 
Münzanſtalt etwas primitiver Natur 
waren. Selbſt Bäckermeiſter, die über 
Nacht das große Loos gewannen, pfle⸗ 
gen nicht ein Waſchbecken zum Treſor 
zu wählen. Man hätte es den Herren 
Dieben ohne Zweifel etwas ſchwerer 
machen können. In Berlin zum Bei— 
fpiel dürfte ihner. ein derartiger Coup 
faum gelingen. Nicht nur der Julius: 
thurm bei Spandau, in dem feit dem 
11. November 1871 120 Millionen 
Mark aus den fünf Milliarden der 
Kriegsentihädigung Yrantreihs als 
deutſcher Reichskriegsſchatz aufgeſpei— 
chert liegen, wird von militäriſchen 
Poſten behütet, die mit ſcharfen Patro— 
nen verſehen ſind; auch in der Berliner 
Münze iſt ein Ueberwachungsſyſtem 
eingeführt, deſſen Zweckmäßigkeit nicht 
bei dieſer Gelegenheit ausgeplaudert 
werden ſoll. Und in der Reichsbank, in 
deren Keller gleichfalls ein paar Mil: 
lionen ruhen, geht die Kontrolle fo 
meit, daß Niemand, fogar nicht einmal 
ber Reichshanfpräfident und feine Ya=- 
milienmitglieder, einen Hausfchlüffel 
befitt. Spid ein Schlüffel ift ein leicht 
verlierbares Diny und fünnte aus ber 
Tafche fallen und in andere Hände ges 
rathen. Bei Tag und bei Nacht ift ein 
Pförtner auf feinem Boten, um jedem 
der Bermohner des NReichäbantgebäudes 
das Ihor zu öffnen. Wobei übrigens 
erwähnt fein maa, daß die Dienft- 
wohnung des Reichsbankpräſidenten 
unbeſtreitbar die ſchönſte und vor— 
nehmſte aller Dienſtwohnungen Ber— 
lins iſt. Daß ſie ſo geräumig angelegt 
wurde, hatte ſeinen Grund darin, daß 
Hermann v. Dechend, der hochverdiente 
Mann, der die Umgeſtaltung derPreu— 
File Bank zur Reichabanf durd)- 
ührte, im glüdlichen Befite von vier- 
zehn Kindern, fieben Töchtern und fie- 
ben Söhnen, war. Der fpätere Kaifer 
Friedbrih, damald noch Kronprinz, 
meinte, ala er Erzellenz dv. Dechend 
zum erjten Male hefuchte, nicht ohne 
ein bischen Lebeliwollen: „Sie haben 
e3 bier ja fchöner als ich!“ 

Wenn der Stuat, der der Wächter 
des Rechtes ift, beftohlen wird, fo hat 
da3 immer etwas unmillfürlih KRomti- 
ches. Dem gefitieten Bürger jollte ja 
die Scheu vor der Obrigkeit fo in 
Tleifh und Blut übergegangen fein, 
daß er gar nicht den Gedanten zu faf- 
fen vermöchte, fie felbft- zum Objekte 
verbrecherifcher Gelüfte zu erfüren. Ge- 
ſchieht es dennoch, ſo löſt ſich das Ge— 
fühl der Schadenfreude aus, die nach 
dem Urtheile gewiſſer Moralphiloſo— 
phen die einzig wahre Art der Freude 
iſt. Man denkt an jenen Gauner, der 
eines Tages in Paris den Sitzungs— 
ſaal des höchſten franzöſiſchen Öe- 
richtshofes mitten in der Verhandlung 
betrat, Höflih jeine Müte abnahm 
und dem Präfiventen erklärte, er fei 
bom Uhrmacher gefhidt, um die große 
Bouleuhr dort oben auf demSimfe zur 
Reparatur abzuho!en. Der Vorfitende 


Der Zalfam 
des Wehagens. 


ichts gleicht dem beruhigenden 
und beilenden Einfluß von 


Dr. Anguft König's 


Hamburger 
Brustthee 


bei allen Huften und Erkältungen, 
von einem einfachen RNiefen Bis 
sur Grippe. Gine Zaffe Desfelben, 
recht bei getrunten, iR in Tau 
{enden von Bamilien befannt als 
ein Balfam des Behagens und ein 
Beiwort im Haushalt. 


— 


825 Anzüge und Ueberzieher 17.50 


Unſere „Spezial 17.50“ Kleider — Kleider von Ruf; beſſere Werthe 
wurden nie irgendwo offerirt. Dieſe Saiſon haben wir noch einen 
Werth von 83.25 mehr hinzugefügt als je zuvor und Ihr werdet uns 
gut gemacht ſind 


beipflichten, wenn Ihr ſie ſeht, daß ſie ſo ele 


als irgend welche Kleider in Chicago zu irgend 
einem Preis. Die Stoffe ſind von den beliebteſten 
der Saiſon und Schnitt und Muſter ſind unüber— 
trefflich. Die Auswahl iſt rieſig, weite, lange, re— 


guläre und extra Größen. Echte 
825 Werthe. Anzüge, Ueberzieher 


und Cravenettes für 


—1750 


815 Anzüge, Ueberzieher 
und Regenmäntel, 10.50 


Dieſe Kleidungsſtücke zeichnen ſich nicht allein durch die Stoffe und die 
Arbeit aus, ſondern auch durch die Beliebtheit der Farben, Muſter, 


ſo⸗ 


wie tadelloſes Paſſen. Sie wurden nach unſeren eigenen Spezifikationen 


angefertigt und auch die Facons in Uebereinſtimmung mit den koſtſpielig— 
ſten Modellen hergeſtellt, das Tuch iſt chemiſch erprobt und in jeder 
Beziehung garantirt — jedes einzelne dieſer Kleidungsſtücke iſt ein 


anerfannter $15 Werth, 


5.00 Hoſen, hübſch geitreifte Woriteds und 
ihottifche peg Tops gut gefchneidert zu 

2.50 fanch Weiten, weiße und farbige impor: 
tirte und einheimifche Weitenftoffe, Auswahl 


10.50 


52. 
1. 


89 
90 


Ausgezeichnet geldjneiderte Kleider 
für junge Männer und Zinaben 


$12.50 Anzüge für Jünglinge, 8.05 — 
darunter viele Mufter in fanch Worfteds 
und Belour Caffimeres,. ‚reine Morfted 
blaue Serges und ſchwarze Thibets — 
hübſch geſchneidert, einfach- und doppel⸗ 


8.75 


$5 Kniehofen-Anzüge für Knaben, 2.85 Ruſſian und Sailor Anzüge, in reinen 
Morjted Serges, alle Farben, für Ancben im Alter von 
folf, dDoppelbrüftige und Weften-Anziüge, Alter 7 bis 16 Jahre, in ertra daucthaf⸗ 
haften reinwollenen Caſſimeres, Tweeds, blauen Cheviots und ſchwar— 
zen Thibets; reguläre 85 Werthe, für 


brüſtig, reguläre 812.50 An— 
züge zu 


evvr⸗ 


RIES 


4.75 — Elegante Neuheiten für 


deröiwo zu $7.50 offerirt, hier 
Samftag zu 


Ol 


472 


bis 10 Jahren; 


nen Jungen, jede gewünſchte Facon für 
größere Knaben im Alter bis zu 17 Jah— 
ten. Genau diefelben Anzüge werben an- 


4.75 


87.50 Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben zu 


die klei⸗ 


⏑— — 


Nor⸗ 


2.85 


Sl und 1.25 Nniehojen für inaben zu 65c 
81 und 1.50 Star und 8. E. Bloufen, 65€ 


unterbrad) die Tagung, um ben Mann | Gräfin, die eine Amerikanerin von Ge: | Tie Befeffenpeit und das menſch⸗ 
nicht zu Hören, und Richter, Staat3- | burt und ungefähr 30 Jahre älter als 
anwälte, Advokaten ſchauten gemädhlich | ihr ftürmitcher Batte ift. 


zu, wie der Spikbube die Uhr herun- 
terholte, unter ven Arm nahm und fich 
mit ihr empfahl. Courteline hat nie jo 
Amüfante? gefchrieben. 


| 


Komplizirter noch liegen die Dinge 
bei der Klage, die eine amerifanijche | 
Milionärstochter, MiE Lucie Bennett | 
gegen ben einigermaßen 


Die Zunft der Menfchen, die mit ! Sproß einer Bartfer Bankiersfamilie, 
Harem -Zielbewußıfein den Diebftahl | den Grafen Hutert Caheu b’Anvers 
ala Beruf ergriffen, erhält neuerdings | angeitrenet bat. Sie bejchuldigt ihn, 


eine gefährliche Stonfurrenz. Eine my: 
lteriöfe Diebftahlsaefhichte nach der 
andern aus den höchiten Kreifen dringt 
an die Deffentlichkeit. Auch der al 
der Fürftin Wrede, der den Reigen be- 
gann, ift noch nicht erledigt. Seltfamen 
Eindrud ermwedt er Eifer, noch in le- 
ter Stunde fozufagen eine befondere 
Spezie3 der Klepiomanie zuguniten ih: 
rer „Fürftlichen Gnaden“ zu fonftrui- 
ren. &3 liegt auf der Hand, daß der 
Mann oder die Frau aus dem Bolfe 
fi jagt, nur der hohe gejellichaftliche 


| 
| 


Ihlagen au haben, das fie ihm zum 
Verkaufe übergeben hatte, und auch ei- 
nen Ring behalten zu haben, ven fie 
nur ala Fetiich für den Baccarattifch 
im Klub auf ein paar Stunden borgte, 
Der junge Graf :fi aber um die Ant: 
mort nicht verlegen und hat, ohne ga= 
lante Sfrupel, nterpiemern gegenüber 
durchblicken laſſen, die Dollarmif ſei 
ihm jo ena befreundet geweſen, daß es 
einen Unterſchied von Mein und Vein 


zwiſchen ihnen nicht gegeben habe. 


Rang der Angeſchuldigten veranlaſſe Man kann ſich alſo hier noch auf recht 
ſo ſübtile Diskuſſionen. Wenn die pikante Enthüllungen vorbereiten. 


Wittwe Mulack aus der Ackerſtraße ir⸗ 


Ohne der Entſcheidung vorzugrei— 


gendivo ala Aufmwärterin einen filber- | fen: hätte man ſich zu entſcheiden, wel— 


nen Zöffel Elemmt, fo fällt e3 feinem 
Menfchen ein, ihre That als einen 
franthaften Akt anzufehen. 

An Frankreich befchäftigen, tie der 
Leer weiß. gegentvärtig zwei höchit ge- 
heimnißoolle Jurvelenaffären die Auf- 
merffamteit. Aus jeder von ihnen wird 
fi ein Prozeß entwideln, der grelle 
Sclaglichter auf ein beitimmtes jozia- 
leg Milieu werfen dürfte. Da ijt der 
ruffiihe Staat3ratb Greger, der einer 
Gräfin, deren Gaft er auf ihrem 
Schlofje in der Bretagne war, einen 
Diamantring genommen haben foll. 
Man fand ihn in feiner Zahnpulver- 
Schachtel verborgen. Täglich nimmt der 


a Unterfuhungsricgter Verhöre in diejer 


Sache vor, und tod; rüdt fie um feinen 
Schritt vorwärt?. Der Staatsrat, 
dem erft in biefen Tagen die Barifer 
ruffifche Botfchaft das Zeugnif eines 
makello Ehrenmannes ausgeſtellt 
hat, behauptet, es liege ein Streich der 
Rache: von ſeilen des Gatten der Grä⸗ 
in bor. Der habe ihm den Ring heim- 
ih “im: fein. Zoilettenneceffaire . ge 
eli; weil eı Fr Gräfin > 
theilt Habe bon i 


madt de n unjeblbar g und. 
hi a Ar ee en 


he Diebesgattung größere Sympathie 
verdiene, die der armen Teufel in 
Münden, die die Unachtfamteit der 
Behörden audnuben, um mit einem 
Schlage zu Reigthbum und Wohlleben 
zu gelangen—oder die der vornehmen 
Dilettanten des Eigentbumspergehens 
bom  Schlage jener Fürftin und diefes 
boffnung&vollen Gräfleins—die Ant- 
wort würde ficher nicht zugunften der 
zweiten Kategorie ausfallen. 
=—- 2902 — —— 


— Für feinen Kutfcher fcheint Platt | 


ee ein „Eafy Boß“ gewefen zu | 
ein. 


Hr Könnt einem 


gefunden Magen quie Nahrung aller Art ander- 
trauen, denn. er ift dann im Cıande, alle ftär- 
Zenden und lebenerbaltenden Beitandtheile an 
fıh au aiehen, aber wenn er jhwac ift, ift es 
gerade umgelehrt, und Ihr werdet jhwah und 


” _ HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


entarteten 
den Erlös eines Perlentolliers un 


4 


lihe U sterbewußtfein. 

In der Schluffigung des deutjchen 
Naturforfchertages zu Stuttgart, am 
24. Sept., hielt Prof. Dr. Bälz-Stutt- 
gart einen Vortrag über die ERIERR- 
beit. Bälz hat nicht nur bei. feinem 
langjährigen Aufenthalt in Diftafien, 
fondern au in Europa mit eigenen 
Augen mancherlei beobachtet, wa® ge: 
nau den in der Bibel befchriebenen € ⸗ 
ſcheinungen gleicht. Die Beſeſſenheit 
findet ſich bei allen Völkern aller Zei— 
ten, bei den alten Babyloniern ebenſo 
gut wie bei den modernen Japanern, 
und zwar vorwiegend bei niedrig fte- 
henden, daneben aber auch bei hochge⸗ 
bildeten Menſchen. Die geiſtige An— 
ſteckung ſpielt dabei eine große Rolle. 
Bekannt iſt der ſtarke ſugge Abe Ein— 
fluß religiöſer und politiſcher Ideen. 
Den modernen ſpritiſtiſchen Sitzungen 
liegt der Gedanke zugrunde, daß über- 
irdiſche Mächte ſich durch den Körper 
des Menſchen kundgeben. Es gibt nicht 
bloß Beſeſſenheit durch böſe, ſondern 
auch durch gute Dämonen. Gemeinſam 
iſt allen derartigen myſtiſchen Verzü— 
ckungen ein durch Autoſuggeſtion her— 
vorgerufener ſomnambuler Zuſtand. 
Schamaniſtiſche Vorführungen der 
tollſten Art ſah Prof. Bälz in Oſtaſien 
am Grabe des einzigen intoleranten 
Fanatikers, den Japan hervorgebracht 
hat. Während bei den geiſtigen Epi- 
demien unſeres europäiſchen Hexenzeit⸗ 
alters ausſchließlich an den Einfluß 
Satans gedacht wurde, der mit Vor— 
liebe in Mädchen, Frauen und Geiſtli— 
che, gelegentlich aber auch in Thiere 
hineinfuhr, übernehmen in Oſtaſien 
pielfach mit der Götterwelt in Verbin⸗ 
dung ſtehende Thiere, wie z. B. Fuchs, 
Tiger oder Katze die Rolle unſeres 
Teufels. Beſonders iſt es der Fuchs, 
der Beſeſſenheit hervorruft und der, 
wenn er ein Opfer verläßt, um ein 
neues zu ſuchen, die ganze Umgebung 
in Sorge t, Eingehend jchil- 
derte Prof. Bälg den während längerer 
Zeit s der Klinit beo n 
einer Frau bon geringen q An» 
lagen, aber fehr guter törperlicher Ges 

. Sie erzählte, daß. 
. Samerg wer "na 


gant und. 


* 


men, unter denen die Frau entſetzich 
zu leiden ſchien, ſprach aus der geiſtig 
ziemlich beſchränkten Frau heraus bald 
dieſe ſelbſt, bald der Fuchs, und zwar 
letzterer mit auffallend viel Witz und 
Ironie. Während die Frau ſich bei den 


umſtehenden Aerzten wegen der Unge— 
zogenheiten des Fuchſes entſchuldigte, 
fand dieſer ſeine Freude daran, die 
Aerzte zu verhöhnen. Alle Heilungsver⸗ 
ſuche durch Narkoſe, Hypnotiſiren und 
anderes blieben wirkungslos. Am häu⸗ 
figſten erfolgen durch Autoſuggeſtion 
Heilungen, mit denen ſich übrigens 
nicht bloß einheimiſche Prieſter, ſon— 
dern auch chriſtliche Miſſionare beſchäf⸗ 
tigen. Der Fuchs ſtellt bisweilen Be— 
dingungen für ſeinen Abzug, wie z. B. 
daß an einem beſtimmten Ort ein gu— 
tes Mahl hergerichtet werden ſoll. Es 
iſt bezeichnend, daß alsdann genau zur 
feſtgeſetzten Stunde die Geneſung des 
| Kranfen einzutreten pflegt. Gleich nad 
dem erwähnten Fall der japanijchen 
rau fcheinen viele andere mit dem 
feltfamen Borgange der Verdoppelung 
der Perfönlichkeit zufammenzuhängen. 
Einige Beobahtungen fprechen dafür, 
daß bei Rechtshändern fomohl mie bei 
Lintshändern die Ihätigfeit der bie 
entfprechenden Reize auslöfenden Ge- 
birnhälften vertaufcht ift. „Unfer ge- 
möhnliches Bewußtfein —Ihließt Pro- 
felfor Bälz — reicht nicht zur Er: 
Harung aus, Wir müfjen vielmehr 
annehmen, daß unter der Schwelle un= 
feres Bewuhtjeins ein Unter-Bemußt- 
fein arbeitet, Da8 ganz befonders bie 
Fähigleit befigt, .unferer Erinnerung 
entiehwunbene Bilder aus frühern Ta- 
‚gen herborzuganbern. Die übernatür- 
liche Rebegemanbtheit und auch Förper- 
liche Kraft mander Kranten wird er- 
tlärlich, wenn wir-dbas Gehirn al& ein 
großes Kraftrefernoir auffallen. Nieg- 
ide fagt einmal, daß er das Befte aus 
Zarathuftra ‚gar. nicht bei Bemußtfein 
gejchrieben Hat. Aehnliches wird bon 
einigen. unjerer größten Dichter be- 
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